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indtliches Walde, 


den ſey 

Suma die Zauberer 

dun vnd ſelig werden mogen 


m leib vnd lehen . 
t ableuung 


deren in alt oft Re 
am ende zu 
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Zum dritten / Ob die hohe Dbrigteit, ſo 
lieb fr Gott vnd ihre ſeligkeit — 
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mei angeficht wider diefelbe Seele fegen / vnd will fie 

Mitten auß rem 

Ibidem. 
Menn ein Mann oder Weiß ein Waarſager oder 


4 


* dengrewelen deſer Voͤlcker / dos nicht onder dir funden 
werd / der ſein Son oder Dochter durchs ſewr gehen 


* 


1212 


ia des teuffals Weiſſag er fein wirdt / vnnd den wa 
doe ſollen des todes ſterbenmn 


eln zrithendeutter / oder der die warheit von den todeem 


Su gauberer laſſen leben. 
19. 
Ir ſolt euch nicht wenden zu den Warſagenm vnul 


fraget nit von den g eichendeutern / das jhr micht an 

derünreiget bin der Here ewer " 

Wen ein ſeel ſich zu ds Warſageru / vñ des eetiffele 

weilſſagern wenden wirt / das ſie jnſen huret / ſo will ia 


rſager 


Wenn du in das Land kompſi / das der Herrd 
Gort geben wirt / hüte ditt das du nachfolgen — 


laß / oder ein Weiſſager / oder ein tvaͤumer / oder ein ag⸗ 
weler / oder der auff vogelgeſchrey achte / oder zauberer ⸗ 
Oder beſchwerer / oder der von warſagern frage / oder 
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vnd 
Wuhelmen / Hertzogen zun Guͤlch / 
ue vnd Berg / Grauen zu der Marek — 9 
uenßberg / Herꝛn zu Rauenſtein / ꝛc. meinem 
I Gnedigen Fuͤrſten vnd Herrn / wuͤnſche Ich 
der Franciſcus Agricola, Gnad vnd feligtetts 
diurch Jeſum Chriſtum | 


= 
ner Fuͤrſt. Ewer Durchleuch 
Ntigken / vnd F. G. ſeyn mein 
Gebett zu Gon 
mechtig / in 
nigkeit zuuorn. 


Herr. Es alt Spruch 

rt: Da kein of bai auch 
| ken forcht: Da keinforcht iſt / da 
iſt auch fen ehr: 
da taugt auch nicht mehr. * 
Alſolches Sprichwort wirt nicht allein ale 
Gottes 
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Boner. 
ſteh nicht bald geſchicht ein 
ber die boͤſe Menſchen / fo thun die Deenfcyert 


Kinder ohn alle forcht vbel. Eccleſ. 8. Das ich 


hr oͤrther geſchweige:) erklaͤrt vnd beſtetliget 
onder n auch durch die taͤguche er fahr ung ale 
e vnd augenſcheinlich bewiſen / dat 
Ls jeder meniglich / der nicht ſehend blindt / leicht 
erkennen / ja mit handen greiſſen kan: die frome 
menrechtſinnigen aber / nicht allein geſtehen ot 
bekennen / ſondern auch mit hohem ſchmer zen 
vnd betruͤbnuß beklagen muͤſffen. 
Dann ſintemahl in diſen vnſern letzten / 68• 
ſen / vnd beuorab drelſſigjaͤrigen / auffrhuͤriſchen 
kriegslaͤuffigen / muth willigen / rebelliſchen zei⸗ 
ten / die liebe Tugent verachtet / vnd die leidige 
boͤßheit vñ vntugent nit der gepuͤr / vnd inhalt 
Soͤttliches befelchs / von den Eltern ahn ihren 
Kindern / von den Herren vnd Frawen an jren 
Haußgenoſſen , von Schulmeiſtern an ihren 
Schult indern / vnd ſonſt von Geiſtlicher vnnd 
Weltlicher / hoher vnd nidriger Obrigkeit an 
fren beyderſeiths Vnderthanen nicht verpot⸗ 
ten vnnd geſtrafft werden / iſts leider mehr al⸗ 
ſonſt je maln / ſchler allenthalben dorthin gera⸗ 
then in der Chriſtenheit das weder die Eltern 
vnd Schmlehrer / von jren angeborn vnd ſunſt 
vntergehoͤrigen Kindern / die herſchafften / von 
jren Hauß genoſſen / die Geifihche vnd Welti, 
che Obrigkeit / von fren Vntertha nen entwe⸗ 
der gar nicht / oder aber nicht wie pillig / ja auch 
Gott ſelbſt ſchier nicht geßrehtet / die ſuͤnd 
vnd 
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boͤßheit nicht achaffer oder geſchemt / fone 
der / an ſtatt der tugent / geliebet / gerhuͤmet / vnd 
ohn allen ſchew vnd rew / he lenger je mehr gee 
hauffet werden / vnd alſo bald keine forcht Got 
tes / noch der Sünden vnd hoß hett bey den Chꝛi 
ſten / (den frommen jr lob vnd vnſchuld vorbe⸗ 
halten) keine forcht dero Eltern vnd Schulleh⸗ 
rer bey jren Kindern / keine forcht dero Herren 
vnd Frawen bey dem Geſind / keine forcht der 
Obrigkeit / oder ſtra ffbey den Vnderthanen / ja 
ſchier vberall / vnd in allen Staͤnden keine rech⸗ 
te gepuͤrliche Gottes forcht mebr zufinden iſt: 
Vnd die Menſchen ſchter als Die Chrt 
ſten eben / vnd aͤrger als Heyden / vnd Tuͤrcken⸗ 
ja alſo leben / als keine Suͤnd / kein Suͤndẽ ſtraff 
kein Hell / kein Verdamnuß / Leine Obrigkeit 
auff erden / ja kein Gott im Himmel noch leben 
nach diſem leben were. 

Vnd dieweil dem alſo / iſts kein wunder / ih 
mug nothwendig erfolgen / das auch kein ehr 
der Tugent bey den Vntugenden / kein ehr ders 
Frommen bey den Gottloſen / kein chr dero Sle 
tern noch Schullehrern / bey den Hauß vnnd 
Schulkindern: kein ehr der Herrſchafften vnd 
rawen bey dem Haußgeſind: fein ehr dero 
anner / bey den Weibern: kein ehr dero ale 
ten / bey den Jungen: kein ehr dero Seelhirten 
hey den Schaͤfflein vnd Pfarrkindern: kein ehs 
der Obrigkeit / bey den Vnderthanen / jha kein 
ehr Gottes / bey den genanten glaubens / oder 
forchtloſen 


4 
| 
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Bore 


tes wort offt vnd ernſtlich befolen / in allen ſten⸗ 
den vnd ſonſt allenthalben (ſaluo femper hono 


das / vnd die man ehren ſoll / werden geſchmeche 
6 vnd geſcholten / vnd die man laͤſtern vnd ſtraf⸗ 
‘ fen ſoll / werden gepriſen / gehandthabt / an vnd 
fürgeſogen. 


= 


wie ſolt es oder fans dann wol in der Welt / 
vnd beuorab in der Chriſtenheit geſtalt vnd ge⸗ 


Glaub vertreiben / die tugend vnd frombkeit zu 


lion / auffrhur / vngehorſam / muthwill vnd al⸗ 
lerley auch vnerhoͤrte boßheit den ſchwang vnd 


vorgang haben / bey allen Staͤnden vnd vberall 
empor ſchweben vnd meiſter werden ? vnd alſo 


Gottes vngnad / zorn / vnd vilfeltige vnerhoͤrte 
ſtraffen / ſo geiſtlich / ſo leiblich / ſo zeitlich / ſo ewig 


ſpuͤrt / vnd im werck er fahren werden? 
Gleich als aber in allen ſuͤnden vnd laſtern 


— vnd gepuͤrlrche ſtraff auß bleibt / o⸗ 


půͤrlich / vnd von Gott vñ Gottes wegen in Got 


i re priorum) zu finden iff: Sonder hingegen / 


nnehe es aber alſo ſtehet vnd zugehet / 


ſchaffen fein ? Wie fans felhen / es muß der 
grund und bodem geſtuͤrtzt / der vnglaub / rebel⸗ 


erfolgen / vnd mehr als jemaln erſchroͤcklich ge 


ba fein zeittige ond gepuͤrliche ſtraff / von denen 
die des macht vnnd ordenlichen befelch haben / 
geuͤbt / vnd mit ernſt bewiſen wirt / ſolcher ſchent 
llccher verlauff / vn verdamlicher unrath erwach 
ſen iſt / vnd je lenger je mehr ſich erreget / als lang 


der nit mit zeittigem / vnd ſchuldigem eiffer an 
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Rena. 


ſchaͤdlichſten / erſchroͤcklichſten / vnd ** 
lichſten laſter der Zaubereyen. 

Dann dtetveil daſſelbig ſeuhero 
ren / vnd ahn vilen oͤrthern alſo von der Obrig⸗ 
keit mit ſtillſchweigen / vnnd vngeſtrafft gedul⸗ 
det wordene iſts leider / dorthin nunmehr ge⸗ 
rathen / das ſolches allerſchendtlichſt vnd grew⸗ 
lichſt lager bald fuͤr keine / oder kleine / oder abar 
nicht hochſtraͤffliche Suͤnd gehalten / geſoͤrch⸗ 
tet / oder geſchawt: jha wol von etlichen fur ein 
freye zulaͤſſ ge kunſt gehalten / von vilen aug 
darfuͤr gerhuͤmet vnd der Sauberhaufen / alfe 
vnnd dermaſſen zugenommen / vnnd ver meh⸗ 
ret worden / das ſchier kein Koͤnig reich / kein 


kein Herꝛlichkeit / kein Statt noch Feſtung / kein 
Dorff / tein Flecken / darff nit ſagen / bald kein 
ſtandt zuerdenck en oder zuernemen / da nicht 
entweder zauberküͤnſtler / oder die bey jnen nicht 
raht on huff ſuchen / oder aber jnen nit gewagẽ : 
oder ſonſt alſo wie billig abholt / oder vngeneigt 
ſeln / uerſinden: vñ dorthin letzt gelauffen / vnd 
kom̃en iſt / das auch die Hexen pn gauberinnen 
(dann die Weiber des laſters gemeinlich mehr 
ſchuldig / als die maͤñer)ſich hoͤꝛen vñ ver meſſen 
doͤrſfen: Dafern fie alſo vil Mañs / als Weibs⸗ 
perſonen vnter jrem zauberhauffen hetten e 
doͤrfften / vnnd wolten wol jhre Conuenticals 
vnd benkompſten offenbarlich haltẽ / jre kuͤnſten 


eit in — 


Herrtzogthumb / fein kandt oder Graffſchafft / 
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WMorted. 


folte. 


lichſt laſter min vnd weniger als andere laſter / 


die hundert fach geringet vnd wenigſtraͤffucher 
ſeyn / von der Obrigkett geſtrafft / vnd ſonſt von 
vil tauſenten nicht geſchawt / ſonder leichtfertig 
eyngangen vnd angefangen wirt / iſt nicht die 
geringſte ja wol die fuͤrnembſte vrſach geweſen / 
vnd bleibt auch noch auff den heutigen tag / die⸗ 
weil die Chriſten / vnd beuorab etliche hohe Ober 
keit nichtgenugſam bericht ſeyn / was diß aſter 
an jm ſelbſt eigentlich / vnd wie grewlich / ſchreek⸗ 
lich / vnd hochſt raͤfflich es von naturen / vnd vm 


ſtaͤndig fen: ja wol hergegen durch etliche Welt ⸗ 


weiſen / fuͤr Gott aber / vnd inder warheit in jrer 
tigen vnnd viehiſcher / fleiſchlicher weiß heit ver⸗ 


narrete / oder aber vom teufel verblendte / vnnd 


villeicht auch vifes laſters nicht allerding vn ⸗ 


ſchuldige Menſchen ! welche deß fals / wol fuͤr 


des Satans / vñ dero Zauberer Procuratorn / 
ftntorn / vnd liebe getrewe Aduscaten / ia luo ho 
nore innocentiũ / zuachten / oder zuerdenck en) 


alſo / vnd dahin beredt vnd berichtet worden / als 


ſoltt entwider keine Zauberey / derhalbẽ uuc)0ß 


kein Zauberer ſeyn oder aber Zauberen / da fie 


alſolche find ſeyn / wie fle võ den Vorfahren vñ 


rechtuerſtendigen / vnd ſonſt der H. Kirchen / e⸗ 


derte it / vnd einhellig gehalten 


Das aber dif alerſchendchſt vnd 


imer bewelßlich⸗ keine oder kleine / oder doch nit 
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die vnd entweder vn⸗ 
ſchuldig / oder aber nicht ſo hoch / vnd ſcharpftf 
zu ſtraffen / als ſonſt in Gottes wort / vnnd den a 
Land vñauch beſchehenen rechten befolhen iſt. 
Wie groblich vnd ver dam̃lich aber die Obrig 
ben fir Gott vnd der Welt fündige / welche die 
gerechtigkeit / vnd demnach die tugent vñ from: 
leit / nicht der gepuͤr hãdthabt / vñ die boͤßheit of 
“fafter vngeſtrafft tet: iſt auß villen vnd ver ſchei⸗ 
den ſtellen Goͤttlicher H. Schrifft / mehr als 
Sonnenklar / vnd handtgreiſſuch zuermeſſen. 
Dann es ſagt vnd bezeuget Gottes wort / das Syrach o. 
die Koͤnigreichen von einem volk zum andern 
—— iſt / verwuͤſtet vnd verwechſelt wer ⸗ 
wegen der Vngerechtigkert. 

Nun iſt nicht allein ingecedirigtele guts 
verſaumen / vnd babes thun / an den Indertha⸗ 
nen vnd gemeinen Leuthen / ſondern auch / die 
frombkeit vnd from̃en nicht / wie pillig vnd ge 
puͤrlich / beſchuͤtzen / vnd hingegen dte boßhett vit 
boͤſen nit bey heiten / vnd mit febuldigem ernft 
ſtraſfen / an der Obrigkeit / die zu dem ende das Nom. 13. 
ſchwert von Sott empfangen / vnd Gottes platz 
verwalten ſolre. 
Wie demnach nit allein der alte / ſonſt from ⸗ 
mer Heli / mit dem gahé todt von Gott aeſttafft 
vnd zu gleich des lebens vnnd hohen Prieſter⸗ 
thumbs an ſeinem geſchlecht / erſchroͤcklich bee . Neg. 4. 
raubet / ſonder auch / (dag ich andern geſchwei - 
ge) die Obrigkeit bey des H. Moſes zetten / auß Nun 28 
Soͤttlichem ernſtem 
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den liechten Galgen auffgehenckt / vnd mit einn 
ſchentlichem todt geſtrafft iſt / darumb das fie 
die Hurerey nicht an den Kindern von 
verhuͤtet / oder der gepuͤr geſtrafft hatten: Ber 
erſter / ſonſt anfangs frommer gelobter / vñ von 
| 


1. rg. Gott ſelbſt ernendter vnd erwelter Koͤnig vber 
gang Ifſrael / Saul / fines Königreichs gang 
= vnd zumal ohn alle gnad (vngeacht das der heis 
lige Samuel Gott fuͤr jn tag ond nacht ſo ſlei - 
1 fig vnd vnablaͤſſig geberten) eutſetzet / darum d 
; er nit aͤrger / ſonder / ſeinem achten nach / guten. 
aa tvolmeinung/ die ahm leib vnd leben verſchont / ö 
4 welche GOET ahm Leib zuſtraffen / vnd ganz 
vnd zumahl auß zutilgen durch den ſelbigen Sa 
. Neg. 20. muel / befolhen hatte: Der Konig Achab / auß 
von Gott diß beſchwerlich vnd erſchroͤcklich 
theil hoͤꝛen / vnd erfaren muͤſſen: Darum̃ das dE 
haſt den Mañ(verſtehet den Koͤnig Syrie Wee: 
nadad / den Gott auch mit ſeinem Volck genge’ N 
lich mit dem ſchwert zutoͤdten vñ auß zutilgẽ ge⸗ 
potten) võ dir gelaſſen / der des tods werdig war: 
wirt dein feel fuͤr ſein feel ſeyn / vñ dein volel für 
fin volck. Solchs alles / vñ dergleichẽ erſchroͤ ck. 
liche Exempel of ſtraff der Obrigkeit / wegẽ ver ⸗ 
ſaumpter gerechtigkeit / vnd hinderlaſſene ſtraff 
der boͤſen vnd Vngerechtigkeit finde man haͤuf 
fig vnd auß truͤcklich im alten Veffament. 
Hat nun Gott die Juͤdiſche Obrigkeit / alſo 
5 ſtreng / vnd ſcharff geſtrafft im alten Teſtamẽt / 
darumb das ſie die laſter vngeſtrafft / die Gott 
zuſtraffen befolhen / vnnd die boͤſen beim leben 
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gaaſſen / ie Gon am leben geſtrafft vnnd auß ⸗ 
gerottet wolte haben: Was ſeynd dann de 
Chriſtliche Obrigkeit im newen Teſtament 

wuͤrdig vnnd gewertig (wie auch allbertit vil 
mit der that erfahren / vnnd mit jhren Vnder⸗ 
thanen / ohn was die Seelen her nacher puͤſ⸗ 
ſen vnd bezalen muͤſſen / beſauret) darumb dag 
ſie die gerechtigkeit nicht der gepuͤr lieben vnd 
handthaben / Gottes ehr mit ſchuldigem eiffer 


nicht rechen noch retten: die hochuerpottens 
Sünden / vnd am aller meiſt / das allerſchendt⸗ 


lichſte vnnd ſchedlichſte laſter der zaubereten / 
nicht alfo ſtraffen vnnd außrotten / wie GOtt 
dann offt / vnd ernſtlich gepotten / vñ ſie ampts 
vnd eidts halber / mehr als die Jůdiſche Obes 
keit / zuſtraffen ſchuldig vnd verpflichtet ſeyn: 

ſondern neben andern / daſſelbig wiſſenlich vnd 
fuͤrſetzlich gedulden paſſieren / vnd vngeſtrafft / 
aller wegen einreiffen / wachſſen vnnd zunemen / 
jha wol Meiſter werden laſſen 7 vnnd gleich als 
fic fic) der maſſen aller deren von ihnen wiſſen· 
lich gedulden / vnd vngeſtrafften / vnd demnach 
zugelaſſenen vnnd eben als bewilligten vind 
gewilligten laſtern vnd darauß gefolgten vnnd 
folgenden Suͤnden vnd aͤrgernuſſen vor Gott 
ſchuldig / alſo auch verdienten ſtraff ahn Leib 
vnnd Seelen / zeitlich vnnd ewig / vor Gottes 
ſtrengem vnnd recht fertigem Vrtheil / in jhrer 
ſterbſtunden / vnd an en tag n vun 
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Wiewol nun nicht ohn / das etlich ſich mue · 
vnd durch eigene ſchuld wiſſentlich / vnd 

fuͤrſetzlich zu dem laſter der Zaubereyen begebẽ: 
vnd zugleich auch daſſelb von vilen / ſo dz Ampt 
der Obriakeit verwalten / gegen jr eigen vrtheil 
vnd gewiſſen / auß boͤſen vnchriſtlichen vr ſachen 
geduldet vnd vngeſtrafft bleibt: So iſt jedoch 
hergegen vermutlich / vnd darzu glaublich / ja 
in tein zweiffel zu ſetzen / das ebner maſſen / als 
vil ein faͤltigen / ſunſt nicht argſinnigen / vnwiſ - 
ſent vnd vnuerſehens offtmals in die aube⸗ 
rey gerather:alſo auch vil von der hoher Obrig⸗ 
keit dieſelb darumb nit bey zeiten / oder mit ſchun 
digem ernſt vnd eiffer der gepuͤr ſtraffen / die⸗ 
weil ſie die recht vnd alſo vmbſtentlich erkeñen / 
wie ſie eigentlich an ihr ſelbſt beſchaſſen vnd in 
der warheit erſindtlich;: vnd da diſe ſuͤnd ſo wol 
von der Obugkeit / als auch von den Vndertha 
nen / vnd ſonſt jedermenniglich / nach auß vnd 
anweiſung Goͤttliches worts / vnd dero Catho⸗ 
liſcher lehrer zeugnuß on beſchreibung / of ſonſt 
der H. Kirchen offentlicher erkandtnuß / recht 
erkandt / vnd erwaget wurde / das entweder nite 
mant / oder oil nicht alſo leichtlich vnd liederlich 
ſich darzu begeben / oder one Buß dar ñen lang 
verharren / oder aber von der Chriſtlicher from⸗ 
mer vnd Gottliebender Obrigkeit alſo lang on 
gemeinlich ſolte wiſſenlich vnd fuͤrſetzlich jgedul- 
det vnd vngeſtraff bleiben. 
Dieweil dann Gott einem jeder n ſeinẽ nech; 

fea befolhen / vnd ein jeder Ehriſt ſeinen 

en / 
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ſten / vnd beuorab alle Diener des Worts wns 
ordenliche Seelſorger jhre Pfarꝛkinder / vnn 
ſunſt allermenniglch / als vil muͤglich vnd noth 
wendig / in dem zu lehren vñ zu bericht ẽ ſchuldig 
was Gottes ehr vnd die ſeligkeit belangen vnd 
antreffen that: vnnd darzu gehoͤrig / das nicht 
allein / was gut / vnd zu folgen / ſondern auch 
was boͤß zumeiden / recht vnd eigentlich / nach 
außweiſung Goͤttlicher Schrifft / vnnd erkle⸗ 
tung der . Kirchen / erkant vnd 
be kant werde: Vnd aber / wie ſchier allenthal⸗ 
ben / alſo auch diſer oh / vnd ſonſt hin vnd wi 
der / diß allergrewlichſt laſter / auß mangel rech. 
ter vnd eigentlicher erkendenuß / oder gepuͤrlt 
cher ernſthaffter nachtrachtung leider faſt enn 
geriſſen vnd alſo / wannehe gleich ſonſt kein an / 
dere Suͤnden / noch ſchulden fuͤrhanden / allein 
wegen diſes zugelaſſen rit eingeriſſen allergrew ⸗ 
lichſten laſters / Gott / Land vnd Leuth / vnnd die 
Obrigkeit mit den Vnderthanen (wegen das 
ſie demſelben nicht anders begegnen vnd voꝛba⸗ 
wen / ſondern mit ſtillſchweigẽ vA conniuieren 
eben als eyn willigen / zu ſtimen / vnd laudiern / 
alſo alle darein begriffene vnd darauß erregte 
vnd folgende Suͤnden mit verurſachen vñ auff 
ſich laden) erſchroͤckenlich zuſtraffen / vñ in ſei⸗ 
nem Goͤttlichen grimen vnd zorn / wie allberete 
mit allerley vnfall vnnd vilfeltigen plagen be 
ſchicht vnd beſchehen iſt / heimzuſuchen / vilfaͤl⸗ 
tig vnd mehr als genugſam ver urſache. 
Alles hab ich auß ſchuldigem eifer / vnd 2 
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Bonds: 

gewertigen Bericht von dem grauſamen laſter 
der gauberey / vnd deſſen ſtraff / an die hand fuͤr 
mich genom̃en / vnd darin auß H.Schrifft / vnd 
bewehrten Kirchiſchen Catholiſchen Scriben 
ten vnd Auctorn / allen from̃en vnd Gottlieben 
den / denen daran gelegen / zur warnung vñ er⸗ 
manung auffs einfeltigſt vnd verſtentlichſt er⸗ 
klaͤrt / vnd gruͤntlich erwiſen. Zum erſten: Das 
Zauberey / vnnd folds laſter/cæteris paribus 
vit reſpectiuè / ein laſter ober alle laſter / das iſt / 
ſchier das allergrewlichſt ynd meiſte ſuͤnd auff 
erden / vnd ein grundſup aller ſuͤnden vnd laſter 
ſeye. Zum 2. Das jedoch / die daran ſchuldig / nit 
darum̃ verzweiflen ſollen an der gnadẽ Gottes / 
fondern noch gnad erlangen koͤñen / durch Chꝛi⸗ 
ſtum / vnd ſelig werden / ſo fern fie Gott bm gnad 
bitten / vñ rechte zeitige Buß thun woͤllen. Sum 
3. Was vrſachen / vnd inſonderheit diſer zeit / ſo 
vil gauberer erfundẽ werden. Zum 4. Das die 
Obrigkeit ſolchs laſter mehr als andere ſuͤnden 
zu ſtraffen ſchuldig. um y. Das die Obrigkeit / 
ſo diß laſter wiſſenlich geduldet vnd vngeſtrafft 
lůßt / ſchwerlich ſuͤndige / vnd nit allein zeitliche / 
fonder. aud) ewige ſtraff Gottes / grob vñ vilfel 
tig verſchulde. zum 6. Das die Obrigkeit durch 
gepuͤrliche ernſte ſtraff / vnd außtilgung der au 
berey / als vil jhr muͤglich / Gottes gewiſſen vnd 
groſſen lohn / in diſem vñ zukuͤnfftigẽ leben ver⸗ 
dienk. Zum 7. Das keme erdichte argumenten 
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z fie die zauheret wiſſenlich duden / 
raſſen / fuͤ Gott entſchuldiaẽ koͤnen. 
ich aber allſolchen Bericht E. F G. mit 
glück vñ gnaden wuͤn 


hoher Fuͤrſtlicher regie 


ren: (welchs dieſelb 
vnterthent glich vrſach vit anlaß 
auch / vñ fuͤr / di ich E. F. G. vn 


dig / dz fe ben zeiten d ſt 3 
ge rechtſchaffene bu 
auch ehe fie offe 
jeitliche on 
fern fie durch Gotte 
võ der hoher Obrigkeit deſſenbalb an 
gezogẽ vñ geſtrafft wurdẽ / jre er ſchꝛoͤck 
ſethat nit / zu mehrer verdãnuß / leugnẽ oder ent 
ſchuldigẽ / oder ſich zeitlicher ſtraff vngehorſam ⸗ 
lich widerfetzẽ / ſonder Gott in chrẽ vñ jrer ſelig · 

felt six beſten / jre vnauß ſpꝛechuch groſſe find oft 
ſchuld demůͤtiglich of klaͤglich bekenen / vnd mit 
warer buß fertigkeit / deſto williger on gedultiger 
ſich vnter Gottes vñ der Obrigkeit hand 588 


zepür 
vnderhe 
ſchung in angefangener 
rung / dedictrt vnd zugeſchrihen:iſt nt alein 
ſchehen / damit der ſelbẽ⸗ jre Fuͤrſtenthum̃en vñ 
Erblandẽ / von geruͤrtem erſchꝛoͤcklichẽ vn gran 
amen laſte inſonderheit zuerledigẽ vñ zubewa 
derthanẽ / vñ vn zer denſelde meim 
terländiſche Ehriſtẽ / beuorab aber mir anbefol⸗ 
ne Pfaritinder / die noch daran vnſchuldig / des 
fruchtbarlicher von emilligũg 
uldtgungz / oder verthedigung ſolches gre⸗ 
eln warnen vit cken: die aber darã ſchul 


die wol / and 
fach groblicher verſchulte zeitliche ſtraff (aut 
ſie die ewige ſtraff vnnd Helliſche verdamnuß 


—— 
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durch Chriſtt verdtenft/ entfltehen moͤgen) einn 
9 laſſen vnd ergeben woͤllen / fuͤgliche vrſach gt 
| Chriſtliche anmanungthun moͤchte. Oer liebe 
Gott verliehe ſeinen ſegen / vnd das gedeyen 
i darzu / das die verhoffte frucht vnd beſſerun 
erfolge / zu rettung vnd uhren feines Maleſtat / 
vnd dero feclem ſeligteit. 
Bitte derwegen ganz / E. 


1 F. G. (die der Allmechtiger in gluͤck vnnd gna⸗ 
3 denſeliger Fuͤrſtlicher regierung / verhoffter vnd 
gewuͤnſchter maſſen allhie noch lange zeit ge⸗ 
1 frriſte) woͤllen allſolche wolgemetnte arbeit vnd 

| dedication / jr gnediglich ge fallen / vnnd meint 


ae geringheit in gnaden befolhen fen vnd bleiben 
laſſen. Geben in E. F. G. Statt Sinan 


oy 
. 
0 
helt 
* b 
* 
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lit 2515 hertzigen Leſer. 


fiden Tractat / von der bofbeit vnd 
ſtraff der Zaubereien / freundtlicher lie 


N 7 


menſchlicher Perſonen / ſonder auß bes 
2 wegendem eiffer Ooͤitlicher chren / vnd 
XS ale Chriſtlichem ſchuldigem miticiden / ſo 
viler tauſent Seelen / zu offenbarung / verhinderung 
found abſchaffung diſes allergrewlichſten / hochſchaͤdit. 
A lchen / vnchniſtlichen / teuffeliſchen laſters / ſelbſten wol⸗ 
meinlich ver fertiget Beger oder ſuche nicht: mei 
ne perſon / vnd vil an mir iſt trawens: das jemandt ahn 
C eib oder Leten / oder ſunſt einiges wegs veiletzet o⸗ 
der geſtrafft / ſonder nur / das ein jeder / der noch vnſchul⸗ 
dig / fix folches erſchꝛoͤcklichſt teuffeliſche laſter frucht⸗ 
( arlich gewarnet / der aber darein geraten / zur buß vnd 
50 beſſerung / vnd da jhn Gott durch die Obrigkeit ſtraffen 
laßt / zur gedult in tauſentfach verſchuldte ftraff / die O- 
* brigkeit aber jres ampts / inhalt Goͤttliches worts / vnd 
was ſie deßfals von Gottes wegen zuthun ſchuldigz 
q woͤlle fie Gottes lohn erlangen / ound ſtraff verhitens 
I | durch die einfaͤltige / klare / vit genugſam erwiſene eude 
gelifche warheit / ſalus per omnia honor debito cuiuslibety 
I Chriftlicher wolmeinũg eriert werde. Wie ich daſſelb 
auch remit offentlich beſter maſſen proteſtiert / vnd far 
ſederman wolle außtrucklich bezeuget haben Wolte 
I SGott das alle / vnd beuorab dif grewlichſt laſter / durch 
_ echten bericht / vnd fleiſſige vnablaͤßige ermanung dero 
lordenlichen Paſtorn vnd Seelſorgern / vnnd ernſtliche 
bedrewung dero Weltlicher Obrig keit / ohn einige leibs 
I ſtraff oder Blutuergieſſen auß rechtſchaffener Gottes⸗ 
forcht mochten verhuͤtet / oder ſonſt bey zeiten gepuͤſſet 
ond abgeſchafft werden. Aber das tft wol zuwuͤnſchen / 
aber nicht alſo / wegen des — der 9 


~ 

; 


— * 


: 


auch den fronten vnd Gotts for tigen L 


dacht / vnd dahin den Lefer gewiſen / dieſelb ich auch ge 


( welchs jedoch nun zum dritten mahl dißlauffends 96 


zogener / oder junft für die eynfaͤltigen / ſchlechter aus 


beit / ſicherlich zuhoffen: Dann an vllen / vnd ſchlert 
mehrernt heil / hilfftheutigs tags kein ermanen noch war 
nen / kein ſchelten noch drewen: ſondern / wie der Dry 
phet E ſaias ſagt amz8 Cap. Allein die ſtraff gibt ver 
ſtandt · Vnd wie der Weißman bezeugt: Als der got 
loſer geſtrafft wirt / wirt der Narr alberer oder witzig 
ou 19. 


fern wollen verurſachen / andere Catholiſchen Autho⸗ 
res zule ſen / die von diſer materi weitſeuffiger ex pro 
feſſo geſchriben haben / deren ich auch hin vnnd wider ge 


folgt binn: beuorab aber vnd inſonderheit des Hochw. 
Herren Petri Bensfeldij Suffraganei Treuirenſis herrlich 
Wercſt welchs er ſt zu Latein / darnach aber auch eint 
theils verteut (cht Buch De confeſſionibus maleficarum 
von der Bekantnuß der Zauberer vnd Hexen / zu Triet 
in Truck außgang en: vnd ſo vil das Teutſch belange 
Anno 1590 Daß Latinifch aber augirt. Anno 1591 


Jar mercklich gemehrt vnnd wider getruckt ) an tag gee 
ben:in welchem / wie auch in den dreyen Bicherh vie 
lai remigii de dæmonolatria diſe jùngſte Herbſimeß zu 
Coͤlln außg angen / darzu dann auch billich zu zehlen⸗ 
das direttorium D. Graminæum LL. Anno 94. daſelbſt 
auch getruckt) ferner zufinden vnd außf uͤrlicher zuuer⸗ 
nemen / was von vns entweder nicht berhuͤrt / vnnd vn⸗ 
ſers proposi:é nicht gewe ſen:oder aber kuͤrtzlicher eynge⸗ 


— — 


genſchemlicher vnnd ver ſtentlicher iſt geſetzt vnnd ira⸗ 
ctirt worden. | 
Wiewol aber mein meinung vnd fuͤrſatz eigentlich 
gewe ſen / anders nicht in diſen Trac taten zuſetzen / dañ 
Gottes wort vnd Catholiſcher warheit vnd erelerung 
durch auß vnd im grund gemaͤß; auch nicht weiß im gee 
ringſten anders geſetzt / oder enngefibre zuhaben: fo 
will ich doch mich vnnd mein ſchreiben jederzeit * 
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den die gelehrter vnd verſtaͤndig er ſeyn / als eln 
val huuerbe ſſeren heimgeſtelt / vnd gegenwertigen Bericht / 
¶ wie auch alle vnd jede / biſ daher van mir / zu ehren Got · 
/ vnnd dienſt der Heiligen Chriſtenheit / heudrab mer 
Ines lieben Vatterlandts / wolmeinlich in offeutliehen 
Truck verfertigte S chrifftn / oder die kuͤuffuglich mit 
Gottes hilff vnd gnaden / gleicher maſſen vñ meinnng 
an tag mochten gegeben werden / wor all / vnnd in allen 
dingen / dem vnfehlbarn vrtheil des h Apoſtoliſehen 
Stuls ound Catholifcher Rhemilchen Ziirchen / wis 
pillieh vnd gepuͤrlich / vnderworffen / vñ war dem moͤch⸗ 
te zugegen / oder nieht allerding gemaͤß ſeyn / hiemit of⸗ 
fentlich caſſirt vnd retractite haben. 
Ich weiß nicht ob von einigem Catholiſchen Scri⸗ 
benten vnnd Auctorn tali methodo e ordine zu teutſch / 
dur hauß hier uon bißdaher tractirt worden: eins weiß 
teh / wann gleich ſolehs be ſchehen / das meine meinung 
iſt vnd bleibt / hiemit auch der liehen Chriſtenheit / vnnd 
meinem Vatetrland / vnd ſunſt jedermemglich / der es 
96m bedoͤrfftig oder begirig iſt / nach geſtalt meines gerin⸗ 
gegen vermoͤgens / vnd gegebenen Pfuͤndleins / bruͤderlt⸗ 
ice cher vnd Chriſtlicher maſſen zu dienen. 
zu So jfehrn nun auß diſem / oder andern meinen auß ⸗ 
en gangenen Schrifften (welche mehrertheils / bey wey⸗ 
OE Lande Herrn Matern Cholini ſoͤbucher vnnd ſeliger 
er / gedechtnuß Erben zufinden) etwas guts vnd nützlich 
n / in dem hochbeſchaͤdigten Weinberg Chrifti geſchafft 
ge /oder verurſacht: ſoll vnd woͤlle der fromme Lefer nit 
meiner gcringheit / ſondern Gottes gnaden vnd willen 
ra / zuſchreiben Da aber etwas / wie leicht geſchehen kan / 
N vergeſſen oder nicht der gebuͤr verfertiget / woͤlle er 
mirs auß Chriſtlicher liebe verzeihen / vnnd das in vnd 
mit mir gůuſtial eh erkennen vnd bekennen / das es an 
gutem vorſatz / vnd Chriſtlic hem geneigten / vnnd wol⸗ 
gemeinten willen zwar nicht gemangelt: vnd derwe⸗ 
gen die Intention vnd guten willen for die that rech⸗ 
a 2 nen / 


Vorrede des Authors. 

nen / auch Bott nuit mir / vnnd far mich bitten helfen 
das mein thun vnd laſſen ſeiner Goͤttliehen Mayeſtal 
ſederzeit gefellig / der Heiligen Nirchen aber dienſtlich 
vnd erſpreßlich ſeyn / vnnd alles zu ſeiner Goͤttlichen 

Ehren / vnd meines / ound des naͤchſten heyl vnd 
fſelig keis endtlich vnnd eigentlich gereichen 
moͤge / dureh Jeſum Chriſtum vnſern 
‘gmigen Erloͤſer vnnd Se ⸗ 
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vnd Zauberinnen / was / vnd 


von 


* ſie die argſte Suͤnder auff 


Erden 


Was duden welche man Zau⸗ 


berer vnd Zauberinne oder Dee 
ren nenne. 


Auberey / neñen vnd meinen 
in gegenwuͤrdigem tractat / die teu 
feliſche / vnd verfluchte / hochſcheb⸗ 
liche kunſt / dadurch menſchen vnd 
beſten / vñ ſunſt andere Creaturen / 
uff anhalten / vnd begeren gottloſer Perſonen / 1 
durch den Erbfeind Gottes vnd Menſchlichen a 
Igeſchlechts / den leidigen teuffel / beſchediget / vnd 
als vil ahn jm iſt⸗ verdorben vnd bercilget wer⸗ 
Aden. 
L Zauberer / vnd Zaubetinne oder Hexen ae | 
iber / nennen vnd meinen wir allhie / alle etwan | 
Chriſten vnd getauffte Mans vnd QWeibs per- 2 
ſonen / ſo Gott verleugnen / vnd mit dem teuffel „ ae 
ſſich verbinden / vnd durch helff vnd mittel des e fress 
Iteuffels andern Menſchen / beeſten / oder andern Syregeri px. 
Creaturen Gottes / boͤſes vnd ſchaden / vnd als ie prima. 
vil an inen / vnd von Gott zugelaſſen wirt / das eld 
cuſerſt verderben / vnd onfaglich jamer vnd el 2 


* 
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Siſter 
Wle ond was geſtalt aber allſolche 80 he 
rer vnd Hexen / Gott vnd ſein heiliges Won 
Chriſtum vnd fein heilig verdienſt / die wuͤrd 
ſte Mutter / vnnd allerliebſten Heiligen / vun 
Satramenten Gottes / ettliche außtruckl 
vn d offentlich / etliche heimlich vnnd bedeck lic 
etliche zumahl / etliche zum theil gar verlen 
nen / vnd ſich mit dem leidigen Sathan verb 
den vnnd verpflichten / iſt mein fuͤrhaben nag 
allhie in die lengd zubeſchreiben. Wer da wel 
leuffigen bericht begert / der beſehe den Hoch 
wuͤrdigen Herꝛen Petrum Bens feldium / 
feinem Buch / welches er von den Bekaͤnd 
nuſſen der gauberer beſchribẽ præludio fex 
to circa medium: & Tomum primun 
mallei maleficarum, parte ſecunda 
quæſtione ſecunda, capite fecundo. Ia 


cobi Sprengeri. 
Alſolche Perſonen / nechſt dem / das ſie Go 
> abgangen j ja abgeſchworen / vnd ſich dem cent 
fel mit Leib vnd Seel (wiewol eine mehr vnn 
feſter als die ander ergeben vnnd verpflichte 
haben: Bulieren auch gemeinlich / vnd treiben 
ſleiſche vnkeuſchheit mit dem Teuffel / jha 
Teuffeln: beten den vnd di 
4 gleich Gott / jha an ſtatt Gottes an / thu 
5 ee ins teuffels namen / vnnd zu des teuffel 
ehren / Gott aber vnnd ſeinen Heiligen zu tru 
vnd vnehren / vnnd haben den teuffel hin vnn 
wider zu jhrem wolgefallen wegen gethaneng 
bunds iu allen boͤſen ſtuͤcken vnd thaten berets 
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von den Zauberer bub heren 
vnd was fic jhme / krafft auffgerichten bunte 
befelhen oder ahngeſinnen tſt er vr bietig ind 
will fertig zu thun / iha ob fie gleich nicht Men / 
muͤſſen fie wol / auff ahnreitzen vnnd treſßung 
des teuffels boͤſes thun / vnnd die Menſchen / 
oder was fonen zuſtendig iſt / durch hilff vnnd 
mittel des liſtigen teuffels / als fic jhre teuffe⸗ 
liſche bundt zeichen brauchen ⸗ beſcheidigen vnd 
bezaubern. | 
aber vnder gedachten zauberiſchen 
Perfonen ein mercklicher vnderſcheid / vnd etli ⸗ 
che dem teuffel mehr oder minn ver pflichiet / in Wie vund 


‘ * 


min erfahren oder zugenommen / vnd alſo etli⸗ ſtaleſie dé 


che me vnnd feneintger ſein als die andern. — — 


So ſeind doch alſolche Menſchen vber die maß vnnd ihre 
boͤſe vnd gottloſe leuth / vnnd reſpectiue arger Profeß 
als Heyden / Judden / Viren / Mamelu⸗ 
cken / Ketzer / Gotteslaͤſterer / Moͤrdener / Cher Bott ab⸗ 
brecher / Hurierer / Dieb / Raͤuber / Land vnd 9 ~ 
Straſſenſchaͤnder / Mordtbrenner / Sodomi⸗ ford aah 
ter / Bludtſchender / vnnd wie man fie dann leo malef 4 
ſonſt erdencken oder nennen mag. Dann die ram parte 2. 

auberey iff ein lafter ober alle laſter / iba ein 4</fio.. 
ein Deuter vñ ſumpff der allergrewlichſte 6 
den / welche mit gedancken nicht Aa  quemibus ie 
faſſet / noch mit woꝛten kan außgeſprochen ters edisione 
de. Wie ein gottliebender vñ verſtendiger Chꝛiſt Francofor- 
tiana. Anne 

Vide Bensfeldium in pag- 33 
Vide Sprengerum in malleo maleficarum parte prima . 
Sensfeldinm pag. praludis s. 


der teuffeliſchen / zauberiſchen kunſt mehr oder was ge 


n. 
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7 * * 
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Dee 

ru 
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raum 
da er mit fleiß vnd 
nachdencken woͤlle / gerad ermeſſen kan / vnd wir 

auch in folgenden Capittulen menniglich / zi 

warnung vnd abſchrecken / auffs kurtzeſt ond 

einſeltigſt / erinnerung vnd nnn, 
bericht thun woͤllen. 


Das II. Capitel. 
Beweig das Zauberer vnd Zaubcrinng 
ſein als Heiden vnd Ab⸗ 
| goͤttiſchen. 
‘ted Die Heyden haben Gott jren Schöyffer⸗ 
vnd Ehriſtum jhren Heylandt vnd Erloͤſer ate 
erkandt / ſeind nie getaufft / vnd alſo Chriſti tele 
dens vnd todts noch nicht theilhafftig / noch 
niemahln vom teuffel erloſt / oder durch Chriftt 
bllit abgewaſchen / noch mit ſeinem heiligen 
geiſt begabet / oder mit ſeinem Fronleichnam 
| * werden / haben ſie auch der heiligſten 
Dreyfaltig keit niemaln verpflichtet / oder dem 
teuffel vnd ſeinem weſen abgeſchworen. Das 
fie aber abgaͤttiſche bilder / oder ſunſt andere le⸗ 
bendige / oder einige ereaturen / als Goͤtter ahn⸗ 
betten / thun fie auß vnwiſſenheit / vnnd einge⸗ 
pflaͤntzter blindtheit / dieweil fie beſſer nicht ge⸗ 
lernet / oder gemißt haben. 
Die Zauberer vnd Zauberinnen aber vnder f. 
den Chriſten (dann von denen handlen wir in 
gegenwertigem Tractat) ſeind in Chriſto gee 
taufft / haben Gott ond ſein wort erkant 4 — 
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Chriſti blut zur abweſchung jrer 
ſunſt aller ſeiner wolthaten theilha fftig / unnd 
genug ſam von Gott vnd ſeiner gute / vnd herge⸗ 
gc Poot teuffel / vnd ſeiner boßheit / wie ſchwer⸗ 
iid vns Chriſtus auß des teuffels gewalt vnd 
pflicht der ewigen verdamnuß erloͤſet / ic. au 
Gottes wort vnd Chriſtlichen Glauben bericht 
worden: Haben ſich Gott in der H. Tauff durch 
ſich ſelbſt / oder jhre Vor muͤnder die Tauffge⸗ 
uattern verpflichtet / dem teuffel vnnd ſeinem 
Arhat / that vnd boͤſen beterungen abgeſchwoꝛen / 
Nond gehen gleichwol daruͤber / vnd verlaſſen / jha 
verleugnen Gott / verleugnen Chriſtum jhren 
PSR gccreutzigten Heilandt / vnd alle ſeine verdienſt | 
vnd gnadennmirtels vnd ergeben ſich wiſſentlich ye 
zu Gottes vnd jrem Erbfeind dem reuffel / ver⸗ 
pflichten ſich dem mit Leib vnd Seel / ehren den / 
dienen dem / vnd thun alles in deſſen namen vn 
wolge fallen / c. 
2. Ob wol / wie der Prophet Daud ſagt / dero pu 
Heiden Goͤtter teuffel ſeind / vnd die Heiden 
durch jre abgoͤttiſche Bilder vnnd andere erta⸗ 
turen / die teuffel ehren vnd anbetten: ſo thun ſie 
doch ſolch gemeinlich nicht wiſſentlich vnd ſicht 
barlich: dann fo fie die Teuffel vnd ire boß heit 
recht erkenten / vnd auch recht vnd ſichtparlich 
in teuffliſcher geſtalt ſahen / ſie wurden / zweif⸗ 
fels ohn / denſelben nicht ehren noch anbetten / 
ſonder deſſen ein ſchrecken vnd abſchewens ha⸗ 
0 ben / wie mehrmahls erfahren / als die Heilige 


28 oder andere Gottes freund etwan die 


| 


Eiter Ceactat 
teuffel gezwungen / das fic jhre Abaͤoͤttiſche bil⸗ 
der verlaſſen oder zerbrechen / vnd ſichtbarlicher 
teuffeliſcher geſtalt fic offenbaren / vnd ſ en 
laſſen muͤſſen. 
Die Zauberer vnd Zauberinnen aber wiſſen 
des teuffels boßheit vnd vorhaben: vnd gleich⸗ 
wol ehren ſie den ſelbigen / betten jhn ahn in of 
fentlicher vnnd ſichtbarlicher geſtalt als jhren 
Gott: Nun iſt grewlicher Suͤnd / wiſſentlich als 
vnwiſſentlich: ſichtp arlich als vnſichtparſich⸗ 
den teuffel anbetten: grewlicher ſuͤnd / den teuf⸗ 
fel ſelbſt in eigener ſichtparlicher Perſdnen / als 
einige andere Creaturen / an Gottes flatts oder 
als Gott anbetten. 
Die Heiden nnd abgoͤttiſchen haben ins 
gemein kein fleiſchliche ge meinſchafft mit dem 
teuffel / bulieren auch mit dem ſelben nicht ſicht⸗ 
parlich / vnd wiſſentlich in eigener Perſonen. 
Die mallen Die Zauberer vnnd Hexen aber die buliern 
Sprenger gemeinlich alleſampt wiſſentlich vnd ſichtpar 
Lie. lich mit dem Satan / vnd haben ſchier ein jeder 
ep.. ſeinen eigenen Bulen / ꝛc. mit welchem ſie ſich 
pag.z62. fletſchlich vnd per ſonlich ver miſchen / vnd vner⸗ 
Quomodema hoͤrte / erſchroͤckliche vnkeuſcheit treiben. 
| 4. Die Hemden vnd Abaoͤttiſchen / die bezau⸗ 
deem Fenerea bern ins gemein ex profeſſo feine andern / noch 
e exercean, beſchedigen / mit hilff vñ mittel des teuffels / an⸗ 
ide etiam dere Creature. 
Bensfeldum Die Zauberer vnd Zauberinnen / die thuns 
auffs flelſſigſ vnd fuͤrſetzlich. 
3. Vnd wann ſchon vnder den 
ve 


A 
a 
N. 
* ? 
| £ 
- — —ä———: «% 


ge zauberer vnnd zaubermnen / ſo ſollen fie 
doch mehr die frembden / als jr eigen Volck bee 


gen. 

9 5 Zauberer vnd Hexen vnder den Chri 
en / beſchedigen mehr vnd fuͤrſetzlicher jhre mit 
Ehriſten / als andere oder frembden. 

Derwegen denn die zauberer vnd zauber ite 
under den Chriſten groblicher ſuͤndigen / vnnd 
uff vil weg boͤſer vnd gotiloſer ſeyn / als einige 
yden oder dergleichen abgoͤttiſchen. 


Das III. Capitel. 
Die Zauberer vnd Faule ſeynd 
àaͤrger als Juden. 


1. Die Juden erkennen vnd ahnbetten einen 
Gott / der Himmel vnd Erd erſchaffen hat:jrꝛen 
aber darinnen / das fie Gott nicht recht erken 
nen / vnd die H. Dreyfaltigkeit nicht annemen 
noch bekennen woͤllen. 

Die Chuſten oder getauffte auberer vnd 
berinnen haben die Heilige Dreyfaltigkeit er⸗ 
kant vnnd bekant / aber haben nun den lebendi⸗ 
gen / einigen / wahren Gott / der ein fach in der 
Natur iſt / vnd dreyſach in Perſonen / nemlich 

Gott den Vatter / Sohn / vnd Heiligen Geiſt / 
in dem ſie getaufft / vnnd zu Chriſten worden 
ſeind / von Suͤnden abgewaſchen vnnd auß 
des Teuffels gewalt vnnd Helltſcher verdam⸗ 
Inuß erloͤßt vnd zu Kinder vnd Erben des Him 
mels gemacht worden / denſelbigen / ſage ich⸗ 
haben fies dem d zugefallen abgeſagt / 
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ſtatt deſſelben vnd a 
betten fle den Helltſchen feind. Nun iſt grew 
cher Suͤnd den erkanten vnnd bekanten Ge 
verleugnen / als Gott nicht recht erkennen ode 
bekennen. Es iſt grewlicher Sünd den Tens 
ſelbſt an Gottes ſtatt anbetten / als Gott nich 
recht erkennen / oder anbetten wie ſichs gepuͤr 
2. Die Juden haben zwar Chriſtum gecr 
tiget / aber als einen pur Menſchen / vnd al 
. jren feind. Dann hetten fie Chriſtum recht a 
kant / ſie ſolten / wie S. Paulus ſagt / den Her 
ren der Herrligkeit nicht geereutziget haben. 
Die getauffte Zauberer vnd Zauberinnen 
aber die haben Chriſtum erkant fur Gott vnn 
Menſch / fir jhren Erloͤſer vnd Heilandt / ſeyn 
in ſeinem Blut getaufft vnd erloͤßt / von jhm 
: Chriſten geheiſſen: vnd gehen vnd daruber vn 
pbperleugnen Chriftum / dem teuffel zugefallen 
vnd bewilligen in die von den Juden beſchehen 
creutzigung / vnnd ſo vil an jhnen / creutzigen fi 
Chriſtum vil ſchendtlicher vnd grewlicher / als 
die Juden jemahln gethan / vnd das nicht ein / 
‘fonder als offt maln fic fre teuffeliſche beykuͤm⸗ 
pſten haben / vnd grewliche laſter begen. 
3. Die Juden was fies vermoͤg jres geſetzs / 
thun / das thun ſie jrem vorhaben vnd meinung 
nach / Gott zu dienſt vnnd ehren / Gott zu geſal⸗ 
. len / vnd von Gott gelohnet zu werden: wiewol 
es alles vergeblich iſt / weil fie Gott nit recht ers 
kennen / vnd in ſeinem Son Jeſum Chriſtum 
nit —— dz geſet nit im rechtẽ verſtand 
— Dis 
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ben und 
Die getauffte Zauberer vnd 
ten all jr thun vnd laſſen Gott zu ſpeit vnnd 
rnehren / den fie zwar erkant / aber nun verleug⸗ 
dener vnd verlaſſen haben / vnd hergegen dem ver⸗ 
yflichten teuffel zu ehren vnd wolge fallen / dem 
fic ſich als orem Gott / verpſucht vnd ergeben 
4. Die Juden quarenustales haſſen vnd ſlie⸗ 
ben dẽ teuffel / als ein Erbfeind des menſchlichẽ 
gseſchlechts / haben auch keine gemeinſchafft 
noch freundtſchafft mit jme / vil weniger Bu⸗ 
lern vnd Huriven fie mit dem teuffel ſichtpar⸗ 
ch vnd perſonlich. 
Die getauffte Zauberer vnnd Zauberinne 
haſſen Gott vnd fein gebott: lieben vnnd ehren 
den teuffel / vnd treiben mit dem teuffel in ſicht⸗ 
barlicher geſtalt vnd perſoͤnlich jre grewliche er⸗ 
vnkeuſchheit. 
3. Die Juden ſtehen jres gleichen beuor / vnd 
find einander behuͤlfflich / vnnd obj wol ſie die 
Chriſten vnd frembden / ſe keine Juden / mit 
Wucher vnd ſunſt zu betruͤben keine ſchew tra⸗ 
gen / fo thut doch gemeinlich ein Jud dem an» 
dern das nicht. 
Die getauffte Zauberer vnnd Zauberinne 
die beſchaͤdigen / betruͤben vnnd verderben vor⸗ 
ſezlich vnd am meiſt / ja wol allein / fo vil jh nen 
muͤglich iſt / durch hilff vnd mittel des teuffels / 
hre etwan mit Chriſten / ond mit denen fie ei⸗ 
Gott / einen Glauben / Sacramen 
men 
x ; 
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Derwegen dann die — snd nb 
nen vilfadygortlofer vnd ärger * 
Juden ſein koͤnnen. 5 
I. Capitel. 
Die getauffte Zauberer Zauber 
nen ſeynd aͤrger als die 
Ticken. 
1. Die Tuͤrcken erkennen vnd betehert einen 
lebendigen Gott / der Him̃el vnd erden geſchaf⸗ 
fen hat: aber ſie leugnen mit den Juden Gott 
den Son / vnd Heiligen Seift leugnen die H. 
Dreyfaͤltigkeit. 
Die getauffte zauberer vnd zauberinnen ver 
leugnen den lebendigen Gott / vnd darzu auch 
die Heilige Dreyfaltigkeit / die fic einmal erkant 


vnd bekant haben. 
2. Die Tuͤrck en betten nit den Teuffel / ſon⸗ 


der Gots ahn / ſouil ſie denſelben Ihrem duncken 


nach erkennen: 
Die getauffte Zauberer vnnd jauberinnen 


betten nit Gott / den ſie erkant / aber verleugnet 


haben: fonder fie beten den Teuffel an ſichtpar⸗ 
lich / den fiean Gottes ſtatt angenomen / vñ ſich 
jme verpflichtet haben. 
3. Die Tuͤrckẽ haben Chꝛiſtum nie angenommen 
fur jren Meſſtam / ſonder bekenen / dz er ſonſt ein 
H. Man vnd Prophet Gottes geweſen ſen: 
Die getauffte Zauberer vnd Zauberinnen / 
haben Chriſtum fiir Gottes Son vit fren Meſ⸗ 

ſiam zwar erkant vnd angenommen / aber nun 


wehr verlaſſen pit verleugnet / laͤſtern vnd 


= 
A> 
‘ 
a & 
3“ 
* 
| 
| 
3 
* 
* 
— 
95 
— 
1 
* 
- 
2 
4 
2 
* 
A. 
17 
* | 
1 
| 
1 | 
15 | 
| 
* 
thd | 
4 
1 
* 
* 
~ 
4 


Bon tht 


die denſelben wider ihr gewiſſen dem teuffel zu 
ren vnd wolgefallen. 


te tlich vnd ſcheinbarlich kein gemeinſchafft: 
eeuſſel / vñ buliern mit dẽſelben perſoͤnlich in 


Die Tuͤrcken beſchedigen vnnd verderben 


uͤlfflich vnd beyſtendig: 


ut Chꝛiſti. dem teuffel zu vnderthenigẽ gefalle. 
Das V. Capitel. 


aͤrger als Mamelucken. 


hen glaubẽ gantz abgefallen ſeyn. Wiewol nun 
eieſelb in demfall / arger als Heiden od Tuͤrcken 
eyn / dieweil die Heiden oder Tuͤrcken in Chri⸗ 
tum nie geglaubt / vnd demnach Chriſtum nit 
berleugnet oder Chriſto nicht abgefallen ſeynd: 


fe verleugnete Chꝛiſten aber ſeyn in Chꝛiſto ge 
taufft / vnd Chriſtt erkentnuß vnd gnadẽ theil⸗ 


hafftig / Chriſto auch durch den Tauſſeid vnnd 


ſunſt vulfeltig verbunden vñ verpflicht geweſen 


nun⸗ 


— 


Die Tuͤrcken haſſen vnd 0 enen den ten. 
rem duͤncken nach / vnd haben mit jhm wiſ⸗ 


Die zauberer vnd zauberiñen lieben vñ ehꝛen 
deparlicher geſtalt wiſſentlich vnd fuͤrſetzlich. 
emit Tuͤrcken nicht / fonder ſeyn einander be 
Die getauffte zauberer vnd zauberinnen bes 


er gaubern / verderben fre mit Chriſtẽ vnmẽſchlich 
ober die maß vnguͤtlich / ſolches auß haß vnd 


Die Zauberer vnd / ſehnd 


Mamelucken sein menſchen / welche etwan 
aetaufft of Chriſten geweſen / aber nun zu dem 
ürcken oder vnglaubigẽ gewichen vd Chriſtll⸗ 
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ſla,nn / an leib vnd leben / oder ſonſt an dem jrigen 


Las bern bef chedigen / vnd verderben jhre Mitchri⸗ 


neramebe aber an Ghrifto cide vii glaub 
werden: So ſeind doch alſolche Mameluch die 
reſpectiue nichr ſo boͤß vnnd gottloß⸗ als dieg 7 
tauffte zauberer vnd zauberinnen. 
1. Dann die Mameluck en noch mit dem Te 
cken / jrem wahn nach / einen Gott woͤllen erken 
nen vnd bekennen / vnd demſelben als jrem en : abe 
tigen Gott dienen vnd anbetung beweiſen: folg 
Die Zauberer vnd Hexen aber / die verleih 

nen Gott zumahl / vnd auch die H. Dreyfaliff / 
keit / vnd ehren vnnd bitten an Gottes ſtatt de 
leidigen ond verfluchten teuffel an / auch in ven 
ſoͤnlicher vnd ſichtbarlicher geſtalt. 

a. Die Mamelucken die haben noch ein ara 
wen vnd ndes teuffels/ in eigener vn 
ſicheparlicher geſtalt 

Die zauberer vnd zauberinnen / die conuer 
ſiern mit deln teuffel nicht allein / fonder bull 
ren auch mit demſelben / vnd vben ri 10 
fleiſchliche luſt vnd vnkenſcheit. 
3. Die Mamelucken brauchen ſich nit wiß end 
ſentlich vnd ſichtbharlich des teuffels hilff vnn for 
mittel / vmb andere / beuorab die von jrem volck 


| v 
Gott 
ange 
ond 


* 


zunerderben: 


Die gauberer ond Fauberinnen die behan ia 


ihr 


ſten / Nachpaurn vnd etwan glaubens verwan⸗ 5 


ten / gut vnd wolthaͤter inſonderheit. 
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Di¢ Zauberer vnd Zauberinnen ſeynd 


als ſonſt einige Sottes⸗ 
laͤſterer. 


iſt ein vberauß graſſe 
obe Suͤnd / die Gott ohn alle gnad zuſtraffen 
ahen. Nun ſeyn wol heil vnd gottloſe men⸗ 
en / die zwar Gott auß trunckenhett oder boͤß⸗ 
‘bs Horn / oder vngedult laͤſtern aber darnach 
are vnd leid tragen: 

Die jauberer vnd zauberinnen die laſtern — 
Bott / vnd feine Heiligen / vnnd alles was Gott seserporif- 
/ auffſetlich / auß haf vnd on vnderlaß⸗ finan Deipa 3 
ond —— ehren vnd anberten ſie den teuf· ram’ 
felon vnd rew. 
Die Gott ſonſt laͤſtern auß zorn / verleug · 

niche alsbald Gott gaͤntzlich vnnd zu⸗ cas. 

na = 

Die zauberer vnd zauberinnen / die laͤſteren 
ond ſchmehen Gort, ope was Gott angeht / al⸗ 
das ſie jn auch gaͤntzlich verleugnen. 
Die Gotteslaͤſterer betruͤben vnd befhedt- 
gen zwar ſich / vnd jre ſtell ſelbſten / aber gemein 
lich ſeind fie derhalb nicht gemeint oder geſliſſen 
Ihren nechſten ahn leib oder gut zu beſchedigen 
weniger zunerderben. 
Die zauberer vnd gauberinnen aber leſteren 
vnd ſchmehen nicht allein Gott / vnd ſeine Hei⸗ 
beuorab ſeine hochheiligſte 
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5 * da er anders gut vnd Gottes wort gemeß / al 
ſezlich vnd wiſſentlich zerbrechen / werden bil 


wol ihre gethane geloͤbte / vnnd mittels Eid 


zu jrer gener ſeelen ſchaden vnd dem 
deeürn ſie ſeyn auch ſtettig darauff auß haß 
tes vnd jres nechſten / dem teuffel aber zu eh len 
pn zu dienſtlichem gefallen / fren nechſten oy vnd 
lauberiſche teuffeliſche mittel an leib vit gut z 
auch wol an der feelen zubeſchedigen vit ine ane 
ſerſt verderben ſam̃t vnd mit men zuſtuͤrtzen, fie? 
Das VII. Capitel. 
Das die Zauberer vnd Zauberimen 
deer ſeynd. als ſonſt einige andere Ein 
vnd trewloſe menſchen. 1 
Welche fre gegebne trew vnd geleiſten Git bp 


der 


fiir Ehr vnd trewloſe / demnach fiir hochſtruͤſſ 

che leuth geachtet. Aber zauberer vnd Jaube 

nen ſeynd vil aͤrger vnd gottloſer. 
1. Dann Chriſten Menſchen / ob fie glei 


thu 
zub 
dur 


beſchehene verheiſſung zerbrechen / vnd in de 
fall groͤblich vnd toͤdtlich ſůndigen / fo verleug 
ſie Gott damit nit gleich zumal / vnd tft das auß 
gemeinlich jre minſte gedancken nicht 
Die Zauberer vnd Zauberinnen aber / dig 
ſelb bꝛechen auff ſetzlich / vnd mutwillig / auß ein 
gebung vnd anhetzung des leidigen teufel 
fren gethanen Eidt / vnd Tauffgeloͤbd / denn i 
in der Tauff durch jre Tanffpatten gethan / om 4 

folgends mit jhrem Conſens ſelbs willens vn 
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ſch für ſezlich gantz vnd zumal in den dienſt des 
keufſels / ja achten vnd ehren denſelben als jren 


ki der fie geſchaffen vnd erloͤſet hat. 


— — 


ond 


dem teuffel aber vñ al ſeinem raht / eingebẽ / bs⸗ 


en werckẽ / põpereyen abgeſagt haben / vnd fal- 
en Gott ab / vnd verleugnen denſelben gentzlich 
zumal. 

Hie Eidbruͤchige / ob ſie Gott gleich in cin? 
oer etlichen gebotten erzuͤrnen / fo gedencken 
Ta doch gleichwol ins gemein nicht in ſolchen la 
fern zubeharren / oder zum wenigſten dem teu⸗ 
nicht gaͤntzlich ſich zuergeben: 

Die Zauberer vnd Zauberinnen die ergeben 


Gott / ahn ſtatt des einigen lebendigen Gortes/ 


Die meineidigen vnd trewloſen 


war vnd verdam̃en des fals jr feel de facto / vnd 


thuns auch offt jren nechſten zubetriegen / oder 


lubeſchedigen: aber fie thun ſolchs gleichwol ntt 


durch mittel des teuffels / oder ſonſt ohn vnder⸗ 


ſcheld jedermenniglich oder vilen. 


Die zauberer vnnd zauberinnen dieſelb ver⸗ 


damen nit allein jhre ſeel / ſondern fie ſeind auch 


drauff auß jeder mentalich durch anreitzung of 
mittel des teuffels an Leib vnd leben / Blut vn 
gut / zeitlich vnd ewig zu beſchedigen / ja auch zu⸗ 
herderben / Gott zu trutz / vnd dem teuffel zu lob 


vnd dienſtlicher ehren: 
Die meineidige vñ trewloſe ſeyn gemeinlich 


Nahe gefliſſen auch andere zu folders laſter zu⸗ 


teigen : 


Die zauberer aber / die wolten 


das 
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gottlofer als einige Ketzer: 


vom Sarholifchen glauben in ee 


Erſter Tractas 14 
das ſie alle Menſchen von Gott abgehen / vnn 
nuberer vnd zauberinnen machen / vnd 

hauffen ound des teuffels reich 


koͤndten. 
Die Meineidigen vnnd trewloſen / ohen, 
gleich dem teuffel folgen vnd dienen / in dem 
ſuͤndigen / vnnd ſeiner boͤſen eingebung folgen 
vnd alſo ſeine Schlauen werden: fo haben > 
doch kein ſichtparliche vnnd perſonliche gema 
ſchafft mit dem teuffel / vil weniger buliern om 
vnd triben ſie vnkeuſcheit demſelben : 
Die zauberer vnd zauberinnen aber / die for » 
chen conuerſtren / dominiern / vnd darzu bolt 
mit dem teuffel ſichtparlich / vnnd das wiffen 
lich / zuuerſcheiden vnd off ter maln / jha wolt | 
lich / vnd ohne vnderlaß / als offt fie koͤnnen. 
Das VIII. Capitel. 
Die Zauberer vnd Zauberinnen ſeyn 
als einige Ketzer nd 
Seectarien. 


Je Ketzer vnnd Sectarſen ſeynd wi 
ſunſt reſpectiuè die Gottloſeſte vn 
4 ſchaͤdlichſte Suͤnder onder den Chi 
ſten: Dann ſie verkerẽ vnd ver 
fundament der frombkeit vnd ſeligkeit / di 
Glauben / nemblich: aber gleichwol ſeind dg 
fauberer vnd zauberinnen noch vil aͤrger vn 


x. Dann die Ketzer vnd Sectarien / die wel 
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Loe formaliter / nicht in allen puncten / ab: 
Die gauberer vnd Hexen fallen dem Catho 
chen glauben ſamen vnd zumal ab. 


14, Die Ketzer vnd Sectarien die woͤlen noch 
in Gott vnd in Chriſtum glauben / gehen Gott 


icht €x profeſſo zu ſamen ab / ſonder loben noch 


uam wenigſten auff jre weiß / ehren vnd preiſen 


Gott vnd vnſern Erloͤſer Chriſtum Jeſum. 
Die Zauberer ond Zauberinnen die ſchme⸗ 
ben laͤſtern vnd verleugnen Gott vnd Ehriſtum 
A imagriind vnd fallen im gentzlich ab / vnd 
den Teufel fir jren Gott. l 
Die Keget vnd Sectarien ob wol ſie durch 
den luͤgen geiſt verblendet ſein vnd getriben wer⸗ 


fffetzlich nicht an / ſondern woͤllen noch des 

feuffels feind geacht vnd gehalten fej. 
Die Zauberer vnd Satiberttinen die gehen 
mit dem teuffel ficht parlich vmb / ehren vnd be⸗ 
een jn ſicht parlich vnd per ſoͤnlich an / thun alles 
in Namen wiſſentlich vnd vorſetzlch. 
4; Wiewol die Ketzer vñ Seetarten mit dem 


getſtuuch bulteren / in dẽſſie ſetner falſchen 


ihr ond eingebung ſtatt geben / damit ren wil ⸗ 
ond ver kehrte luſt treiben / wider den willen 

OND meinung Gottes: fo wiſſen ſie doch ſolches 
noche / den mehtertheil / oder woͤllens nicht wiſ⸗ 
en: falſchlich meinent / das fie dem rechten 
Vort vnd geiſt Gottes folgen: vnd tretben gleich 
tot fein offentuche / vnd ſichtparliche / oder pers 


I 


en / ſo betten fie doch den teuffel ſichtbarlich v 


Ponliche vnteuſchheit mit dem 12 
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„Die zauberer vnd zgubermnen / 
fie mit dem teuffel vmbgehn / vnd bulteren anf a 
demſelbigen wiſſentlich / ſicht parlich vnnd pet 
ſoͤnlich in ſolcher ſichtparlicher menſchlicher ae bar 
teuffel auß der lufft angenomen 

darmit (der ſunſt ein geiſt / vnd von naturn / é 
fn ſterblichen augen vnſichtpar a 

nen waren leib hat) ſichtparlich erſcheinet. In J 
Wiewol auch die Ketzer vñ Sectartẽ / dunn 
vnd trerbung des Helliſchen feind 

vñ lugengeiſts / one vnderlaß / jr Ketzergifft auf! 
zubreiten / vnd andere an ſich zu ziehen / vñ je ler 
Ketzerhauffen zuuermehren auffs ffeiſſigſt! 10 
ſteiſſen. So ziehen fie doch die menſchen nit ga 4 


3 vñ gar von Gott / vn dem glauben ab / j jrer me 
hung nach / fonder. fie woͤllen die leuth (wie 
falſchlich vom lugengeiſt vberredeterſt recht 
vnd dem waren glauben in Chriſtum bei 
gen: da fie dieſelb doch von Gott vnd dem rech 
glauben abwenden vnd verfüͤrxen: ge. 
Die zauberer vnd zauber inen aber / die 
Drauf auß / vnd werden auch durch den teufff 
em bund nach / darzu getriben / das fic ander 105 
wa fic koͤnen ex profeſſo of fuͤr ſetzlich val 14 
Gott on ſeim wort vom rechten glauben / zu 
teuffel ſelbſt / vñ jrẽ teuffeliſchen weſen / erſchraͤf 
licher abgoͤtterey vñ zauberkuͤnſten bewegen den / 

ingen / zu trutz vñ verachtung Gottes / vñ 1. 4 
lerck üg vñ ver mehꝛung des teuffels reich / on Longe 
gewiſſer verdamnuß aller deren die jnen glaulf ure 
vf folgen. Vnd zu dem allem bezaubern fie auß dit 
die menſchen nit alein / wie auch die Ketzer tha 4 


di 


\ 


— 


a * 
* 
* 
* 
* 
— 
«a 
> 
4 
| 
| 
| 
| 
| 
2 
— 
— 1 
— 


den ib Meri 1 
em derſtandt vnd an der ſeelen / da fie koͤßen: ſon 
dern auch an lelb vnd gut / vnd was ſie angeht / 


daruon ſie ſonſt leben muͤſen. 
Ja es ſeyn die zauberer vnd jauberinen ſeibſt vide Bei 


in de c%,jẽ“ 
Reser: ja wol die alleraͤrgeſte / ſchendlichſte vnd 


grewlichſte Ketzer: dieweil fie war getaufft vnd defciors 

Enten geweſen / aber dem glauben / da nit alle preludiong: 
allen vnd jeden / doch in den principalen vnd 1 17. 
fürnem̃ſten puneten abgefallen / vnd jren eigen vl.. 


2 falſchen glauben gefaßt haben / Gott / ſein — e g 


ficas etians’ 


vort / vnd Sacramenten / Gottes freund vn hei 5 


igen / beuor ab die hochhelligſte Mutter Gottes / bererica 


cendẽ vñ laͤſtern in jrẽ hertzẽ / vñ coauenticulis | 


en teuffel an ſtatt / vñ fur jren Gott halten vnd e ofa 
/ ic. vñ ſeyn alſo aͤrger / gottloſer vñ ſchede 
loa als eintge Keger in der welt ſein fonnens 
Das IX. Cap 
Zauberer vnd find AFB 


ger als einige factilegi/ Kirchenſchen 

der oder DPorteordpber. | 
Welccher / was Gore gehelligel it 


hen flilc / iſt ein Gottes dieb oder facrilegus. N 
die Zauberer pitd Herend aig 
hige Gottesraͤuber oder faccilegi? fie ſehen Ju⸗ 
Inn / Heide / Turck en od wie ina ſte neñen mag: 
Dan Heiden / Juden / Tuͤrcken vnd andere 
Longectauffte vnglaubigen ſeyn Gort niemaln 
uch die Tauff geheiliget 7 oder mit Ehriſti 
reiple/abgewaſchen! 2 
getauffte lauberer vnd 
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gehn hen verleugnen vndverlaſſen Gort ſamp 
lich / becruͤben vnd treiben den heiligen Geiſt 


lich deib vnd Seel / vnd ergebens dem 
dem 


Gott auß / vnnd nemanden Teuff 


die feind in der sy. Tauff durch Hoe 
des teuffels gewalt erloͤßt / von ſuͤnden abge cme 60 
ſche / auß Gott geborn / an leib of (eel Gott geh 

get / Chriſto geiſtlich etnuerletbt / vit ſeine gli fi 
maſſen / ja ein lebendiger Ti pel Gottes word 
foi 


ſich / nemen Gott was Goct zu ſtehet vnd gehe 

liget / vñ von Ey riſto ſo therm ertaufft iſt/ ne 
ver 


digen teuffel / entehren den Tempel Gop 
tes /jhr leib vnnd Seel vbergebens dem Ten 


2. Die Juden / Helden / vnd andere vnglaß 155 
deen wiſſen von Gore vnd Chriſto vnſerm Giga 
loͤſer nicht / kennen weder den Vatter unnd de 50 
Son / haben ſich Gott noch nie maln der 
vberneben vnd geheiliget / ic. 
Die getaufte zauberer vnd zauberinnen /t 
ſelbe wiſſens alles wol / vnnd betennens ſeibſt i 
frem gewiſſen / vnd gleichwol gegen jhren gtas 
ben / gegen jhr eigen erkentnuß vnd betentnuſſen 
| ip ſie / vnd ſtelen was Gott juſtehet / 
* S Paulus ſagt / das 
wiſſentlich vnd auff ſetzlich ſuͤndig 
bas dieſelb den Son Gottes widerumb an inc 
ſalbſt ereutzigen / denſelben verſpotten. Heb. 
das ſie den Son Gottes mit fuͤſſen tretten / de 


verunheltgen / v 
den 
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oem heiligen Gnadendienſt ſchmach vnnd vn · 
ehr anthun. Heb. 10. 


findigen nicht allein wiſſenlich on auffſetzlich ⸗ 
zͤdtlich vnd verdamlich / ein oder etliche mahl / 
die andere gemeine Suͤnder vnnd Gottloſen 
thun / vnd doch gleichwol ins gemein ihr leben 
noch gedencken zu puͤſſen / vnd von Suͤnden ab 
Julaſſen:ſondern fie ſeind genglich entſchloſſen / 
verbinden vnd verpflichten fic) auch j mmer vñ 
Immer zuſuͤndigen / gedencken nimmer abzu⸗ 
Juen / nimmer zu puͤſſen / nimmer ſich zubeſſern: 
A fonder ſuͤndigen / vnd entheiligen was Gott zu- 
eher creutzi gen / vnd tretten mit fuͤſſen den for 
Gottes / betruͤben vnd ſchenden den Heiligen 
; 1 fuͤr / je laͤnger je mehr / vnd grew⸗ 
Andere Gottes dieb vnnd Kirchenſchen⸗ 

er oder rauber / mißbrauchen was ſte Gott ſte⸗ 
en / oder ſonſt entheilig en / zu dienſt oder wolluſt 
Die zauberer vnd zauberinnen aber nicht al ⸗ 
Nan zu wolluſt des fleiſchs / fonder auch zu diet 
Nes teuffels ſichtparlich vnd perſonlich / als fie 
Nit dem ſelben perſoͤnlich mit leib vnd Seel bu⸗ 
Nern / vnd vnteuſcheit vnnd ſonſt ſchendliche la⸗ 
Nr / Gott zu vnehrn vnd zu trutz / begehn. 
Andere Kirchenrauber vnnd Gottes dieb 
Menden oder entweyhen den euſſerlichen tem⸗ 
oder was darzu gehoͤrig iſt:ſchenden darum 

Mahe zugleich alleſampt Gott ſelbſt / vnnd was 
| 3 : Gott 


Die Zauberer vnd Zauberinnen dieſelbige 5 
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Gott angeht / hun⸗ anch oſfrauß 120 
vnuerſtant / nit aber ex prafeſſo vnd principality wi 

| dem keuffelzuchren: 
Dive zauberer vnd die jauberinnen/ dieſelh bet 
neben dem das ſie den gelſtuchen vit lebendigen 14 
Tempel Gottes ſchenden / an jnen vñ jrer elg hei 

ner perſon / vñ ſonſt an andern / die ſie auch G 
abſteiẽ / vñ dem teuffel opffern / in dent fie dieſi 

auch zur zauberkunſt bewegen vñbringen:ſo 
ſtern ſie vnd ſchenden Gore vit die hochh ceil yi 
Dreyfaltigkett / darzu der Erloͤſer Chriſtũ / 
hochheiligſte Mutter / ja alle heiligẽ vnd freun 
SGottes / Gottes wort / Gottes dienſt / die h. 
crament / vñ alles was Gott / ſeinẽ dient vneh 
angeht :vnd dz nit allein mit der zungen oie 
fen / ſonder auch mit der that ſelbs / als fic jre tio 
der nit in Gottes / ſonder des teuffels namé; 
. ſie es loͤnen heimlich zu weg bringen / tauffen 
1 fie falſchlich / vnd nim̃er recht beichten / vnd allen 
dz Sacrament der h. Buß vñ Abſolutton 
1 den: da fie dz allerheiligſt Sacrament des fre 
lichnams Chriſtt mit vnglauben / mit Gott 
ſteriſcher vñ Gott verleugender zungẽ / mit 16 
fftcliſchem /oder dem teuffel vbergebenem 
gleich andern Catholiſchen on from̃en Chriftt 
empfangẽ / vñ ſonſi offtermaln oder gemeinlic 
als ſie es auff die zung / oder / wie jr brauch tft 
ſie koͤñen / vnder die zung empfangen / nit einn 
men / ſonder wider heimlich außnemen / Gott 
trutz vnd dem teuffel zu lieb vnd ehren ſchentl 
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cher mißbrauchen. Das 


5 ol iden vnd was mit Gottes wort vnd dem ge⸗ 


mantel jrer boß heit / th 

Das X. Capitel, 

Sauberer vnd Zauber mnen⸗ ſeynd 
aͤrger als die Sodomiter. 

Die Sodomiter waren Heiden of vnglau⸗ 

. ae von Gott vnd ſeinem gebott nit / 

ond die ſelb haben weder die vnkenſchheit 

mit gleich / r. 

Die getauffte zauberer vnd — ſeyn 

Eyrhte / wiffen von Gott vnd ſeim wort / wiſſen 


leyſchheit ſey / welche wider die natur geſchicht. 


Harürliche Vnkeuſcheſt getriben: 
Die zauberer vnd zauberinnen die bulen mit 
dem teuffel ſelbs. Nun iſts ſchentlicher vñ grew 
lider fuͤnd / mit dem teuffel / Gottes vñ vnſtrm 
Erbfeind / in mẽſchlicher geſtalt buliern / als mit 
enem andern menſchẽ / obs gleich wider die na 
bind vnordenlich beſchichr. 
Ja wañs gleich andere Ehriſten 
eren: die Sedomitiſche Suͤnd begiengen 


wie ſie das gebett vnd H Vatter vnſer / dz eteuz 


— 


bett / nach tir chiſchem brauch gefeanet / deck⸗ 


Gen. 


Veſchenruch vñ verda f uch ſolche find vñ 
Die Sodomiter hatten mit Weenſchen vn⸗ ai 


ker die narur / ein mañs perſon mit dem andern 


Ov ſonſk vnnatuͤrlicher weiß ſich mit anden me? 
/ dz noch grewllcher / mit beeſkẽ ver 


** ein 
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tram | 
in dimmer rasch ruffende Sund bie 
ſunſt auch eine ſtumme Sind nennet / diem 
man der nicht / wegen grewel melden ſoll/ynn ) 
allſolche Suͤnd den Men ſchen in der aye 
vnd ſonſt gemeinlich thut verſtummen / 
nicht recht beichter. 
Bleichwol ſuͤndigen die jouberer vnd gant 
rinnen noch od ſchmerlicher / dann dieſelb m 
dem teuffel ſelbſt in ahngenommener menſch 13), 
cher Manns oder Weibsgeſtalt wiſſentlich bi 5 
liern / vnd pnerhoͤrter vnkeuſchheit zur 

vnehr vnd ſchmach Gottes betreiben. i 
4. Andere Shrijten ſo in Sodomitiſche 
fallen / thun ſolchs gemeinlich nicht auß einen 
bund den fie mit dem teuffel ex pteßlich vnd au . 
trucklich gemacht: haben ſich auch nicht ede 
leit dem teuſſel vnd der Gund mit Leib vnd f@ — 
pber geben / ob wol fic ſolchs auß geilheit des fit 0 
fides vnd anreitzung des teuffels thun: 
Die Zauberer vnd gauberinnen die treibt 
buche teuffliſche / ſchendlichſte / vnd aller ſchraͤ⸗ 

lichſte Sodomey / auß dem Bund den ſie m se 
dem teuffel gemacht / vnd weil fic ſich dem teu (wer 
leiß vnd feel zuſamen vbergeben haben liche 
5. Andere Ehriſten ſo in ſuͤnd der Sodomiiſf auc 

/ feind nicht alle vorhaben s in ſolchiſſ wit 
Sanden zuuerharren / ſonder vil gedencken fig fen) 
noch zu beichten / zu beſſern / vnd absulaffen: wi den 
mol die wiſſentlich vnd auffſetzlich ſolche Suͤn sere 
in reiſfen vnd verſtaͤndtlichem alter offer male nuß 
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‘pon ganbererond een 


* ſich nummer zubekeren / oder abzulaſſen / ſon 
der jm mer fuͤr pnd fuͤr / alſ lang fie leben in fol- 


der teuffeliſcher / grewlichſter Sodomey vnnd 


Vnkeuſchheit ſuuerharren / pnp mit dem ſeuf⸗ 
haltenen. | | 


Das NI. Capitel, 
Daebdie Zauberer vnd Zauberinnen dre 


das iſt / die jr eigen Eltern / oder Kin⸗ 

der / oder ſunſt nechſte blutuer — 
7 7 wandt en mörden. ‘ 
| Werke jr eigen Vatier oder Mutter welt 


wer Kinder / Schweſter oder Bruͤder / oder 
nechſte Bludts uerwanten vmbbringen / 


ger ſeynd als parricidæ oper matricidæ 


| | 
Die zauberer vnnd zanberinnen aber geben. 


der die natur vnd recht / moͤrden / die bringen 


Seleiblich vmb / vnd verkuͤrzen jnen dag natilte 
Welchen: 
Die zauberer vnd lauberinnen / die thun deß 


sachen auch / entweder auß gefaßter boßhen / 


(wal fic keine Goͤttliche / auch keine recht natuͤr⸗ 


iche liebe haben / ſonder n gleich als Gott / alſo 
Jauch die Men ſchen / die Gott dienen / vnd nicht 
mie jhnen ſich dem teuff el ergeben woͤllen / haſ⸗ 
ſen oder auß zwanck vnd antreiben des teufels / 
den ſie zu gehor ſa men ſich wiſſentlich very flich⸗ 
er / wie ſolchg die erfahrung vnd viler bekandt⸗ 
nuß auß weißt vnd bezeuget: aber diſe thun ge⸗ 
5 


an / 
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j 26 s 
an / mit jrem zauberiſchen gifftigen fenin /t an 
ner nuͤtlicher ſonſt zehenmal mit dẽ ſchwert / y che 
der andern inſtrumenten eftend getoͤdtet wuͤrda 
24. Die Elter oder Kinder moͤꝛder die toͤdten 
leiblich: nu 
: Die zauberer vñ zauberiñen / da ſie koͤten len 
eae pffern fic jre kinder / wañ ſie geborn / dẽ teuffe 
vii bringen fie vm̃ ehe fie getaufft / vnd toͤdien i O 
alſo an lelb vnd ſeelen / zeitlich vnd ewig. 
3. Die ſonſt auß menſchlichẽ zorn / oder boͤſn 
aa sucinigjre Eltern / oder kinder vm̃bringẽ / thun 
a ſolchs lethlid) / vnd gemeinlich nit der meinung 
fic auch die ſelb dem teuffel gedencken zuuber gel 
* ben / oder ex propolite pes Him̃els zuberauben die 
| Oder in die verdamnuß zuſtuͤrzen 
Die fauberer vnd zauberinnen toͤdten jre nie 
der principal dem teuffel zu lieb vnd ehren / fun der 
* nem̃lich darum / das fie dieſelb Gott abſtelen vim lic 
dem ceuffel vberliſern / des him̃els berauben / der 
| mit ſam̃t jnen ſelbſt in die ewige verdam̃uiß et 
| tzen woͤllen. Vnd ob gleich die zauberer vnd au: 
: beriñen nit jre kinder oder blutuerwanten jede vn 
am leib defacto tidtẽ / ſo fern ſie doch ge mel La 
q lich jeder zeit darauff auß / daß ſie dieſelb von  - 
N gent auff / oder fo bald fie koͤñen / zu dem teuſſil ſch 
vnd in des teuffels gewalt bringen / vñ darzu ba nit 
8 wegen / oder auch mit vilfeltigen ſchmeichel oda ſta 
' drew worten / oder ſonſt harten ſtreichen vñ awe vil 
gen bezwingen / dz ſie auch Gott abgehn / dẽ ten ftu 
ſel zum Herꝛen vit bulen annemen / vnd al ſo naß rer 
allein ſich ſelbſt an leib vii feel toͤden / ſonder auch Di 
anden 


™ 
andere dergleichen beſchedigẽ ond betrüben / wel had 
ces vil / ja hundertmal aͤrger / als feine ved | 


firact am leib moͤrden / darnach fie andern / no 
en ſelbſt ferners nit ſchaden / oder jre verda 
nuß / oder auch zeitliche ſchand fic oft 
ten oder verſchulden koͤnnen. 


Dos XII. 

Die Zauberer ſeyn aͤr⸗ 

ger a rsa das iſt / die 
atterlandt ver rathen / o⸗ 

der betrüben. 


1. Die oder betritber jres 
die beſchedigen jhr Barterlaiidan zeitliche gut: 
Die zauberer vnd zauberinnen / beſchedigen ; 
icht allein jr Vatterland an zeitlichem gut / ſon 
der auch an leib vnd ſeel / in dem fic jedermenig · 
lich / ſo vil jnen 5 — ch/ am leben / vnd darzu a 
der ſeelen gern bef bigen / vnd in des rene 
ziehen ſolten. 
Die Landruerräter und berrůͤber/ 
offt kun cin Statt / oder 


Zauberer vnd gauberinnen/die berath⸗ 


cchlagen of entſchlieſſen in fren Conuenticulen 

nt allein die fruchten vnd gewaͤchs eines orts / 
ſtatt / oder lands: ſonder offt / vnd gemeinlich in 

vil landen / ja wanneh es muͤglich vnd an jhnen 

ſtuͤnde / die gantze welt / durch mittel der zaube⸗ 

reyen vnd des teuffels 


3. Bie 


— — — — — — — — — 
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12 Erſter Tracta 
ches / entweder vmb genoß / oder wegen enten 
ſchaden / oder vntecht willẽ / ein oder etlichm 
e zauberer vund zauberinnen thuns a. 

vnd den jenigen von welchem ſie nicht mit ein 
wort verletzt oder beſchediget ſeind / vnnd darg 
fie ſelbſt kein profeit / ja offt ſelbſt auch ciety | 
ſchaden jrer notturfft vnd narung | 


Das XI II. Capitel. 


Zauberer vnd Zauberinnen fey 
Ager als einige Moͤrder oder un 
Todiſchleger. 
1. Mörder vnd Todtſchlaͤger dieſelb bringe 
einen ellend vmbs leben / alsbald fie koͤnnen / a 
ſo das einer offt in einer halben / ja bicrehett vit 
oder kurtzer ſtrbt: 
Die zauberer un e 
neben Chriſten etnen langwirigen harten tod 
an / alſo das einer von jnen bezaubert / offt etlich 
Monat / Jar vnd tag / oder auch wol erliche far 
quelet / auch weder ſterbẽ noch geneſen an / vg 
7 wol zehen tod leiden muß. 
Die Moͤrder vnd nur 
bent ſouil an jnen iſt: 
Die Zauberer vnd Zauberinnen ſeind bars 
auff auß / vnd verſchuldens auch / das mancher 
auß der langwirigen kranckheit / vngedulelg 
miß mutig / oder zut Gortsleſterung getriben / 
oder 


* 
— | 
i 
2 


bon Sauberer tub Huren 
er ſunſt bey andern Warſagern⸗ 
rahe ſucht / vn alſo an Goce 
tewlos / meineidig / vñ demnach an der Seelen 
nit getoͤdtet / vnd offt auch / da er ohne pub aby 
uürbt verdampt wirt / vnd alſo zenlich vnd ewig / 
in leib vnd feelen verloren vnd getoͤdtet wirdt / 
as ich geſchwige allerley andert mit einlauffen 
en todtſuͤnden / als argwohn auff vnſchuldi⸗ 
en / haß / nachrede / radighrig tic / wand denglei⸗ 
hen. 
Aug vngluͤck haͤſtigem zorn sober wehen 
rlittenes vnrecht / oder ſunſt verhoffter nutzũg / 
ompt mancher todiſchlahen⸗ er 
n Moͤrder wirt: 
Die Zauberer vnd Sauberinnen die moͤrden 
pi toͤdtẽ auß fuͤr ſatz / auch da ſie kein action auff 
ben / vnd kein profeit von gewarten / auß ane 
teibung / vnd zu dienſi des leidigen teuffels. 
Die Moͤrder / ob fie gleich auch Gott nicht 
jeben als fie jhren nechſten moͤtden vnd offt auß 
ab jhres nebenmenſchen / zum mord getrihen 
verden / ſo thun ſie es doch gemeinlich nicht auß 
haß vnd zu trutz Gottes? 
Die Zauberer vnd Zauberinnen die hung 
icht allein auß haß jhres nechſten / ſonder ge⸗ 
inlich auß antreibung vnd zu lieb des teufels 
den fie zu jhrem Abgott angenommen / zu trug 
nd haf Gottes / den ſie ex profetio 
Poerleugnet haben. 
Die Moͤrder vnnd Todtſchleger ob fie — 


Bott verzuͤrnen / vnnd de facto verleugnen ſo 
shun 


al. 


— 
* 
* 
I. 
4 


Trac 


frees doch nit ordinatiè / das fie Sort} fory 
ſumen vñ gentzlich / oder cx profelſo verlengite 
oder ſich dem reuffel ergeben haben. So haben 
— kein ſielſchlichs gemeinſchafft mitt 
Bie Sauberer vnd Zauberiñen aber die 
was ſie thun auß dem bund vnd zu lieb dest i 
fels / der jt abgott vnd bulierer iſt / damit fie seam! 
verfluchte / fleiſchllche vnkeu ſchheit tteiben det 4 
fea aud) ſich mit leib vnd feel ergeben haben. 


Das XII II. Capitel. 
Die getauffte Zauberer 125 
ſeynd aͤrger einige 
De Hurer vnd Buler ſündigen dill 
vnd verdamlich / aber gleich menſchen mit men 
ſchen⸗ vnd loßledige per ſonen vndereinander mts 
Die zauberer vnd zauberinnen die ſuͤndigen er! 
mit den teufeln / Gottes vnd des menſchlichen nu 
geſchlechts abgeſchworen vnd ertzfeinden. Put 
2 Die Hurer die ſuͤndigen auß ſchwacheln nk 
oder anſtifftung des fleiſchs / verleugnen gleich ie ſ 
wol Gort nicht / noch verbinden ſich dem er 
Die Zauberer vnd Zauberinnen / die habe | 
iugleich Gott verleugnet / vnd ſich dem teuffe 
e profeſſo ergeben / vnd thun alles Gott zu trulf 
vnd dem teuffel zu lieb vnd ehren. 
1. Die Hurer gedencken nit anbere ube 


Ind 


2 
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den Zuuterer bub | 
Die Zauberer vnd zauberinnen neben jhrer 


ler ſchentlichſtẽ vnkeuſcheit / ſo fie mit dem teu⸗ 
mi tretben on vnderlaß / fo ſeynd ſie doch Gottes 


em teuffel veretdet vñ verpflichtet / Gottes ehr 
ind willen zuuerhindern / vnd andere entweder 
nudes teuffels reich zu ziehen / oder ſonſt als viel 
c toͤnen an leib / ehr vnd gut / auch der ſeligkeit 
beſchedigen / vnd nichts daft nun boͤß zuſtiff. 
/ zu ehrẽ des teufels der ein vrſach vñ | 
er / liebhaber vñ befuͤrderer alles boͤſes iſt. 


Das XV. Capite 
die Zauberer vnd Saubertnnien ſeynd 
aͤrger als inceſti / das iſt einige 


Bludtſche nder, 


. Eine grewliche vñ erſchroͤckliche onteuſchele 
ts / wan ein bruv mit ſeiner ſchweſter / ein vat⸗ 
er mit féiner tochter / ein fon mit ſeiner leiblichẽ 
Fnuter bulirt / oder der gleichen vnder dẽ nechſtẽ 
Nuts uerwanten die fleiſchliche vermiſchung of 
nkenſcheit begangen wirt / aber gleichwol ſeyn 
Pieſelben nit fo boͤß / als die zauberer vnd zaube⸗ 
inen. Dann die Blut ſchand begehn / ſeynd ons 
ereinander Peenfajen: 

Die zauberer vnd sduberinne’: vettiſchen 
eo treiben vnkeuſcheit mit dem teufel. 

1 Die Blur ſchender haben Gott noch nicht 


Lans abgeſchworen / vnd dem deuffel ſich offen 
ich vnd gentzlich ber bunden: 
Solchs haben gethan vie zauberer vnd 


nnen. | 


Bn der Menſchen feind / vnd darauff auß / vnd 


2 
* 
— 
| 


3. was fie thun / geſchicle 
25 chwacheit vnd boͤßheit des fleiſch s? 
ie zauberer vnd zauberinnen / treiben ſi 
che Vnkeuſchett mit teuffel / nicht allein 
ſchwacheit vnd boßheit defi fleiſchs / ſonder au 
zu trutz Gottes / vnd zu ehren vnd dienſt des a 
ſels als jrem bulen vnd abgoͤtt. 
4. Die Blunſchender 

nicht allerding abi 

| Die zauberer ond die ſauberinnen / vert 
ſen vnd verleugnen den gantzen glauben. 
3. Die Blutſchender ſchenden vnd beſchel 

gien ſich ſelbs an jr Leib vnd Seelen: 

Die zauberer vnd zauberinnen 
dat neben auch jhren nechſten / vnd 

— ſie koͤnnen. 


Das XVI Capucl. 


0 Zauberer vnd Zauberinnen 
ger als einige Ehbrecher. 


1. Die Ehebrecher haben mit made 
ſchaffen / vnd ſuͤndigen mit Menſchenn 
Die zauberer vnnd zaubetinnen brechen 

Ehecda fi¢ verheiratet) oder ſuͤndtgen 

lich mit dem teuffel ſelbſt. 

2. Die Ehebꝛecher haben Gott ncht 

verlaſſen / oder abgeſchworen / ob fie wol wih Hd 

Gott vnd ſein wort ſchwerlich geſuͤndiget ?: Brus 

Die zauberer vnd gsauberiunen die feyn 

sang haben 


we — —,.,f 
| 
4 


ben bab Hen. 
4 jefe gang vnd summapl mit Seib vnd Geet et 


ſe gleich vñ ver 
bamlich geſuͤndiget / haben vn behalten gleich 
ſonſt Catholſch vnd techtglaubig) 
n glauben. | 
Die zauberer vnd zauberinnen haben telnen 
flauben / ſondern haben den glauben in Gott 
gentlich vnd im grund verleugner.. 
0 Die Ehebrecher als lang ſie den glauben 
galten / die wur zel alles guten / koͤnen fie noch 
yer auffſtehn / buß thun / Gott vmb gnad an⸗ 
erwerben. 

le Zauberer vnd Zaubetinnen / quatenus | 
haben fein mittel der Buß / noch der gna⸗ 
/ vnd koͤnnen ob ſte gleich wolten / als lang 
| Bear bleiben / vnd nicht wider den glauben in 
Bott vnd Chriſtum angreiffen vnd dem teuffel 
Aſchmeren / keine wider fuchen noch finden / Mar. i. 
on glauben vnmuͤglich Buß zu thun / Del u⸗ 
en. | 
Die Ehebrecher ſchenden vnnd beſchedlgen 
c ſelbs: vnd ob wol fie auß ſleiſchlicher boͤß heit 
by fle gleichwol nicht gemeint / 
des zu trug / oder dem teuffel zu ehren / o⸗ 
85 gefallen zuthun. 
Die Zauberer vnd Zauberinnen thun alled 
allen auß fleiſchlicher luſt fonder Gott 


dem teuff el zu ehren / ſeind danebẽ darauſf 
jeder meniglich zubetruͤben oder zubeſchedi⸗ 


ot. 
Tie. 
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n 


vnd 


einige⸗ 
oder Landtſt raͤuffe r. 


2 
1. 
Preybeuer / dieſelb haben ſich gemeinlich nig 
offentlich vnd er profeſſo dem teuffel erga 
vnd Gort abgeſchworenn 
Die Zauberer vnnd Zauberinnen haben 
ches er profeſſo mit worten en 
lich / vnd offentlich gethan. 19 
2. Die Dieb ⸗Raͤubet / hab 
gemeinlich mit dem teuffel kein fleiſchliche 
meinſchafft / das fie mit jhme perfonties ont 
bulirn: 
Dte Zauberer vnd gauberſchen die 
Die Dieb / Raͤuber / ond Landſtraͤuffer pnd 
— 
gel / oder ſunſt was fie rauben / wendẽ fic geme 
inen oder jemand yu nut vnd profeſt. 
Die Zauberer vnd Zauberiſchen ote beſteſſlerot 
durch jre Jauberkunſt andern / nem̃lich/birti wh 
gemeinlich nicht auß mangel / ſonder auß mae: 
will / vnd dem tenffel zu dienſt / durch HIF v * 
mittel des teuffels. Sie bezaubern vnd 
Alſo ander leuth beeſten die wider jnen noch i 
mand zu nutz kom̃en / ja noch zu mehrerm 4 2 
ben deren / welchen die beeſten zuſtendig: fin 1 
mal die beeſten offt lang ſtehn vnd quelen / ag 
kent den leuten groß elend vnd jamer / vnd e 


Die Dieb / Rauber / dandtſträuffer it 
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gauberm heren 
geichwol / toſten groſſe muͤhe vnd arbeit / groß 
Hi futher vnd vnkoſten / ꝛc. Ida ſie verderben offt 


on drauff ſeyn fie auch auß) die leut da ein beeſt 


nach dẽ andern ſtirbt vñ verdirbt ja ſie beſtelen 
and vnd leuth durch vngewetter / verderbung 


Notz und ſchaden der Menſchen / vnd vmb dem 
eben zn Gotteslaͤſterung / vngedult / vngerech⸗ 


egen. 
Oos X VIII. Cap 
die Jauberer vnnd 


Jed ſchewlich / vnd andere verderben / da fie ſelbs 
fein profeit an haben / fo ſeyn doch die zaͤuberer 
und zauberifien aͤrger. Dann die Mardbrener 


rofeſſo abgeſchworn / vnd ſich dem teuffel gentz 

0 mit Leib vnd Seel / vnd * ewig vñ etb⸗ 
Vergeben 

„Die Sauberer vnnd gauberinnen die ſeynd 

profeſſo Gott abgewichen / vnd dem teuffel / 


Die Mordbreñer haben auch 
mit dem teuffel ſicht parlich / vñ perfidy 


a 


des erdgewachs / baumfrüchten vnnd deßglei⸗ 
hen auß haß Gottes / zu lieb des teuffels / ju 


Is jrem Gott ſamen zugefallen / vnd mit 


W 


ee ſeynd / als die Moꝛdt⸗ 
1. 
. Ob zol die Mordbrenner gang 


noch Gott nicht fuͤrſetzich / vnnd ex 


Mbuſirung nuſchaffen: 
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Die Zauberiſchen bulirn pe 
ond ſichtparlich / mit dem erbfeind Ge 
tes und des Men ſchlichen geſchlects. 
Die Mord tbrenner betruͤben jren nechſig 
entweder auß mißmuth / wegen erlitten onred 
tes oder wrachgirigkeit / haß vnd aarn: 
Die gauberer vnnd gauberinnen 
ond verderben nicht allein einem oder etliche / 
allein jhre feinde / vnd dardurch fie beſchedige 
oder verunrecht mochten ſeyn / ſonder auch jh 
ſteund / oder die jnen jre lebtag kein leid gerhat 
auch land vnd leuth / nicht allein auch auß he 
des nechſten fonder auch auß haß vnd zu tri 
Gottes gu dienſt vnd lieb jhres bulen / des ve 
fluchten teuffels / vnd wanneh es an jnen tiie 
ſolten fie die gantze Welt / ſo nicht mit jnen / den 
truffel gleichfals / dienet im 
Das XIX. Cap “iit, 
bit Zauberer vnd 
ger als einige verlctumbder 
Schandbrocken vnd Ehrenſchender ſey 
vberauß boͤſe ſchaͤbliche leuth: aber gleichwol 
ſo boͤß als die zauberer vnd zauberinnen. Da 
die Ehrenſchender gemeinlich noch darun 
Gott gang aba 


Die sauberee vnd ſauberinnen aber fe 
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von den 
ent abganzen: vnnd dem teuffetapn Gentes 
zugefagen. 
Die Ehrenſchender haben — 
0 teuffel chtparlich vnnd perſoͤnlich 
mein bultern auch nicht 
Fiblich vnd fleiſchliche 
Solches thun aber die Zauberer ynnd Bau 
3 
Die Ehrenſchender than wol an einem oder 
ſrellichen puncten dem vnſchuldigen an ſeiner 
en vndzutem Leumat ſchaden: aber machen 
0 e nicht ſamen jren nechſten Ehrloß: vnd 


Die Zauberer vnd Zauberſchen aber / beuoꝛ⸗ 
als ſie gefangen vnd in hafftung / oder ihrer 
j e vberzeuget ſein / damit des zu bale 


geſtrafft werden / befamen vnd beruͤchtigen fig 
mals andere vnſchuldigẽ / beuorab oft reich. 
Neond anſehenlichſte / oder ſunſt die frombſle⸗ 
nd die am meiſt Gottfoͤrchten ond zur kirchen 
/ ic. Vñ kan der vnſchuldige alßdañ ſchwer 
: da fic nicht ( welchs ſie ſelten / oder pagers 
Han / als lang fic ſich nicht recht bekert / vnd zin 
Hott auß des teuffels handt durch recht Buß 
geben / vnd gute Beichtvaͤtter haben) widder ⸗ 
een: zu ſeiner verantwortung kommen / vnd 
e deßhalben ſein lebtag darfuͤr vere 
lachtig gehalten vnd angeſehen / png muͤſſens 
Rinder vnd Kinds linder / 
—= 3 


2 


| 


nen die vnſchuldigen fich verantwor⸗ 


perſchont / oder nicht allein geſchendt vnn 
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Fauberer pnd Zaubeꝛinnen Gott ſelbſt / vnd 
ne liebe heutgen / vnd was Gott angehet vnd gi 
iſt / auß zwang / vnd zu danck des teuffels fot he . 
den / / vnehren verleumbden. 
Das XX. Capfiel. Ive 
Die Zauberer vnd Zauberinnen ſeind e 
ger ale ſonſt einige heuchler / vnd ge⸗ Ape 
feinſte Chriſten. 
— Eley nen / vnd nit ſeyn / anders euſſerlich ſich ange 
Wee als ſie in dem hertzen ſeynd / haben einen boͤf 
namẽ vit beſondere groſſe ſtraff in der H. chr 
1 aber gleichwol ſeind die Zauberer vnd zauber 
vil aͤrger dan ſonſt andere heuchler / gleiß 
vñ hypoerytriten gemeinlich Gott nicht offe 
lich vnd gaͤntzuich verleugnen / auch dem teuſf e 
verpflichten. 
Das thun aber die zauberer vnd zauber ine 
und waͤlen gleichwol fir vnſchuldig / fuͤr from id 
Gotts foͤrchtige Chriſten gehalten feg 
gehen zur Kirchen / hoͤren Meß / entp fahen 
Sac ramenten / betẽ ſonſt mehr als andres ia 
Andere Heuchler buliern nicht offene fic 
pub mit dem teuffe ? 
Die zauberer vnd kinnen die thun 
Andere Heuchler ſuchen mit iret He 
leren zeitliche ehr oder profeit. q 
Die zauberer vnd zauberinen fuchen 
vnd gieiß neriſchem Sot 


10 
Ich 


de 
bk 
gi 


* 
. — 
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we 
* 


den: So kan der teuffel auch wol leiden / jha be⸗ 


end vil betten / offt vnd vil communicieren / die 


ſeichclicher andere an ſich zu trecken. 


Vnd ob wol auch die zauberer vnd zaub 
ven biß weilen in die Kirchen vnd Krchendtenſt 
sehen / daß fie alßdann etwas freyheit vnd fuld fleifiig 


ſt / nur jre en des 
vnnd freyer jhre zauberey zutreiben / des 1 


exist, ans 
2 ſo 
fleißig zur 


vom teuffel habe mogen / in des gewalt ſie gan Auchen ge 


pel und Gottesdienſt mehr als in dem Tempel 
sequelt / vnd zu boͤſen ſtuͤcken / auch wider jhren 
willen (beſiorab die nicht gantz boͤß / vnnd noch 
guter n naturen ſeyn) gereitzet vnd getriben 


hegt fic auch wol darzu / das die zauberer vnnd 
ond zauberinnen offt vil zur Kirchen nee 


Heiligen ſcheinen zu loben vnd zu ehren / vnnd 
geichen im ſchein Chꝛiſtliche weꝛck vnd andacht 
Kkiſten / auff das fie des zu mehr Gott erzoͤrnen / 
ennd Goctes ſtraff verſchulden auch 
ſchedlich ſein. 
Dann er weißt das 
plex im pietas, das fromteit / zweh⸗ 
boßheit ſen. 
12. Das ſie Gott des zu mehr erzürnen / das 
fe jn doͤrffen bitten / anruffen / in Gottes hauß 
vud dienſt erſcheinen / da ſie doch Gott abgan ; 
gen / vrind verleugnet haben / vnnd ihr hertz von 
Poor vnnd ſeinem gebott aberinnig worden / 


vnd fic alſo vor GO T Tan grewel ſeyn / vnd 


4 


des zu zorn vnd verſchulden 


7 
4 * 


vnd 


nd gar ſeynd / vnd von dem ſie auſſen dem Tem ben / vnd aw 
Lend gar ſey ſie aufh — 
nen zu ſen. 
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we 


‘ off 
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moͤgen / als 


ed teulfels ses 
ſchwerlicher verdamniß ſtuͤtzen. 
Das ſie andern des zu balder berriegen of 


ſein ſollen, 
Das Gottes hauß vnd dienſt deß zu * 
vnd veracht werde / weil die Zauben 
ſo gern im tempel ſich 
en. 
Das ander leuth pon der Kirchen / Meß 
Ind Gottes dienſt des zu mehr abſchewens ti 
gen: damit ſie nicht auch von den Menſchen fe P 
Sauberer oder Zauberinnen geſcholten oder v 
dacht werden. Oaher dann die arge böſe Bela 
vnd gottloſe Menſchen / welche entweder mi 
Kezereyen verblendet / oder ſonſt zu Gott vnn 
Gottes dienſt nicht gefliſſen / die jenige far 
berer oder Zauberinnen ſchelten oder anhalt 
dle gern zur Kirchen gehn / vnnd ſich nach del 
2.3% Exempel Anne der Prophetin / vnd dero erfleg 
Ehriſten frit vnd ſpat im Tempel vnd Gottes Fe 
dient mit andacht finden laſſen; recht als mu 
ſtens jederzeit alle zauberer vnd zauberine ſeynde 
dieweil etlich pon den Kirchengaͤngern 
ſchuldig erfunden werden. Mit welchen rencke n 
geben dero Ketzer gifft / der teuffel die leuth dig en 
fon noch Catholiſch fein woͤllen vnd ſollen diet 
ſer geit dermaſſen von der Kirchen / vnd Gotten f 
ab helf / vnd ab fellig macht / das es Gott getlag 
ſiey / vnd nun mehr des Bauch Gottes das i. 
Wire vnd voll: die Gotte 
er 
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bon den ganzer ond 
Leer ode vnd ledig geſehen / Gott veracht vnd ver 
der teuffel geſucht vnd teglich / ja wol tag 
vnnd nacht vnnd alle ſtunden geſeiret vnnd ge⸗ 
thret / dit welt dannenher von Mott mit blindt⸗ 
beit billich geſchlagen / vnd mit allerley ver ſchei⸗ 
den vnd grewlichen ſtraffen heimgeſucht / vnnd 
uletzt mit vil hundert tauſent ewig verloren vn 
verdampt / vnd zugleich des teuffels reich geme⸗ 
irt vnnd geſterckt / Chriſti leider aber verſchine ⸗ 
jnen verloren wirt / 


i] Das XXI. Capitel. 
Die Zauberer vnd 9 ſeynd 

mass vnd gottlofer als ſonſt 
einige andere / auch Di alles 

| ſeſte Suͤnder. 


Andere auch verſtockte vnd boͤßſte e 
de ſuͤndigen gemeinlich entweder auß blinthett 
/ wolluſt oder boͤſer gewonhert: 
: Die zauberer vnd zauberinnen / ſuͤndigen ne 
ben dem auß haf vnd trutz Gottes / den ſie ver⸗ 
Mallen vnd verleungnet / vnd wegen des Bunds 
L lie mit dem teuffel gemacht / alles ins teuffels 
. namen / vnd jm zu ehren / dienſt vnd lieb zuthun. 
. Andere ſuͤnder die haben noch gemeinlich 
ungbſchewen des teuffels / verfluchten vi haf 
den teufel! 
Die zauberer vnd jauberifien, dfe liehen 1nd 
den teuffel. 
* „Andere Suͤnder / ob ſie gleich dem teuffel / 
en das teuffels will 
3 rape 
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raht dienen ſo betten ſie 


fi auch fenn/butiern glelchwol mit teuffel nich 4 


— 


2 fens 
— — 


der teuffel wonhafft / mit dem ſie ben teuffel al 


erſte 


nicht perſoͤnlich vnd ſichtparlich an: 
Die Zauberer vnd Zauberinnen / die l 
2 teuffel ſichtparlich an / als jren Gott. 
Andere Suͤnder haben noch Gott gemein 
tid nicht mit außtrucklichen torte verleugm 
ond abgeſchworenn 4 
Die Zauberer ond Sauberinnen die hal 
das offentlich vnd mit außtrucklichen worten 
Andere Suͤnder wie obſtinat vnd erw 


darlch vnd fleiſchlich. 
Die zauberer vnd zauberinnen / buliern vi 
1 fleiſchliche vnkeuſcheit mit dem teuffell 
ſichtparlicher menſchlicher geſtalt / vnd werden 
fe ſeyn alſo eben als ein deib vit geiſt mit be" 
teufel. 
Andere Suͤnder nod) Bort bifid 
* von hertzen an / bitten vmb gnad / neñen d 
nam Jeſus mit andacht / ſegnen vnd bertel 
nen ch mit dem Creutz zeichen / vnnd thun 
guter werck nach gelegenheit / auch guter m 
nung. 
Die sauberer pnd sauberinnen die chun bi e 
eins noch keins /oder nicht dann euſſerlich / on 
im ſchein allein / aber nicht von hergen (dari 


n 


betten) fonder heimlich / vnnd bey jhnen ele 
laͤſteren / ſchenden / vnd velfluchen ſie SON 
vnd was fie 1 thun / thun ſie nur and 
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Beit ſůndigen / haben noch / oder koͤnnen haben 


* beuorab die jhr letzte vnnd hoͤchſte profeß de 


ond verleugnet / vnd kein mittel / als lang fie ab 
I ſo pleiben / dadurch fic (often oder moͤchten gnad 
entweder erkennen oder begeren / vn ate 
finnen vnd genieſſen. 


blut erloͤßt / vnnd verlaſſen vnd verleugnen fin 

. Der teuffel iſt niemahln zu gnaden aufe 
ohen / wirt auch niſmer gnad erlangen: 


od 


piberriegen vnd jhre teuffelſche boßhett! 
bergen. 


Andere Suͤnder / die gleich in den heiligen 


das fundament des Glaubens / vnnd alſo das 
mittel wider fi ich ubek eren vund gnad zu erlan 
sen: 

Die Zauberer vnd Zauberinnen haben auch 


feuffel gethan) den gantzen glauben veriaff 


Das XXI IL Capitel. 

Dero Zauberer vnd Zau berinnen Sund 

1 reſpectiuè aͤrger als des Teuffels 

Oude darumb er auß dem > 
himel geſtoſſen. 

Dann der teuffel hat geſündiget / als nie 


ſuͤnden ſtraff vergangen: 


Die zauberer ſuͤndigen / vngeacht / das fo vil 


wa ſolche find erfcbrdctlich geſtrafft word a. 


Der teuſſel iſt nicht durch Chtiſtu m 


Die zauberer ſeynd durch Ghrifti theurbar 


Die 
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zauberer vnd jauberinnen ſeynd in 
vnd nach der oftmals su genadeg 
ommen / vnd verleugnen Gott gleichwol. He 
en hoffnung das noch toͤnnen gnad er 1 
gen / da fic ich bekeren: Bleiben gleichwol 
55 verſtockt vnd 
carum 47. pag 196. 


wie die Zauberer vnd Zauberin 
fich n Gott wider bekeren / 
nad finden / vnd — 
den mogen 


Das erfte 
Das dero Zauberer Sund (eg 
vergeben werden koͤnne / wegen eat! 

fſuͤndigen. | 

* ſagt bail 
KAY die Suͤnd in den Heiligen Geil 
hie noch in dem kuͤnfftigen 
leben dergeben werde. Nun ſuͤn 
digen aber die zauberer vnd zan 
bermnen wider den heiligen Geiſt vilfeltig: da 
die erkandte warheit widerfechten: das fet 


ſie die 
nachſten die nad GO TN ES mißguͤn⸗ 
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nen: Ja das fie Gott ſelbſt verleugnen: vnd bar⸗ 
neben mit Gottes feind dem teuffel zuhalten / 
a mit jm ſich verbinden: jn als Gott / vnd ahn 


Gottes late annemen / ahnbetten / vnd ehren 


end was fie Gott ſchuldig ſeyn / der fie geſchaf⸗ 
Nen /erloͤßt / geheiliget vnd zur ſeljgkeit beruſfen⸗ 
em teuffel leiſten / der nichts anders ſuche / als 
er ehren / Leibs vnd Seelen / jeitlichen vnnd e⸗ 
f igen ſchaden / verluß vñ gentzliche verderbniß. 
zudem allem / wie ſie den Himmel muth willig 


vnd auffſetzlich ſchuldig ge⸗ 
mache / alſo ſuchen fle auch andere an jhrer fer 
gelt zunerhindern / vnnd ins teuffels reich / 
as iſt / die ewige verdamniß mit inen zulehen / 
anderen die ſeligkeit / vnd darzu ge⸗ 
rige heiltgkeit ond frombkeit: laſtern / ſchme⸗ 
eu haſſen Gott / vnd alles was Gott angehet / 
nd angenem iſt. Welches alles vnd dergleichen 
wehe / daruon biß daher bewelß vnd meldung 
secchehen/ genugſam anzeigt / das de vmb vil 
Jseg groſſer Suͤnd ohn vnderlaß begehn / als die 

bed in den H. Geiſt. Vnd derwegen jre Sund 
berlich / oder nim̃er alslang vn fern fie alſe 
vergeben wir. 


* Das die Zauberer vnnd Zauber innen die 
wurtzel / vnd das fundament der bebe ⸗ 

ie] Lung vnd gnaden vmbgeriſſen⸗ 
te vnd verloren haben. 


Indie Hell verbeuten / vnd ſich ſelbſt der verda⸗ 2 
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Le lang ein Suͤnder / wie grob / 
ſchendtlich er geſuͤndiget / den Glaut 4 
nicht verleugnet / fondrrn auch behaln 


hat / kan er noch durch den glauben Sod 
gnad bieten / durch GO VIE ESS ang 


ſich bekeren / Buß vnnd penttentz thun / verg 
bung der Suͤnden erlangen / vnd ſelig wetde 
Ohn glauben aber iſt es vnmuͤglich Gott zul 
hagen / gi Gott erſcheinen / Gott bitten / B 
oder Penitentz / die Gott gefellig / verrichte 
Sha welche nicht glauben / ſeyn im jorn Oe 
es / werden das leben nicht ſchawen / jha ſeyin 
Gon ahn der Seelen todt / vnnd vor Gott vey 
dammet. Nun haben die zauberer vnd 
rinnen keinen glauben zu Gott / ſondern Ha: 
ben den glauben zuſamen vnd gaͤntzlich eric 
snet: ſeind dem glauben gentzlich vnd 
abgefallen: Haben ſich alſo der luͤgen vnn 
unglauben famen vnd zumahl / wider ihr eig 
Conſcientz / wider die erkandte warheit / wid 
Ihren Tauffeid vnd geloͤbd / ergeben. Derweaen 
ig lang vnnd fehrn fie alfo ſeyn / habe 
t eintzig mittel gnad zubegeren / oder zu fil 
den / jha auch gonad zu erkennen: koͤnnen auß 
nmmermehr vnd iu ewigkeit nicht zu genade 
kommen / rechtfertig oder Selig werden. We 
che den glauben nur in einem oder etlichen pur 
Nen verleugnet / koͤnnen nicht rechtfertig 
weniger Selig werden: Dann wer den gan 
gen Catholiſchen glauben nicht gewißlich 
vnd hat vnd helt / muß abn 
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bow ganzerer bub 47 
een zweiffel verloren gehn: wie vil zu mehr der 

den gantzen Catholiſchen glauben wiſſentlich 

ond auff ſetzlich verleugnet / vnd mit auß truck. 

nchen worten abgeſchworen hat / wie 

1a) end thun. 


Das III Captel. 
Sus die Zauberer vnn Zauber innen 
e ch odet nimmer ſich bekehren: 
pegen das fie mit Leib vnd Seel ins teuf⸗ 
fele gewalt ſeyn / Ind von demſelben 
; on der bekehrung behin⸗ 
dert werden. 


. Sande 06 wolſedurchdie tint Jorn . 
im teuffels gewalt de iure vnnd de facto . Joan f, 

gefallen vnd der wegen knecht vnd ſchla · Pei 

uen des teuffels / vnd eben mit des bea 

eric verhafft vnnd gebunden ſeynd. 2. Tin. 2. 

Bo haben fie ſich dannoch nicht alſo gentzlich / 

vnd mit außtrucklichen worten dem Teuf⸗ 

fel obergeben / G O T Tauch nicht alſo ab- 

/ den Chriſtlichen glauben nicht 

i fan vnd gar verlohren / noch bil weniger ver⸗ 
ner: 

e Zauberer vnd gauberinnen aber haben 
Bor vnnd den glauben zuſamen verlaſſen / ja 

Außerucklich / wiſſentlich vnd offentlich verleu 

Inet / vnnd ſich willens vnnd wiſſens mit Leib 

in Seel in des Teuffels macht vnnd gewalt 

geben / vnd darneben zu beſtethigung deſſen 

dem gantz flerſchlichen 


a — 
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| vnd Alfo eben ats ein geift vnnd ein petſon/ 
ö weſen mit jhm werden / ebener maſſen als ¢ 
Murer mit den Huren durch die leibliche 
Bate ein Leib / vnd die frommen mit Bott 
eiſt werden. 
Derwegen wann gleich die Auuberer und 
terien ſich geyn wolren zu Gott bekeren / 
den glauben hetten: fo werden fie gleiche al 
fiir allen andern Suͤndern vom teuffel 
hindert / das fie nicht aan Gott recht dencken 
Gott nicht recht anruffen / nicht techt fre San 
den erkennen noch berewen / nicht Buß nol 
penitent thun / vnd alfo gnad erlangen 
üg werden koͤnnen. 
Das aber auch vil lauberer vnd 
mehr als vil andere Gott im mundt haben / e 
ten / beichten / um Sacrament gehen / vnd d 
gleichen gute werck thun / das geſchicht nid 
Dann gefeinſter vnnd gleiſſneriſcher weiß / vin 
Ite zauberey zubedeck en / vnd andere deß zu lh 
zu betriegen / oder die ware Religion vnnd Ge 
tes dienſt / wannehe es auß kompt / deß zu me 
veracht / vnd verhaßt zu machen Sib weiß d 
teuffel wol das ſie Gott nicht gefallen / was 
auch thun oder leiden / jha ihe mehr fie euſſerlih 
front ſeyn vnd ſcheinen / je meht fie Gott ergo 
nen vnd jre verdamnuß vermehren / vnd je laͤ 
ger je rieffer in des teuffels gewalt ftirgen. Si 
temal / wie auch zuuorn im erſten Tractat / 
meldung gethan / gefeinſte from̃t eit / zwelfaß 


fuͤr G * Sunder 


re. 
lle 
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von g auberer vnd Deven. 40 

/ reſpecdiuè als die. Heuchler / vnnd Hypo. 
Keriten / die bop ſein / vnd from̃ ſchemnen / anders 

eden als fie meinen / mit dem mund Gott nen⸗ 

en / im hertzen Gott laͤſtern / vnd den teuffel che 
ien / vnrecht beichten / vnpuͤrdig zum H. Sacra 

nent gehen / ja alles Gott nur zu trutz vnd hon / 

vir falſchem hergen wie Judas / aber hergegen 

es ins teuffels namen vnd dem teuffel zu che 

e chun / was fie thun oder anfangen / nicht alle 
was an jm ſelbſt boͤß iſt / ſondern auch / das 

7 it an jm ſelbſt gut ſcheint / dieweil ſie es ver⸗ 

chen / vnd boͤſer meinung thun. 


Das gleich wol die Suͤnden der Zauberer 
vnd Zauberinnen vergeben können 
3 werden / vnd was geſtalt. 
die groſſe / ſchwere vnd menge 

* dero Suͤnden / welche von den rech⸗ 
ten zauberer vnd zauberinnen / wider 
Gott / wider ihre eigene perſon / wider 
en nechſten / vnd all Him̃liſch heer fur vnd fiir 

Bais {ang fic alſo pletben / nicht wol zuerzelen / o⸗ 
n mit worten auß zuſpꝛechen: Wiewol fie auch 
mierel der gnaden ſelbſt begeben vnd muth⸗ 
Nas verlaſſen vnd verlohren haben: So muß 

s foll man dannoch / als lang ſie leben an jrer 


cchrung vnd ſeligkeie nicht verzweiffeln. Da 


Nas bey den Menſchen vnmuͤglich / iſt gleich / Matt. 1c. 
bey Gort muͤglich Gottes gnad vnd barm⸗ 


welt onfere fünden / waßegge 
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Der bettie Tractat 


gleich hundert tauſentmal meh / vnd grof 
ae als fit ſeynd / oder er dacht werden se 


hat auch Ehriſtus dus vnbeſleckt ban 
1 Gottes aler Welt fund auff ſich genomme 
2 grind it die verſoͤhnung nicht allein fuͤr oni 
vnd etlicher / ſonder aller welt Suͤnder / fo vita 
1 ihm iff. Rufft alle Sunder zu ſich / ſchleußt n 
maus mand auß. Vnnd hat ons in der Heiligen K 
3 chen vergebung aller Suͤnden / wie grob vn 
Mat. an. groß ſie ſeynd / wie offt vnd vil fie geſchehen / x 
| laſſen / vnnd zu dem Ende dem Oberhirten 
3 Schluſſein des Himmelreichs gegeben / au 
allen Apoſtelen / vnnd ordenlichen Succeſſoß 
macht gegeben / die Suͤnden von ſeinet weg 
zuuergeben / ohne exception einiger Sunde 
die trawens nur nechte Buß thun / vnd perfil 
ert // was fie auff erden (rechtmeßig) loͤſen / v 
vergeben / ſol im Himmel auffgeloͤßt / vnd ig 
geben ſeyn. 
Das aber Chriſtus ſagt / das die Sünb in 
den Heutgen Geiſt / weder in di fem noch sulin 
tigen leben kan oder ſoll vergeben werden / ba 
nicht die meinung / das die oder einige Suͤn 
fo vil Gottes macht vñ gnad / Ehriſti verdt 
vnd die krafft ſeines Leidens vnnd vergoſſen 
Gludts belangt / kurtzumb irremiſßibel / 
iſt / nicht ver geben koͤnnen werden: mit nif 
ten: Dann fond were Gott nicht allmeche 
u. CShrifti perdienſt were nicht vnentlich vnd vn 


ſchoͤyffuch / Bottes wort wert nicht warhaffif 
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. bern / die ſich zu Gott bekehren / gnad verheißt. 


B pnd darnebt auch bezeugt / das von den Juden 
/ welche zuuorn die Wunderwerer Gorres an 
mi Coriſto verlaͤſtert / vnd dem teuffel zugeſchribẽ / 
Pam welche Die erkante warheit Chrifti widerſochten / 


ond gecgzeutziget hatten / hernacher ſich bekehrt / 
nad geſucht vnd funden / glaubig worden vnd 
ien ſeynd. Vnd ſolte Chriſtus nicht fur ſol⸗ 


WORE the feine Hauptfeind vnnd Gottes laͤſterer ahm £ ie, 23 
gepetten / S. Petrus am heiligen Pfing⸗ Actiizy 


vngeacht jhrer vilfaͤltigen vnd allerſchroͤck⸗ 
ten Suͤnden / deren er ſich zuuor beſchuldi⸗ 
ger vnd erinnert hatte / die gnad vnd vergebung 


nde rer Sünden / da fie ſich nur bekeren vnd Buß 


gun wolten / von Gottes wegen verſprochen / 


Ma mitangebened ter vertroͤſtung / das jhnen jhre 
Günden gewißlich ſolten vergeben werden / fo 
1 trewlich vnd vilfeltig ermahnet haben. Son⸗ 
er darumb werden ſolche Suͤnden / fo in deu 
algen Geiſt geſchehen / als irremilsibel 
o welche nicht vergeben koͤnnen werden / an⸗ 
Mogen dieweil die Menſchen welche dieſelb be⸗ 
ngen / ſo vil an jhnen iſt / alle gnad vnd barm⸗ 
Gottes / auß vnd ab ſchlteſſen / ynnd 
auch aller mittel / dardurch fie genad ſu⸗ 
en / vnd finden moͤchten / abſchneiden /onnd 
derwegen alſolche Suͤnder / ſinte 
mal al nimer oder ſeuen genad ſuchen / vnd ſich 
D 3 darin 


4 bas ale Sünder zn Gott ruffen / das alen ſuͤn⸗ Ln. gas 


und dar neben noch Chriſtum ſelbſt verleugnet Act 35 


e ſe auch zu dem end / zur Buß vnd beſſerung 


4 

* 
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* Oer ander Tractat 
bereiten / wie ſich gebůrt / auch 
der ſelten vergebung der Sinden erlangen / 
alſo vt plurimum / gemeinlich / in Suͤnden gas 
blendet vnd verhartet bleiben / vnd one Buß 
ſterben vnnd verderben / diewetl ſie ſich Got 
gnaden onfebig vnd vnwuͤrdig machen 
ſelbſt jrer verdamnuß vrſach vnnd verſchul 
ſſeyen : da fie ſonſten / da fie gewoͤlt / vnnd ſich 
Gottes gnaden begeben vnd bekehrt / aul Gi 
vm gnad angebettet / gnad vnd vergebu ug di 
die ynendtliche bar mhertzigkeit Gottes vnd 
etrſchoͤpfflich verdienſt Chriſtt hetten mogeng 

langen vnd felig werden. 


Das V. Capitel. 


Beweiß vnnd Exempla / auß dem alt 
Teſtament⸗ das nicht allein die Sauber 
zu gnaden kommen moͤgen / ſondern 
auch etliche ſich bekert / vñ gnag 
erlangt haben. 


S mode villeicht geoenctl 


koͤnne auch woͤlle alle Sinden dit 
Chriſtum den rechtpuͤſſenden verge 
ſo erfolgt doch nicht / das darumb auch die z 
herer vnd zauberinnen ſich bekeren koͤnnen / 
ſich bekehrt / vnnd gnad erlangt hab 
Derowegen ſtehet ons ſolchs auß Gottes wal 
feerners (denen zu troſt / die gern ſolten / da 
zauberey 
nia 
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von den gabberer bud heren. 


sal niche darin zur Hellen verſincken) zubeweiſen. 
Im alten Teſtament (dz ich andern geſchwei · 
haben wir ein außtrucklich Exempel võ dem 
Jauor vber alle maß gottloſen / abgoͤttiſchen / 
Ivrranniſchen / vnnd darzu zauberiſchen Koͤnig 
die Schrifft alſo zeuget: 
Manaſſe war zwoͤlff jahr alt / da er Koͤnig 2. Par. 1 
ward vnd regiert fuͤnff vnd fuͤnfftzig jar zu Je⸗ if ; 
Mrufalemsond thet vbel für dem Herzen / nachde S, 
welen der Heiden / welche der Herr fuͤr den ſen vnd 
Adern von Iſrahel vertriben hat / vnd kehret gieichwol | 
oinb/onnd bawet die hohen die ſein Vatter zugnaden 
medias abgebrochen hatte / vnd ſtifftet (dem — 
Nbgott) Baatim Altar vnd machet Wald ond da 
ettet ahn allerley heer ahm Himel / vnd dienet Manaſſes 
nen. Er bawet auch Altar im hauß des Hervey groͤſte vnd 
dauon der Herr geredt hat: Zu Jeruſalem ſoll 5 4 
mein Nam fein ewiglich. Vnd bawẽt Altar al⸗ Suͤnden. 
miley heer (das iſt dem geſtirns vnd Planeten) 
Jam Him̃el / in beiden Hoͤfen am hauß des Her- 
ten. Vnd er ließ ſeinen Son durchs fewr gehen 
em Abgott zu ehren) im thal des Sons Hen ⸗ 
en / vnd wehlet tag / vnd achtet auff Vogel ge ⸗ 
3 (merck) zauberte / vnd ſtifftet War⸗ 
Ager vit Zeichendeuter / vnd ther das dem Herrẽ 
bel geſtel inen zu reitzen. Er ſetzt auch geſchnitzt 
Jeond geagoſſen abgoͤttiſche Bilder vnd goͤtzen / die 
e machen ließ / im hauß Gottes / daruon der 
Herr Dauid geredt hat / vnd Salomon feinens 
Gen: In diſem hang zu Jeruſalem / die Ich er⸗ 
für allen Iſrahel / will — 


— * 


Obe onder Eractat 


meinen Namen ſetzen ewiglich vnd il nie 
mehr den fuß Iſrae laſſen abweichen vom la 
das ich jren aͤttern beſtelt hab / ſo fehrn fies 
halten das fie thun alles was ich jnen gepott 
bab / inn allem geſetz / fitten vnnd rechten dun “4 
Moſe. Aber Manaſſe verfuͤhrt Juda / vnnd ian 
zu Jeruſalem / das jie aͤrger theten / dañ die H 
den / die der Here vor den Kindern Iſrael (w 
che gemeinlich Zauberer vnnd Warſager 20g 
weſen) vertilget hat. Vnd weñ der Here mit M een 
naſſe vñ ſeinem Volck reden lteß (durch die 9 fer 
pheten / vmb fich zu beffern) haben ſie es nit get 
Neg. 21 len achtẽ. Auch vergoß Manaſſe chr vil vnſah ug 
diss bluts / biß daß Jeruſalem zum mund y 
ohn die Suͤnd darmit er Juda fundigg 
Moͤchte auch ein Men ſch grewlicher / vn 
groger Suͤnd vnd Laſter begen?? 
Wiewol gerhuͤrter Manaſſe / alſo ein gra 
ücher vnd Landtſuͤnder war / vnnd fo vil tauſt 
von ſeinen Vnderthanen / vnd ſonſt Prophet 
ſo geiſtlich / ſo lelblich vmbracht / darzu ein sau 
- rer ſelbſt / ein anſtiffter vnd Patron der zaube 
| warſager vnd teuffels tuͤnſtner war. So hal 
gleich wol bey Gott gnad vnnd vergebung 
fuͤnden erlangt / dieweil er Gott vmb gnad gel get 
ten / vnnd hertzliche Buß vnd penttentz gethalſ zer 
Isa iſt noch einer von den Vorfaren Chriſtig 
weſen / vñ in der geburtlint Chriſti geſetzt / vnd 
die Patriarchen / auß welchen Chriſtus nae 
dem m i ch geborn / vnd Mensch worden 7 


19 


7 
— 


Das aber Manaſſe Buß vnd penſtent ge⸗ 
f an und von Gott auch zu gnadauff vnd ahn⸗ 
genom̃en iſt/bezeuget dieſelbige. H. Schiffe tutte 
eer mit diſen worten. 
Darumb (weil Manaſſealſo grob geri gt 2 
ait ſeinen Vnderthanen / vñ nit wolten Got ies 
warnung annemen zur beſſerung)ließ der Herr 
eber fic komen die Fuͤrſten des heers des koͤnigs wie er dan 
nu Aſſur / die namé Manaſſe gefangen / mit ſeſ⸗ zu verur⸗ 
fen / vnd bunden fag. 
en jn gehn Babel. Vnd da er in der ang war / 
eher er fuͤr dem Herm ſeinem Gott / vnd dem 
get fich ſehr / vnd chee groſſe Buß fir dẽ Goss 
einer Vaͤttern batt vnd flehet jhn. Da (merck) 
Icruſalem zu ſeinem Kaͤnig reich. 
Das VI. Capitel. 
* 4 vnnd Exempel auß dem newen 
Teſtament das die Zauberer Buß 
/ vnd gnad erlangen koͤnſen. 


Amit ich auch auß dem newen Teſta⸗ a 
ment Exempla fuͤrbring / fo ſteht auß⸗ 
truͤcklich von dẽ H. Luea beſchriben in 
| den geſchichten der Apoſteln / dy einer i 
athciffen Simon, un groſſer ſchedlicher san. 
erer geweſen / vnd gleichwol auff die predig des | 
H. Philippi glaubig / bekehrt vnd von geruͤrtem 
eps getaufft / vnd gleich andern vnder die 
/ vnd Kinder Gottes gerechnet auff 


| 
| 
| 
| 
| 
| > 
* 


DODcerander Traciat 
Ja da derſelb bekehrter vnd getauffter g 
mon / darnach wider in Suͤndſ gefallen / dat 
meint die gaben des heiligen Geiſtes mit gel 
kauffen / vnd S. Petrus durch den H. Geiſt 
hertz erkant / vnd mit ſeinem gelt dem fluch 
pflichtig erkant: vnd weil d 
Simon / darnach widerumb ſeine zauberen 
/ pnnd wie glaublich / daſſelbig dem H. Dea 
gileichfals nicht vnbewuſt: So hat er jme glei 
wol die Seligkeit vnd gnad nicht abgeſproch 
ſonder jn nicht des zu weniger zur Buß / vn 
3. daß er Gott vmb vergebung bitten ſolle erm 
net / vnd alſo zu im geſprochen: 
Dein Geu muß mit dir verdaſt 
Darumb das du ver meint haſt / Gottes 
be werde durchs gelt erlangt. Du wi 
wider theil noch ahnfal haben an diſt 
wort, Dann dein hertz iff nicht rechtfer 
Gott; Darumb thu Buß mera 
für de deine ſchalckheit / vnd bitte Go 
dir villeicht ſolche gedancken dein 
gens vergeben werde / dann (men 
ich ſihe / das du biſt voll bitter gall / r 
verwickelt mit boͤß heit. 
Will allhie nicht melden / wie auch der hei 
PManlus die jenigen welche fuͤrwitzige / (das i 
wis etliche deute / aauberiſche / teuffeliſche) kuf 
gerrißen hatten / vnd auff S. Pauli lehr vnn 
predig ſich bekehret / jre thaten vnd Suͤndeng 
beichtet / vnd folgendts auch / zum zeichen wan 
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von Zauberer vnd Hexen 75 
S Guß vnd ernſter fuͤrgenommener befferungs / 
allſolche ſauberiſche Bucher / welche vber die 
funfftig tauſent pfennig wert waren / offentlich 
berbreñt haben / zur Buß vnd Tauff angenom 
ven hat. Welchs er / wie auch S. Petrus / nicht 
gethan noch geſtattet ſolten haben / da die zau⸗ 
Leer ſich nicht durch Gottes gnad bekeren fons 
n vnd gnad erlangen. 
VBVnd was iſt viler wort vnnd beweiß vonns⸗ 
hen; Gott berufft nicht allein alle Suͤnder one 
eeption vnd vnderſcheid zu Buß / mit 
ſung der gnaden: ſondern thut auch in ſpecie 
den zaubern ſo wol als andern Suͤndern die e. 
ige ſtraff vnd verdamnuß bedrewen / darumb 
fic teine Buß gethan. Welchs genuafam 
engezeigt / das jie auch fo wol als andere Suͤn⸗ 
der / da fie woͤllen Buß thun / zu gnaden komen / 
end ſelig werden koͤnnen. Dann alfo ſtehet Ate 
haben in der Offenbarung S 
Bnd verſtehe / werden Gottes ſtreng Apoc. »: 
erfahren) die nicht ge buͤſſet haben 
/ noch it diebereg. 
Das VII. Capitel. 


Wie die Zauberer vnd am 
zur Buß / vnd beſſerung | 
lebens gerathen vnd geholffen 


kes 


1 
ad 
- 
{ 


| 


Jewol / wie por gemeldet / vnd die er 
rung bezeuget / rechte vñ verharte 

berer / die ſich dem teuffel vnd zum 
ergeben / vñ jre zaubertſche profeſſt 
fůr dem teuffel vnd andern zauberern gethan 

ſelten oder nimmer ſich bekeren: vnd jedoch / ni 

nun auß Gottes woꝛt / vnd Exempelen der 

Bibliſcher Schrifft erwiſen / durch Gottes 

nad vnd wuͤrckung alle zauberer / wie grobe om 
groſſe ſuͤnder fic auch ſeind ader ſeyn koͤñen fil 

noch bekeren / vnd vergebung jrer Suͤnden / un 

langen koͤnen / durch das verdienſt vnſers He fil 

ren vnd Heilands Jeſu Shrifti: So ſtehet nu in 

ferners zuerkuͤndigen / vnd mit fleiß zuer weg 

wie / vnd was maſſen / vilbemelte zauberer ui ft 

zauberinnen am cheffen vñ beguemſt en zur pi de 

vnd beſſerung moͤgen geholffen vnnd befuͤrde 

be 

m. 

ſte 

tc 

de 

tt 


Gottes gnad vnd werek ſeind war wunde 
lich / vnd kan Gott auch auß ſteinen Abraham 
kinder machen: vil mehr auß zauberer vnd 
beriñ en gute vnd from̃e Chriſten: Aber menſch 
cher weiß darnon zureden / ſeyn neben anderen 
diſe weg vnd mittel darzu nicht vndienlich / N 

wol ſehr nuͤtzlich vnd heilſam. | 
Fur die jan Die weil die Zauberer vnd fu 
als lang ſie alſo ſeynd / jhren glauben verleuz la 
end nen vnnd verlaſſen / ſich dem teuffel mit Senf 
Baß hun, vnd Leib ergeben / vnd zu allen boͤſen / Gottet be 
vnnd teuffeliſchen thaten verbun ts 
deen ond eyngelaſſen haben / vnd ins fa 180 
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/ vnnd verſchulter blindeheit vnnd boßhelt 
erharren vnd forthfaren: Alslang fag ich / fie 
ao genaturt / geſchaffen / vnd geſinnet ſeynd / 


Bee Suͤnden vnnd miſſethat / gefahr / vnnd ellend 
nicht erkenn / noch betrachten / ſondern werden 
gon allem gutem durch den Helliſchen Hencker 
abgesogen/pnd zu allem boͤſen gerviben vnd — 
wungen. 


J. Jonnd gebuͤrlich / daß gleich als die Heilige kirch 


ing gemein bittet / als lang das leben vnd hoffe 
nung der beſſerung da iſt: Das auch andere 


femme Chrtiſten / jha fuͤr andere / ja alle Suͤn⸗ 


er / gleicher maſſen vnnd meinung G OTT 


en ins teuffels gewalt / vnd am wenigſten ge⸗ 


x alt ſeyn fair ſich ſelbſt zu bitten / das GOTT 


Ne Almaͤchtig fie auß des teuffels gewalt ere 
neten / widerumb zu wahrer erkendenuß vnd 


Shriftt ahn ihnen nicht wolle verloren 


nc. 

Solche gebert wannehe en mile aßen vñ fie 

7 ben in ſonderheit / ſonſt fleiſſig vnd von from̃her⸗ 

nen geſchicht / kan vnd wirt freilich nicht vers 

4 MIG / noch verlohren ſeyn / vnnd da nicht 
an 


Gott nicht bitten koͤnnen noch wollen / auch jh ⸗ 


conugonnd hellfam / 
für alle Suͤnd vnnd Suͤnder offentlich / vnnd 


uten / das fic bekehrt vnd gebeſſert / vnd endt⸗ 
uch ſelig werden / ſo inſonderheit auch fur gau 
Leerer vnd zauberiſchen / diewell die ſelbſt am 
neiſten Suͤnder / ahm ſchwer ichſten vnd tieff⸗ 


Ius bewegen / vnd das thewre Biude Fee 


| 
| 
| 
1 | 
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‘co q 
an alen boch an pilen ſtatt vnd kraft gen 
nen: wie nicht allein die general / vnd vilfeli⸗ 
verheiſſungen vnd zuſag heiliger Schrifft a 
weiſen / vnd zu ſolchem gebett fleißig er ma 
Sondern auch / wie auß Kirchiſchen / on fon het 
bewehrten hiſtorien kundtbar vnnd beweißlic 


gen 
seit 
Lar 
dig 

bef 


an vilen vnd verſcheiden zauberinnen / vñ de dae 
teuffel vbergebnen perſonen wircklich beſcheh bie 
Leeb 


vnd bewtſen worden. | 
Dieweil Gottes wort iſt ein 
vnd durchtringend ſchwert / vnd als ein ham 190 
der alles zer mahlen / ein fewr / das alles 
men / ein regen / der auch das allerharteſt vy 2 
zumal vertruck net erdtreich erweichen ont fen 


eigen / vnd auß ſtetnen her zen weiche / vnd Om E 
fertige herzen machen kann?: 

Die gan. So iſt zum febe nut / athſam / vn 
set — nothwendig / das die zauberiſche perſonen n ha 
vnd ſunſt Gottes wort offt vnd vilfeltig jres ſtands vm ge 
frer finden gefahr erinnert / vnnd ſunſt von ſich ſelbſten da . 

minuneren / hin bewegt vnd gewehnet werden / das ſie ay, 
zut bus zur ordenlicher predig erſcheinen: vnd die ordeal 
iche Seelſorger vnd Pfarrherren neben gp 


ren offt vnd mit beſtendigen Argumenten / au gp 
der Cantzel tractiern / was fir ein grewlich un 
die anderen vnd teuffels kuͤnſten 

vnd in was Suͤnd fie gerathen / vnd was ſtraß 
ſie zugewarten / da fie nicht bey zeiten ablaſſe 
ond penttentz thun: vnnd alſo nicht 

die noch vnſchuldigen warnen / ſondern aul 
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don auberer vnd 
gen / vnd zur gnaden / da fie ſich ernftlich vnd bey 
siten bekeren woͤllen / antaſten. Daher auch der 
landt vnd Ertz zauberer Simon / durch die pre 
dig des H. Philippi letzt bewegt ound zur Buß | 
ehre worden. 

Noeben ſolchen mitteln / iſt auch eins nicht Die Fan, 
hag geringſt / ja wol reſpectiuè / kraͤfftigſt / das berer ins gs 
die gauberiſche bekante perſanen / von hoher vnd f fengnuß ye 
2 Oberteit mit der Juſtitta angegrif⸗ — 
n /gefenglich eingezogen vnd nach gelegenhen auch gue 
seſrafft werden. Dann wie die hilige Schrift zur Buß 
bezeuget / vexatio dat intellectum. Straff macht 
/ vnnd das mit vilen Exempel leicht zuer⸗ 
/ vnnd auß heliger Schrifft genugſam 

IJInſonderheit aber dienet hieher das Creme 
Koͤnigs Manaſſe / vnd beweiſet ſolches 
bandtgreiffuuch. Dann der ſonſt je jenger je dre 
ger vnd durch keine anmanung vnd bedꝛewung 
von Gott / vnd Gottes wegen geſchehen / bekeh n 

rer / noch gebeſſert ward. Der iſt letzt / da er von 19 
en Aſſyrten gefangen / gefaͤnglich hingefuͤhrt / 

Ind eingezogen / da ſelbſt gequelt vnd gegeiniget 
i nd vbel geplaget ward / im gefengnuß erleucht / 
f und zu erkantnnß ſemer Suͤnden vnd Buß 
bewegt / vnd Gott pmb gnad zubitten angezuͤn · 
det / vnd getriben worden / wie oben im 5. Capit. 
dem zweiten Buch der Kon: Cronieten, 
8 
Ebner maſſen bezeugts auch die faguche 
vnnd vnleugbarer augenſchern / dan 
dit 


th 


ar. 
** 


| 
| 
| 
4 
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Oer ander Tracta : 

vnnd Zauberiſche Perſonen 
ſunſt nichts betenen / noch darfur gehalten 
woͤllen / auch zuuor nit ein mal villeicht an d 


— 


ond! 
diene 
le / 


vnd beſſerung gedacht / als bald fie in die hal teuff 
der iu ſtitiæ vnnd hoher Oberkeit kommen A 
ſenglich eyn gegen vnd etwas ſcharpff 
get vnd angegriffen / vnd ſonſt bedrewet wen 


oid 


bald anders geſinnet / vnd offtmaln von gra 
des hertzens bekehrt / vnnd zu rechtgeſchaſſen 
Buß vnd beſſerung bewegt werden. Vnnd 

nicht allein / wegen der pein / vnd ſtraff / die fie 
faren / oder erwarten: Sondern auch / weil 
als bald fie in die handt der iuſtit ia / 
1 Sate ordentlicher Obrigkeit ſeyn / nicht alſolchen 
teine walt an inen hat / als zuuorn / vnd derwegen 
macht an de aiſo ſeines gefallens zum boͤſen zu treiben / ne 
amm guten vf beſſerung zubehundern kein maß 
wan fe in hat / vnd derhalben alſolche mißthaͤttge Perf 
der gewalt nen alßdann balder zu erkantnuß jhrer ſunden 
deer Oorig · zu betrachtung Gottes / zu gnaden / vnnd ape 
nun ſeyn. ſerung jhres lebens / zuuer meidung ewiger v 
damnuß gerathen. Dieweil die Obrigkett vw 
Gott iſt / vnd alſo fie eben als in Gottes gewmall 
vnd etlicher maſſen auß des teuffels macht 
riſſen ſeyn / vnd bef zeit vnd stl an Gott vnd fF 
genad zu doncken bekommen / da ſie / ehe vnd 
uorn / vom teuffel kein rew noch raft gehabt. N 
der ſo “ efeg dann zu ſolchem ordenlichen mittel / auch / als 
lich chene r gefaͤnguch eyngezogen / gute ermahnung / 
n / ſallen ſtung vnd erinnerung Gottes worts / vnd an 
in, den / jorn ndſtraff a. von 
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bif 
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ton den g aubern vnd Hexen. 


ae slachwo vil wider gewunnen / vnd auß des 
as gewalt geriſſen / vnd das ſte rew vñ leid 


ſünd haben / Thriſtlich puͤſſen vnd beichten / 
vnd bewegt werden. 


de vrſachen alſo vil Zauberer 
vnd Zauberinnen / beuorab 

diſer zeit erfunden 

werden. 


Das Erſte Capitel. 


oi gene ral vnd ge meine vrſachen ware 
Im die men ſchen fich zu der verfluch⸗ 
zauberkunſt begeben. 


Scind gememe vñ auch partion 

| CAC & ler vnd beſondere vrſachen / ware 
umb ſoull menſchẽ / beuorab diſer 
va letzten zeit / zu der verfluchten vnnd 

dctlicher zauber kunſt ſich be 
Von den general vñ gemein vrſachẽ / iſt 
a dif die principal / vñ die fuͤrnem̃ſte. Det haß nem 
ech des teuffels vnd Crgfeinds Goties vñ men 


buchen Geſchlechts. Dann wei der Helliſche 
von dem gerechten Gor dem 


Mand beuorab geiſtlichen perſonen vnd Ricdhen- ſondethelt 
Penern erfolget / iſt vngenweiffelt / das / da nicht — 


den. 


| 
| 
Pe 
= 
| 
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en / dadurch der Menſch am meiſt võ Got 


4 Der bricie Teactat 
we Himmel geſtoſſen / vnnd auß einem 


de 


Engel einen verdampten teuffel gemacht 1 
gen ſeiner hochfart vnd Suͤndẽ: Bnd aber 
Menſchen zu dem Ende geſchaſſen hatt / daf 


Gott erkennen / vnd loben / vnnd jme in diſen 3 
ben alſo dienen ſoll / daß er nach diſem leben 
teuffels platz / das iſt das Himmelreich / da 
verlohren / beſizen ſoll: Derohalben iſt der eu 
fel Gott alfo feind / vnnd dem Menſchen for 
guͤnſtig / daß alles was er Gott zu trotz vnnd 
ehr / dem menſchen aber zum ſchaden / vnd | 
hinderniß ſeiner ſeligkeit thun kan / daran 
er nacht noch tag / wider fleiß noch liſtigt C 
Demnach aber Gott kein hoher trutz geen 
kan / dann das der Menſch oder nach Sone 
benbild / vnd zu dem end geſchaffen / daß er & 
gleichmeſſig vnd artig / vñ entlich Gottes rei 
genoß ſein / vnnd in ewigkeit loben vnnd pre 
ſoll: das derſelb Gott ſamen abfelt / dem tei 7 
vereinbart / vnnd dahin beweget wirt / daß ei 
les Gott zu vnehꝛen / dem teuffel aber zugefa 
thut / vnd ſo io diſem leben / ſo inſonderheit in 75 
Hellen Gott on vnterlaß haſſe / laſtere / 
he: Dewegen treil t er den Menſchen neben e 
dern Suͤnden / inſonderheit zu der aller ieh 
tigſter vnd am meiſt teuffeltſcher verdamlich 
vñ bey Gore verhaßter finden der Sauber 


ſcheiden / vnd ahm tieffſten ins teuffels gen 
vnd verdamnuß / zu hoͤchſter vnehr Saus 2 


/ vnd meiſten, ſch⸗ 


* 
g 
4 
: 


bon Zauberer vnd Peres. 
Menſchen ſelbſten geſtuͤrtzt vnnd verſenckt 
irt. Gnd dis iſt ein gemein vnd general vr⸗ 
ech. Nun woͤllen wir auch etliche fpectal vnnd 
vrſachen anzeigen. 
* Das II. Capitel. 
Hie erſte ſpecial vꝛſach / warumb vil Leut 
u der Zaube rey ſich begeben: vnwiſſen⸗ 
hei vnd nachlaͤſſigkeit der Paſtoꝛn 
vnd Geiſtlicher Oberkeit. 
Jos alen dingen iſt her zu ein hoch⸗ 
ſchedliche vnnd ſondere vr ſach / die vn⸗ 
wiſſenheit / oder nachleſſigkeit / dero 
Pfarrherren oder Seelſorger. Dann 
weil dieſelb / entweder ſelbſt nicht wiſſen wie 
m aleerley liſtigketten vnd angriffen des tau⸗ 
ekuͤnſtigen Helliſchen feinds / in allen / auch 
diſem grewlichen laſter begegnen ſoll: oder a⸗ 
icht mit gepuͤrlichem ernſt onnd eyfet jhre 
Schaͤfflein vnd Kir ſpelßüerwan⸗ 
warnen vnd ſttaffen / vnd wie fie ſich für 
aiildin ff vnd liſtigkeit des teuffels waffenen 
oalertey wichelen vnnd aberglauben huren 
bewarer ſoll: Item was groſſe vnd grewli⸗ 
ind die wicheley vnd Zauberey ſey / ic. Sv 
ederhalsen werden die einfaͤltige vnerfahrnt 
eubamer vom teuffel betrogen / in alerley / 
ns legt auch zur wichelen vnd zauberty / vnnd 
voere darzu bewegende vnd vrſachgebende fans 
sesogen vnd bleiben darin verharrt oft ver⸗ 
/ one gewiſſen / one 


| 
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Das 
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ce De brite 
Das III. Capitel. 


Die if, Special vrſach / warumb ſo 
Zauberer vnd Zauberiñen werden: 
laſſigtein Wettlicher Oovigteit 
in der ſtraff. \ 

vorgemelter prſachen / 
wiſſenheit oder nachlaͤſſigkeit derog 8 
lichen vnd Pfarꝛherꝛen / iſt auch ma 
folgend / vnnd nicht die geringſte Sy 
cial pifachoet Weltlicher vñ hoher Obrigic 

welche ſolche grewel entweder nicht fiir Sy 

halten: glauben nicht das Zauberey oder ame f 
derer ſeyn:oder dieſelb nicht achten / vilwentme? 
mit ſchuldigem ernſt inqulrtrn oder 
Wañeh aber eintge find vñ laſter bei der ga 
| licher Obrigkeit vngeacht on pugeftraff flee 
kan ynd pflegt anders nicht zufolgen / dann 
die Weltkinder / ſonderlich võ boͤſen feind ge 
ben / ohne alle ſchew vnd (ham ſich zu al fold 
vnd andern laſtern leichtlich einlaſſen / vnd 
inn ohn Buß vnd beſſer ung forthrahren 7 
ben vnd verderben: nach den Sprichwort 
omnes licentia fimus peiores: vnd im pi 
tas mater Omnium malorum. Da ſunſt dill 
vnnd gepüuͤrliche ſtraff / auch ſchul 
vnd zeitliche verbietung vnd u 
nicht falten gedencken / daß ſie nun 

doͤrffen. 
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don gauberer vnd Hexen 
Das II II. Capitel. 

Pie dritte ſpecial der 
ne vnd taͤglich je laͤnger je mehr 8 
reiſſender Zaubere yen vnglaub 
vnd wicheley. 


wie alle andere Suͤnden / alſo auch in⸗ 

derhett das grewlich laſter der Zaubereyen 
/ vnd allenthalben zugenommen: 
tommen auch nicht geringſte vrſachen 


glaub / vnd zwar der rechte vngefaͤlſchte Sa» 
Nichhe glaub / das rechte vnd beſte Schilt iſt / 
nie vnd in dem man kan vnd ſoll auß leſchen 
ewrige pfeil def allerſchalckhafftiaſten: So 
us nicht fehlen / welche keinen auffrechtẽ Cas 


7 uffel betrogen / vnnd balder als andere recht⸗ 
ubigen in allerley find, beuorab in die Zau⸗ 
ei verfuͤrt werden. Vn dieweil heutigs tags 
N fo bil Ketzereyen / vñ wenig Catholtſche recht⸗ 
Nubigen ſeynd / iſt es nicht wunder / daß der 
fel den Zauberhauffen alſo ſtaͤrcket / vnnd 
Pon den Ketzern / vnd falſch oder Aberglaubi⸗ 
in / font Zauberer vnd Zauberinnen machen 
gan vnd dieſelb gantz vnd zumahl in ſeine ger 
ne Se iſts auch 2 war / da 4 


Leich als durch vnwiſſenheit oder 
laͤſſigkeit vnd vntraw beyderſeits geiſt 
licher vnd weltlicher Obrigkeit / gleich 


dem menſchen ſelbſtẽ. Vnder ſolchen vr ſa⸗ 
/ fo ahn den Menſchen ſelbſt erſindtlich / iſt 
glaub nicht die geringſte. Dann dieweil 
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Bholifdjen glauben haben / das dieſelb leicht vom 
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Der dette Tractae 


die fuperftition / wicheley vnd aberglauben 
ben / vnd folgen / Gott grewlich erzuͤrnen / vn 
dem teuffel lieb vnd gefallens thun / ja dem 
fel dienen / ſeinem raht vñ eingeben / zu hoͤchf 
ſchmach Gottes / vnd wider das erſte vnd zt dy 
te gebott toͤdtlich ſuͤndigen. Durch ſolche wi 
ley / vnnd vom teuffel oder ſeinem sauberi 
oder wahrſageriſchen / teuſſeliſchen anhanck 
dichte vnnd practiſirte / aberglaubiſche dingae 
kommen die Menſchen ahnfangs ins teuff 
_ hoff / in (einen gewalt vnnd ſtricken / biß lan 
je enger je mehr / von Gott / jhrer wicheley 
ben verlaſſen / in allerley vnglaub / vnd letzlich ‘ 
die auberey als durch ſichere grad vñ tray 
gerathen / vom kleinen zum groſfen: welches ien 
geſchehen ſeyn wuͤrde / da fie nicht zuuor dae 
ſchwach oder vnglaub oder ſonſt allerley wi 
ley vnnd aberglaubiſche ſtuͤcken / dem teufft 
hauß gangen weren. Was aber fuperſtitton i 
aberglaub vnd wie mancherley derſelb fey / be 
Bensfeldium de Confeſsĩonibus malefica 
Von der Bekantnuß der Hexen. Vltimo p 
lud io, de cauſsĩs difpofitiwis ad crimen m 
ficorum, fol. 26. & fequentib. in dem ver 
ſchten Exemplar / vñ Iodocum Lorichium 
ſeinem Buͤchlein zu Freiburg getruckt 
Wberglauben. 


Das V. Capitel. 


Die vierte ſpecial lach warumb etlich 
vorwitz vnd rath bey war 


ind Schwargrunſtler fuchen, 
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le der tauſentt ünſuer der Hellſche feind 


BDeußfeydl⸗ 


etliche nicht kan durch vnglaub / oder wi⸗ — o 
cheley zur gauberkunſt bringen: bewegt 
onnd freibt er vil darzu durch curioſitet der 

end fuͤrwitztgkeit / das die Menſchen fuͤrwitztg — 37 
len alles / oder ſolche ding wiſſen / welche zu 

vnnsthig / vngepuͤrlich / oder ſchedlich 
„Daher die jenigen fo woͤllen verborgen o⸗ 


ding wiſſen / vnd natuͤrlich vnd 


Gott nicht wiſſen koͤnnen / durch hilff oder 
uthfragen i Pee series aber ſonſt teuffeliſche 

rbottene mittel / entweder zu teuffeliſchẽ war⸗ 
em vnd ſchwartzkuͤnſtlern / oder ſonſt zaube⸗ 
Mrñ zauberinnen werden / durch giffrung des 
ffels / der die jenige / welche feines raths oder 
bff gebrauchẽ neben andern toͤdtlichen vn ver 
Minlidjen laſtern / letz zu dem aller ſchentlichſt 
o chroͤcklichſt / der Zauberkunſt / vnnd das fie 
ins teuffels gewalt begeben 

rer. 
Das VI. Cap itel, 

Nie fünfte ſpecial zur Zauberey⸗ 
, Gelorſucht oder vnordenliche trach⸗ 
tung nach Erdiſchem gur. 
Nerſerliche vnnd vnmeſſige begerten 
Leitliches guts vnd reichthums brings 
aud) manchen Menſchen in die Zau⸗ 
berkunſt:als er das mit Gott vn frost 


; 
1 


| 2 


, inch thut oder thun kan nach ſeinem gelt⸗ 


euf⸗ 


t 
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teuffels durch ungerechte wege verſuchet / ‘ 


alſo zuſamen / wie der Heilig Paulus ſagen 
Timoth. 6. in des leuffels ſtrick ftitrget / 


dem glauben abfellt / tha Leib vnnd Seel de 


teuffel vbergibt tacite vel expreſsè / daß er i in 

reich werden oder bleibẽ / oder ſunſt settle ae 
vnd gewinn haben. Daher dann der Gyr 
nicht vergeblich ſagr: Das ern geigtger 
Seel feu hab / vnnd nichts gortlofer fey alt 


Im: 
og 
ode 
aaa 


geitziger. 
Das VII. Capitel. 


Die ſechſte ſpecial vrſach / vnd vordel 
jut Geilheit vnd wol 


luſt des fleiſchs. 


Soocrurſacht vnd bringt auch ma 
Meonſchen / ſo reich / ſo arm / vnd bens 
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ab die reichen / vnd onder denſelben ae 


meiſt geile wolluſtige / vnnd nach fll 
lebende Weib s perſonen / zu der Zauberey 
vnd das fie ſich in des teuffels gewalt vnd z 
berhauffen begeben / die vilfeltige fletſchih 
frend / wolleben / vnnd luſt / fo fie mit dem ti 
fel an parth vnnd allein vnnd ſunſt wettert 
jhren gauberbeyt uͤmpſten vben vnnd treil 
Daher des Zauberteuffels haußgeſi vnd | 
linnen / das iſt / die Zauberer ond Zauberinn Ks 
andern die fie gern dar zu reitzen vnd bereh 
ſolten / ſolche freud vnd wolluſt wiſſen flelſ 
vnd alsbalb fi 
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‘won des gaußerer bud Keren, 


Ie durch andere finden vnnd fuͤrwitzige vnd 
ach teuffeliſche puncten darzu als 
Peparirt haben / oder zum theil mit dem teuffel 


ii 7 den teuffel / in geſtalt eines ſchonen bulen / 
nemen / vnd ſich mit jm zuuerbinden: dare 
4 aps die fleiſchliche vermiſchung mit dem⸗ 
en gemeinlich / durch anhetzung vñ treibung 
Is teuffels (der fie durch vnkeuſche begird / vnd 
er vermeinte ſchoͤne geſtalt verblendet) zufol⸗ 
pflegt / nach welcher fie dan / der maſſen mit 
Jin verbunden / vnd verhafftet / dz ſie als mit ſtri 
enn ferners zur zauberkunſt / vñ zauberhauffen 
er Co nuenticula/ſie wollen oder woͤllen nit / 
gogen vnd gezwungen werden: wie auß viler 
sauberer vnd Zauberinnen eigen vnd oſſentli⸗ 
er bekantnuß offenbar vnd beweißlich. 


Das VIII. Capitel. 
Die fibende ſpecial vꝛſach / warumb fo vil 


ur Zauber kunſt gerathen: den teuffel 
illeichtlich nennen / oder bey 
jm fluchen / T2. 
Jeweil auch vil / ſo reich / ſo arm / erfun 
0 den / die den verfluchten mißbrauch 
haben / das ſie den teuffel leicht vnnd 
offtmals neñen / mit vñ durch den teuf 
a ae * vnd laſtern / ſich oder andere dem teu 
offt vnd vin ein gerings verwinſchen das ſie 
e teuffel hole / oder ins leib fahre / oder dẽ hals 
oder dergleichen. halb kommen 


Perſtrick t finden / vor allen dingen darzu bewe⸗ 
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. 

pill in des teuffelg gewalt / vit werden leicht. 1 

letzlich zu Zauberer vnnd Zauberinnen / Sin Gio 

mal fie von Gott blllich verlaſſen / vnd vom 

fel / (dem fie mit ſolcher manieren raum geh aff 

Pnd als boten auß ſchicken) gantz vnd zumal 

ſeine gewalt genommen / ynd alſo entlich dan De 

ſie in ſeiner gewalt bleiben / vnnd die meiſte he 

heit uͤben / des teuffels dienſt ahm trewlich ger 

ſeiſten vnnd fein reich bawen / Gott aber ſam 

vnd zumahl abgehen) in die aller verfluchte del 

Verdamlichſte Sünd / ja grundſup aller 

die ganberen gerathen. un 

en. Das IX. Capitel. 

Die achte ſpetial vrſach / warum̃ vij 

zn Zauberer vnnd Zauberinnen werde 

traurigkeit / vnnd mißtra⸗ fel 

IJtem : vngedult/ r. f 

Nmeſfige traurigkeit / verlaſſenhe 

gemiits vñ kleinmütigkeit in era 

O nuͤbſal oder ſonſt zeitlichem ſchad 8 

auch dem teuffel groſſe vnd geleh 
ne vrſach / daß er allſolche ( beuorab Weibs pg 

ſonen) betruͤbte nd bekuͤmerte menſchen / dun 

betriegliche verheiſſung / daß er fie troͤſten / gel 

vnd guts / u erſtattung jhres ſchaden vnnd 


4 


myths verſchaffen will / wan neh fe nur jm ve 

trawen vnd folgen / vnd was er jnenangefiftti, 
vollbringen woͤllen. Vnd wan dañ ein menial 
der betruͤbnuß vnd trauriglett voll iſt/ vñ ie 
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bon gaubererbod horn 


iche mittel nicht weißt / auch nicht recht auff 
„ Bott trawet vnd bawet / begerlich iſt / hilff vnnd 
/ ie komme waher fic komme / zugenieſſen: 
e geſchichts / das vil ſich eynlaſſen / des teuf · 
Js (welcher jhnen ahnfangs / in geſtalt eines 
weiß zuerſcheinen)rahr vnd geſien / 
1 has offt im erſten ahnhoͤren nicht boͤß / oder ein 
Sind ſcheint zu ſein / zu folgen. Vnnd 
vanneh ſie der ſchelm alſo weit hat / vnd inſon 
M erbcitoas ſie gelt oder alſo etwas von jim ange 
omen / welchs doch ge meinlich nur gelt ſcheint 
Ind Pferds miſt pnd ander vnſſat iſt / dañ bringt 
I ſie forth gaͤntzlich in ſeine gewalt / vnd zwingt 
er auch / welche er weißt von Gott deßhalb ver⸗ 
en / das fie weiters ſeinen willen thun vnnd 
folgen/vnd fürnemlich zauberey lernen vnd tret 
en / vñ auff die ſauberiſche 
erſcheinen muͤſſen. 


Das X. Capitol. 
Die ix. Spetial vrfach włarumb vil zu 
Zaubern werden: Vnmeſſiger zorn vnd 
verbitterung oder rachglerigkeit 
auff andere. 

Anneh einige Perſonen / beuorab die 
Weiber auff jre Maͤner erzuͤrnt / oder 
ſonſt einige auff einander alſo verbit⸗ 
wa tert ſeyn / das fie ſich gern rechen ſol⸗ 
4 un / vnd nicht wol / beuorab heimlich vnd bedeck⸗ 
weiß / nach jrem fifi rechen konnen / alsdann 

beſchichi⸗ 


° 
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Der dritte Tractat 


geſchichts offt / das vil ſich dem teuffel mit Lene 
vnd Seel ergeben / vnd denſelben vmb hilff aulſſch 
ruffen / auff das ſie jhren gefaßten zorn / vn * 
rachgterichkeit moͤgen erſettigen / vnd an jhren 
freunden kuͤlen. Vnd ob gleich etliche ſich nich 6 
erſt ſelbſt dem teuffel er geben oder zu dem ende eee 
erforderen vnnd ahnruffen: So weißt der tau; ie 
ſentkuͤnſtler / ſich ſolchemerzuͤrnten / vnnd au 
die maß verbitterten vnd radjgirigen (ſonden n 
lich Weibs perſonen) anzugeben / ſie in vnd auß w. 
wendig dahin zu reiten vnd zubewegen / das fey HO 
mit hilff vnd beyſtant des teuffels / da nichte 8 
fentlich / doch hei mlich (recht als ſolls ſonſt ni © 
mandt wiſſen noch mercken) rechen ſollen. A 
ers aber ſo weit bracht / hat er fie fehrn genug 

vnd ob fie nicht wolten / muͤſſen fie doch ſich jm 
alß dann ergeben / vnnd ferners mit zauberkuͤl 

ſten vmbgehen / nach ſeinem wolge fallen. 


Das XI Capitel. 
Die x. Special vrſach / warumb alfo vl 
zun Zauberer werden: Selten oder 

nim̃er recht beichten / vnd ſunſt 


trag zubetten / vnd Got⸗ 
tes dienſt fein. 


22 iſt auch nicht bie | 


eine von den fuͤrnembſten vrſachen 
war umb vil fo weit vnd tieff ins teuſ⸗ 
fels gewalt ſtůrtzen oder ſich ſelbſt bege⸗ 
ben: / denen oder 


5 
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don den Zauberer vnd Degen. 
beichten. Dann ſintemahl ſolche 
all ſchen eine Suͤnd auff die ander hauffen / Gott 
vnd ond ſeine gnad muthwillig vnnd ohne auffhoͤ⸗ 
hren ren auß ſchlieſſen: fo fans nicht fehlen / das 
haa Gort die handt letzt abthut / dieweil ſie nimmer 
nde rechte Buß thun ( die ohne warhaffte / vnd gan⸗ 
Beicht / oder derſelben rechten vngefelſchten 
heen auff ſatz / nach Gottes vnd der H. Kirchenord⸗ 
her nung / nicht geſchehen kan ) vnd darneben gleich 
vue wol als beichten fie recht / vnd hielten der gepuͤr 
han hochisit / fuͤr Catholiſch oder ſonſt fromme Chri 


en woͤllen ſcheinen vnd gehalten ſein. Als aber 


Gott (eine hand vnd gnad entziehet / ſo iſts nicht 
wunder / das ſolche leuth balder als andere letzt 
mahl in des teuffels gewalt / vnd demnach 
auch in die Zauberey / welchs die meiſte Suͤnde / 
vonnd dem Teuffel allergefelligſter dienſt iſt / 
OF (lft gerathen / oder ſonſt gezogen werden. 
Hieher gehoͤren auch die / welche ſelten / oder 
nicht recht / oder mit verdroß betten / oder vere 
muß haben zu dem was ſelig / vnd zur ſelgkeit 
nutz oder noͤtig iſt. | 
Das XII. Capitel. 


zun Zauberern werden: nit zu gepuͤr⸗ 
1 licher zeit / oder vnwuͤrdig zum 
h. Saerament gehnn. 
| 


1 SS Fiche wiſſentlich vnd auffſetzlich / ent⸗ 
weder nicht gebeicht / vnnd mit toͤdtli⸗ 
chen Sünden / ond vnbuß fertigem 


PHPertzen gleichwol zum heiligen Sa⸗ 
— 


Die rf. Special vrſach / warumb fo vil 


* 


of 
| 
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De dritte Trace 
cteramment des Altars / oder aller helligſken Fam 
leichnams Chriſti gehen vnnd daß ſelb eben 

Judas der verraͤther vnuerſchampt / vnnd 

wuͤrdig empfangen vnd gleich andern rechte 

beichten vnd frombcatholiſchen nieſſen doͤrſfeh er 

Cern dieſelb fein zwar ſchnidig am Fleiſch vnd Bien 

des Herren / perſchuidẽ jnen Gottes grewlichi del 

zorn vnd ewige ſtraff vnd kommen alſo 

in die gewalt deg teuffels tieffer vnnd ſchwal 

cher als andere Sünder. Daher dann auch Ar 

das / da er den allerheiligſten Leib Chriſtt/ Ade 

boͤſem vnbußfertigem / perraͤtheriſchem herz 

empfangen / zumal geftiirge : vnd dem der 

22. fel zuuor ins hertz gegeben / daß er Chriſtum 
*. . perrathen / in den iſt der teuffel darnacher ein 

= fahren / vnd hat ihn in ſeine macht ganzlich ial 

Wanneh aber der teuffel meiſter d 

ber den Menſchen / als dann feirer er nicht / b f 

daß er denſelben pon einer Suͤnd zur andern 

vnnd letzt zu der allermeiſter funden bringt / we 7 

dann war die perrhaͤterey Jude / vnnd darauf! 

folgende ver weiffelung / vnd ſonſt neben den 


* 


ft vnder andern Kegereys Zauberey vnnd de 


Die if. Spetial vrſach / warumb ſo vil 
Zauberer werden / oder bleiben: miß 
vnd verzweiffelung an Gottes gna⸗ 
den end Barmger eigen. 


. 
= | 


des gaaßerer ub 


d 
10 erſcheidenen teuffeln gefangen vnd verſtrickt / 
Bend letzt auch dem zauberteuffel vberlieſſert / vñ 
bamlich oder offentliche Zauberer werden: alſo 
geſchicht ſolchs auch nicht ſelten / durch die 
weiffelung vnd deſperation / welche auff lang⸗ 


1 der gemeinlich zu folgen pflecht Dann als 


ber Suͤnder ahn Gottes genad vnnd Barm⸗ 


hertzigkeit miß tramwt vnnd verzweiffelt / fo fa⸗ 


nal Meer ahn Gott zu haſſen / vnd wanneh er ihme 
fuͤrſtehn / daß er verdam̃t iſt/ oder doch mere 


ben muß / des zu mehr ſenckt er ſich in allerley 
toͤſſere Suͤnden / vnnd ergibt ſich zu letzt dem 
LTeuſſel / (beuorab wannehe derſelbig / ſeinem 

brauch nach / jn darzu reitzet / vnd ſein gewiſſen 
des zu mehr beſchweret vnd bedranget) mit Leib 
ind Seel heim / vnnd bringt ſich entweder ſelbſt 
imb / oder nach teuffeliſchem rath / fahet er die 


snes Gott vnd ſeinen Heiland / den gecreutzig⸗ 
ten Jeſum / den Catholiſchen glauben / die H. 
Sacrament/das H. Ereutz / ic. vnd verpflichten 
end verbinden ſich mit de m Helliſchen erbfeindt 

gantz vnd zumal / etliche mit bloſſen worten / etli⸗ 
che mit andern Bundzeichẽ / etliche mit eigener 
handt ſchrifft / mit jhrem eitznen * 
| 


4 


cht gebeichte ſuͤndẽ / vilen ein Fallſtrick 


maſſen als allerley grobe toͤdtlt⸗ 

che vngepußte / vnd nicht / oder aber nit 
ſeyn / dardurch fie vom teuffel / jha von 


pirige verharrung / vnd verhartung in Suͤn⸗ 
den ohne recht geſchaffene Euangeliſche Buß / 


gauberkunſt an / gehet Gott gantz ab / ja verleu· 


* 


I 
| 


warumb fo 


(4! 
| 
if? 
VpPrſachen / 


vil in der 


verihartet 

Erſte vr⸗ 


Fauberey berifien werden: wie auch die erfatung leider 
onc buß ver zugrob bezeuget: Alſo geſchichts auch durch 
harren vnd ſelbige vrſach / das / die einmal zur zauberkuß 


aller Welt finden / ah fie gleich hundert tan 


oder vnderſchriben : vnd als das beſchehen / wal 
den ſie zugleich zauber mit / oder der Hellhun # 
treibt vnnd zwingt fie darzu / auff das ſie alſo 
ſeiner gewalt gentzlich vnd ewig bleiben / buzi ſe 
hoͤchſte verdamniß / demnach ſie erſchroͤcklich l 
ſuͤndigen / des zu ſicherlicher vnnd voͤlliger val 
dienẽ / vñ ſich nit wider zu Gott zu bekeren ger” 
cken / oder einiger gnadẽ hoffnung habe koͤng al 
Gleich als aber / wegen vorgemelter / vñ de 2 
gleichen verzweiffelung / vil zu zauberer vnd aas 


ſich begeben / darinen verharren vnd ſelten oda 
nim̃er ſich beſſeren / noch zu Gott beferens Ein 
theils / dieweil fie von jrem eigen gewiſſen / om 0 


darzu des teuffels rhat falſchlich vberredt we 


koͤnen gnad noch vergebung jrer miſſethaten 
beuorab / der allerſchaͤndtlicher vn dboͤßhafftih 
ſter zauber ſuͤnden von Gott erlangen / wanne 
fie gleich gern ſolten ablaſſen / beichten vnd bi 
fen: Da doch Gottes wort allen ſuͤndern anal 
verheißt / welche ſich recht bekeren / vnd Gott of 
gnad bittẽ / vñ Gottes gnad vñchriſti perdien 


den / daß jre ſuͤnden zu groß ſeyn / vnd ſie na g 
em | 


b 


al 


ſentmal groͤſſer / ſchaͤntlicher / ſchroͤcklicher / vn 
vnzalbar weren / weit weit vbertreffen: Die h 
Scheifft auch heiter vnd außtrucklich bezeugen 
thut / das vil zauberer zu gnadẽ kom̃en / vnd ven 
gebuͤg jrer finden erlangt haben / vñ ſelig worde 
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mua (tpn. Wie auch zuuorn von ons im zweitẽ Tra⸗ 

Jane in die laͤngd erwiſen. 
Andertheils aber / ſintemal ſie vom Helliſchẽ Zweite 
und / wegen jrer/ jm gethane gottloſer vnd on. haupt ore 
ſulaͤſſiger geloͤbd / von der bekerung abgehalten: ſach. 
da doch ſolche geloͤbd mit nichten zu haltẽ: dañ 

fin malis promifſis reſcindenda fides: wie ran ſol 
den als Gott vereidten vnd verfluchten / dem feindt de teuffel / 
de Gottes dem helliſchen teuffel / keine rechtmeſſt⸗ da einige be 
er geloͤbd thun koͤnen:oder ſie gleich auß betrug 
vnwiſſenhett / oder ſunſt beſchehẽ / nit darzů — bd hal⸗ 
erbinden noch verpflichtet / ſonder ſchuldig fem 
Neſelb als bald zureſcindirn / auffuhebẽ / vnd zu 
pay oserruffen ox aber durch bedrewung / vñ erzet 
u gung allerley plagẽ / quelung vñ dergleichẽ miß * 
u bandlung / mit gewalt abgeſchꝛeckt werden. Da Welche 
Lechs teuffel wa neh ſich jemand zu Gott vo her zaubererer 
K bekeret / vñ ſich widerum̃ in Gottes gnad vnd ſich zu Gott 
ing begeben hat / on Gottes zulaſſen / allſolcht — 
iy mabgewichene nunmehr bekerte vñ buffercige fel — 
Kinder / vñ geweſene zauberer / ſeines gefallens gefallens 
if lekruͤben noch beſchedigẽ kan / ſo wenig vnd vil nis plagen. 
enger (beuorab als ſie jm mit faſtẽ glaubt wi 
at thun als er on erlaubnuß in die ſchwein Sefibe hie 
u beren koͤnte. Vñ wañ gleich Gott ſolchs verheg von weer 
dem buß fertigen vñ bekertẽ zauberer tauſent 
ngs bundert tauſentmal heilſamer vñ beſſer were ſchten Tra⸗ 
9 Ahle / von cing oder etlichẽ teuffel ein zeitlang / ctat vs der 
bull jnen Gott zuleßt / dañ her nacher von allen Bekaͤtnuß 
uffeln in der Hellen nach jrem gefallen / ohn / der zaubeꝛer 
ober maß in ewigkeit geguellet werden. Hexen / 
Das fol 3o:· 


Das X 1111. Capit 
Warumb vnd was vrſach in diſen vn , 
letzten zeiten ſo vil Zauberer vñ Same: 
berinen oder Hexen erfun⸗ 
den werden. 

18S aber in diſen vnſern vnſelige 
vnd zweiffels ohn / letzten zeiten / 
Zauberer vnd Zauberinnen / wie au 
allerley vnerhoͤrte / auch etwan 

dam̃te grewliche vilfaͤltige Ketzereyen / vñ ſu 
nnaußſprechliche boͤßheit / durch anſtiſſtung 
anzuͤndung deß leidigen Sathans / ſich erre 
offenbaren / vnd ſchier allenthalben eynreiſſſ 
vnnd bald oberhandt nemen thun / iſt neben ae 
dern / diſe nicht die geringſte vrſach / diewell 
Helliſche Lucifer / vnd fein anhang / wol wiſſh 
das die Welt ſchier zum end gelauffen / vnn 
hinfuͤro wenig zeit haben werden / jhre bd 

Gott zu trutz vnd dem menſchen zum ſchade 
Moͤchten aber ſolchs grewlicher 
ſchaͤntlicher nicht vollbringen / dann durch 
zauberer vnd zauberinnen / vnd die ſonſt von 
orden ſein / als Teuffeliſche warſager / bef 
rer / vnd dergleichen. 
2. Au dem / geſchicht ſolchs auch /diewelli 
jetzige Welt fo gantz aberglaͤubiſch / fuͤrwit 
eurioß / vnd darneben in der liebe Ger talc iff /d 
zu allem dem geneigt / was der ſiñ̃lichkeit / vn 
— wolluſt ahngenem vnd wolgefell 
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Darzu dañ auch nicht wenig / jha wol vil / 

ind inſonderheit verur ſachen vñ helffen thut / 
Ns die hohe Oberkeit entweder durch falſchen 

Na hochſchedlichen ber icht etlicher ( welche 

As teuffels aduocaten vnd der Zauberer vnd 
eren Patronen / als fix, Gottlichende Chri⸗ 
ente in dem fall zu achten) in dem wohn ſtehen / 
eas kein Zauberey / vnd demnach auch kei · 
uberer ſeyen / vnd das nur ein teuffels be ⸗ 

die damit beſchuldigte vn noͤſel vñ vnſchul 
ein ſollen / vnd derwegen gedachte Obrig ⸗ 
ger halb beſchuldigte vnangefochten / vnd 
raff paſſieren leßtꝛoder aber / da fie gleich 
en vnnd e dar fuͤr halten / das Zauberey 
auberſchen vnge zweifelt erfunden / eben 
eichs nit in achtung nemen / wis ſie ſchul · 

nd die von Gottes / vnd beyder geiſtlichen 
aachen Rechten wegen gepuͤrliche ſtraff/ 
oa ſdichem ernſt vnd eifer an die Hande 
n / wie ihnen Ampts onnd Eidts halben 
Vnd wann daft im punitas mater 
um malorum / vnnd wa kein 
vendis allerley wuſt vnd laſter einreiſſen / — 
ooberhandt nemmen muß. So iſt niche 
oer / das nach / vnnd nechſt allerley ander 
eder mitlauffenden lafferen / DIG alee 
/ Grewliche vnnd Berdamlichſ ern 
Bnedel / Getſtlich vnnd Weltlich / 


bemmen vnnd Bnſchuldigen ihr Ehr vnd 
oorbehalten ) angegriffen / vnd bald land vn 
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lenger je mehn vnd darzu offenb arlicher 
men chur / alſo das ſchier die gantze SS 
nicht rerpſa / doch len ceptis excipiendis 
pa aliena, durch conſens oder conniuen / 
verthedigung /oder funk entſchuldtgung / 
dem allerſchendt vnnd ſchroͤcklichſten laß 
ſchuldig vñ beſchmeiſt wirt / zu hoͤchſter 
vñ laſterung/ auch erzuͤrnung Goͤttlicher 
leſtet / zu vnauß ſprechlicher ſchand vnd 
des Chriſtenthumbs: zu nachtheil vnd r 
rung viler tanſent Seelen / vnnd mercklig 
ſtarckung vnd per mehrung allerley ſchendi 
vnd des reiche /f 


led nen Gott ond 
chr ond ſelig keit v 
aufen / die Zauberer t en 

1 


en / zuſtraffen. 
— Dos Erſte Capuel. 
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von auzerer vnd Hexen 
Sift em Chriſtuche / Gottlteben⸗ 
de vnd fromme Obrigkeit / ives 


77 vnd pbelthaͤter zuſtraffen. 
Dann alſo ſtehet geſchriben: Die 
orten fend nicht der guten / ſonder der boͤſen 
errck halben zu foͤrchten. Wiltu dich nun niche 
erchten fiir der Gewalt / ſo thu guts / ſo wirſtu 
o don derſelben haben. Dann ein Fuͤrſt tft ein 
erwahrer (oder Diener) Gottes / dir zum gu⸗ 
dT hpuſtu aber boͤſes / fo foͤrchte dich Dann Pet. 

ragt das Schwert niche 
der iſt Gottes Diener / vnd e 
zur ſtraff vber den / der boͤſes 

Hud aber mahl: Seit Vnderthan / 
Hetrus / aller Menſchlicher Creatur / vmb des 
en willen / es ſey dem Koͤnige / als dem 
cem (oder oberſten) oder den Hertzo⸗ 
/ als die von jh m geſandt werden ju rache 

/ vnd zu lob der woltheter. 
Mien iſt aser kein zweifel / das die Fauberer 
Zauberin nen vbeltheter / vnd boͤſer ſein re · 
ale ſunſt einige got tlo ſen vnd vbel⸗ 
ſeyn koͤnnen / wie im erſten Tractat 
wirr. 

Ergo / fo folgt ohn allen zweifel das ein 

vnnd Gott vnd ehiliebende Chriſtliche 

auch die gauberer vnd Sauberifien 

trafen ſchuldig ſen. 

Ein Chriſtliche Gottliebende Obrigkeit 

inſonderheit die ehr Gottes jbres / 
a Der⸗ 
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Herren zuuerthedigen / vnd die jenigen weng 
Gott ſchenden oder laͤſtern inſonderheit vng 
ſtrafft nicht zulaſſen / da fie anders Gott liebe 
vnd trewe Diener ſeh n. 
NMun iſt Landekuͤndig / wie die Zauberer ay 
Zauberinnen fir andern / Gottes namen / 
was Gott angehet dem teuffel zu lieb / ſchen 
den / laͤſtern / ja Gott / ſeine Heiligen / ꝛc. vnd in 
ſonderheit das Creutz vnnd letden Chriſti og 
fluchen / jha wider jhren Tauffeidt Gott ihre 
Schoͤpffer / vnd Chriſtum Jeſum den gecre 
gegen jren Erloͤſer verleugnen / vnd den ten 
fel ahn GOttes ſtatt ehren vnnd abnbdertem 
Yao: 


Die Ehriſtliche Gottliebende frofite oh 


keit iſt ſchuldig jhre Vnderthanen zubeſchuͤß 
annd zubeſchir men / vnd welche dieſelbig mite 
recht vnd billigt eit betruͤben oder beſchedig 
mit gepuͤruchẽ ernſt zuſtraffen. Die Zauben 
vnd Zauberinnen beſchedigen vnd betruͤbe 
ja verderben manchen menſchen / fo vil ſie 
mer koͤnnen / vnd wannehe es ahn jhnen fim 
de / vnd von G O T Tugelaſſen wuͤrde / e be 
fle gefliffen vnd zu wolge fallen des teuffels / 

le Bnderthanen ohne vnderſcheidt zube⸗ n 
ſchedigen / die nit jres teuffellſchen K 

willens / vnd zauberiſchen or⸗ 

dens ſein woͤllen. 
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Das II. Capitel, 
riftliche “ 


„ 
die Zauberer vii Zauber ien an leib vnd 
eben zu ffraffen / nach dem d 
vnd darneben auch nach dem 


ribenen 
weltlichen Rechten. 


Buch Moſ hat Gott außtruckluch 
befolen / das man die zauberer vnd Zaubt 
auberinne am leib vnd leben ſtraffen ſolle / mit rer ſoll ma 
worten: Die Zauberer (oder / wie etliche am m leben 
Piblen dolmetſchen / Zauberiñen: welchs doch affen. 
eins iſt / Dat bey sauberifien auch die Saube 
er verſtanden werden: wiewol dero zauber men 
funden wirt / als der zauberer) ſoltu nicht 
Aſſen leben. Welche wort jm̃er klar vñ verſtaͤnt 
iich genugſam ſein / vñ keine andere gloß zulaſ⸗ f 
oder leiden koͤnen. Vñ werden die Latiniſche 
Met / Maleficos nõ patieris viuere/nit allem 
Mden Catholiſchẽ Biblen verdol metſcht / wie 
Mee: Die zauberer feleu nicht laſſen lebẽ / ſoonenn 
dern auch in Lutherifeben vit Zuͤrchiſchen Dis 
en / auſſerhalb / das fie ſetzen in feemino ge- 
nere / zauber men. Die Niderlaͤndiſche / wie wol 
Kegeriſche Bibel zu Antw. 156 o. getruckt / ſetzt 
alſo: en ſult ghe en Toouenac rs byv laten leuen. 
arum hoch zuuerwũdern / etlichẽ in ſiñ̃ 
omen / welch diſen tert anders vñ allein off die 
OD iting? woͤllẽ / welche mit gifft toͤdtẽ / one hilff 
cauffels / vñ mittel doch 
| 3 
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bierte Tracta t 
die Heillge vnd anſehenliche Kirchenlehrer 
ſen Text von den zaubern einheilig / laut deßg 
klaren Tey ts vnd Buchſtaben verſtehen. al 2 
ſihe hieruon wetters D. Benßfeldium im af 
tiniſchen Buch / De Confeflionibus male 
carum, in Commentario addito in Titulumg 
pag. 394. & 531. editionis poſtremi 
Anno 591. promulgate. Daſelbſt er alſolg 
verfelſchung des Bibliſchen texts weitlaͤuſſſ 
widerlegt / vnnd mit beſtendigen argu mene a 
vnd gruͤnden beweißt / das der ſelb anders nan 
dann von den Zauberiſchen Perſonen zun 
Haben alſo Gottes auß truck lichen vnd az 
ſten ſpecial be felch / das die Obrigkeit die J 
berer vnd auberinnen ahm leib ſtraffen / 
nicht beym leben laſſen ſolle. Welchs dan auß & 
on das / auß andern argumenten vnd befahg; 
3. Dann Gott in diſem ſelben vorge melt ve 
wit auch gleichfals im zo vit zz. Capittel / o ke 
am des weiten Buch Mofi: Item 
mij / oder fiinfften Buch am 1z. vnd 27. Cay 
vnd an andern orten mehr befucht / das die / 
che Abgoͤcterey treiben / oder den Abgoͤttern 
yfferen / an leib vnd leben / vnd eben mit to de 
1 len geſtrafft werden: wie dann dem nach Vy 

ſes die jenigẽ / ſo dy kalb angeben 
q mit: todt ſt raffen / vnd vmbbungen laſſen / 
13 diejenigen / ſo die Abgoͤttiſche getoͤdtet/deßh⸗ 
/ unnd gelprochen hat / das ſie dan 
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bon den Fanbern end eren. 


Hand Gott hetten geheiliget. Exod. 27. 
iſts groͤſſer Gund / vnd ſchroͤck licher 
Abs tteren / dem teuffel in eigener Perſon vn⸗ 
baal ſchwarlicher geſtalt ahnbetten / wie dann die 
Zauberer vnd Zauberinnenthun / als ein euſ⸗ 
kruch Goͤtzenbildnuß. Ohn die zauberer Gott 
men vnd fuͤrſetzlich verleugnen / vnd was ſie 
a Gott ſchuldig ſeyn / dem teuſfel an Gattes ſtate 
ha als jren einigen Gott wiſſentlich vnd auß⸗ 
nucklich leiſten. Weichs noch / ins gemein / 
Buden / noch Heiden gethan / ob ſit gleich 
in andere Abgöͤtterey auß blindcheit ge- 
en. Ergo / ſeyn did zauberer nach Gottes rides 
ech vil mehr des rodts wuͤrdig / vnnd ſollen feldink 
/ als die aller meiſte vnd grewlichſte abgoͤt⸗ 
/ von der SDberteit ahm laben gerafft 
Maden. He 
Nach Gottes ſcyn des ſchul/ ſicarum. 
sach raht ſuchen ben den warſagern / vnd Diesen 
ty des teuffels wetſſagern. Daũ alſo ſtehet geſchri v — 
aim z. Buch / Leuit. 20. Wenn ein Sell ſichf 
den Warſagern / vñ des teuffels weiſſagern gern 
1 werden wirt / das fic inen nachhuren das tf bey chen / ſollt 
ven raht ſuchet: cap. 19 ſagt er: Ir ſolt am lchen g 
tuch niche wenden zu den Warſagern vnd fra · ſtrafft we 
e nit von den zeichendeutern / das ir nicht an den. 
hren verunreinet werdet. Denn ich binn der 
Herr) fo will ich mein angeſicht wider dieſelb 
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Die zaube ſagern des todts 
Jab mehr des teuffels warſager ſelbſt / der mit 
„als teuffel vmbgehet vndſſein bunds hat gemachſſ 
teuffelv fan So aber des teuffeis warſager: wieuil zu 
panes die zauberer / welche noch aͤrger ſeyn / vnd ma e 
ſich dẽ teufel ergeben / mit dẽ ſuͤndigẽ / vnd 
warſag 
Nach Gottes gees iff er des tods ſchul 
Weicher Gott laͤſtert. Dat alſo ſteht gefdyribay 
Leu. 2.4. Welcher ſeinen Gott laͤſtert / wirt h 
ſuͤnd tragen / vnd welcher des Herren naw 
laͤſtert / der ſoll des todts ſterben / die gantze 
mein ſoll jn ſteinigen: wie der ſremödling 
ſoll auch der inhelmiſch fein. Wen er den 
men des Herren laͤſtert / ſoll er des tods fhe 
Wie eben auch damals einer / welcher Gott 
geleſtert hatte / iſt geſteintget worden. 
Nun verfluchen die zauberer vñ zauberiſ 
den namen Gottes / vnd laͤſtern Gott / vñ fl 
Gottes /die h. Sacral 
vſfs grewlichſt / vñ on vnderlaß. Erge⸗ 
Wes Nach Gottes geſetz / wer Barter oder 
nil zu mehr wer dem Him̃liſchẽ Varter flug 
ie. in 
den zaubern beſchicht? 
6. Nach Gottes geſet ſollen des rods fet 
welche jr ſtieff murter / ſchweſter / ſchnur / 
— ein knabẽ wie ein weib beſchlaffen / oder ſich 
geſtalt beſchlaffen laſſen / ſollen beider fell 
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von ben Zauberer vnd Dom 8 
gaze: Nun iſts noch grewlicher mit dem teuf - 
ſelbſt in Weibs / oder Mafisgeſtalt buliern / 
wie die zauberer vnd zauberiñen thun / als mii 
en em Menſchen. Ergo ſeind fie auch deß fals 
55 ein zehen / jha hundert mahl mehr ahm = 
jene. 
a Wañ ein oder Weibsperfon irget 
nem Vieh oder thier ſteiſchlich vnkeuſch⸗ 
gert reibt oder zuſchaffen hat / ſollẽ ſie / wie auch 
ie BPs Vieh ſelbſt / nach Gorres befelch getoͤdtet 
werden. Exod. 2 2. Leut. 24 Dann ſolches ein 
Acröcklicher grewel: 
i Es ift aber hundertmahl aͤrger vnd grew⸗ 
cher mit Gotts abgeſchworn feind dem teuf⸗ 
Mſelbſt fleiſchliſch bulirn vnd vnkeuſcheit trei⸗ 
en / in maſſen von den zaubern vnd vnd zaube⸗ 
nnen / zu trutz vnd mit verleugnung Gottes / 

e cchicht / als mit einem vnuernuͤnfftigẽ thier. 
ꝛc. Nach beſchribenen vnnd Weltuchen 
en feind die zauberer vnd sdubertiien 
ſchuldig 

Dann weicher Gott verleugnet / vnd dem — 

ben ab felt / ſoll nach den beſchribenen rech. soe 
am lebengeftraffr werden / gleich als auch am leid 
Reger: vt probat Bensfeldius in Com- fteafe 
Vent in Tit. C. de Maleficis & mathemati- ; 
pag. 540. Die zauberer vnnd zauberinnen 
er fallen Gott ſamen ab / vnd fallen dem uf , 
au/ ſolgen vñ betten den ſelbẽ an / ic. Ergo. c. 
NMach burgerlichen vnd beſchribenen rech⸗ 
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vnd leiſten. Die 
ſchen / Aberglaubiſchen opffern bey wonen / 


tremloſer / vnd als ein verraͤther ſeines Hen 
jrem Gott vnd Schoͤpffer / jrem 


teuffel mit allem ſeinem raht / that / vnd w 
abgeſagt: vnd gleichwol ver 


geſchlechts / dem leidigen teuffel/ 


die zauberer pnd zauberinnen ex p 


zauberinnen aber helſfen nicht allein Heid 


demea 
fel ſelb 
Welcher ſeinem Herrn trewloß wirt / d 
48 Krieg oder ſonſt vereidet: ergibt 
zu deſſen ſeind / wirt nach geſchribenen rech 
ahm leben geſtrafft / als a meineidiger vt 


Die zauberer vnnd zauberinnen haben fi 


Ertoͤſer in der H. Tauff 


laſſen / vnd werkt 
nen fie Gott der ſie erſchaſſen / vnd fo thewe 
loͤßt / geheiliget / vnd zur ſeligkeit beruffen ha 
vnd ergeben ſich wiſſentlich vnd muthwillg 
dem ertzfeind Gottes vund des ane 


Nach den Burgerlichen vnd befdyribt 
Rechten werden am leib galkraffe / welche 


brigkeit ſchmehen / 

vnablaͤſſig thun? 

5. Nach bürgerlichen vnd 

ten werden teuffels Warſager / geichend 

ter / Wicheler / vnd dergleichen am leib vnd . 


ben zu ſtraffen befolen / wit oſt enbar in L. 
Etũ excepto, 
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Wie wol 
tern als leib vnd gut / ex profeſſo nicht ſchaͤ⸗ 
en. Ergo ſeyn vil mehr an leib vnd leben zu 
aſſen / weiche Gott verleugnẽ vnd verlaſſen / 
n teuffel gantz zumal ſich ergeben / mit dem 
ern / durch hilff deſſen landt vnnd leuth ahn 
aut / blut / ehr glimpff / ja auch an der ſeelen 
eit ex profeſſo beſchedigen / vnd ſo vil ſie ver 
hen zumal verderben?;̃ 

Nach beſchribenen rechten / werden die 
miter / vnd welche wider die natur Vn⸗ 
treiben beide vnd Weibs per⸗ 
a am leben geſtrafft / ſo wol ders thut / als 
es mleßt / vnd beſonder da ein Menſch mit 
er beeſten zuthun hat / l. Cum vir nubit 
nam, C. ad l. Iuliam de adult. & in d. au- 
eentica, vt non luxurientur contra natura, 
citat Bensfeldius in Commenta 
in Tit. de Malef. pag. 543; · Nũ iſt aber 
ſprechlich grewlicher 
m teuffel bultern / wie die zauberer thun / als 
onnatuͤrlicher weiß mit einem Menſchẽ 
beeſten. Wie auch zuuorn gemeldet / vnnd 
meniglich zuermeſſen hat. Ergo / cc. 
Nach Weltlichen / vnd ſonſt beſchribenen 
Nechten werden die todtſchlaͤger / vnnd muth⸗ 
lige Moͤrder am leben geſtrafft / wie Landt⸗ 
Die zauberer vnd zauberinnn aber die Moͤꝛ⸗ 
Nol den auch mit jren teuffeliſchen sauberifché mit 
aun manchẽ Menſchen / ja — 
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lang wirigen / ja etwan hundert todt an. 
die erfarung außweiß / vnd wir im erſten 
erat ferners angezogen. Vnd ſeyn alſo dugg 
vnd derwegen auch mehr am leben zu trae 
als einige Moͤrder oder todtſchlaͤger. 
8. Die Weltliche vnd beſchribene Rauh 
ſtraffen die Dieb vnd Raͤuber mit dem ga 
vnd ſtrick Die Zauberer ond 
len vnd rauben nicht allein durch hilff des ae 
fels ander leuth Mulch / Butter / ꝛc. ſonder 
rauben auch jhnen jhre Beeſten oy if 
gauberfunften/ vnd verderben alfo zum 
ſten manchen Menſchen / jha berauben 
beſtelen Lande vnnd Leuth durch 
(mittels teuffels hilff) der Baumfruͤch 
Erdgewachs / Getreid / vnd dergleichen mi 
gelſchlag / vngewitter / rc. Ergo ſeind ſie 
il mehr am leben zu ſrraffen / als einige A 
Landtraͤuber. of 
9. Die gememe vnd beſchribene rece 
fehlen ahn leib vnd leben zuſtraffen / welch 
Vatter landt verrathen / oder wider jre 
kelt auffrhur / rebellion / oder gewalt that § 
Die zauberer vnd zauber innen verbinden He 
verſchweren ſich mit dem een a 
wider Gott ond fein reich / wider jre Nach 
vnd Landtslenth / ja wider die gantze Shei 
heit / die ſelb fo vil ahn jhnen iſt / zube ſchedi 
vnd iu des teuffels gewalt zubringen. Er 
10. Die gemeine vnd beſchribene Rech 
raffen an Letb vnd Leben / welche gewalt 
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— ont 
eder mordbrenen / oder ſonſt die Muͤntz / 
Brieff oder Sigel verfül· 
Die Zaub erer vnd nebenal· 
9 gewalt vnd muthwill / damit fie Land vnd 
betrewen vnnd betruͤben / darauff fie ſich 
Hin jren teuffeliſchen Conuenticulis ent⸗ 
Wieffen vnd verbinden / verſelſchen / auch das 
enuß Gottes an jrer Seelen am groblich⸗ 
ja/ ſo vil an jnen / ſie gefliſſen lufft / waſſer 
ale Elementen / vnd was der Menſch zu 
nnatung vnd notturfft bedarff / auch Got 
Port vnd Heilige Sacramenten / das ge⸗ 
Gottes duenſt/ ic. mit ihrem zauberiſchen 
ond truffeltſchen gifft zuuerfelſchen / zu⸗ 
Gott zu trotz / den 
um ſchaden / vnd dem teuffel jhrem 
fond Abgott zu 
Das 1 II. Capitel. 1 
die hobe Obꝛigkeit jchutdighey/die 
1 * vnd Zaube rinnen vermoͤg 
wort mit fewer zu- 
ſtraffen vnd zu 
allein if die 
x auß befelch / wegen der chren vnd liebe 
Gottes / vñ zu hanthabung der gerech 
ie 


nf 
1 


Ä — 
~ 
— 
— 
4 
4 
8 
> 
/ 
a 
— 
N 
. > 


— 


ahn leib vnnd leben zuſt raffen / wie im nee 
Capittel erwiſen: ſondern ſolle fie auch / 
wegen des vberauß grewlichen laſters / vnd 
dern zum exempel vnnd abſchrecken mit 

wr ſtraffen / vnd außrotten / vnnd das we 
oͤttliches geſetz vnnd befelchs / vnd darne 
ant gemetnen Burgerlichen vnd beſchri 
brau 4 
1. Dann Gott bat beſolhen das nach 
„maß der Suͤnden / auch die maß der ſtraff 
ſolle. Deuter. 25. Nun iff aber die zauberey 
luaſter vber alle laſter / vnd das ſchier alle la 
nicht allein vberſteiget / fonder auch in ſig 
greifft / mit ſich bꝛingt oder verurſacht / lin 
ſon im erſten Tractat weitleuffig 1 2 
Ergo / ſo ſolle die zauberey auch vber alle 
am allerſcharpffen / vnnd mit der allerhoͤc 
ſtraff billich geſtrafft werden / damit die 7 1 
der ſtraff / mit der maß der Suͤnden ſich 
gleiche. Die meiſte vnnd hͤͤchſte ſtraff abet al 
auff erden gemeinlich wider einige 
1 wirt / iſt die ſtraff des fewriz / das ſie 
dig verbrandt werden. Ergo ce. 
2. Gott hat befolhen / daß der jenig roll * 
brane werde / welcher beide Mutter vnd Y 
tee beſchlaff · vnd ſzelſchlich er kent hat: 
20. Wenn jemant / ſpricht er / ein Weiß ni 
nd ihre Mutter darzu / der hat ein laſter 
wirekt: man fob mit 
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lle / das fein ſoches laßer fey vnder 


chlich bulirn / mit verlengnung Gottes vn 
chung Leibs oft ſeelen / vñ andern erſchroͤcr. 
n beplauffenden laſtern / dann mit Mur ⸗ 
Fonnd Dochter ſtetſchuch zu ſchaſſen haben. 
„ſollen / die ſolchs thun / die zauberer vnnd 
vil billcher mit fewr 
damit ſolches erſchroͤcklich grewel außge-. 
vnder den Ehriſten man erfunden 


fehrner. Leuit. 21. in der Hurerey ergriffen 
bnd ſchendt jhres Vatters Namen / die 
ban mit fewt verbrennen Wieull zu mehr 
170 huberer vnnd zanberinnen / die mit dem 
; baren / vnd nicht nur eines Menſchſi 
7 ſondern des Himliſchen Vatters na⸗ 
meer aller grewüächſt ſchenden / ja Gott 
anſchen Vatter / Chriſtum jhrer Er⸗ 
a ond den Seitgmachenden Heiligen geiſt / 
vnd 
Gott angehet / ſchenden vnd verleugnen / 
en teuffel mit Leib vnd Seel ſich ergeben / 
Ne dem als ein leib oder geiſt werden? 
SGott hat ernſtlich befothen / das die kin 
on Iſrahel die Abgoͤttiſche bilden / vnn? 
reornamenten dero Heiden / damit ſie jr 
Wel getriben / vnd dem teuffel gedient / vnd 
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ſolten verbrennen. Deut. 7 „Warum 
dann auch nicht zu 2 werden 
er vnd zuberinnen / dieweil fie 
leib die allergrewlichſte Hurerey vnd Abga 
rey mit dem teuffel getriben / vnd den Tem 
Gott einmal in der Tauff geheiligt / durch Gis 
(ti blut erſoͤßt / alſo ſchendtlich / Gott 
vnd trutz / dem teufel aber zu ehren vnd die 
| en? ale 
Gore ſelbſt! bat die few raft 
vnd mit fewr verbrant / wen 
ſich des Prieſterlichen ampts vnd Rauch 
fers obne beruff namlich 
dert vnd funfftzig Maͤnner: vnd darnebẽ ae 
andere vier zehen tauſent vii fibenhundert 
dem Volck / darumb daß fie die auffruͤrer / 
welche ſich der Geiſtlicher Obrigkeit wider 2 
vnd vngehorſam erzeigt: vnd wuͤrde das 
tze Volek gleichfals zupuluer verbrant habe 
da nicht Aaron der hohe Prieſter zwischen 
lebendige vnd todten getreten / das ra ichme 
geopffert / vnd Gott fu N gepetten hette. a 
geſchriben ſtehet im 16. Capit.des z. Buch 
fis. Deß gleichen hat Gott auch zweimal fung 
sig Soldaten oft Krieg sleuth mit jren J 
leuthen mit fewr vom Him̃el verbrañt / die 2 
ſie den Prophet Eliam ſchimpflich vñ ber 
icy anfprachen ond sum 
gepietlich forderen theten. 4. Reg. 1. Amal , 
erſchroͤcklichſten aber hat Gott die groſſe v 
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os das gantze / darzugehoͤrige Landtmarefrt / 
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Schwefel vnnd fewr vom Him̃el heraber 


net / zu grund zuuerbꝛennen / vnd dermaf⸗ 
eerbhergen laſſen / das noch auff diſt zeit d 
eine Menſchen wonen / kein diehe blabt / 
fruͤchcen / weder auff baͤbmen / noch auff 
wachſen oder gedeien koͤnnen. Vnd das 
/ die weil ſie die vnnatuͤrliche vnkeu ſchh 


f 
Daher noch allſolche vnnatuͤrliche 
oe / Sodomey / oder Sodomttiſche / in 
aal ruffende / ſuͤnden genant werden. 
en aber fan niemants leugnen oder 
eicher verſtant hat vnd brauchen will) 
finden dero Zauberer vnd Zauberin ⸗ 
( cche mit dem teuffel fleiſchlich bultern / 
Abgötterey vndenaußſprchliche 
keuſchbeit treiben / neben andern mehte 
Gotteslaͤſt grewelen / 
eer vnd tauſentmal groſſer vnd ſtraͤff 
em als ſich Geiſtlicher aͤmpter on beru 
der Obrigkeit nicht ſchuld 
eiten / oder auch mit andern e 
vnnatuͤrliche vnnd ſonſt 
ccchheit treiben. Ergo / ſeyn ſie auch rate 
il mehr wuͤrdis von Gott durch ſeine 


1 3 
w 


vrthell 


Painent zuerkennen / vnnd eben das 


mit Mañsgeſchlecht vnd dergleicht 
natürliche ordnung vñ brauch uͤben the 


die hohe Obrigteit mit ſewr 
zu werden. 
melden das Chriſtus im news 
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* das die jenige / weiche jm ( durch die H. 20 
/ als dem Weinſtock eyngepflantzt x 


ſen / vnd nicht iu jm bleiben / durch den lie 1 
vnd ſruchtbarn glauben / ſollen aba 
uhauff geſamblet / vnnd als entüg 

fewr verbrandt werden. rt 

Hes war nit allein von den Kegern vii Sehn 

ſonder vil mehr vnd in ſonde 


von den Zauberern vñ Zauber tnen bef 
fo nach empfangener tauff ſich gantz on z 
von Eh riſto abſcheiden / dem erbfeind E 
gemeind ober geben / vnd zu deſſy 
fund os beſtettigung mit dem ſelben ſich 
erblich / wider Gott vñ fein verpff 
ten / vñ darauff mit j me fleiſchlicher in an 
mener ſichtyarlicher Mañs oder 
Hhuliern / vnd offtermahln 
ſchen vnd Faber 
Nach weltlichen 10 


die hoch Obꝛigkeit die 
zauberiñe mit fewꝛ verbꝛennen. 
Em geſetz vnd ordnung Gottes 
men zu / vnd folgen jn / die Burt 
che vnd beſchribene Weltliche N 
den / das man die tauberer vnd 
tinnen mit fewr verbrefſen ſolle. 
72 Benf- 1. Das Weltlich recht befilcht ſolches t 
truck lich. l. nullus arufper. da auch * 


4 wirt / das der ten ffeliſcher warſager on zeich 
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don guußrrer vnd Hefen. 


ordnung Artic, 109. ordinirt of beſilcht 
fals / das die Zauberer vnd Zauberſnen / 
fewr ſallen geſtrafft vñ getoͤdtet werden. Vi 
ens feld. vt ſupra pag. 545. daſelbſt er auch 


Die Sap iſche Chun fuͤrſtliche Halßgtricht⸗ 


in / die weil fie Chꝛiſtlichs glaubẽs bergeſſen / 
de teuffel ſich verbunden / durch deſſen hilff 


or am leben geſtrafft vit getoͤdtet werde 


Ja vmb die zeit des H. Gregorij magni/ 

bor 1000. Jaren / iſt ſchon alſolche fewer 
gegen vnd wider die Zauberer in praxi 
ung geweſen. Dañ er ſchreibt lib. 1. Dia 
Num cap. 4. das damahls / als erſtlich zu 
ein Zauberer erfunden vnnd ergriſſen / 
en eifer des Chriftlichẽ Volck ſelbſt 


hi For verbrant ſey worden. 
Nach beſchribenen Rechten wirt ble Gor 
vnd ſonſt vnnatuͤrliche vnkeuſcheit / 


Newr geſtrafft. Wieuil zu mehr die verſluch 


nkeuſchheit mit dem teuffens 
Die faͤlſche Muͤntz geſchlagen / fun 


Moder ſonſt mit few: derbi Bie ‘ati 


Nung par. 4. befilcht / dz alt gauberiſche per 


naturliche / vnd vnchriſtliche Gorreslaͤſte ⸗ 


werdẽ nach weltliche rechte in 


—_ 


ee / os mit de zuſchaffen habẽ / oh ſie gleich 
uberey niemant ſunſt ſchaden zugefuͤgt / 


In maſſen 


een verſtendigen vnnd vollwachſenen mt 
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en articfel wider etüͤcher — 
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7. Nach vnd Weltuchen 
zen werden die Halßſtarrige Ketzer mit fe 
Hexbrane. Die zauberer vnd zauberinnen Pen 
auch Ketzer / ja mehr vnd aͤrger als einige 
ger J aͤrger / vnd ſchaͤdlicher als ſunſt ein sti 
truͤnnizen oder wie im 


eren. 


Ob die hohe Obr keit / 
lich vnnd hochſiraͤfflich fündig 
= Das Erſte Capitel. 


vil faltig / wider Gott / wider fich 
1 vnd wider jren nechſten / ja wider die gm 
beriſche Perſonen ſelbſt / welche Die 


art 


vnd Zauber inen 
duldei vnd vngeſtrafft leſt. 


Jifeltig / ſchwerlich vnd 
ndigen alle Obrigkeit 
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ermnen gedulden vnnd inhalt 
eis vnd gemeiner Rechten niche / mit ſchul⸗ 
em eiffer vnd ernſt / ſtraſfen / wie in {pecie 
genes ſolle / ſaluo honore debito cuiusli- 
werden. 
Dafern die Obrigkeit nit glaubt (in maſ⸗ 
in don vilen beſchicht / welche vnerfaren / oder 
vonn faͤlſchlich von etlichen / des teuffels 
oauberer aduocaten / bericht ſeyn) das 
oberer vnnd gaubeninnen ſeyn / oder mit 
obbewiſener maſſen zuſtraffen vnnd alß 
auß zureuten ſein: dieſelb glaubt 
Nees wort vñ H. Schufft nicht / welche auß ⸗ 
lich bezeugen thut das Zauberey vnd zan · 
er ſein / vnnd auch am leben zuſtraffen ſein. 
im zweiten Capfttel vor gehendes 
erwiſen / vnd folgents ferners ſolle ange⸗ 
Mond bewiſen werden: Wer Gottes wort 
m glauben vnd der erklaͤrung der Heill⸗ 
Vechen/ (die auß Gottes wort jr zeugnuß 
oerſicherung hat / das ſie iſt vnd bleibt durch 
es Geiſt cin grundtfeſt ound Pfeiler der 
eit) nit glaubt / der macht Gott zum igs * 
endob er ſchon ſonſt alles glaubte / iſt diſer da 6. 
Nonglaubtg. Wer nicht glaubt (alles vnnd N 
wort mit ſich bringt / techt verſtanden) der 
Ba behagen / wirt das leben nicht Seh u. 
Nawen / der zorn Gottes bleibt auff jm / ſoll 
met alſo verharꝛet) verdampt werden / wie die 
der mundt Gottes / vufelitg 
eugen. 
G 2.1 
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Welche zwar glauben / das tauberer hy 
fen Ind auch der gepuͤr ſollen 
ſtrafft vñ mit nichten geduldet werden / wie 
lerechte vnd from̃e Chriſten zuglauben (ail 
dig ſeyn: vnd gleichwol die zauberer vnd Jau 15 
ginnen / jrem ampt vnd habender gewalt 
acht / wiſſentlich gedulden vnd nicht vnuery 
ſtraffen⸗dieſelb haben kein / oder kleine 
Gottes, Dann wer Gott lieb harder belt 
Ir Joan. 14. Gott aher hat befolen / d aim 
eine Zaubererer noch zauberinnen foll be 
leben laſſen / das man die vbelthaͤter 
die fromen hanthaben follec. Solche gebot bor. 
Len ſie nit / welche die zauberer vnd zaubern 
leben / jha vngeſtrafft / vnd jre teuffelſ q 
boßheit fuͤr vnd fuͤr tretben laſſen. 
Sie foͤrchten Gott nit. Dann wer 
orcht haſſet das boͤß: warte 
17 7. 2. MEE ampts vnd beruffs ab / verſaumpt . * 
i. was jm geburt / 
he Sie ehren Gott nicht: Dañ wer Goll Ds 
der ehret Gott auch: Wer Gott vnd 1 9 jad 
* ehr ſtebet / der verthedigt (ic auch / als vil er 
FO: Welche aber die zauberer on 
weiche Gottes hoͤchſte feind ſein / 
leugnen / laͤſtern / ſchenden / vnd jmer trotzen . 
dargegen dem teuffel fein reich vnd willen he 
fen ſtaͤrck en) gedulden / die verthedigen Gon 
ehr nicht / ſondern leiden vñ verurſachen⸗ 19 
jre conniuents ag Gott je lenger je mehr 


= werde. 
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Sie werden meineldig vnd trewloß. Dah 
vnd ihrer hoher Obrigkeit / ich mite 
oeerpfliche / fromblich vnd trewlich zu regie⸗ 


vermog Gottes wort / vnd beſchr 


epprobirten Rechten zuuer walten / die geo 
(gkeit zu handthaben / die boß heit zu ſtraf⸗ 
un zu weren: die from̃en vñ from̃keit zu be⸗ 


mon ꝛc. Solche end vñ pflich 
aber nit nach / waneh jie wiſſenclich 
reer vnd die zauberißen / die onder allen boo 


ie boͤſeſten vnd ſchaͤdlichſten ſein / gedulden 
beſten vermoͤgens / inhalt Gottes 
ond dero rechten ſtraſſfſen. 
ESie ſeyn reſpectiuꝭ᷑ / vnd ſuo modo / vets 


der feind Gottes vnd Goͤttlicher Male⸗ 


— 


Dan / welche diener jrer menſchlicher O. 


eit chr vñ glimpff nit verthedigẽ / jr vnehr 
and nic verhuͤten / als vil jnẽ moglich fon 


wiſſentlich geduldẽ / vñ vngeſtraft 
da ſie es ſonſt thun koͤnten / ampts vnd 


halber zu thun ſchuldig / die wurdẽ freilich 


der Welt darfuͤr gehalten werden / das fie 5 
bern vñ Obrigkeit feind / oder verraͤther 


a/ ntemal ſie durch zutaſſen / als mit den 
een jrer.Herꝛn conſpirirn / mit jnẽ eins ſein 
willig? qui enim tacet, aut non impedit 


nus poteſt & debet, cõſentire videtur. 7 


Sie achten vnd halten mehr auff ſich fel 


als auff Gott. Dann da jemant fie fae 
0 Perſon an jrer ehren / leumat oder hochheit 
tadle / ich geſchweige außtrucklich 
lern / 
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Sie lieben vnd ehren den teuffel mehr 


tes feind ſein / die gedulden fie; was Gott zus 


/ ſchmehen / ſchenden / verfluchen wi 


follen ſie es mit nichten / auch eine fund snag gig 


thedigt / vnd darzu vngerochen nicht laſſen. Made 


da guch einer von jhren Dienern oder Bee 


thanen jhr ehr nicht verthedigen / oder ſolch e 


ſteter vnnd abgeſchworne feind nicht wehte er 
oder angeben würde / ſondern darzu flil 


ſolchem zuhalten / conuerſirn cen 


rinck en / ie würde: wie ſolten fic dieſelbe furt 


mieineidige / ehrioſe aa wol / als jres heal 


fan 
n 


. Wannehe ſie dann jhre eigene Men 


fiche ehr / leumat / hochheit / ꝛc. mehr achten 


chen / vnd verthedigen / vnd von andern ge 
vnd ver thedigt woͤllen haben / als fie ſelbſt Ra 
tes jres oberſten Herren ehr / Maieſtat / ꝛc. 
ten vnd verthedigen. So folgt ja außtruc 
fangenſcheinlich / das ſie ſich hoͤher als Gate 
ichen fleiſſiger als Gott verthedigen / 
otf den zehenden theil nicht thun / als ſie gana 
Hon andern gethan hetten / da ſie doch nur meee 
ſchen / nur vnnuͤtze Knecht / nur erd vnd fta 
nur ſtinck end aͤſſ det wuͤrmen ſein / c? Bia 


m interpretatiue vnnd wie es ſcheint⸗ ale 
Gott. Dann die des teuffels freund / aber Gow 


fir 


—. 


1, 
Her / dem ceuffel aber lieb iſt / das geſtatten Mane 
dardurch Gott geſchendt vnd geleſtert wirt / 

tfuffel aber an Gottes ſtatt geehrt vnd geſee 
/ laſſen fic vugemerckt / oder m 
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ern / ic. Heißt das nicht dem teuffel mehr / 
dienen / liebkoſen / jugefallen fein? Qui 
ooo eſt mecum contra me Mer nicht mit 
der iſt wider mich / ſpricht Chꝛiſtus. Wie 
a die mit Gott ſeyn / die Gottes ehr nicht 
edigen / die Gottes ſchendung onnd lafter 
cs niche ſtraffen / die mit Gottes abgeſchwo⸗ 
teeind zu halten / oder heuchlen? Der mit ei⸗ 
KFreunds oder Herren / Haupt oder Ertz⸗ 
eu halt / oder den nicht wehret als vil er 
was trew beweißt er an ſeinem Herren? 
rab dem er vereidt vnd veryflicht / von dem 
ies guts empfangen hat!? Wafuͤr iſt er zu. 
Jer auch fir dem Menſchen? Wieuil zu 
/ die mit Gottes feind correſpondentz hale 
ſich nicht widerſe⸗ 
Sie ſeynd oder ſcheinen zu ſein / feind al⸗ 
gelen vnd freundt Gottes im Himmel / 
(erechten vnd frommen auff erden. Dan 
Beer Oortes feind / oder Gott zu wider tft, der iſt 
en Heiligen vnd freunden Gottes zu⸗ 
A} Wider welche Gottes ehr fur allen dingen / vnd 
allermetft begeren / ſuchen / vnd jhres hoͤch⸗ 
eermoͤgens zuuer mehren / vnd zubefuͤrde⸗ 
ſen n. 
Sie ſeynd jre eigen feind / vnd haſſen ſich 
ee perſon ſeibſt. Dann fie verletzen jhre ete 
cr / in dem fie jres ampts vnd eidts / vnnd 
sottes ond Chriſtlicher liebe vergeſſen / 
es von Gott vnd allen rechtuerſtendigen fire 
* 8 5 allſol⸗ 
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alſoiche ſeuth gehalten werden. Ste 
vnnd beſchedigen jor eigen Leib: dann dune 
SBottes gerecht Vrtheil ond verhengnuß 
den ſie offt ſelbſt an jhrem leib vnnd leben / ao e 
an Weib vnnd Kindern von den zauberen ee 
ſchaͤdiget Sit verletzen jr eigen haab vnnd gi 
daran ſie auch offt / durch die Fauberiſche 
fonen / ſo ahn Beeſten / ſo im Veld am aera 
mit allerley widerſput vnd vngluͤck 
gegriffen werden. Sie verletzen 1. am al een 
meiſt an der Seelen / in dem fie ſich onsen 
nit allein eigener fonder auch frembder fun 
vnd vilfeltigs zorns / vngnaden / vnd traf 
Gottes ſchuldig vñ theilhafftig machẽ / wie 
polgenden Cap weiters fol erwiſen werden 
11. Sie ſeind feind der gerechtigkeit / d 
he nit üben / freund der boͤß heit / die fie nit Arata 
ein vr ſach vnzehliger finden vnd laſter / wen 
beiderſeiths von den zauberer vnd bezaube 
1 nit wehren / vnd der ge 
2. Sie ſuͤndigen wider die liebe des 
vnd wider die zauberer vnd zauberinnen „ 
Daf da ſie mit ſchuldigem ernſt ond eiffe 
zauberey netboͤtten / oder die zauberer vnd © 
berinnen bey zetten ſtraffen / es wuͤrden vil 
mer oder nit ſo leichtlich zu der zauberkunſt ee 
begebẽ / fonder dieſelb / da nit auß liebe Goth 
doch wegen der ſtraff / mit ernſt ſchewen / ius 
illud:oderunt peccare mali formidine 
nia, ſchoifft ſagt: Peſtilente caſti 
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der alber oder Marz weig. un 
/Demnad)dic zauberer vñ zauberey nit gee 


wirt / wirts fuͤr pp klein ſuͤnd / oder 
ee nit der gepür geacht / võ denẽ inſonderheit 
weltlich / als nach dem geſiſſet ſein. 


eoegen werde / gleich als die Kinder vber jre 


„oder fur dem gericht Gottes vnd ſunſt im 
und der Helle / vber ſolche Obrigkeit Hage 
cch ſchreyen / das ſie jrem am̃t vñ ed noch 
aoberey nicht geſtrafft haben. Dan da dag 
1 epuͤr beſchehẽ / wuͤrdẽ fic entweder ſich nach 

em leben gebeſſert / zu Gott bekehꝛt / vñ puß 
haben: wie von vilen beſchicht / wannehe 
en gefaͤnglich eyngezogen unnd 


seſtrafft werden: (da ſie ſunſt on dem / ge 


och one vuß vii beſſerung durch betrug vñ 
in fung des teuffels / oder ohn einige rechte 
Nor abſterbẽ vñ verdampt mer oder aber 


1 ſo ſchwerlich vnd groblich verdammt werden / 


fee bey zeiten am leben geſtrafft / vnd jrẽ ſuͤn 
: baͤuffig fortzufaren / nit geſtattet geweſen. 
mal je lenger ſie leben / je mehr fie ſuͤndi ⸗ 
Mond alſa jre verdamnuß vermehren. 


ſuͤndigen auch wider ihre andere / 
nme vnd vnſchuldige Vnderthanen. Daß 


atze / entweder auch von den Zauberi 
un Perſonen / jhrem brauch / vnnd des teuf⸗ 


ver vnd zu aller! 


Allige altern / von welchen fie nit geſtraft: 
zauberer vii sanberifiensin jrem abſtey 


fapiens fiet, Wafiche der gottloß 
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ʃ Widhelen vnd teuffels kuͤnſten / vnd 
Fjaubcey ſelbſt argliſti glich beredt / oder jha y 
feltig gereitzet vnd verurſacht werden: welch 
niche geſchehen koͤndte / da die zauberer bey 
ten vnnd mit ernſt der gepuͤr geſtrafft 
Oder uber ſie werden von den vngeſtrafften 
betiſchen Perſon ahn ihrem Leib / Weib / K 
dern / Beeſten / Haab vnnd gut ae 
vnd zu allerteyelend: jamer verdere 
Auch fünden / vnnd ſeelen ſchaden getriben / x 
der augenſchen ond taͤguche erfahrung 
thut. 
1 Sie Suͤndigen wider Sand¢ vnd 
Onnn die zauberer vnd zauberinnen 
der bezauberen nicht allein jhre nachpaur om 
nechſten: fonder auch Sands vnnd keuth / 
vnd breit / in dem ſie durch vngewetrter / ha 
ſchlag / miß wachs vnd dergleichen vnrhat / 
chen ſie / durch Gottes verhengnuß der Si 
halber / vnd des teuffels hilff vnd mittel / 
meien jha vil Landen Graffſchafften 
Fuürſtenehum̃en / Koͤnigreichen vergifften / he 
ſchedigen / bet reiben / vnd als vil an jnen N 
grund verderben. Welchs ſie nit thun koͤnten 
da ſie allenthalben / nach Gottes vnd devote MP 
Summa / ſie ſeynd de facto / in diſem fi 
| ind Gottes vnd der gantzen Chriſtenheit: daß 0 
fte ſeyn / durch hundanſetzung vnd vnderlaſſun i 
) der gerechtigkeit vnd gepuͤrlicher ſtraff / ein v. 
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don unterer vnd Hern. 
gelaͤſtert vnd 
eber geehret vnd erfrewet: das Gottes reich 
af erden geſchwecht / des teuffels reich aber 
Elamebret: Der hauffen der Gottes foͤrchligen 
erden anzal der gottloſen aber geſtaͤr⸗ 
aie ond fhe langer je groͤſſer gemacht / die liebt 
ſtombkeit erkaltet / die boßheit vnd Vnge⸗ 
igkeit meiſter / vnnd dermaſſen in allerley 
een geſtercke wirt das zu lebt Men 
weiß / nicht wol zu wehren noch abzuſchaf⸗ 
ch erſchelnet / dardurch dann Gottes 
oberall angezuͤndet / vnd allerley grewliche 
. eine vnd Landtſtraffen verurſacht / vnd die 
Renfchen von Gott verlaſſen / zumal verblen⸗ 
eerſtetnet / vnd nicht allein zeitlich / ſondern 
1 ewig / nicht allein ahn leib vnnd gut / mit 
‘ thenrezeit / Peſtilentz vnnd andern vner⸗ 
1 In plagen:ſondern auch an der Seelen / jha 
1 o vnd ſeelen mit der Helliſcher ſtraff ahn⸗ 
0 een werden / ꝛc. Deſſen alles / ſampt vnnd 
ni. 


Neer / ein groffe vnd fuͤrnembſte vrſach (eye 
m 


keit / welche die Gund vnnd boßheit / 
Pinſonderheit diſe aller meiſte ſuͤnd vnd Vn⸗ 
chtigkeit entweder nit / oder aber nicht mie 
em eifer / vnd ernſt wehren / ſtraſfen / vnnd 
aſſen / wie ſunſt wol in jren eigen auch ge ⸗ 
late ſachen thun / oder ampts / eides / vnd fer 
At halber / von Gottes vnd der gerechtigkeie 
en / zu thun ſchuldig / vnd 
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Has II. Capitel. It 
kes bey Gort ober ſich vnd fre 
| berthanen verſchuldet / welche die abe 

ſchwome hoͤchſte feind vnd laͤſterer oat 
die vñ Sauberifich 
vnd ernſt jnen nicht 
vnd dieſelb der gepuͤr ſtraf? 
fen vnd außrotten. a 
auſamen vnauß ſpꝛechilchen 
vngnad bey Gott / vñ danebẽ erſch 
liche vil feltige ſtraffen / verſchuſdẽe / 
Regenten vnd Obiigkeit / wegen 
ſiuch / wiſſentlich gebuldẽ / vñ nit der gepür na 
trachten vnd vermoͤg Gottes wort / vnnd eee 
Rechte / zu rettung der ehren Gottes / zu 4 
gzung der vnſchuldigen / andern zum Seng 
vnd warnung / an leib vnnd leben ſtraffen / 
niemand in zwerfel ziehen kan / der nur 
hat vnd gebrauchen / vnd neben andern / un 
folgende puncten recht behertzigen will. 
m Dann iſt ſach / das die zauberiſche pe 1 


nen / ſo vnzellige / grauſamſte / hochſchedlich 4 
fand vnd laſter wider Gott vnd ſeine Heilige 
wider ſich ſelbſt vnd jren nechſten / ja widet la 4 
— ſeuth die gantze Chriſtenheit vn 4 
Chꝛiſti / on vnterlaß vñ fuͤrſetzlich / zu 
wit auch durch mittel vñ hulff 
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en / als ſonſt einige finder vnnd gottloſen 
mogen / wie im erſten Tractat exwiſen: vnd 
brigteit welche leuth wiffenticy 


Nuldet vñ vngeſtrafft laͤßt / ſolche leut vnd la⸗ 
verur ſachen / vñ eben als loben vnd beſtetti ⸗ 
/ wie im nechſten Cap angezeigt: Als folgt / 


at 


en ſünden vnd ſuͤndern gebuͤrt / wuͤrdig vi 


ice ps erit i in pœna. Welcher in der fiin- 


en. Wet kan oder will dan begreiffen vnd 


Nie Obrigkeit auff ſich laden / on zweiffels 
empfinden werden in diſem vnd kuͤnfftigen 
wafern fic trawens bey zeiten auff wachen 
keln rechte vnd ſchuldige yuß thun? 
So der finden fold derlewige)todt vir Nom. 


Vyngerechten das him̃elreich nit erlangẽ wer 
o bleibt dañ die Obrigkeit / welche keine 


— 


(of froſmen zu ſchuͤtzen geuͤbt / vnd neben jre 
Im toͤdtlichen perdamblichen Suͤnden / noch 
zellig viler Suͤnden / ſo von den vngeſtraff 


ond der Obrigkeit zugemeſſen werdẽ / ſchul 
Ned theiſhafftig gemacht:?! 
So Gott alle Seelen / von des Propheten Eh: 
Nehrers hand fordern wirt / welche durch ſein 
Mccthweigen / vnnd weil er ſie nicht ermahnet 
one 


| J 
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ſee fuͤr Gott auch aller der ſtraffen welche } . 
pertig ſeyn. Dann qui ſoeius eſt in culpa, 
mit ſchuldig iff / ſoll auch der ſtraff mit ge⸗ \ | 
agen / wie groſſe / grewliche / vilfaͤltige ftraf 0 | 


od wiſſenlich geduldten zauberern began 
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vnd gewarnet hat / verloren gangen zum eh 
ſten ond hoͤchſter vngnaden fordern vnd 
ſchen wirt / wie er außtrucklich bezeuget. E 
Wieull zu mehꝛ wirt er dann die ma 
Jauberer vnd Zauberinnen / vnd welche dur 
verfuͤret / oder zur Todſuͤnd verurſacht 
von der Obrig keit henden heiſchen / darum 
fie die zauberey nit mit ſchuldigem fleiß 
ten / vnd die vberfarer vnd ſchuldiger / nich 
gepſir vnd beyzelten geſtrafft haben? 
gleich als die Lehrer vnd Seelſorger jhre Se 
derthanen ſchuldig ſeyn zu ermanen / vnn d 
worten zu ſtraffen: Alſo ſeyn auch die Re 
ten vnd Obrigkeit ihre Vnderthanen / nuch 
mit worten zu warnen / ſondern auch 
der Suͤnden maß / mit dem (dywere/oder 
JIuſtraffen ampts halber ſchuldtg. So vil 
als dann durch der Obrigkeit vnder laß 
ſtraff verſaumpt vnd verloren ſeyn / ſo vil i 
wirt Gott inen abheiſchen / of ſiedes zu fe 


9 a8. 4. Wer einen aͤrgert von den minſten gi 


gen / der thut ſolche ſuͤnd / das jme beſſer we 
mit angehencktem Muͤhlſtein in der See / 
tieffſten iſt / vertrenckt zu werden. 
Argert aber einen andern / der jhm durch fee 
| boß zu 
ſen / oder fetnefecl vnnd ſeligkeit zuuerſaum 
aͤrgern die Obrigkele betde 
er / vnd die von jhn bezauberten / in dem fede 


/ vnd ſonderlich alſolche boßheit 
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vngeſtrafft laſſen. Was ſtraff vnnd 
s weren ſie dann wuͤrdig / die nicht einenl / 
( ſo vil hundert / ja land vnd leuth aͤrgern? 
Wer das gantze geſet helt / ſpricht der H 3 wil 1 
cobus / vnd ſuͤndiget an einem (verſte⸗ „ 
auch muth willig) der iſt an aleemmnm 
„Wann die Regenten vnd Obrigkeie 
wvpuncten fromb weren / vnd wol regier 
einem punet fuͤrſetzlich wolten jres 
ampts vnd ſunſt der gerechtigkeit ver 
was hllff jhnen ſunſt / was fie weiters 
ben Wiewol kein guts geſchehen kan / 
ir Sott behaͤglich vnnd verdienſtlich iſt / 
ee rechte liebe Gottes vnd des nechſten / i 
Paulus auch bezeuget. Welcher daun Cor. 
war nit geringẽ punct wiſſenrnt 
o auffſetzlich veracht / vñ ſein befelch nie 
sie genugſam zuuerſtehen / das er Gort 
ice wie er ſchuldig / auch nicht foͤrchtere 
er Gott foͤrchtet / der verſaumpt nichts) Eceli 
cs aépiirt. Wer aber Gott nit llebet noch Marcha. 
der halt ken gebot / dañ alle gebotter 
ea der liebe vnd ſeyn vff die liebe gegruͤn | 
Ind ſo der vas geſetz er fuͤllet / der da liebet: 
oer nit liebet / das geſetz auch keines wegs 
Dafehrn dann ſolche Obrigkeit Gott 
ccber / iſt fie vor Gott / vnnd geiſtlich todt / 
orten ſtehet. 1. Jo. 3. Wer nicht liebet ⸗ 
da ſie auch kein gebott recht Jacrb 
er gehalten hat / ſonder an allen ſchuldig 
Neuweil ſie / wie gewelt / keins liebe 
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ue. ten oder volln zogen hat: ſo tft fie dem ſtuch 
ſkraff verpflichtet / welche Gott den fee 
. C. Ile Gott lieben / die halten ſeine g 
fie hin wider lieb / kompt zu ich 
macht ein wonung / das tft bleibt bey jhne 
S. Joannes auch anzeigt in ſeiner Epiſtel 
go / ſo folgt à contrario: Welche Gottes g 
ter nicht halten / vnnd derwegen Gott nich 
ben / wie dann die thun / weiche 
unnd der iuſtitiæ vergeſſen / die boͤſen 
ſtirafft laſſen / ꝛc. daß ſie von Gott auch nich 
lleber / ſonder gehaſſet / nit bamgeſuche 
verlaſſen / nicht belonet / fonder geſtrafft u 
7. Aug dem folgt — 15 
keit / ſo Gottes gebott veracht / Gottes fei 
werden pnd vngeſtrafft laͤßt / die vnſchul 
nicht von jnen erlediget vnd beſchutzet 
ehr nit verthedigt vnd rettet / ꝛc. dz ſie von 
geliebet / fonder gi 
raubt mit blindtheit geſchlagen / vñ 1 
neben den frem̃den finden derẽ / ſie ſich di 
verachtũtg der Iuſtitiæ ſchuldig vñ theilhaſ 
machen / neben jhren eigen zuuor durch y 
horſam vnd mangel der Goͤttlicher liebe be 
gene Sünden / je laͤnger je meht in ander! 
groͤſſere ſuͤnden / vnd zu letzt in Vnglanba 1 

heren vnd dergleichen verdamliche vnd ver 
liche laſter geſtůrtzt/ vñ alfoin vnglauben / 
* 
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a wn bai 
as veriornmend?. Dan ein fund 
differ / wil nicht allein ſeyn, welche al⸗ 
4 den glauben vñ kein gewiſſen haben leyden 
des glaubens ſchiſfbruch / vnd verlieren 
miftel vñ hoff nung der gnaden vn ſelig keit. 
Nechſt ſolchen geiſtlichen ſtraſſen / diſes 
inffugen lebene / welche die Obrigten / 
erechtigkeit nicht vbel / noch jres amyes | 
ich abwartet / wie Gott befolem wirt ſolge 
keit auch vo Gott gemeinlich an debehꝛẽ 
leben geſtrafft / dz fic ehrloß werden / v 
Nals ſie Gottes ehr / welche von den au ⸗ 
Ind zauberiũen alſo gelaſtert vnd geſchem 
er gepuͤr achten vnd retten / das fie auſch 
vnd ſonſt von ihren eigeem 
Perthanen nicht alſo / wie pillig geehrt / ſon⸗ 25 
nig oder nichts geachtet / ja offt heimlich 
ech gelaͤſtert / geſchmehet / vnnd vr⸗ 
offer werden. In maſſen dann 
7 eklich den Eltern / vnd ſonſt aller Obrig 
ndere zu regiern haben / ja jedermenig⸗ 
Neotſen worten gedrewet hat? Wee mich 
pricht eriden will ich auch ehren: Welche 7 
Nich verachtẽ die werden auch vnachtpar 
Dif har Gott wider den hoherprie fers. Reg 7 4 
/ dieweil er ſeine kinder ⸗ Ihrer fuͤnde | 
mit ſchuldigem ernſt ſtraffen / was iſt 
brigteit zugewarten / welche die haupt vn 
a eidyroorne feind Gottes / die zauberer vnd 
nen / nicht ſtraffen / wie Gott befolẽ / die 
teu 


L. 
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Bote ſtrafft auch ſoche Dbrigtele 
ich on bas fie ver 
fen an vnd ant in bauß vnd draufen 
Wie dann allſulche 
den jentzen vilfeltig gedrewet werden / die 
tes gebott vnd ſatzungen nit halten / noah 
em fein wollen / in maſſen Leult. 20 
28. in die laͤngd zufinden. Nun 
ten die Obrigkeit Gottes geſetz vnd befelch 
Als rem ampt vnd beruff nach / nich 
boͤſen ſtraffen / vnd die vnſchuldigen be 
| ynd den auß truck lichen fpecial befelch: 
e die Zauberer vndz iuberiñen nicht beim 
laſſen / verachten / oder mutwillig vnte ir 


Wann ſte gleich ſonſt in allen andern pur 
ſie rom ond 
beſchuldigen weren. Welches doch vnmüß 
s in vorgehenden 


beustab im J. puncterwiſen. 
ae 10. Goteſtrafft ſie auch / nicht allein mit ai 
ley zeitlichem 
(daran dann auch durch Gottes ve 
muß vnd gerecht vrrhell / die zauberiſche / we 
vnd vngeſtraffte Perſonen / offt g 
vrſach geben / mit verzauberung jrer Perf 
Kinder / Beeſten / oder mit Vagewitrer“ 
gelſchlaͤg / Brand / re) ſondern auch off 
beraubung Landt vnd Leuth / daß 
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trewloß werden (gleich als ſie 
5 Bott vngehorſam 15 vnd bleibt / vnd ahn 
ſich erzeiget) vnd fie frer Landen 
ohenen entſezt vnd berauber werden. 
unn nicht allem offt mahls die erſarung 
/ſondern auch Gottes wort gußtruck⸗ 
cen chur. Dann alfo ſteht geſchriben: 
die Reich vnd Herefehapen el. 
ond zerzogen / von tinem volck 
7 * ander / von wegen der vngerech⸗ 
. Sor. io Deſſen habẽ wir ein außtruck⸗ | 
a Frempel ahn dem Koͤnig Saul / den Gott * 
batte / vnnd ſelbſt zum erſten Koͤnig * 
Nabel erwehlt / vnd durch den H. Samuel 
et hatte. Dann dieweil jm Gott befolhen / 
den Heidniſchen Koͤnig Amelech mit 
wert ſchlagen / vnnd alles vmbbringen 
1 Nan / Weib / Kinder / Beſten / vnd nichts 
/ darumb das Amelech den Kindern 
a den weg verlegt hut / da er auß Egy⸗ 
og ond aber er guter wolmeinung / wie er 
0 nicht alles vmbbracht / ſondern den Koͤ s 
mbit beym leben gelaſſen / vnd ſonſt das bee 
chonet hatte / vorhabend daruon Gott 
uuerrichten / ꝛc. So hat jm Gott das 
a genommen / vnnd von jm abgeriſ⸗ 
nen verwoꝛffen vnd verlaſſen / Da⸗ 
Vyn (cine ſtatt erwehlen vnnd laſſen / ꝛ cx. 
So nun Gort folden Konig dar⸗ 
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| 
Anſtiffcung vnd hilff des teu 
nicht nur ein oder etliche mahl beleidiget 
on onderlaß / ahn leib vnnd gur / Ma 
‘Set vnd Seel insonderheit fürſetzlich va 
dern / beſchedigen / vnd ſo vil ahn ihnen ie 
gern ſoſten auß dem Himmelreich (Hla 
vnd ins teuffels gewalt / vnd Helliſch reich 

f ab ſtuͤrtzen / vnd darneben Gott ohn outers 


i 
4 
} 


— 


| 


vnnd chaten auffs 
/ laſtern ver 
Sand verteugnete Christen 
Zauberer vnd 
ſcher Amelech / ſeind fit 
cate te Water 


nder von Iſraelſ 
der / die nichts gegen die Kind A 


— 
— 
tal ott ne 
E. ni 17 14 f< en / die G * 
= t / vnn 
19 11 N hrt liche * te 14 
4 17 a d twer wel 
meines auberer vnd zalnbe 
3 ignet / dem 
= 7 ey d ‘ 141 * 
Render von Iſrael auff der reiß 
= 
2 
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von 


Urach das vnſere Chriſtlich Obrigkel diß 
tla Exempel / vnd ſtraff des Koͤnigs 
nacht vnd tag wol behertzigen / vnd vmb⸗ 
zu gemuͤth fuͤhreten / vnnd erwegen 
a, wie vnauß ſprechlcher maſſen ſie mehr 
cgroͤbilcher ſuͤndigen als Saul / da ſie die 
mahl aͤrger vnnd ſchaͤdlich Menſchen 
. laſſen / vngeacht Gortes habenden 
feucklichen / wilfeltigen befelchs / vnnd das 
fh dur einmahl / wie von Saul doch / wie er 

Ne, guter meinung beſchehen / ſondern | 

vnderlaß. Saul bracht 
e vmbs leben / wie jm Gott befolhen. Di⸗ | * * 


lich rede von etlichen) jie alle vngeſtraft 
vnaußſprechliche / zrewlich ⸗ 
vnd darbey verderb⸗ 
élafter vnuerhindert uͤben. Seind nicht 
* ewloſe / vnnd meineldige / laſterhafftigſte 
een meh' ſchuldtz / vnd ſtraͤfflich / die Gott 
eerkandt / vnd dem fle vereidet / verlaſſen / 
oem teuffel ergeben haben / als die Gott 
erkant / vil weniger ſich emahin 
fichcer hatten?n 
Ja Gort ſtrafft ſolche / der ehren vnd ge⸗ 
eit Gottes vergeſſene Obrigkeit auch 
mwahln am leben mit dem gaͤhen ſchnellen 
boͤſen ſchentlichem vnzeltigem todt / 
dem ſpruch: Mors peccatorum peſſima. 
ſoichs hat er offtmahls mit der that an vi⸗ 
bewiſen / welchs die H. ſchꝛifft nit vergeblich 
thut. Dann 


= — 
* 
7 
* 
a 
* 
? 
4 
+ 
4 
* 
> 
2 
~ 
=> 
4y 
a’ 
‘& 
— 
7 
7 
4 


X vnderlaß fur, teuffeliſche Hurerey vnd 
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ſtr vnd grewliche 


tmal mehr vber die Ch 


der eit / ſein zorn pon Iſrahel nicht fae 
ubgewant werden. Num. 35. Iſt — 
beren / vnnd init dem teufel bultern (niche Ma 


Amal ſonder fiir vnd fuͤr ohne vnderla 


- 


den hohen / ſonſt from̃en Prieſter g 


mie dem gaͤhen ſchnellen todt geſtrafft / darm 
daß er feine Soͤhne / weich aͤrgerlich lebten / 
das Volck durch ihre ſaſter / vnnd eigennz 

Feit Argerten vnnd von Gottes opffer 
machten / nicht mit ſchuldigem er 
Vgngteacht / daß er fie wol offt mit worten erz 
net ond geſcholten hatte. 1. Reg. 3. vnd . 
niche die Zauberer vnd Zauberinnen tau 
vnd an Gottes dienſt vnd ehr nel 


licher vnd aͤrgerlicher / als Hen Soͤne g lun 
I.. dem Moſt befolhen daß er alle 
24: flendes Volck s an den Gal 
auffhenck en ſoll / darumb das fe zug 
niche perhinderr hatten / die Hure 
/ die Kinder von Ifrahel ire 
n begangen haben 
das ohn folche 


ow 


4 


nſt 


gen / gegẽ der e 


r finds als alſolche Hurg 
mie Menken einmahl begangen / daruon 
le Obrigkeit niche alſo ales 
end gewer 

fere Ehriſfuche Obrigkeit / die wiſſen vnd 
koͤnnen / was von vnſern zauberer | 


en 
ein 
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des 
Maser seit vber Iſrahel geſchehen koͤndten. 
Es war zur zeit des Koͤnigs Achab ein Pro⸗ ; 
er ſprach zu ſeinem pechſtem durch vas 
des Hern / Leber ſchlage mich. Derſelb wi 
wetgert ſich jn zu fdlagen: Da ſprach der ne 4 
vybet zu jhm: Darumb das du der ſtim des a 
r nicht haſt gehorſam geweſen / ſihe fo 
eich ein Lewe ſchlahen / wenn du von mir 
Vn da er ein wenig von jm gieng / fand 
des / vnnd ſchlug (das iſt toͤdtet jhn. So 
an Gore ſelchen Menſchen durch ein vnuer⸗ 
beeſt / einen Lewen / ſchlagen vnd toͤd 
ben, darumb daß er den Propheten / nah 
wort Gottes durch denſelben Propheten 
ocechen / nicht ſchlagen wolte / vnd villeicht 
eocsewißt / daß es alſo ernſtlich be folhen / 
ber ſich / ond ſunſt auch pillig / gefruͤchten 
onſchuldigen / vnd beuorab / einen Pro 
Was ſeyn die Chriſinnche 
dann würdig vnd gewekkig / die nicht 
een vnd ſtraffen woͤllen / die heil vnd trew 
auberer vnd Zauberinnen / welche tau⸗ 
mahl ſtraffens würdig / vnd daruon ſie nit 
einen general vnnd gemeinen / ſondern 
enen beſondern vnnd außtrucklichen be⸗ 
baben / das fie dieſelb ſtraſſen / vnnd nicht 
een aſſen ſol een 
In diſem ſelbigen Capittel / vnnd eben fol. 
| 


danach ſichet weiters geschreiben das 
Mott durch jetzgemelten Propheten / dem Koͤ⸗ 4 


Mer, 
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den Heidniſchen Koͤnig vber Strien Gail 


yr 
ff 


dad niche getoͤdtet / wie fhm Gott befolen 
dern ſtiner auff demuͤtige vorbitt / verſchey 
Har: Gorumb bas dua 
7. den ann von dir gelaſſen / der des 
war wert dem Seele (dem le 
vor ſein ſeele ſein / vnd dein volck fuͤn br 
POE. Auß welchem erſchroͤck chen 
we auch auß dem nechſtvor gehenden / ſon 
klar / vnd handeſchrifftlich 4 
ond er ſcht oͤcklich Gott den vngehorſam 
die Obrigkeit ſtrafft / wañeh ſie die 
leben vnnd ongeſtrafft laſſen / welche 
vnnd getoͤdtet will haben / vnd das 
allen ſelbſt an jrem leib vñ leben 
vnd be alen miffen: (daher dan nit wunder 
det gaͤhen oder eines boͤſen todts / 
\ Jette ſterben vnd kurtzlelbis / oder ſonſt von 

dern erffochen / er ſchoſſen / oder aber gewal 
I ſcch /oder verraͤhtlich vmbbracht oder auch 
mal entwedet zutodt bezaubert / oder dochve 
benz) ſondern jre Vnderthanen auch mit 
len / als ſie mit jhrer Obrigkeit / wegen daß 
datein bewilligẽ / oder auff andere wege deren 
det haßen / mit kriege / oder andat mae Re 
zogen /er mordet / verherget / vnd vmbrach 
den / zu mehrer ſchanden / vnd ſchaden alſe 
/ welche vngeſtrafft leßt / das 
ſtraffen ſchuldig vnd die vngerechtigteit DERE 


nit verthedigt vnnd handhabet / wi 
daß vnd von Gottes wegen gehalten vnd e 
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ig leben bracht / vñ wider recht getadtet 
be iſt ſolcher todeſchleg ſchuldig / vn der⸗ 
todten duff zurichten / ond die in⸗ 
verpfchtet nach auß 
Gottes wort vnd aller rechts. 
o det be ſchedigt wirt / der iſt ichn 


125 dig. qui enim caufsa dani dedit de 


tur, vñ qui eft caülla cauſſæ eff caulfa ; 
Die hohe Obrighetr welche macht vñ befelh 
boͤſen vñ böß zuſtraffen / die fromé 
enſchuldtge gur /K. oft 
een dic zauberer vnd zauber in nit die vnd 
dic boͤſeſten vnd ſchedlichſte ſein nir 
Gores befeſch vñ auß welſung bro Rech 
end jren gethanen eiden vnd pfuchten: die 
an vꝛſach warum vil po den zauber durch 
end tauberng ah ſeib vnd leben beſchedige 
Imtt langwirizem todt gemartert / an Kin 
“dbeeſten / allerley früchten / ꝛc. verde wer 
wie landkuͤndig / die jauberer vnd zaubern 
heiter vnd offt bekant haben / vnd als 
nhafftung komen / bekenen. Darnth (ein die 
vit Obrigkeit / welche in jren jande vn 
Nen / oder weiche Amtlent oh befeſchhaber 
ene vil wißlich vnd 
ech ift die zauberer nit gepuͤr ſtraßfen / al. 
ſchaden vnd verderbẽ 
ott ſchuſdig / in jrẽ gewiſſen gehalt ẽ / voͤlli 


on 
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22. 


mahlen die armen / oder we nighabſeligen 


nicht k nnen / oder wollen 
chen ſchaden allhie auffrichten vnd ge puri 
verſorgen / ja wol daruͤber 
agen; Was ift pberia/da Gottes 
glauben / dann das ſie es hernacher (diew e 
auffm wege nicht mit dem klaͤger vnd beſchſſ z 


gerechte Richter / der felb ahm aller meiſt 
den zauberern beſchediger Hund erzoͤrnet 


lung / vnd derhalben auch kein erloͤſung tft, 


| 


das vnter jnen teuffels Wahrſager / Zeich 


beret heſchediger ſeyn. Vnd wann nicht a 
die Reschen / ſonder auch ond mehr vnd 


ſolchen geduicen ond vngeſtrafften Zauben 
befrübet / heſchediget vñ verdorben werden: 
aber dit armen nicht beſchuͤtzen / oder die ſelßf 
drucken / per perdruckt werden laſſen fone 
ſeyn die in Himmel ſchreyen / W. 
bil vnd offrmalnanjeigen vnd 
gen thut Band mehr als waht / das vil Oe 4 


= 


oe 


ont 


ber 
Bose hat die Heid niſche 
dan vertilget vnnd auß getrihen / 


digten ſich vergleichen) muͤſſen bezalen zum 
nigſten haller zu / in dem Kercker / dahin flede 


ſeinem geßrengen vnd gerechten Vrtheil 
fen wirt in abgrund der Hellen / da keine bei 


deuter / Zauberer / vnd die / fo al ſolche oth 
und hilff erſuchen. Dai alſo ſteht 
ben: Wen du in das land fompft das in 
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mis dunachfolgen wolleft den grewelen 
Voͤlcker / das nicht onder dir fundẽ 
o/ der fein Son oder Tochter durch 
few? gehen laß. / oder ein Meiſſager 
ele Warſager) oder ein Treumer / 
Tagweßler / oder der Vogelge⸗ 
achte / oder Zauberer „oder Be⸗ 


frage. Dann wer ſolchs thut / der iſt 
“PHerꝛen ein grewel / vnd ( merck) vm 
er grewel willen / wirt fie der Her: 


g n Gott vor dir her in deine m ein 


ugen. Du aber folt volkommen vnd auff 
e / vnd on mackel ſein mit dem Herren dei / 
Gott. Dann diſe Voͤlck er / die du eiune⸗ 
virſt / gehorchen den zaubern / tagwehlern 
s wahrſagern. Aber du biſt anders gelehrt 
5 en von dem Herzen deinem Gott. Deß⸗ £ 
een beorawung geſchicht auch im dritten 
ec Nofis am 10. Cap. Da / neben der zau⸗ 
ond / auch noch bal andere 
gtewel erzalt werden. 
Auß weichem handgreiflich / vnd vngezwel 

ameſſen / wie Gott die Obrigkeit mit den 
Nerthanen / ja Land vnd Leuth / jung vnnd 
eſtrafft vnd vertilget hat / darumb das fol» 
Veewel vnd laſter vnder jnen geſchahen / 

buben / vnd ſust an gerürtem Ca. 


j 
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voter / oder von Warſager frage /o 
en Zeichendeuter / oder der von tod 
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den deßgleichen / da ſie ſolche laſter begehn a 
+) 
"Gotan Gott an den unglaubigen 
„ laſter vnd grewel ſo ſcharff / vnd 
ſtrafft / vnd an den Juden zuſtraffen 1 
/ ja auch / weil fie vngehot 
29 ſolche warnung nit geachtet / ſonder den Ha 
i niſchen grewlen eingefelt ſein / geſtrafft van 
rerwüſter vnd nechſt ander 
ſcheöckluchen voꝛgehenden ſtraffen / lezt auch 
ie und Babyloniſchgefaͤngnuß auß 
Vnd aber die ſehriſten zehen 
ſchwerlicher ſuͤfidigen / als die 
aber mehr als die Heiden: 
Shriften vnd Chriſtliche 
liche ſtraff vnd gremliche verwuͤſtung land ; 


leu verſchulden / wanneh eben die ſelbe / 
noch vil graͤſere vñ grewlichere laſter vnder 
geſchehen / vnd von der Obrigkeit onge 
oder vngeſtrafft geduldet werde / zu hoͤchſter 
ehr vnd vngnaden Gottes / vnd dem helliſahn 0 
feind aber zn ſonderliche in gefallen vnd ſeineh 
| reichs merckliche ſtaͤrckung vnd erweitexrunß 
14. Bott gibt auch gantz ernſt und auß 
ein gantz land verunreinih 
wirt durch vergieſſung vnſchi 


vnd 
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von den gauberer vnd Heren. 
gud nicht kan geheiligt oder gertiniget / vñ von 
Im zorn vnd ſtraff Gottes gefreyet werde / ſo 
vñ lang der muthwillige moͤrder auch an 
lab vnd leben nit geſtrafft werde. Num. 8 Die 
vnſchuldiger muthwillitger mord / das 
nge land entheiliget vnd nit wider geheiliget 
den / ohn leibs vnnd lebens ſtraff des Moͤr⸗ 
Wienil zu mehꝛ wirt das gantze land ver⸗ 
gaubert vnd entheiliget / durch die erſchroͤck⸗ 
aauberey / vnnd derſelb anklebenden vnd fol 
een grewelen? vnd das land nicht on gepuͤr 
raff vnd hinrichtung dero zauberer gehet 
noch vñ zoꝛn Gottes vñſſtraff gefreyet vn 
aubert werden? Ruffet onfehuldig blut rach 
/ wie auch Sodomitiſche vnteuſcheit / Gen 
ruck ung der armen / beraubung dero from Exel 
arbeiter belonung: Wieuil zu mehr die zau 

/ welche ſolche laſter grewel nit allein auch 
ſondern darzu( wie auß erſtem trattat zu 
een) weit vbertreffen thut! So das erdreich 
eebellen ond auffruͤrer vnder dem H. Moſe 
4 Me tragen koͤnnen / fonder lebendig vnd vn⸗ 


| 
8. 


hoͤrter maſſen verſchlunden vnd in abgrund 
boelen geſtuͤr get hat / Was ſtraff ſein dann . | 
Nauberer oh gauberine vnder denShrificoh 
Vbriſtuche Obugkeit / ſo ſolchs 
Mettrafft leßt / mit jnen ſchuldig vñ gewertig? 
Vnter dẽ heilige / vñ von Gott inſonderheit Joſue 
1 lebten Fuͤrſten Joſua / hat einer geſuͤndiget / 
wider Gottes ver bott: von dé raub der feind 
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Der 
wie auch des Volcks / etwas genommen! 
vergraben: vmb des laſters vnd Vngereche 
eit wegen / hat Gott das Volk Ifrahel end 
dem feind ſehlagen vnd ver jagen / vnnd dar 
ben ſich außtrucklich vernemen laſſen 
nicht mit jnen wolte noch wuͤrde ſeyn / fied a 
fluͤr feinden nicht ſtehen noch beſtehn 

ten / ſondern jnen den ruck en wenden vnnd ; 
Ijynen fluͤchtig werden muͤſſen / auch alle ſan 
durch jn beſteckt vnd verunreiniget weren 
bleiben / alslang vnd fern fle den jenigen yr 
mit todt ſtraſfen / vnd mit fewr verbrennen 
alſo ſamen außtugen wuͤrden / wie 
ee Joſue / am ſibenden Capittel. e. 
Wieuil zu iſt das Volck / 
vnd eben als im Baß 
pon Bort verlaſſen / alslang die zauberer v 
gauberinnen / die offenbar vn ant ſeyn / 
denen keine ernſthaffte / vnnd ſchuldige / r 
meſſige nachforſchung geſchicht / wiſſentlu 
duldet / vnnd nicht mit ſolcher ſtraff / wie G 
befolen / vnd den Rechten gemeß iſt / geſtraß 
als vil muͤglich/außgetilget werben / :e. 
. Soll dann nicht ein gang Land / wañ gie 
Horigteit onde oder nachluͤſſig / oder 

rechefertig ſeyn wuͤrde of wolt / ſich deß mera 
anne men / vnd o lang vnd vil / (dochi 
zan auffrur / vnd vnzulaͤſſige gewaltthaten. den 
vnd vnablaͤſſig anhalten /d 
das neben / vnnd fur alen andern 
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don den Zauberer vnd Hexen. 
elichſte Gottes ſchender / vnd Landtiterders 
die Zauberer vnd Zauberinnen / warſager 
nd dergleichen des teuffels trabanten / vnnd 
Jcchsgenoſſen / nach Gottes vnd dero Rechten 
nung / vnnachlaͤſſig geſtrafft werden. Dan 
am alten Teſtament vmb eines miſſethaͤters 
en / fo hundert tauſent betruͤbt / vnnd von 
ðverlaſſen wuͤrden: dauon das volck / 


Obrigkeit nichts wuſte : Was ſoll / vnd wie 


end bekante offentliche zauberer / vnnd deß⸗ 
chen teuffels geſellen / welche tauſentmahl 
rſeind / vnd mehr verſchulden als der ein⸗ 
at A chan gethan / wiſſenlich / vnd ſchier allent 
een vngeſtrafft vngetadelt bleiben? 
Da aber die Obrigkeit allſolche grewll⸗ 


Nees ehr / vnd die gerechtigkeit nicht verthe⸗ 
ond wie fic wegen Gottes befelch / ampts 
eids halben ſchuldig iſt / die zauberer vnnd 
eeriſche perſonen nit der gepuͤr ſtrafft vnd 
oroctet / vngeacht ob jie vo den zauberer oder 
uberinnen kein genoß / geſchenck / oder profit 
oder gewertig / ja wol ſelbſt auch beſchediget 
was verſchulden dañ die jenigen / vnd war 
r ſeynd fie zuh alten / die auch darum̃ die zau⸗ 


en / wegen das ſie von jhnen genoß vnd ga⸗ 
nempfangen / vnnd alſo die Ehre GOttes / 
Jund die Gerechtigkeit / auch jhret Vndertha⸗ 
un Schweiß vnnd iha wol Leib vnnd 


err vnd zauberinen gedulden / vnd vngeſtrafe 


geſchehen im newen Teſtament / da alſo Joſue ye 


cwere ſtraff verſchuldet / wegen das ſie 3 
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Der 
fe dem teuffel verkauffen vmb gelts odeh LI. 
ts willen / vnd dergeſtalt zu Judas Iſcari da 
bruder ſchafft ſich bekennen / ja wol aͤrger ſey nu 
als Judas der verraͤther gewefen? Im 
Aale 


Der ſechſte 
Von lob vnd preiß / auch grofa™ 
ſo der from̃en Gottliebendẽ 


1 keit / welche die gerechtigkeit hani 


habet / vñ die boͤſe / inſonderheit di 
allergrewlichſte ſund der 
wiſſentlich nit geduldt / ſonder y 
Goͤttlichem eiffer vnd ernſt dergſ % 
par ſtraffet / von Gott verheiſ 
ſen vnd bereit iſt. 
Das Erſte Capitel. 
Die Obrigkeit welche die Zauberer 


Jauberinen der gepuͤr ſtraffet / zeige 
an das ſie Gottes wort glauben. 


Ji ſeind heutiges tags leider al 

Js verblendet / das fie nicht glaube 

das Zauberey oder Zauberer (Mil 
Nonne / welche nicht wunder 2 


> 
1 
* 
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von den Faubern vnd Heren :. izt 
edad nicht erfunden werden / die nicht glauben 
das teuffel ſeyn / ja keine Helle / keine Verdam⸗ 
nuß glauben woͤllen: alles derhalben / dieweil fie 
mehr jhren verblenten / viehiſchen fantaſeyen / 
als Gottes woꝛdt / ja mehr dem teuffel / als Gott 
sauben: oder aber / das fit Gottes wort nicht 
ach der lehr vnnd erklerung des H. Geiſts / 
I buch die. H. Catholiſche Kirch / ſondern nach 


Terfelſchung der newen Seeten / vnd teuffels . Theſf z. 
zu jrer eigener verderbnuß (durch Gore n 4. 


ues gerecht Vrtheil / dieweil fie die erkantnuß 
er warheit nicht annemen / ſondern die luͤgen 
Alken) verſtehn vnd außlegen. 
Die abet alfo geſinnet ſeyn / dieſelbe begern 
nd gedencken auch die Zauberer vnd Zaube⸗ 
nnen nicht zuſtraffen / ſonder vnderſtehn ſich N 
N mehr dieſelb zu entſchuldigen vnd zuuerthe⸗ 
Jen / vnnd offenbaren alſo / zu jhrer zeitlicher 
woewiger ſchanden vnnd ſchaden (da ſie alſo 
ien) das fie Gott vnnd ſeinem Wort nicht 
Sauber. 
. Weiche aber auß Goͤttlichem eiffer / vnnd 
icht auffitgenden ampts die zauberer vnnd 
guberinnen wiſſentlich nicht gedulden / fonder 
ol fie deren finden vnd nach gepuͤrlicher er 
kündigung / wiſſen / mit ſchuldigem ernſt / Gott 
u chten / vnd andern zum Exempel / auch jhren 
ynſchuldigen Vndert hanen zu beſchuͤtzung / 
be der gepür ſraffen : dieſelbe beweiſen im werck 
Ind mit der that / das fie Gott vnd ſeinem woit 
las jauberen vnnd zauberer ſeyn / vnnd das fie 
auch 


| 


. — a > 
— 
2 
— 


der gepuͤr ſtraffen / zeigen wuͤrcklich an 


3 "De ſaaſte — 
auch mit andern ja vber ander Vbelthaͤtern 
ſtraffen) feſten glauben zutragen. 15 

Has II. Cap itel. vil 
Die Obrigkeit / welche bie Zauberer wil wi 
Zauberinnen nicht gedulden / fonder miſ u 
ſchuldige m eiffer raffen deweiſen m 
das ſie Gott lieben. lh 
Elcher Gottes gebott nit halten 

zeigt im werck ahn / das er Gott nich 0 
liebet / Hinwider wer Gottes gehe 1 
fleiſſig halt / vnnd vollziehen thut / 90 
weißt thaͤtlich / daß er Gott liebet / wie Christi 
ſelbs bezeugt / Joan. 14. vnd S. Joan. Guam 
geliſt. r. Joa. 5. Derhalben als die frome 
liche Obrigkett / neben andern gebottern / auß 
das general gebot Gottes halt / das fie die bof 
auß Goͤttlichem eiffer ſtrafft vnnd dit from 
ſchuͤtzet vnd handthabet: vnd das ſpecial gebe 
das ſiedie zauberer nicht beim leben laͤßt / ſond 
dieſelb ſtraffet vnd außtilget: damit beweißt 0 
genug ſam / das fie Gott liebet. 


Das III. Capitel. 
Welche die Zauberer Rauber 


das ſie Gottes Ehr ſuchen / vnd zu 
verthedigen gefliſſen ſenn. 
Sift zuuorn vilfeltig vnnd genugſal 
erwiſen / vnnd ohn das Landtkuͤndig 
wie Gott / vnd Gottes Ehr / vnd was 


Gott 


— — 
i 
— 1 
5 NI 
1 
2 
4 


Zauberer vnd Deven, 


MT Gott angehet / durch die Zauberer vnd gaube⸗ 
1 tinnen / dem teu ffel zu ehren vnnd gefallen / als 
pil jhnen moͤglich / allenthalben vnnd jederzeit / 

OM) velaͤnger wie mehr / geſchendet / gelaͤſtert / ver⸗ 
mnck elt vnd vertilget wirt. Welche Obrigkeit 
nun dieſelb nicht beim leben / noch vngeſtrafft 
tt / dieſelb verthedigt Gottes ehr / vnd verhin⸗ 

dert ſolche grewliche ſchendung vnd laͤſterung / 
1 durch alſolche Gott abgefallene trewloſe per 
A hen vnd Mamelucken geſchehen / vnd bezeu⸗ 
get alſo / eines frommen Vnderthanen trewes 
muͤths / welcher die Ehr ſeines Herren / vnd 
ſeuorab ſeines Gottes Schoͤpffers / Erloͤſers 
J onnd Seligmachers / als vil er vermag / mit 
eib / gut vnd blut/ tauſent mahl mehr / als ſei⸗ 


us 
if 


ils vil an ihm iſt / mit nichten zulaͤßt / das fein 
liebter / jha allergeliebſter Herr von jemandt 
n geringſten / vil weniger von alſolchen Pere 
ſonen / alſo grob vnd vber maͤſſig / ſolle gelaͤſtert / 
geſchendet / oder verhoͤnet werden / vnd derwegẽ 
ſchret er hinzu / da er ſolche Gottes feind vnnd 
leerer ver merckt oder gewahr wirt / vnd ſtra⸗ 
A fetfic alſo / das fie es nicht mehr thun / vnd an⸗ 
bere auch abgeſchrecket werden / das fie jhnen 
nachzufolgen / mit nichten ſich geluſten laſſen. 
Mie dann der Heiliger / vnd derwegen Hoch⸗ 
gelehrter vnd belohnter Phinees / Mathattas / 
Judas Machabacus / ic. gethan. Num. 25. 


2.3. 
J 3 Das 


necigene Ehr verthediget / vnd wiſſentlich / vnd 


4 
* 
2 
— 
— 
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als feind Gottes vnd der gerechtigkeit / ie 
tr 


das andere gleichfals alfo leben / vnnd zu den 


neigt / vnd aber darzu auch jr Ampt vii pflicht 


Her ſechſte Tractag 


Die Obrigkeit welche die Zauberer vn 

Zaubereifen nicht vngeſtrafft laſſen / 

gen an das ſie ſhre ehr vnd feligkeit 

lieb haben. Auer 

FE hoͤchſte vnd beſte ehr eines fedeq | 

Chriſten menſchen / iſt / Chriſtlich y rt 

| from̃lich leben: alſo auch der Obi pn 
keit.: Neben dem das fie jhrem amp 


ynd eid gehorſamlich vnd vnnachlaͤſſig enufeh 


gen: vñ derwegen nit allein from vñ Shred | py, 


end auß habender gewalt / die boͤſen ſtraffen / 
die frommen ſchuͤtzen / lieben / be fuͤrdern vnd 
handthaben. Gleich als nun ſolchs eines jeden 
Chriſten / vnnd darneben der Oberkeit hoͤchſe . 
vnd gewiſſeſte ehr iſt / Chriſtlich leben / vnd wal 
regiern / jres ampts vnd eids fleiſſige achtung 
haben / zu be fuͤrderung vnd beſtetigung der ge 
rechtigteit: alſo iff eben daſſelb jhre gewiſſe vn 
vngezweiffelte ſeligkeit / nemlich / auß liebreich 
gantzem ynge felſchtẽ glauben / ſeinem ſtandt 
beruff gemeß leben. Welche Obrigkeit dann 
ſelbſt im leben from̃ / vnnd der gerechtigkeit ge] 


nach Gottes will vnd be felch / zu exequirn / tit 
vnge ferbtem vnnd auffrechtem eiffer geffiſſen 
iſt / vnd demnach die zauberer vnd zauberinnen 


| Das illil.Capitet. 
| 
en für jhre Perſon / ſondern auch oran ſeyn 


von Zauberer vnd Hexen 
Inuͤber vnnd verderber der lieben Chriſtenheit 
auff eꝛden / vñ des teuffels aller ſchedliche werck 
am eng vnd bundgenoſſen / nicht geduldet / fonder 
vnuerzů glich vnnd on angeſehen der Perſonen 
der gepuͤr ſtraffen / dieſelb geben genugſam zu⸗ 
nerſtehn / das jnen jhre ehr vnd ſeligkeit / ſchul⸗ 

diger maſſen lieb vnd angelegen iſt mehr als al⸗ 
welt gunſt / vnd zergenglich gewiñ / wie groß 
nd ſcheinbar es auch ſein konte. 


Welche Obrigkeit die Zauberer vñ Zau 
@ bexinnen der gepuͤr ſt raffen / beweiſen das 
ſie ihren nechſten / vnd Vndertha⸗ 
nen lieb haben. 


vnd die Obrigkeit ihre Vnderthanen 
mit nichten lieb haben / welche jhrer 
Nechſten pnd Vnderthanen nutz vnd 
wvolfart nicht ſuchen / vnd jren ſchaden vnd vn⸗ 


Luorab / da ſie es darzu nicht allein auß Chriſt 
lider liebe vnd vnheil / fonder auch auß befohl⸗ 
m ampt vñ auffligender pflicht zuthun ſchul⸗ 

big fein: Alſo auch / wer ſeines nechſten ſchaden 
heſtens vermoͤgens nicht weniger als ſeinen 
tigen ſchaden verhuͤ/ et / vnd deſſelben nutz vnnd 
|] wolfare befuͤrdert / vnd befuͤrdert ſehen ſoll / vnd 


halber mehr als andere befuͤgt vnnd mechtig / 


uch von Gottes wegen ſchuldig iſt vñ verbun⸗ 
* 3 4 den 


¢ Leich als die jenigen / jhren nechſten: 


hen nicht verhuͤten helffen / da ſie koͤnnen / vnd 


folds des zufleiſſiger thut / daß er darzu ampts 


— 

435 
Das V. Capitel. | 
JJ. 


| Der fiinfite Tractat a. 
den. der ſelb beweißt vnd bezeuget mit der tha lar / 
daß er ſeinen Nechſten / (ond beuorab / die da en! 
zu ſeine Vnderthanen / vnnd als Pflegkindg 
ſeyn) von Gottes wegen wol meinet vnnd oy di 
hertzen lieb vnd werth habe. Wann dann 
Obrigkeit / welche die Zauberer vnnd fer 
rinnen auß ſchuldigem eiffer der gepuͤr geſtray 
et / anderen Chriſten / vnd jhrer Vnderthang 
ſonderheit / vilfeltigen vnd verderblichen ſchh 
den ( welcher jnen von den Zauberern / an (eth 
gutxblut / ja auch an der ſeligkeit zugefuͤgt ag 
oder werden lan / da fic frey geduldet) verhuͤn 
Ge auch von ſolchem grewlichſten laſter abſchh 
cken: jha auch dero Zauberer ſeligkeit / da fel ht 
anders ſich bekehren woͤllen befürder n / oder 
ber groͤſſere verdamnuß / da fie gleich vnpuß em 
fertig bleiben / verhindern: dann jhe lange 
ſie leben / jhe mehr fic ſuͤndigen / vnd alſo groͤſß 
re verdamnuß verſchulden wuͤrden: Alß 
4. kundtbar nnd vnleugbar war / gleich als di 
O origkeit / welche das grewliche laſter der za 
herer unnd zauberey vngeſtrafft / geduldel 
iha auch ihren Nechſten vnnd Vnderthaneng 
nicht lieben / ſondern jhn haſſen / wie auch id 
3 Das alſo die fromme Obrigkell | | 
welche neben andern miſſethaten / die Rauber 
rer vnd auberinnen / wie ſie verdient / vnd (ols 
ches G O T T befolhen hat / ſtraffen: Ihren 
Nechſten / jhre Vnderthanon / ſich fuͤr jhre 
5 Perſon / vnnd darneben die gottloſe zauberer 
vnd zauberinnen ſelbſten geiſtich vnd zur 10 


— 


oon den Zauberer vnd Heren. 

haha / vorgeruͤrter meinung / recht vnd von her. 
daß zen lieb haben. 

Das VI. Capitel. 

hohe welche die Zaube⸗ 
er vnd Zauberinnen mit fehuldigem cys 
fer der gepuͤr ſtraffet / heiliget jh re 

wolgefelligen dien 

die — das guͤlden Kalb auffge, Erod 


139 


1. 


richt vnd angebetten / hat Moſes den vn 
cchuldigen / vnd die dem Herzen ahnge⸗ 
phoͤrten / be folen / das fie mit dem ſchwert 
Jon ber ſehen / einen jeden / auch ſeinen Bru⸗ 
u Freund vnnd nechſten erſchlagen ſolten / 
nd als das beſchehen / vnd wegen ſolcher Abe 


er 


tt 
* 


tere yen bey die drey / oder (wie etlich ſetzen) 
rey vnnd zwentzig tauſent vmbbracht haben / 
ſyrach er zu den ſelben: Ir habt geheiliget ewere 
hand dem Hern / ein jeglicher an ſeinem Son 
md Bruder / deß euch der ſegen geben werde. 


i geſchweigen des Exempels Phinees. 


Wieuil zu mehr Heiligen jhre haͤnde dem Num ag. 
gerrn/ dir Chriſtliche Obrigkeit / als ſie / jrem 


vnd ampt nach / die zauberer vnd zauberin⸗ 


nam leben ſtraffen / welche vil grewlicher abe 
neren / ohne vnderlaß / vnd darneben andere 


erſchroͤck liche / hochſchaͤdliche laſter beſtehn / 
As jene / in auffrichtung vnd anbet · 
guͤlden Kalbs 
gethan? 


Das 


K. 
| 
8 
= 
1 
‘ 
| | 


Der ſechſte Tractat 
Das VII. Capikl, 
Gott lobt / vnd ehꝛet / vnd ur 
die. Obꝛigkeit / welche die Zauderer vip 
als die meiſte 
laſterer wbelthdtes der ge⸗ 
Er mich Soe 
‘ tig / . Reg. 2. den will ich wider eh 1 
welche aber mich verachten / were 
auch vnachtpar ſeyn. Die 
Obrigkeit / welche thut was Gott befolen ha 
vnd ſtrafft die vbeltheter / vnd die Zauberer vm je 
Zauberinnenſ(welche Gott fuͤrſetzlich ſchende 
laͤſtern / vnd ſchmehen / ja verleugnen / vnd ah a 
ſeine (Ratt den teuffel anbettẽ) suyerthediguil mi 
vnd rettung der Maieſtet Gottes / die ſelb hint” 
Gott vnge zweifelt. Ergo / wirt fie Gott au 
zeitlich vnd ewig ehren werden. 16 
2. Chriſtus ſagt: Wer mir Diener / den wi | 
mein Vatter ehren. Jo 12. Die Obrigkeit do 
net Gott inſonderheit / wannehz fie nicht ale 
ſelbſt froͤlich lebt / vnd die boß heit meidet: ſondg 
auch / vñ beuorab / als ſie die gerechtigkeit au 
an andern handthabt / vnd die boͤßheit rahe 
die vnehr vñ laͤſt er ũg Gottes nit geduldet 
dern die Gotteslaͤſterer vnnd Vbeltheter Mia] 
ſchuldiger ſtraff angreifft / die fromen lobet / 
fuͤrdert vnd beſchůtzet. Daher ſie auch ein Dip 
nerin Gottes genañt wirt. Rom. iz. 1. Petr. 
Ergo / ſo wirt der Hiñliſche Datter/ ja die . 


7 
© 
> 
Fa 


pon Zauberer vnd Hexen. 
Balas Dreyfaltigkeit / die frome Obrigkeit 
pig heen / welche die aller meiſte vbelthaͤter / vnnd 

die zauberiſche perſonen der ge⸗ 
bs pit ftraffet. 
Gott ehret vnd lobet Phinees den Sohn 
Naſar / daß er den Iſrahelitiſchen Mann mit 
m Madianitiſchen Weib beide ſamen / auß Num. f. 
etfer / mit einem Meſſer durchſto⸗ 
ot den vnd geroͤdtet hat / weil fie Hurerey treiben. 
cuil zu mehr wirt Gott die Chriſtuche O⸗ 
Mig kelt loben / welche auß habender gewalt of 
MT wufflegender pflicht / beide Mañs vnd Weibs⸗ 

aſonen vm̃bringen / die hundert / jha tauſent 

bal mehr / vnd groſſer ſuͤnd vnd grewel / nicht 
MT enmal / ſonder vnablaͤſſig begehn / vnd darzu / 
teuffel ſelbſt bulſern vnd hurteren 


Das VII I. Capitel. 


Gott liebet inſonderheit die fromme O⸗ 
igkeit welche auß liebe Gottes / jr 
ampt recht verwaltet / vnd die 
boſen ſtraffet. 


Ngezweiffelt liebet die Obrigkeit Gott 
welche Gottes ehr auß rechtem eiffer 
ſuchet vnd verthedigt / all jr thun vnd 
A faffen dahin richtet / das Gottes will of 
lefelch vollnzogen aber (vnter welche die Zau⸗ 
berey inſonderheit gehoͤret) geſtrafft vnd abge⸗ 
ſchafft wirt. Alßdann die fromme Obrigkeit 


Gott alſo liebet / vnd ſolchs mit worten vnd oa 
en 


| 
| 
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e / vnnd ſo in diſer Welt ehrenreich bey ae 


vnd denſelben fur andern zu hoffen vnnd in 


cwher mich bekennet fiir den Menſchen / den 


cken / ſo * leben / ſoln execution ihres ben 
beweiſet vnd betennet: Wer kan zweifeln 
Gott der ſunſt jedermenniglich liebet / di un 
lieben / wie außtrucklich bezeuget. Joan. 1 
frome Obrigkeit / die zweifach / ja vil feltig Ge 
liebet / inwider inſonderheit lieb vnd 


frommen / foam juͤngſten tag fir aller W 
vnd allen Menſchen / fuͤr ſeine liebe gerrewel 
kennen vnd bekennen wirt? Dann fo Chr 


pon einem jeden from̃en Chriſten ſagt: 


ich auch betennen fiir meinem Htm̃liſchen 5 
ter. Matth. 1o. Wieuil zumehr wirt das 


frommer Obrigkeit inſonderhelt sunerfteha 


warten ſeyn ? 


Das IX. Capitel. 1 
Von der reichlichen vnd ewigen beleſ 
nung / ſo der frommen Obꝛigkeit bere 

welche auß liebe Gottes vnd deꝛ gerediny 
tigkeit / die Zauberey der gepuͤr ſt raffen 
vnd / als (vil muͤglich)außrottet. 


De gantze H. Schrifft / altes vnd ie 
wes Teſtaments / iſts voll vñ bezeuſ 
. es klar / das Gott die gute werck / I 0 
ein jedes gutes werck / welchs von 0 
Gottliebenden / vnd in dem liebreichen glaube 
verharrend geſchicht / in jenem leben ewig belo/ 


nen wirt. Nun iſt kein /weiffel das die 


| y 
1 
. 1 
* 
| 
4 


don gauberer vnd Hees. 

em ſeyn / vnd auß ſolchem gehorſam die boͤ 
end vnter denſelben die zauberer vnd zau⸗ 
nen / welche die allerboͤſeſten / gepuͤrlicher 
befolner maffen ſtraffen / ymb die ehr Gore 
Huretten / die from̃en zu ſchuͤtzen zu warnen / 
gut / ja vilfeltig guts werck ſey. Ergo fo iſts 
„ wahr / das Gott deßhalb die 
2 Obrigkeit in ewigkeit vilfeltig belohnen 
vel 

1 


Die Vnglaubige/ oder trewloſe / oder ſonſt 
hlaͤſſige Obrigkeit / die verdient Gottes vil⸗ 
Pen zorn / vngnad vñ ſtraff / darum̃ das ſie 
ch duldung der zauberer vnd, zauber innen 
5 * un nicht glauben / oder Gott nicht lieben / 
yt gehorſamen / Gottes ehr nicht verthedi⸗ 
* „die gerechtigkeit vnd from̃en nit handtha⸗ 

ond ſchuͤtzen / die Vngerechten vñ boͤſen nit 
Naffen / ſo viler vnzelliger ſuͤnden vrſach vñ an 
geben / ſich aller ſuͤnden / ſo von den zaubern 
chehen ſeyn oder noch vollnbracht / oder be⸗ 
ange werden moͤchten / gegen Gott / ſich ſelbs / 


4. 


0 


1 


nnechſten / ſchuldig vnd theilhaff tig machẽ: 


d wirt jnen wider faren wie die ſchrifft bezeu⸗ 
/ ein ſchwerlich vrtheil / ja fie werden getral- 
geſtrafft werden / dieweil fie ire habende gee 
alt mißbraucht / oder nit recht gebraucht ha⸗ 
vf n.Srg0/fo werden hinwider die frome Obrig 

A welche die zauberer vnd zauberinen geyuͤr⸗ 
Aicher meinung vnd maſſen ſtraffen / dieweil fie 
a guts thun vnd verurſachen: vnd hergegen 
abschaffen vnd vn finden 


14¹ 


Say. s. 


| 
| 
7 
| 
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Ber ſechſte Tractat 
vnd alſo jr habende macht vnd gewalt vedic 
gewent pnd gebraucht haben / auch gen 
von Gott belonet / vnd mit einem ſchatz der tert 
den vnd glory / den fie jhnen hie ver ſamlet / ale 
jrem letzten / vnd an jenem tag / offentlich geaina 
ret vnd belonet werden. vol 
3. So Gott an dem geringſten das geringen 
gut werck / die trawens vollhertig vnnd bef 
dig bleiben / nicht vnbelonet laͤßt: wieuil zun ee 
wirt er ahn der Obrigkeit / vnd gewalt haber 
welche ſeine außerleſene vnnd gekorne Dun 
vnd Statthalter oder Verwalter ſein / ſo gi 
ſe / heilige / vnd vilfeltige gutthaten vnd we 
der gerechtigkeit in ſonderheit / vnnd fur all 
lohnen? 1 
Das X. Capitel. 0 
Wie Gott auch from die 
rey / befolner meinung vnd maſſen (fen ftrap 1 
fende Obrigkeit / auch zeitlich * 1 
ſegnen ſchuͤtzen / vnd beloh⸗ m 
nen werde. * 
b 


Icht allein ewig / vnd im künftig 

leben / welchs doch das principal vn 
am meiſt zuachten / ſondern auch ze 
lichem gut vnd dergleichen wort Gon 
die Gottes foͤrchtige Obrigkeit belohnen / we 
che / zu handhabung Gottes ehr vnd der gerech ¢ 
tigkeit / neben andern boͤſen / auch inſonderhel 
die aller gottloſeſte Saubeter vnd Zauberin 
ſtraffen / vnd außtilgen. | 


7 
a 
4 


ban gauberer vnd Hexen. 


4 
300 Dann Gott hat ins gemein allen denen / 


efein gebotter halten / vnnd willen fleiſſig lets 
in / verheiſſen / das er ſie mit Leib vnd Seel / vñ 
es was ſie haben / iñ vnd außwendig / wie vit 
Mapa fie ſeyn / bey tag vnnd bey nacht / geſegnen 
Jolle / wie in die lengd zuleſen. Leuit. 26. Deut. 
* Wannehe nun die frome Obrigkeit ſchul⸗ 
zer meinung vnd maß / die boͤſen ſtraffen / vit 


1 


eu ke boͤſeſte vnd ſchaͤdlichſte Gottes feind vnd laͤ⸗ 


en geret die zauberer mitt nichten wiſſentlich dul⸗ 


1 n / fonder am allerſchleunigſt vnd ſcharpffſtẽ 


raffen: fo thun fie Gottes wolgefelligen vnnd 
0 ußtrucklichen befolnen willen / wie ob vnd offt 
bewiſen. Ergo / fo werden die Gottgehorſame 
Obrigkeit / al ſolches ſegens / vnd verheiſſener / 


— 


pol als andere / ja ſouil mehr als andere / inſon 
herheit theilhafftig. 

Gleich als Gott die boͤſe vnd ongehorſa⸗ 
ne Obrigkeit auch zeitlich / an leib / gut / volck / 
eſchroͤcklich geſtrafft / darumb daß fie die boͤſen 
ind boͤß heit der gepuͤr nit ſtrafft / vnd die Gott 


nv 


‘hire Gott hinwider die fromme gehorfame 


techtightit/von Gottes wegen / befolner maſ⸗ 
ſtraffen / vnd die mit leibs ſtraff hinrichten / 
die Gott zu toͤdten (als dann wegen der zaube⸗ 
it ein ſonderlicher vnd — be felch 


men handthaben / vnd zu dem end / die al. 


lach zeitlicher / gluͤck ſeltigkeit vnd belonung / ſo 


Obrigkeit / weiche die Vngerechten / vnd Vn⸗ 


publi⸗ 


taͤdten / vnnd ahm leben zuſtraffen befolhen / 
beym leben gelaſſen vnd verſchonet haben: Alo Reg. 
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publiciert)zweiffels on auch zeitlich an leib 
gut / Volck / vnnd dergleichen / in allem jhrem 
thun vnd laſſen / belonen / ge ſegnen / glück 
als vil trawens zu jrer ſeligkeit erſpꝛießlich v 
3. Vilfaͤltige vnnd H. Exempla findet 
in H. Schrifft / wie Gott die frome Obrig ke 
fo die boͤſen vnnd boͤßhein( welche jedoch vm 
nicht ſo arg vnd ſchaͤdlich geweſen / als die samae 
berer) mit rechtem eiffer geſtrafft / hingen 
vnd abgeſchafft haben / mit zeitlichem friden 
fegnen vnd fuͤrſput gluͤck ſeliget vnd begnan 
habe / wie zuleſen / neben andern von dem Hie 
Phinees. Nun. 25. Ezechia. 4. Reg. 19. 
4. Reg. 2 2.23. 
i auch / wiewol ſonſt gottloſen vnnd na 
auffrichtigem Jehu. 4. Reg. 10. vnnd anden 
mehr. Warumb aber tft ſolches geſchehen yu 
beſchriben / dann zu croft vnd exempel from 
vnnd der gerechtigkeit liebhabender / vnd den 
nach die boͤſen vnnd boßheit / vnd inſonderhe 
die aller boͤſeſte z uberer vnd zauberinnen 
fender Obrigkeit? y | 


Das xl. Capitel. 
General vnnd gemeine verheiſſungen 
auß dem alten vnd newen Teſtament /e 
Gott die gerechtigkeit liebende vii hand 
habende frome Obrigkeit inſonder⸗ 
heit beſchuͤtze vnd beſchirme. 1 


„ 
> 
*. 


hy Leich als Gott die from̃e vnd gehorſa · 
reh me Obrigkeit / welche das boͤß haſſet 
tay vnd ſtraffet / die gerechtigkeit / wegen 
tragendes ampts handthabet / lobet / 
Mond liebet / auch zeitlich vnnd ewig belonen will —— 
wirt: alfo iſts auch kein zweifel das ſie Gore — 
ei fiejrem ampt vnd befelch trewlich vnd auff 
as nachſetzen / jeder zeit vnnd allenthalben 
garen / beſchuͤtzen vnd beſchirmen wirt. 
ich Denn fo Gott die frommen ins gemein 
vart als (tin augapffel. Zach. 2. vnd durch 
ne Engel ſie behuͤtet vnnd vmblegert / erloͤſet 
Mus troͤſtet / wie der Prophet Dauld. Pſal. 33. 
onnd po. ound ſonſt durchauß im gantzen 
Petter bezeuget / warumb nit auch / vnnd ine 
oerheit die fromme Gottes foͤꝛchtige Obrig⸗ 
Spricht Gott zu einem jedem Gottlieben 
ond Gortfoͤrchtigen. Eſa. 43. Foͤrcht dich 
luhe⸗dann ich hab dich erloͤſet / lch hab dich mit 
em namen genant / dañ du biſt mein. Wa 
I ſchon durchs waſſer giengeſt / ſo will ich bey 
Aux fein / vnd die ſtarcken fluͤß werden dich doch 
ncht bedecken. Wenn du ja im fewr wuͤrdeſt 
sen / ſoltu nit verbrant werden / vnd die flam̃ 
dich nicht brennen / dann ich der Herr dein 
Hut / der Heilig Iſra / bin dein Hetlandt. 
| Gnd was derſelbigen troſt ſpruͤch hinwider 
bedertfalt im alten Teſtament vorhanden. 
Velche zwar von allen frommen ins gemein 
nd beſonder / fuͤrnemlich * von den jenigen 
“ye 
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? 
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4 
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n ſeyn / welche võ Gottes we 


gen 
dere Regirn / vnd nit allein ſich fromb im 20 b 
vnd wandel / ſonder auch fromb vnd trew ii 
amptsverwaltung vnnd handthabung dere 
— 
3. Iſt den frommen jr haar auff dem Ha 
gelt, vnnd wirt nicht eins ohn Gottes wi 
Abfallen / Matt. /o. wieuil zumehr den lanka 
tern Gottes / in der fi 

Obrigkeit? 

Ir fent meine freund / ſpricht 
8. jr thut was ich euch befehle / Joan 
Seind das Gottes freund die thun was Gili 
befolhen: vnd aber Gott fuse vnnd fahren 
zweiffels ohn / ſeine freunden: So iſts auch 
leugbar war / daß die hohe Obriakeir vñ C 
liche regenten⸗ Gottes freundt ſeind / wa 
ie thun was jnen Gott / ſo in andern ſach 
ſo in handthabuna der gerechtigkeit / vnn 
onderheit in ſtraffung vnnd hinrichtung 
auberer / außtrucklich vnd ernſtiich be folh 
vnnd derwegen auch die hohe Obrigkeit one 
Fromme Regenten / als ſeine liebe / vnd gen er 
we ſtatthalter inſonderheit / vnd mehr als 
dere beſchutzen vnd beſchir men wirt. 
J. Den Gottliebenden wirt alle ding sil 
beſten gedeyen / ſpricht S. Paulus / Rome 
Warumb dañ nicht fuͤrnemblich der Got 
bender / vnd Gottes tart getrewlich ver wall 
der Chriſtlicher Obrigkeit? Vnd wer kane 
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nachtrachtet ; vnd fo ihr etwas wegen 
c crechtigkeit leidet / ſo ſeyt jr ſelig. Forchtet 
car jr trotzen nit / heiliget aber den Hers 
in eweren hertzen / 1. Pet. 3. Item / de⸗ 

Mamitiact euch onder die gewaltige hand Got⸗ 
auff daß er euch erhebe am tag der hetmſu⸗ 
as: ond werfft all ewer ſorg auff jn / dan er 
: ſors fuͤr euch /i. Pet. 3. So ſpricht Chri⸗ 
auch ſelig / die leidt vnd verfolgung leiden / 


In wegen der gerechtigkeit. Vnnd was de⸗ 


end dergleichen troſt ſpruch hin vnd wider 
Euangeliſchen / vnd Apoſtoliſchen Schriff⸗ 
Denim vilfeltig mehr vorhanden. Welche zwar 
gemein von allen rechtfertigen vnd from⸗ 
ian Chriften innſonderheit aber / vnnd viel 
or von den jhentgen zuuerſtehen / vnnd de⸗ 
chalbengeſchrieben ſeynd / die nicht allein 
es im leben / ſondern auch fromb in der 
eaung / vñ ampts halben daran ſeyn / daß / 
elan jnen / von jedermenlich die gerechtig⸗ 
MIU gerber vnd die Suͤnd vermeiden / die from̃⸗ 
gefuͤrdert vnd gelohnet / die boß hett verhin⸗ 
ond der gepuͤr geſtrafft vnnd außgetilger 
ee. Derwegen ſich dan fromme Chriſtliche 
gkeit / wañ gleich kein andere troſtſpruch 
eeugnuß vorhanden / vorgemeltes / vnnd 
leichen gemein / vnd general verheiſſung 
nnuſſen göttliches genedigen ſchutzs vnnd 
ems) gentzuch vnnd ſicherlich zuuerlaſſen / 

huben. 
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mꝛen beſchutzet /r. 


plat ne 
. ſoll bey jhm ſein / vnd fob da 


7 
Dee ſechſte 


Special verheiſſung / vnnd troſtſpru 
auch Exempla / fůr dic frome Obrightt 
welche inhalt Gottes befelchs die boͤſ 


Zauberer ſtrafft / vnd die from⸗ Win 


bas 


Graces Seallein general / vnd gemeine * 
ſprüͤch ſeynd vorhanden / dardi 
1 fromme / vnd die gerechtigkeit hau 
habende Obrigkeit ſich zu ſtaͤrcken 
zu troͤſten hat:ſondern es hat Gott auch (peda 


Vvnnd ins beſonder die ſelb (dafern ſie jhr au 


recht vnd ſleiſſig verrichten / in alem was jah 

von Gott / vnnd Gottes wegen befolen) gehn 

machen / vnd Goͤttliches troſts vnd hilff / on 10 

darzu langwirtger vnd gluͤck ſeliger regiere 
—— 7 


vergwiſſen woͤllen. — 
1. Wef der koͤntg(verſteheſtu alle hohe Oi 


keit yſisen wirt auff de ſtul ſeines Koͤnigreich 


Spricht Gott ſelbs / ſoll er jus diß ander gem 
in ein Buch ſchreiben laſſen / vnd ſoll das Ge it 
en von den Prteftern des Leultiſeh 


nen leſen ſein lebenlang auff das er lerne fro 
ten den herren ſeinen Gott / vnnd daß er hae 
(merck) die wort vnnd ſeine fitten / die ing 


geſet geſchriben ſeind. Er ſol fein hert 
imhoffart erheben vber ſeine Bruder / tt 
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bon den guuberer bub ⸗ 
weichen (merck) von dem gepott / weder zur 
een noch zur lincken / auff daß ( merck) er ſei⸗ 

aes verleng auff ſeinem Koͤnigreich / vnnd 
regier / er / vnd ſeine Kinder. 

Wie ich mit Moſe geweſen bin / alſo will id 

0 ch mit dir ſein( ſprach Gott zu Joſue / als er 
in ſtatt Moſe / welcher abgeſtorben / zum O⸗ 
Veen ſeins volck s gemacht) Ich will dich nit 
7 In noch verlaſſen. Sey getroͤſt on wolgemut: 

In du ſolt diſem Volck das Land auß teilen / 
ing ich jhren Vaͤttern geſchworen hab. Sey 
I. 


getroͤſt / vnnd ſehr wol gehertzt / das du 

Neſt (merck) vnnd thuſt alles geſetz / das dir 
es mein Knecht gepotten hat. Weich nie 
en,weder zur rechten noch zur lincken / auf 
on kluglich verſteheſt / vnd wiſſeſt alles das 


endleſt. Vnd laß daß Buch diſes geſetz nit 
. deinem mund kommen. Sonder bedenck 


79 Morinnen tag vnd nacht / auff das du halteſt 8 


chuſt( merck) alle ding / nach dem das drin⸗ 
n geſcheiben ſtehet. Alßdann wirt dir gelin⸗ 
1 merck) in deine wegen / vnd wit ft weißlich 
; bundlen. Sihe ich hab dirs gebotten ( merck) 
Petroͤſt vnd gehertzt / laß dir nicht grauſen / 
4 entſetz dich nit: Denn der Herr dein Gott 
wo du hingeheſt Joſue r. 
geg. 2. Als nun die zeit herbeykam / das 
aud ſterben ſolt / gepott er ſeinem Son Sa⸗ 
Non vnd ſprach: Ich gehe hin den weg aller 
Melt. So ſey getroͤſt / vnnd fey ein Mañ / vnnd 
wre du halteſt die 
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hen wegen / vnd halteſt ſeine ſitten / gen Ms 
echt / zeugniſſe / wie geſchreben ſtehet im ae 
Moſts/ auff daß du klug ſeyeſt in allem waß € 
thuſt / vnd wa du dich hinwendeſt / auff daß 
Here fein wort beſtettige / daß er zu mir Qe 
hat vñ geſagt: Werden deine kinder meinen © 
ge bewaren / dz fle vor mir trewlich / vñ von 
tzem hertzen / vnd von gantzer ſeelen wandie 

Avon dir nimmer gebrechen ein te: 
dem ſtul Iſrahel. 

Auch hat Bott alſo darnach zu 8 
mon geſprochen / z. Reg. z weñ du wirſt in 
nen wegen wandlen / daß du halteſt meine e 
vnd gepot / wie dein Vatter Dauid g ewa 
hat / ſo will ich dir geben ein langet leben. 

8. vñ da Salomon hat auß 
badet des Herin hauß / vnd des Koͤnigs ha 
vnd alles was er bezert vñ luſt hat zu mach 


jm der Herr zum andernmal / wie er 


war zu Gabaon / vñ der Hers ke 
zu jm: Ich hab dein gebett vnd flehen gehoͤ 
du fair mir geffehet haſt / vñ hab diß hauß gem 
lliget / daß du gebawet haſt / das ich meinen at 
men dahin ſetze ewiglich / vnd meine augen 
melir hertz ſollen da fein allewege. Vnnd gl 
(merck) fo du vor mir wandleſt / wie dein M Mi 
ter Dauld vor mir gewandlet hat / mit einſel Me 
gem (oder vnſchuldigem)hertzen / vnd 
tig / daß du thuſt (merck) alles was ich dir fu 
hab ond meine fa 
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ton den | 
/ ſo wil ich beftertigen den ſtul deinen 
nigreichs vber Iſrahel ewiglich / wie ich dei⸗ 
Vatter Daud geredt habe / vnnd geſagt: 
ol dir nicht gebrechen ein Mak auff dem 
4 Iſrahel. Vnnd zu dem Jeroboam / dem 

Bors die sehen geſchlecht Iſrahel an Robosam 
omons Sohns ſtatt zu regtern befolhen / 
ech Gott durch den Propheten under ane 
a alfo: So wil ich nun dich nemen / daß du 
iereſt / vber alles was dein hertz begert / vnnd 
Konig ſeyn vber Iſrahel. Wirſtu nun ge⸗ 
iam ſeyn (merck allem dem was ich dir geo 
* rten werde / vnd in meinen wegen wandlen / 
ochun was recht iſt vnd mir gefellig / daß du 
et meine befelch vnnd gepott / wie mein 
oe Dauid gechan hat / fo wil ich mit dir 
n dir ein beſtendig Hauß bawen wie ich 


4 Nund gebawet habe / vñ wil dir Iſrahel gebe, 70h 


Exempla/ wie Gott den frommen koͤnigen 
1 hp Fuͤrſten / welche die vralte / ware / von Gott 
cohlne / vnd beſtettigte Religion vnd Gottes⸗ 

ent gehalten vnnd getrewlich gehandhabt / 
th d darneben die frommen beſchutzet / die boͤſen 
vnd gortlofen: als abgoͤttiſche / vnglaubi⸗ 
Zauberer / teuffels kuͤnſter vnd andere der⸗ 
cchen gottloſen vn vbertretter mehr geſtrafft 
abgeſchafft: wie Gott / (age ich / ſeiner vilfel⸗ 
gethaner verheiſſungẽ nach / from̃er Obrig⸗ 
er fiir vnd fiir beygewohnet / jnen gluͤck vnnd 
put / langwerige gewuͤnſchte / vnnd | 


Pil, regierung / wider ihre feind wlelfetige 
X 4 
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1 * Vietorien vnnd obſigung verliehen hat / da 
ſein die Bibllſche ſchrifften / beuorab des 
Teſtaments voll vnnd henffig zu finden / wa 
alle hiehin / in die laͤngd zuſetzen zu weit lau 5 
fallen wuͤrde. Vnder andern beſehe der Go 
lige Leſer das Buch Joſue / vnd er wege wie ty 
demſelben allerfrombften Fuͤrſten / handtgn 
lich geſpuͤrt / das Gott ſeine verheiſſung fim 
vnd feſt gehalten. Von dem Koͤnig Dauid 
get das 2. Buch der Koͤnigen / vnd bekenets 
H. Dauid im 22 vnd 23. Cap. nicht an lobi 
danckſagung ſelbſten. So lang Salomon 
3 wol gehalten / iſt jm auch vngehoͤrter / vnd u 
vnglaublicher maſſen wol ergangen: Wie 
drttte Buch der Koͤnigen biß auff das 10. Gah> 
pittel ein ſchließ lich bezeuget. Von den fre, 
gluͤck vnnd ſieghafften Koͤnigen Juda / Sig 
Das . Cap. deſſelben Buchs: von dem Gow 
ſeligen Joſaphat / z. Reg. 15. 2. Par. 26. 
dem heiligen Ezechia / a. Reg. 17. vnnd ben 
19. 2. Par. 29.30.31. Von dem ftemen Jo 
4. Neg. 22.23. 2. Par. 34. 35. Von dem heilig 
Juda Machabeo das z. Cap. des erſten Bun 
biß auff das neunte / wie auch inſonderheit oa 
3. Capittel des zweiten Buchs der Maß 
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be 


be 


beern. Von ſemnen Bruͤdern zeutzen 
die beide Bücher in dee oS 
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allerley Argumente / gegen⸗ 
erf vnnd Eynreden / ſo wider 


id icht / von der gepuͤrlicher / vnd 
Gott befolner ſtraff der Zau⸗ 
rer vñ Zauberiñen / fuͤrgewant 
een: mit gruͤndtlicher / jedoch 


ont woerlegung 
Oth = auß vorgehenden ſechs rae 
4 ctaten / ein jeder verſtendiger Gottlie 
t bender / vnnd vnpartheiſcher Chriſt / 


gqaserad / vnd handtgrerffuch abnemen / 
erkennen kan / wie ernſt vnd vnnachleſſig / 
ebe Chriſtuche / vnnd Gottes foͤrchtige 
andern boͤſen vnd Gottloſen 
ccchen / die Zauberer vnd Zauberinen / als 
acrbsſeſte vnd gottloſeſte Menſchen / inſon 
elt (fo lieb jnen jr Gott / jr Ehr / vnnd ſelig⸗ 
Ker / jhr zeitliche vnnd ewige wolfart iſt) inhalt 
Votslidjes außttucklichen befelchs vnnd ber 
ener Rechten / zu ſtraffen ſchuldig ſeye / 
niemand or fad) oder fug hat / deren im gee 
K 5 ring 


cdorbeſchehenen gruͤndtlichen 
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ringſten zu zweiſfein / oder die Obrigkeit aß 
chem nothwendigen ſtuͤck der gerechtigken He 
zu entſchuldigen. So woͤllen wir doch in di 
ſibenden vnd letzten Tractat / zum 
fuͤrnembſte eynreden / ſo von etlichen / entw 
auß einfalt vñ vnwiſſenheit / oder ſunſt auß 
zeittgem vnuerſtendigen / da nicht verd ech 
vnchriſtlichem eiffer / pflegen zu geſchehen 
der ſonſt geſchehen moͤchten / ordenlich nach 
| ander ſetzen / vnd kurtzlich / jedoch 
ſutirn / vnd das es noͤtig / vnd der Lefer wei 
bericht begtrig / zu andern bewerten 
ctorn / die daruon ex profeſſo vnd in die laͤng ＋ 
tractirt / remittirrn. 
Dass Erſte Capitel. 
Allerley Eynred / das kein Zauber 
vnd demnach auch keine Zauberer 


Es iſt kein Zauberen Ergo ſeind auch ke 
Antwort. 


Sfeindaudh etliche funden welche 
geben / das kein teuffel fein ſollen /A 
Y das jm̃er der teuffel meiſter vnd 


ludio primo hindert in ſelnen teuffeliſchen rena 
72g z. in ger. bleibẽ mage: Dañ da dé alſo / were kein noch 
exe der den feuffel zuſtreitẽ nach auch für den 
fe. ſich zu foͤrchten / zu bewaren / oder ſich zu ſe⸗ 
*. damit dañ der teuffel anders 


I 
* ynred. 
4 
fe 


Boltes wort vnnd Gott ſelbs zum iitaner / die 
ennſchen frech / vnd ſicher / fein reich aber ſtaͤr⸗ 

er ond groͤſſer zumachen / on einig verhinder⸗ 

ond widerſtant / vnd die leut mit hundert / ja 

oer tauſenden in alletley ſuͤnd / vnnd entlich in 
ewige verdamnuß zu ſtürtzen. Alſo wolte 
s der teuffel durch ſeine diſer zeit erwehlte 
eerck zeug / vnd liebe getrewen / die Menſchen 
ern faͤlſchuch vberreden / das keine zauberen 
Mid Nady keine zauberer / vnnd alſo Gortes 
ert falſch ſey / die H. Kirch vnnd gantze Chri⸗ 
nheit diſes fals jederzeit groͤblich vnd verdam̃ 
erliche perſonẽ der zaube⸗ 
rey bezuͤchtiget / vnnd tyranntſch / wider alles 
vnnd pillichkeit die. vnpillig beſchuldigte 


ole es gern dorthin bringẽ / das man jn 
nem zauberiſchen hauffen nur unbedacht vnn 
wwauerhindert Gott laͤſtern vñ ſchendẽ / die mene 
/ ja ſchier die gantze Welt ver fuͤren vnnd 
betrlibé tale. Das aber zauberer vñ rifche 
4 Kuffelt he künſten ſennebeiene N Nbewet et 
riben. 4. Kea. mer 
Hurerey vnd Zauberen(ſurad 
Konig Yoram werden jiner groͤſ 
die werck des wache 
ſchlie en dem si 7 er 
andern / vnkeuſcheit / ab 
der Offenbarug Joa nis am 9. cap. 
| ſagt 


wore 


er. Als Pau- 


7 


Iberer am letb geſtrafft vnd perbrant 
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Hind ſeügnuſſen des alten Teſtaments ge 


ſet haben jhre 


1. Diemeil R Sif 
vnd auch die tagliche erfarung fo 


laf befolhendas man 
beim leben la en foe. fe 


auberer Simon pund {ci 


thell wirt ſein in dem 


— welche nadie 


2. 

Es ſeyn tetn sauberee nod) sauberin /G 


thut man den Leuthen gewalt vnd vnrecht / n 
man darfuͤr achtet /oder der 28 bet 
** 


Anwort. 


get auch / das zauberer fein muͤſſen. 


beren onnd zauberern it ypten 

y dem Kuͤnig Pharao / welche Molt vn 

Aaron whderſtrebten vnnd den Pharao 

blendten. 

Wie der Konig Manaſſe⸗ 
ube geſchriben 


Im newen deſtament meldet S 
llherey 
S06 une 


eto. Den forchtſaen tpride 


Auer offenba / am 21. cap. vn 
agern vnn 
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wooden Senbererbub Hun | 
ſchwefe brennet. Item / Apo. 
. Auſſen ſelnd die 7 vnnd auberer / ie. 

zeſchwelge/ dae Kirch 
weiche der H. Scheit ein 

pfipfeiler der warheit iſt / jederzeit daſſelb glaubt 
ind auch die ſtraͤffler gehalten hat. Der 
en die das leugnen / Ketzer vnd Bnglaubi⸗ 
vnd ſein wort 

3. Eynred. 

Exod. 21. von den? vn 
kin von den Gifftgebern / die mit gift ieiblich 
Men oder Haden ehen. Ergo. 

Antwort. 
oben geſagt im Capt. der 4. 
ractats/ keide ang Tachallicben Se- 
chen Biblen dewiſen / das maleſſet nit giffr 
ſender fauberet verdoimer] — | 


erden. 
Einred. | 
Man ſoll vnd muß nicht andi 
glauben. 
Antwort. 
Man fol vnd muß zwar keins wegs daran 
bew, wie auch ſunſt an keinen Menſchen / 
dern allein an vnd Gott ſoll vnd muß mau 
Raben. Aber nechſt dem muß man gleichwol 
Mauben / das zanberer vnd zauberey ſey:diewell 
Motes woꝛt daſſelb außtrucklich bezeugt / dem 
ein allem / vnd auch in diſem zuglaubẽ ſchul⸗ 
ſeyn / welchs warhafftig vnd zu glauben gee 
Ven / disment es Gottes wort heiget: vnnd — 
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abet jatiberern glanben / welcher 
Gottes wort zu weider / vnd zu glauben 

borten iſt Gleich als auch nicht einerley ie 
den / das dieb vnd moͤrder vnd ſonſt andere fae 
men ſeyn vnd aber ein anders / an dieb 


te alte pe 


lich uberreden und duncfen dak ne ja 
nen / nur lauter teuffels betrug. 
= (wort: | 


in arme auch rei | 


bſelige / y 
a elt / verſtaͤndige Weiber / jha 


Nenner wiſſen pnd / vnd habens 


fentlich vor jedermenntglich be ant vnnd 
ehent müfſef / das fic gewißt 
haben. Wie i in malleo malei@y 


tif die ſangd / vnd funk auch 15 Con fellio 


malehicarutn/bey Bengfeldio suerfindew | 
fich den Seer wöde gewiſen haben. 
Das II. Capitel. 

Alerley Eynreden / das die Zauber 
nicht ſollen ſo arg fein / als ſie bezuͤch⸗ 

Die Zauberer vnd jauberthien ſeyn vnſch 
bigs ond werden vnbiluch alerlen 
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Antwort. 
nicht vnſchuldig / ſondern die 

bat Menſchen / vnnd gottloſeſte fiinder a 

n ſeyn refpeCtine iſt von vns in dem erſt 

sgpy acta auß fuͤrlich genugſam erwiſen / vnd auß 

pet allein in peinigung / ge wun 
| met / ſonder auch / als ſie ſich nun zu Gott wit. a 

0 vnd puß gethan / ſelbſt vnd freywilli⸗ 

roffentliche bekentniß war / vnd ſo viler hoch 

ber gelehrter vnnd glaubwirdiger leuth 
4 beweißlich. Beſihe Bensfeld. de Con- 

maleficarum & Malleum Spre 

. 2. Eyned. 

Die Zauberinen verleugnen Gott vnd Con 

In nit / dann fie gehen mehrertheil noch zur 

chen / hoͤren Pꝛedig⸗ Gottes dienſt / beichten 

entpfahen die H. Sacramenten / nennen 

Pruffen Gott vnnd Jeſum Chriſtum ahn / 

ay andern /c. 

Antwort. 

Das ſie Gott verleugnen vnnd ſeine beat 
4 | ie die H. Hochwürdige Sacramenten / 
die gantze Cathollſche Religion / iſt auchim 

Nen Tractat erwiſen / vnd auß ihrer eigen be⸗ 
rf vnnd zeugnuß glaubwirdigen Lehrern 

„ Doetorn handtgreifflich vnnd vnleugbar 
. Wiewol nicht alle von anfang alles / ſon⸗ 
pee laͤnger jhe mehr / vnnd letztlich alles ver⸗ 

ful Mignen / darnach fie der Teuffel geneigt ond 

a Veit erfindet vnnd bewegen kan. Dann ein 
Wirſcherdt⸗ ſo viel die boͤßhett ahnbelangt⸗ 


zwi⸗ 
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"Det fibende Troctat | 


VideBensfeld. de Céfeff. maleficarum,p 
lud. pag. 32. & ſeq. poſtremæ editionist & if 
bidem tit. C. de Malef 
‘26.937. 
: Bas fe abet da nicht ale / doch gem 


i = lich alle / oder der mehrertheil / beuorab an fi 


t als andere (ie 


iq 0 
Der hiftlidye Seremonien halten 


e. hur einhetllofer, fa belllſcher betrug / 
der Tauch ran in ein 
fam Chriſtum wol nennen vnd im ſchein 
fonnen)aele alfo it 


decken a wohn zue 
Tauch andern des zu batber vnd 
ſich zu ehen. 


Solchs thun ſie auch / beuo rab die ni 
gar boͤß / auff das fie von des teuffels anſtiſ by 
zum boͤſen / (welchs er im tempel alfo frey haun . 
Jacht nicht thun kan als anderßwo) vnd ane 
ken vnkeuſchen vnnd boͤſen ſtuͤcken moͤgen 
haben ſeyn. Wiewol auch die gar boͤſen ſoſ 
Gott zu mehrerm trut vnd verachrung t 
vnd da andere meinen dy fle Gott / dz h. 
eramẽt ehrẽ / hergehe bey jnẽ ſelbſt ſchende 
fluchen on vnehren. Vñ mag der teuffel wol 
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den / das fie zur Kirchen gleich andern e 
betten / buchten / die H. Sacramenten emp 


gen /e. Dann er welß das fi rhe Mt 
meinung oder aber fie 
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— were 


7 em bunds ond vnbuß fertig bleiben / das jre 
Dd pit vnd andacht vmbſunſt vnd verlorn / weil 
as fern von Gott / vnd ihr glaus falſch oder 
eie vnd verrichtet iſt:ja das fie noch mehr 
findenfraff bey Gott peturſachen / 
eeilſte Gott vftauch dem teuffel / oder Gott 
age tn glauben / ohn liebe / ohne puß fertigkeit / nur 
oendig / vnd nicht inwendig / vnd von rech⸗ 
nd ganzem hertzen dienen wogen / welchs 
vor Gott ein grewel vnd verflucht weſen 
und fhe mer} fie Gott trugen /oder nicht 
eedtenen /je mehr ſie Gott verzoͤrnen / groſ⸗ 
begehen / vnd je lenger je tiefer ins 
as gewalt vnd verſtockung gerathen / vnd 
Eynred. 
die Zauberer mit dem teufel kein 
nachen noch halten / dann fie nicht einer 
ern verſcheidener naturen ſeyn / ic. 


Antwort. 
der teuffel nichr einerley naruren 
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em Menſchen iſt / fo kahn gleichwol der de con 


ore nicht vnſer naturen iſt / mit dem 4 


55 Men (a mir ihm ein Bundt machen + dann lefcarkpre- 


onſern Bund auffrichten vnd beffe. 
a der heiligen Tauff vnnd funft. Bnd ob ue. 
oer teuffel von nature vnd als ein 


cterblichen augen vnſichtbar / kan er doch 
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Msseſtalt ſichtbar als auch do 


die 


- auberer 
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ore 


die gute Engelen thun. Vnd machen auch 
mal vil jren bund mit dem ceuffel / durch n 

vnd in gegen wertigkeit deren zauberiſchen 
ſonen / weich ſich zuuor in des teuffels reich 

gewalt begeben / vnd ſeine alte liebe vnd gere 8 

diener / vnd ſeyn. 


4. 
foldier bund nicht gelten noch! 


Es der bund nicht bilich noche 
tig / welcher ein Mameluck vnnd abgefan 
1 Chriſt / mit den Sudden. oder Tuͤrcken ma 
Soll es darumb vnmuͤglich ſeyn / das ſol 

vnnd verdamlicher bundt geſchh 
“Fonte? Es Hf ein ander muͤglich ſeyn / ei 
ders zulaͤſſig oder billich ſeyn. Es iſt auß 
der zauberer /eigener vnnd freywilliger da 
auch einhelliger belentnuß / vñ zeugnuß 
wuͤrdiger Herꝛn vnd Lehrer alſo offenbar / 
die zauberer vnd zaubetinnen nicht allein Ge 
abgehn vnd verleugnen / ſonderw auch mii 
teuffel / wider Gott ſeine Kirch / zu allen bom 
vnd teuffeliſchen ſtuͤcken verbinden vnnd om 
pflichten / das die jhenigen / welche das la 
nen / oder das halßſtarrig wider fechten 
weder Gott: vnd ſinnloſe / oder ſonſt verblendt 
vnuerſchampte Leuth oder aber mit der ſelhen 


| * or 
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ore 


lem reich ſehr gewozen vnd gefuſſch / vnn: 


leicht ſeine beſtelte vnd erwehlte Adnoraren 
Ind Procuratorn ſeyn müſſen. Vide Bensfel 


Confeff. malefi. 6. vſq; ad 


ffel / de 


treiben konnen 


Antwor. 


(ft nicht allein müglich / ſondern auc 
pdr allen inge das e 
Momit dem teuffel tm ahnfang der zu nahee 
ond deren wor Bott zuſa⸗ 
mith erden: Es iſt auch auß der zau⸗ 
renivtlliger bekendtnuß / vnd der Kirchen 

Ip das 
Tangenomme⸗ 
rlüffetger leibs geſtalt ſicheharlich erſcheinen / 
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Md) / onnd leibli is Men⸗ 
darzu gefliſſen Vide Bensteldium 


onfell. maleficarum: cohclu. 5. pag. 191. 
14. 
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t. Die gute Engel knnen nf 
drt 1 dndern/wie we 


7 dannen wider an fein orth ga 
hat. Dan. 123. 
Nun haben die Eugelen⸗ welchen 
teuffelen ſeyn vnd genennt werden/ die 
kur / ais aud) Kante Cue 
türliche traf Können demnach (wan 
ſnen von Bott zugelaſſen wirt / wie mit 
uberern beſchicht / die Gort verlaſſen hat 
ein verlaſſen vnd verleugnet haben / auch 


t 
{ 


ben wagin fie woͤllen. | 
252 Man tHe | 
er Nifffel / durch zulaſſen Gottes ⸗Chriſtũ 


pens Iden des tempels 
af br hoben Berg geſuͤrt hans 
zu mehr kan er dann 
/ ond fe auch funfthy 
zauberiſche jelchen vnd 
pan 


« * 
n bey naͤchtliche 7 von e 
nth jurandsrn auf fre ceuffcls daͤntz / vnd 
a Antwort. 
| Aug dem Irophet 
| tel zunternemen: Da der Engel Gottes 
| 
ig 
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14 


encmuͤglich gehalten / vil weniger verdamyt die 
mort zum andern koͤnne/ wanneb es 


bm 
be 
nny 
L. 
el 
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don anderer vnd Deven, 
spider in garfurger 2 
parlicher geſtalt vermeinter / Noß o» 
ono Vide 
Benstel.de pag. 224. 
Es wirt ſolche meinung im Beiſtlichẽ Neche 
op. Epiſcopi 26. vere 
und verdammee r. 
Es wirt daſelbſt nicht veuneint / auch niche 


deinung / das der teuffel die menſchen von ei⸗ 


in geliebet / vnd Gott ſulaͤßt; ſondern der Irr⸗ 
dumb vnnd Ketzeriſche teuffeliſche meinung 
pitt verdampt / das eiliche gotiloſe vnnd vom 
kuffel verblendte vnnd betrogene Weiber vere 
meinten / das fie mit der Abgoͤttin Diana / vnd 
tit Herodiade ritten / vnd ſampt denen fre tafe 
nd geſellſchafft betten. Welchs immer 
ind Abgoͤtuſch. Beſihe Meuon weiters vnd r 
profeffo, Bensfeldium in Confeſſ. malef, 


/froͤſch 
han Ei zaubern / o⸗ 
ung zauberer freilich nicht thun 


ſelbſt / ſondern fic chung durch mit vnnd 


in ſicht⸗ ="? 
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in Co — 511. * 


NMalleum Sprengee! parte 2. pag 335. 
weniger Schlangen / 
dag ſtehet Gort aden q 

atwort. 


n kan dem erſten vnd zweiten 

S. Job offenbar. hiertion fen 
Bens feld. de Confeſſ.malef. concluſ io. 
Pag. 220. & 22 1. Item pag. 478. vſq; ad a 

maſſen vnnd meinung jie auch Frofay 
mene thier / welche auß verfaulung jr vrſprun 
haben / mit huff vnd mittel des teuffels jres he 
len machen koͤnnen. Beſiebe auch wolgedach 
n Bensfeld. in Confeſſ. malef.cancl. 
190 in latinè fol. ic. im teutſchẽ Erem 
Eynred. 


Es tigen arch bie 
Wen, erg 


nit 
Ac 


* 


dern / nog 
vers digen oder toͤdten / ꝛc. 
Antwort. 
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terer innen ſich nicht verandern iin 
oder andere fonder foͤnens 


andere Seuth meinen vnd daxlüt an hen. Vi 
Ald Sensfeldium de Confefl, malef prælu- 
y.concl,3. pag, im Ttuiſchen Exemplar. 


. Das ſie aber durch hilff oder mittel des teuf 
I nas/ der jr buler / oder darmit fie ſich verbunden 
haben / in ſolcher vermetnter oder vom teuf 
auß der lufft gemachter geſtalt / die kleine / 
Ind beuorab vngetauffte / oder von den Eltern 
fleiſſig geſegnete kinder koͤnnen beſchedigen / 
Gi e ſonderlich gefliſſen ſeyn. Vide Bent 
ma | feld.de Confeſſ.malef in addito comment 


quæſt. :. pas: 584.Et malleum Sprengeri 
Warumb fie aber ſolche kinder tödten / vnd 


has ſie damit auß richten / zu ehꝛen des teuffels 
bid ftercfung jhrer zaubereyen / Gott Schoͤ⸗ 
er vnd Chriſto dem Erloͤſer aber zu trutz / vß 
Dien (chen zu betruͤblichem ſchaden. Vide mal⸗ 
2.34: Kc. Vide & 
| plutiones ad alias 
Allerley Eynrede / wider die von Gott 
e den Rechten erkandte / vnd befolhne 
raff wider die zauberer vnd zauderinen 
Eynred. 
Nan ſol die sauberer vñ sauberifi/gar nit / oder 


we — ＋ — 1 
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* 7 
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aber nicht alſo ſcharff ſtraffen ver mug der 
ten / dani fie ſeind entweder vnſchuldig / 
teufel vuwiſſend betrogen. 
— | 
1. Wie koͤnnen die vnſchuldig / oder nur a 
einfalt vom teuffel betrogen ſeyn / welche G 
nicht will leben laſſen / fonder mit code zue 
fen / Exod 22. vnd darneben vom himmel a 
ſchlteſſen / vnd mit der ewigen vetdamnuß 
ſtraffen bedrewet hat? Apoc. 21.22. 2 
2. Ob gleich dem teuffel nicht zu wehren / 
er verſuche vnnd anfechte / ſo kan gleichwol dh 
vnd veſtglaubender Chriſt mit Gort 
gnaden dem Helhuud widerſtehn / vnnd daß 
durch vnſern conſente / ven 
Die ſich aber vom teuffel obſigen / vnd 
ſolchen zauberkunſten vnnd grewlichen mitaß 
bangenden vnnd folgenden Suͤnden bewege 
en / legen ihre eigenen vnnerantwortlichg 
inglauben / oder ſonſt ſuͤndhaffte ſchulden an 
welche ſte zuuorgethan / vnd nicht recht 
haben. Dann ſeiche grewlicht finden / vnnd 
ſchroͤcklicher abfall / it weiffels on pcena per 
cim catorumiynnd weil fie kein rechten glauben 
e.. noch ein fromb gewiſſen / fonder entweder in 
Allerlen falſchen glauben / oder wetcheleyen vi 
gehen oder gangen haben / fallen fie durch Gop 
tes gerecht vrtheil je lenger je tieffer in vnglan 
ben in groſſere wicheley / vnd boͤßheit. vnnd 
letzt in die grewlichſte 


Fla deceg 
fefienibus 
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nd ein gut gewiſſen / welchs etliche verachten / 
des glaubẽs ſchiffbruch erlitten haben / 
l das iſt / den glauben gentzlich verlaſſen vnnd . Tan. c 
Bort haben. Defihe oben den z. Tractat. 
Das aber keine vnuerſchuldt in ſolchen 
bene abfall / vnnd teuffels gewalt / ſonder 
uch ihre eigen ſuͤnden vnd verſchuͤldung ge⸗ 
tahten / zuget nicht allein die erfarung / ſondern 


bon den g auberer vnd Hexen. 
n Gott ab vnnd dem teuffel millers tite 
wie geſchreben ftehers hab den glauben / 


auch Gottes wort. Beſihe hiruon Benßfel⸗ 


} teleq.& pag. 132. Daſelbſt er dañ allerley gee 
meine vnd Spectal vrſachen erzelet / wie vnnd 


hie) warumb allerley / vnnd fo vil Menſchen zu der 
uuberey ſich einlaſſen / Gott abgehen / vnd dem 


i} teufel ſich mit Lieb vnd Seel ergeben. Vide & 


berengerum in malef, parte i. quæſt. 


Wannhe di r darum 
Fe Bott rleugnen; 
8 AUG) dilſolche leibsſtraff ver ſe Hulder/ vnd 


Bore niche von hertzen / 


ais cin orgs 
en. 


S. Petrus 
auch nic 


6.22» 


4 5 mens 


dum in Confefl.malef præludio 4. pag. . 


‘ib 


hate 4217 gnet. 


Perus hate allein mit dem mund auß 
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gangen ſondern fir feinen Herren wolerkaß 


heren gepuͤſſet. 
Jers Perus hat mit ben finden 
weniger mit dem teufel cin bunds wider Saal 
gemach oder ſich de mit leib pnd ſeel vmb 
che luſt / oder nutzung / Gott zu trotz vñ foam 
den verpflichtet / wie die zauberer vnd sauberim 
nen thun. Beſihe hiruon Benß feldium de 
malef. i in paß 
Da die vnd zauberinnen darum 
toͤdten / dieweil ſie den glauben verleugnen 
fo mil fen alle Shrif en / als offt fi Nettes 
bot nicht halten onnd alfo den glauben mg 
de 
Dann wer flindiget verleugn 
2, Am. z iſt ein der unden 
2. Karger alas 
vnglaubiger / der feiner haußgenoſſen niche dg 


= 
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Antwort. 
Enn ob er gleich toͤdtlich fündig 
verleugnet er doch gleichwol im hertzen deh 


fam; durch die Sünd exaubt ſich doch nig 


gang bnd rund millens ins 
4 


menſchlicher forcht geleugnet / das er 
ſtum fente / gleichwol im hertzen jhm nicht 


teufel 


vnd geſtrack s (eine Suͤnd mit vilfaltigen 2 
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Shi uifels gewalt / das er mit im ein bund wider 


ober auffrichte / nimmer ſich zu bekeren / fone 
ahorn der boßheit / vnd dem teuffel in allen zuge⸗ 
horfamen vnnd zuwill faren / wie die Zaubeter 
han / welche deni glauben zuſamen abfallen / 
WG dere mit dem hertzen / ſo wol als mit dem 
/ vnd thaten verleugnen jmmer vnnd e⸗ 
siguch / vñ darneben mit außtrucklichen wor⸗ 
dem teuffel ſchweren / vnd ſich mit leib vnd 

n wiſſen tlich ergeben / mit dem buliern / jhn 


— Gottes ſtatt anbetten / ehren / 

alles in ſeinem namen / vnnd nach ſeinem 
pillen (als vil jnen moͤglich ift) auß haß Got⸗ 
ts vollbringen / alles was Gott / vnnd dem 
negſten zuwider / vnd zu ſtaͤrckung deß teuffelß 
nich vnd boͤßheit dienlich vnnd zutraͤglich iſt. 
| Befihe hiruon Bensfeldiumde Confefsione 
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rim 
mt 
/ 
90 
mit 
if 


palef. in commentariorum. pag. 514. 
Gott laßt die Zauberer gewerden vnnd 
rafft. Ergo / follens auch die Obrigten 


Gott laßt auch dieberen / morderey vnnd 
Aerley andere finden geſchehen: Dañ Gott 
batt einem jhedem ſeinen eigen Hind freyen 
Willen gelaſſen / der denſelben mißbraucht 
Mie boͤßheit / oder nicht mit Gottes hilff 
Vauchet zur frombreit / der wirr 
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darumb keine dieb / reuber / todt ſchleger / ma 

ennd andere grobe Sander 
en 

Wie wol Gott offt auff friſcher thal 

vnnd Sünder ſtraffet: wie ine 

Bethete im alten Teſtament offtmals 

2 — ſo leßt doch Gott ins gemein die la 

durch die darzu beſtelte ſeine Statthalter 


Obrigkeit / ſtraſſen / vnnd hatt jhnen ſol 
auch / nach der ſuͤndẽ maß / zu ſtraffe 1 
lich befolhen. Welchs die Obrigtelf at 
thun ſchuldig iſt: vnd da fie es nicht thut / may 
flees hie vnd dort vor Gott ſchwerlich bafta | 
vnd offt mit Leib vnnd Seel in der ewiger gays 
damnuß entgelren vnd bezalen. 
Vnd wie Gott alle laſter durch ſeine Sa 
lter / nach beſindung zu ſtra ffen befolhen 
jhnen zu dem end das gericht vnd ſchwert omy 
ſeinet wegen vbergeben: Alſo hat Gott we 
der tauberer ein beſonder vnd Special | 
gethan / daß man die ſelb mit nichten ſolte f 
leben laſſen / ſondern mit tode hinrichten. | 
geſchreben ſtehet. Exod. 22. Vide Bens | 
Confeff.in comment pag. 565. Videal 
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aber nit ai 
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erdulden / ſondern am leben geſtrafft haben 
volte / wie ſolte er ſie dan 

Jurnewen Teſtament feind 
volkom̃ener vnnd rechtfertiger zu ſein / als 
alten Teſtament / do fie noch als kinder vnd 


alſo geſtraff worden / Wieuili groͤſſer 

ver ſchulden die jenigen welche im newen 
ah) Vhament den Sohn Gottes verleugnen / vnd 
e fuͤſſen tretten / das blut deß newen Teſta⸗ 
nes vnretn achten / dadurch wir geherliges 
ad / vnnd den heiligen gnaden Geiſt / ſchme⸗ 
th m ja verleutznen vnnd abſchweren / vnd dem 
ſich voͤllg vnnd muthwillig ergeben? 
10. Beuorab dieweil ſolche befehl im ne⸗ 
iu wen Teſtament in vnd von der H. en 
E. vnd confirmire if? 


of 56. Eynred. 
Sie tinnen niemand beſchedigen / der ein 


iu fefert vnd auffrichtigen glauben zu Gott hat/ 


nd ſich woll ſegnet. fou, man fie mide 
| en. 


wort 
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2 tw t. 721 
nttwo 


ng uolkommen geweſen / Matz. 
Vnd ſo die Moſis geſetz vbertretten 
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Antwort. 
ga. ber / kein moͤrder ſchaden / ohn Gottes wil: Sy 
z. man daramb gewerden vnnd on 
die bb en ben feofiten tice 
den / ſonder verdienſt onnd gotteslohn 
urſachen vnnd vermehren / wafern fie geduß 


ſelnd: noch iſt gleichwol der Obrigkeit befolß 
die die frommen 


haben. 
z. Wiewol die ond rechtglaͤubtgz 
krefftr ſie Gott foͤrchten / ſich fir fuͤnd vnd vngere 
tigkeit wachten / Gott morgens / mittage 
bends / vnd ſonſt oſſtermahln trewlich bite 
ſich auß Catholiſchẽ glauben mit dem heillgg 
Creutz ſegnen / vnd ſonſt andere glaubens mih 
teln / vnd was von der H. Kirchen zu dem e 
wider des teuffels vnnd ſeiner — 
zauberey vnd gifftige kuͤnſten mit Gottes 

vnnd dem gehett im namen def gecreutzige 
Jeſu / geweihet vnnd geſegnet / mit gepin 
cher meinung vnnd andacht brauchen / kein 
oder kleine gefahr fiir den teuffel / vnnd den 
hach auch fuͤr die Zauberer tragen duͤrffen 
vnd das auch die gewiſſe of beſte mitteln ſeyn 
beuorab ahn dennen die offt recht beichten vin 
1. jum H. Sacrament gehen / wider aller 

zauberey vnd beſchedigung deß teuffels: 
wol auch den From̃en vnnd Gottliebenden ae 
ding zum beſten gedeyen. So thun doch 9 
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bon ben 


e fuͤnden / wieweil ſie / fo vil an jnen iſt / hren 


/ an leib vnd gut mit zauberey zubeſche ⸗ 
en geſtiſſen ſeynd. Vnnd wanneh ſie gleich 
Anen Menſchen einiger maſſen beſched igen 
ien oder wolten / ſeynd ſie gleichwol vnd am 
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ermetſten zuſtraffen / dreweil ſie vornemb⸗ 
und am groͤblichſten / wider die hoͤchſte vnd 


vnentliche Mayeſtäͤt Gottes vnd 


loͤſers Chriſtt ſuͤndigen den fie vertaſſen / ver⸗ 


lugnen / vnd verlaſtern / ꝛc. vnd darneben mit 
am ert feindt Gottes ſich verbinden / vnnd 


Eynted. | 


ber 


Mubcrenen heilen vnd beſſeren / als man fie vit 


al leben nicht ſtraffen / c. 


Antwort. 


durch Hagelſchlag / vnd 
, beeſten / vnd dergleichen gut, rer konnen 


fägten ſchaden / konnen fie gemeinlich nicht an 
erthun / oder ergaͤntzen / fie muͤſten dañ ge | 


helffen / vnnd den zugefuͤgten ſichaden der 


Mes / vnd deß halben erſuchet: 
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Laer tldtüche / vnd an leib vnd leben 


1 


nicht allen 


ſchaden ab 
nemẽ oder 


vnd inſonderheit reich vn habſelig ſeyn. * 


Es koͤnnen auch nicht alle zauberer jhres 
allens die zauberey abnemen / welche ſie den 
Menfchen oder Beeſten angethan. ‘Vide 
Bensfeldium de Confeſſ. in 
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Nan muß 3 Snd | fle es gleich koͤnten oder tole? th it 
Teins wegs fo kahn doch kein Chriſt / ohn toͤdtliche verdaß ‘ 
bey den en Sund / vnd verſchuldung letbs vii fegen 
Geren geitliger vnd ewiger ſtraff/ bey dem teuſſel/ 
oder bilff bey den warſatzern / oder zauberern die mit daa 
feld.de ces. che es aber thun / die verlaſſen vnd 
Gott / handlen wider ihrer Tauff gloͤbd / 
pag: 286. dem teufel vnd all ſeinem raht vnd thaten 
geſchworen: vnnd ſeind an Gott trewioß fi 
chrloß / vnd neaft 
Rees o- il æwitzet verdamnuß / ſo ſoll man ſie auch an 
licitts cõtra ynd leben ſtraffen / wie Gott befolhen. 
4 4. Was haben die gewannen weiche bey kf 
— auberen raht vñ hilff ſuchen? Daf das ſſe 
a. 4.2, keinen bilff bekommen: oder da 
cap. i. geſchicht / hergegen den ewigen ſchaden 
8. leib vnd feel dem teuffel Serp fender? Gort 
Ceuit. 19. Hag ewig leben verlohren haben / gegen ein 
3. Lingen zeitlichen ab gewenten ſchaden 
doch / durch Gottes gerecht vrtheil / gemein 
mit zehen / ja offt hundertſeltigem ſchads au ft 
nan zeitlicher haab oder woll fart widderum 
ftrafft wirt. Dab wer ſich mit dem teuffel 
fals anlage / hats je lenger je mehr zu thun 
das ſuchet auch der Ertzfeind durch 
Alauberer / das er die bezauberte an letb oder ge 

lt 


erſt veſchedige / dan auch zu ſolchem rahtſuch 
vnd alſo zu verleugnung Gottes unnd 


rung iter ſeclen verurſache / vnd letzt auch / a 
offt geſchicht / ſelbſt zu der auberkunſt beng 
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bekomme. 
dau Da aber gewiß vnnd beweißlich / daß der 
ohn anruffung ond pilff des teuffel⸗ sats 
Maiauberi(che gelegte zeichen / durch ſich N. ber dẽ ſcha⸗ 
e henne men / vnd alſo auch den gugefiigten den — 2 
Maven thun ceſſirn / als dann konte zwar daſ⸗ namen ew 
Van jme geſunnen oder begert werdẽ. Sonſt ae 
gen wege. Vnnd dieweil das vnſi · 
1 / Iſts am beſten gar nichts ahn jnen ge⸗ 
een /vnd alle gefahr meiden / vnd lieber geit ⸗ 


Ie ſchaden / als ewigen leiden / ja lieber aller 
ben / oder durch toͤdtliche ſuͤnd erzoͤrnen. 


ſcchaden oder ſchmer tz erdulden / als Gott 
Aus weichem abzunemen / wie gröblich die Os 
cen / weiche die Zauberer ohn habende ore leſſig die 
eisen. Erſtlich / das fie wider Gottes unn 
vñ ernſtem befelch / beym teuf⸗ — 
em mehr als Gott trawen vnd zugeben: 
darneben das fic ſich ſelbſt wider Gottes 
m tod geſtrafft / darumb das er bey dem 


dan fie zweyfach toͤdtlich vnd verdam̃ 

aber dem ers vnd erbfeind Gottes zufal⸗ ingen. 
hat dem Koͤnig mit leib. 4 Neg.. 


che gewalt / auß haß vnnd rachgirichtelt zauberer 

zen / vmb zu widerthun / was fic gezaubert oder au ⸗ 
Vnd ſeinem anhang raht ſuchen / vnd Gott wider 
abgehen / dem — 

1 uch ond auß trucklich verpott rechen / vnnd 

feine gewalt vnd hochheit greiſſen. 
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Darauß wie vnnd 
leuth auch zeitlich an leib vnnd gut ramſy 
tderden / die weil ſie beym teuffel / durch 
der fauberer / raht vnd hilff ſuchen. 
Darumb folgt / das die zauberer deß zu e 
balder ſollen geſtrafft werden / dau en 
Menſchen nicht mit zweyfachen / jha un 
ſprechlichem leibs vnd ſeelen / zeitlichem an 
wigem ſchaden bey jnnen raht oder bilff iad Mun! 
‘tonnen. 4 
* Wiewol aber bey den zaubern kein rah 
ff einiges wegs zu ſuchen / dan ſie nicht 4 
teuffels hilff vnd mittel geben koͤnnen 
ſollen ſie doch / vmb geholffen zu werdẽ hey 
allmechtig / vñ ſonſt ſolche mittel vndraß 7 
gen / der Gottes wort vnd der H. Kirche 
klaͤrung / (init beſſerung jres lebens / wide 
bung vnrechtfertigen guts / fleiſſigem len 
sgemeß vnd zuleßig iff. Daruon he fife wi 
tters Bensfeld. de Confef. in com. 
& Spregert malle. pag. 
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ben den geaberer end ha. 


fie es aber ſelbſt ae. 
en fic glelchwal de Nun ſennd niche 
alle die haͤter / Indern aud) of¢ 0a bewill⸗ 


kmug dero ſechten. beens 
ari peenafint dign 

iche allein aber ſie in ſalcht 
eerſche vnchaten / ſondern ſie ſeinds atid 
orſach Sinte 
tig zen 
dem auch folche-saube Athen 


Darauf der Kuffel bereit / 


hub innen/ alfodag hn ihr an · 
n ſolche zeichen / ſolcher 

dom teuffel niche geſchehen / Gos 


ge : 
u mehr vnnd balder geſtattet / den zaube⸗ 
In zu mehrern ſtraffen /ond durch jre boß⸗ 
5 des zu mehr erzuͤrnet / ſie jhre ſuͤnden maß 

er fallen. Vide Bensfeldium de conf. 

Iefic. ag. 8.9. Ic. “a 
wañ gleich fe tanet noch 
ecdigten / wie dañ einer mehr als der ander 
om aeneide iſt / einer auch mehr als der ander / dar ⸗ 
Icch er ſie ſich verbunden / vom teuffel date. 
I bewegt oder angereitzet / auch woll ger 
ungen wirt: fo ſeynd fie doch ſtraffwerdig 
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ſte auff den zauberiſchen 
vnd beyt umpſten geſehen: da doch be weiße 

das fic zu hauß in eigener Perſon geweſen zo 

bleiben. Ergo / ſoll man derhalben nien 
vu am leib 

Antwort. 


Daß teuffel / durch 
natürlicher kraft fan die Weuſchen 
einem orht zum andern fo welt fem 


ann invorigem Capittel erwiſen. 
Daß er auch die zauberer vnd 
— 

ten vnnd 
| on „ 73 


bt onleugbat waby . Defihe 
me con el malef. pag. 221. in lating: 


nit jederzeit ale zu 


alletléy oriachen/ ala Die 1a 
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vonden unberer end en. 
rt offembare bring gleichfal 
en Der ¢ hrung. gen vnd beſte 
ictentnuß mit. Vide Bens el. de con ef 
palet.pag: 236. 
Jedoch kan er fein andere perfonen 16 
eftal 
Gert teuffel an 
Gores die hoͤchſte vnd grewlichſte abgoͤr⸗ 
berweſen / vnnd ſonſt die aller ſchendligſte 
od verdamlichſte thaten geſchehen / vnd beſte⸗ 
iet yorauden ſtel⸗ 
dan die in des nels bundt ſennd / vnnd 
nd sur saubere in be⸗ 
piliget ¢ uſchreitten porgenommen / 
Mälff andere weg daſſelb mit ihren grob 
berſchulder onnd dem teufel 
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fit 

nfefuldiae rerfonen aber ble kein Oer 
auch keines wegs ing fel kan ten 
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fa rable oT ren/onupin 9 
micht prefentien. Dan im daß Bott 
abweſenn 


Maldtgen / ſoiche macht nicht hat. Ja wann rr⸗ſemm m 
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ſolchs verdencken nicht bleiben / ſonder 


| ſondern dem teuffel die ſchuſd zuzumeſſen / 
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auch bar uon erempla vorhanden) 
4 
ſchuld vnd die warheit auff andere mittel ver 
weg offenbaren / vnd an tag kom̃en laſſen 
er verlaßt die ſeine nicht endlich / wie mit deren 


Suſanna / vnnd ſonſt andern mehr geſchehent 
Moeſihe hieuon weiter Bens feldium de conta wel 


gn 
30. 
font zu zauberiſchen / teuffliſchen geſcheſſe ch 
vnd vnkeuſcheiten / auch andere zubeſchedihh de 
vom teuffel gegen jren danck gezwungen. n 
ſeynd ſie deß fals vnſchuldig / vnd iff nicht 
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Auwon. 
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Ahe ( wie moles ſelgam / daß die ſich 
wiſſentlich ergeben ſolten vnnd ohe 

ößheit twens haben / das einige vom 
fel gegen jhe vnd willen zur zauber 
Hen oder pften gezwungen 
deren vnd epoch deß halb nity 
digen / oder vng kafflich sucrachten, 


ar 
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don den Zonhertr ind Pen, 
Pet vnd ſein gebott mit dem teuffel de 
un. Vnnd derwegen was fie folgents gern 


Fr vngern / auß sack oder zu danck des teu⸗ 


s boͤſes thun / wirt auß dem muthwilllgem 


rf pngang vñ anfang fiir, muthwillig erachtet / 
o raffbar erfunden. Eben als die jenigen / 


ſich wiſſentlich vnnd mut hwillig zu den 
uandtſtreiffern / freybeutern / ſtraſſenſchendern 


ind dergleichen Gottes vnnd der Menſchen 


finden begeben / vñ mit denſelben verbunden 


pnd villicht darnacher / krafft jres bundts / etlie 
he vnthaten wider jhren willen thun müſten 


deßfals nicht entſchuldiget / fonder als lande 
yd ſtr aſſenſchender vnd rechtmeſſig 


rafft werden. 
Da ſie oder einige aber darnach ſich eines 


bec bedencken / vnd ſolches teuffels weſens 
fem vnnd rew haben wurden / vnnd abſein 


wolten / fo koͤn nen ſie das als dann mit der 
that vnnd im werck beweiſen / wanneh ſie 


echte pug vnd penitentz thun / Got vmb gnad 


Atten / dem feuffel vnnd all ſeinem weſen vor 


Bott / vnd dem Biechtvatter / vnd ſonſt da es 
Iffenbar) vor der heilger Kirchen wider abſa⸗ 


gen / vnd wurdige fruͤchten der puß thun. Daß) 


guch der zaubertſchen per ſouen zu puſſen moar 
Ach / da fie wollen / vngeacht des ſchelmiſchen / 
vnrichtigen / ja mit dem teuffel auffgerichten 
bunds vnnd geuͤbter boͤßheit / vnnd fie 
u genaden kommen moͤgen / wanneh fie ſich 
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fie weiters mißthan / dan 


vergaderung gewelell. fend — am 


Diewell nemand: an lache orth gemelh 
lich gefubrẽ wirẽ / vnd teüfſſiſche were verriß 
nit zuuor Gott auß truck lich / od 
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da jnen einig creutz daruber von Gott a 
lagtoder begegnet / geduldig tragen / vnd lithe 
hie zeitlich / als her nacher ewig leiden vnd 
dampr werden woͤlle. Daruon oben im 
Stactat worden. 


das fic auff des teuffels dang vnd zauberiſh 


Antwort. | 


that ond mit dem teu 
vel exprefse gemacht hat? 

antnuß / die elbſt ge⸗ 


lich ale die auch daneben Men ſchen 
haben: nicht 


nou 


pT Wer gen echts 
itt met men- 
/ ja allein ſelbſt abſolche 1 
er andere fünden inſonderheit mit 


into wie im bierten Tra 
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ſich be nden laſſen⸗ haben gemein 
190 Much Mit dem hee bulierung zuuor 
„ III. Hoffentlich / 


os beſtetigen / wie fie Gott fehrners trotzen / 
d beſchedi⸗ 


4 ren betriegen ſollen / 


muntere berfüren bind betriege 
4 folget niche 
nn Beſthe hiruon 
geiter Benßfedium de Confeſſione malef, | 
538. & feq. 
12. Ey nyed. 

Wannehe ſie 8 frembders an Leib / 
r Beſten beſchedigen / ſondern nur jr eige⸗ 
Menner / Kinder / oder Beeſten bezaubern / 
ions fie deßhalben nicht alſo ſtraͤffuch / als 
* 


Coin gemein / das ſie Gott 
gehn / vnd mit dem teuffel verbinden. Wel⸗ 
an jm ſelbſt / on der 
wärdrg il. 
/ ha einige creaturen mit zauberey vnnd 
uffals Hilff beſchedigen / die ſeind des zu mher 
/ vnnd darneben ( da ſie die macht ha, 


gengen ſchuldig. 
Welche aber ihr eigen Gemahel dergeſtalt 


liſchedigen / die werden noch ohn das Ehebre. 
M 5 cher 


hen) den ſchaden widerauffzurichten vnd ⸗ 
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noch Dargu wider das geſetz der nat 


ſeind derhalben aͤrger vnnd hochſtraͤfflicher © 


Dic andi fe eigene Kinder berauben fin | 


vbertretten das vierte gebot grewlich / vnd ſeh 
allein deß falls aͤrger als beeſten / dit jhre Lell 4 
frucht nit toͤdten oder verderben / ſondern auß 
natuͤrlicher anleitung / als vil ihnen 
befdyugen vnd bewaren. 
3 So haben ſie auch keine macht ire bel q 
dermaſſen mit zauberey dem teuffel (wie dag 
geſchicht) zu dient vnd zugefallen / zu toͤdten Me 
der zunerderben / dann ſie nit Herren / ſonden ! 
Knecht ober das jenig ſeyn das fic haben / oni 
Gott zu / dem wir 
tee muͤſſen / wie wir ſeine creaturen onde 
hen bekommen vnd gebraucht haben, We 
nun Gottes ereaturen dem teuffel op fete 
wie oben durch die bezauberung beſchicht / 
ten die nicht auch deß falls allein die Leibsſteaf 
verſchuldet haben? Derowegen ſuͤndigen del 
vil ſchwerlicher / die jhre eigene Gemahel / 
Bluts verwandten / oder Kinder bezauber 
cæteris paribus / als die frembden bezauben 


fſonſt einige parricidæ Vatter oder Kinds 
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Das III. Capitel. 
nn die ordenliche von Gott / vnnd den 
Fechten be folne ſt raff der zauberer da⸗ 
fie fich wollen eniſchuldigen⸗ 
laſſen. 
| Eynred. 


q ift ſchwerlich suerfennen/ 
welche in der trarbett der zauberey ſchulbig. ＋ 
| niwort. — 
Wer hieruon außfuͤrlichen bericht 

a 


er beſihe das hieuon D. Bens feldtus geſchri⸗ 


en / ge Confeſ. maleficarum: pag. 28. Ulf 
auff das 329. Item pag.613.v1q; 
Item was vnlangs hieruon Graminetg 
n directorio fuo. Anno 1594. zu Cin ge⸗ 
ruckt bey Heinrich Falck enberg⸗ ſchrifftlich 


oprobirte Rechts gelehrten / als D. Damhon⸗ 
gerius vnnd andere geſchriben haben. Beſihe 
auch in die lengd Malleum Sprengeri. parte; 
ad fin, da er hicuonex trap 


2, 


Es better eben Me 
hrauch ie tit und 
* 


tag gegeben · ſunſt andere Catholuſche 
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vnd ſchuldigem eiffer in 


gethan. 


— dero gtrechtigkeit / damit kein 
vnſchuldige geſtrafft / die ſchuldige aber f 
ohne verdiente ſtraff geduldet werden. 

Helge. Zauberer auffs wate 

— un heiß 


Her 

A 


Antwort. 
Riche on cher / fort 
vnd ein teuffelsfund vil Seelen zufangen / 
wegen allerding( vngeache das ſolcher miß | 
enngett en pnd im ſchwang gehen? 
munzulaſſig / bey vermeidung Oot | 
groſſen zorn pnd berda mnuG. De 
fiche hieuon Bensfeld.in Confeff. malef. pag: 
314. Derwegen ſollen die Obrigteit vnd Rich / 
ter andere / Gottes wort vnd dem Rechten ge 
meſſe Mittel vernemen / vmb in gewiſſe erfah 
zukommen / welche ſchuldig oder] on 
dig ſeyn: daruon in 


n Criminal 
Jefe maictacis infonderheit geyſſ 

werden dero Geiſtlichen vnd weiß 
N Rechten / vnnd thun nicht præcipitzuß 


auip borer aſſection / ſonder alles auß au 


Man muß nicht leichtuch einige 
ert! 
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Haien 


Auen oder ſon 

lurch bezuͤchtigung viler / oder ahnſehenlicher 
perſonen / die Oberkeit abzuſchrecken von der 
So thuns auch bf — auß bap 


vnd den bekanten 
sen andere von jn berüchtigte Perſonen zu 
auben oder nicht / tractiert Bensfeldium de 
Confefl.malef pag. 238 ſqʒ ad zu. vnnd im 
¶urteutſchten Exemplar. fol. 62. vnd im nach 
Agenden biß auff 312. Daſelbſt wirdt der Rich 
ein die laͤngd bericht finden / was maſſen er 
zu protedirn / ſich gunerhatien. Bra 
neus in ſeinem Directorio gibt auch anlei⸗ 
| / c. vi eatur & 3, parte. 


ers nicht fo Aendern andere durch die 


Und ſolls nen Gott derwegen | 
ſhwerlichſt athheiſchen / wie oben im fiinffeen 
Moctat angezogen. 
* 


ein Wigner / vnnd auch allo die 
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an anfangt zu 


Wanne pil Dieb. Di rde 1d andes 
ber. ei Amerd indes 
den 77 nich auch / unnd nid vll 


die melcht nichr allen Tandt 
2 

leb / 


' 


ſeßn / als einige uber / Auffruͤhrer 

det die Oberkeit / Landtbetruͤber / ꝛc. Wie ime ber 

ſten Tract at erwiſen. Weißt die Obrigkelr ms | e 

ſelbſt zuuerthedigen vnd gegen jhrer Ma 
beerleßer fick zu rechen / warumb nicht auch 
tauſent mal mehr wider die abgeſchworne 

aller meiſte feind Gottes / vnd Waere 

gen 

7. Eyneed. 


verbrennen. 
Nach anfehendero miſſerhaten /ifts nicht 


tes / vnnd der gerechtigkeit wegen nothweniig 
85 iſts auch beffer hie ein kleine zeit pp vf 

gnad finden an der Seelen / als hernacher ah 
leib vnd ſeel ewig brefi¢n vnd alleweg verdaiit: 
ſein. Beſihe den Tractat. Jedoch / ob wol ver 
der Rechten fic lebendig ſolten 


4 
| 

11 
ae 
Seth eyrannifdy die Zauberer lebendig 

1 
‘ae 
eb 
| 


Malſo andern die Nit sll Priddy) ace das fie die 
ehen /e. 


— 


. 


P fie auc mit dem JV. Sacrament dee 


hinlaifiae Elcern⸗daruon le Dingeft afft blel de — 
ben / vd erloren fenn milfen/ober vn wi, ßer Sprig: 
| be der reit an jenẽ 


end wegen des 


perſchonen tend vil/ ig ein aanse aemet 
werden? Iſt nicht 

tyr armhertzigk eit / 

Ne zauberer Heri@onen/pnd tic ſelbſt perdam 


bon den gauderet vnd been. 


fit Iman 


fron, 
print hen fan pnnd ſoll auff 


den getdten leik perbrennet. Vi- 
de Bensfeldium de Confeſſ. waleficarum. ae 
en end aud 

Ja e Es iſt co | 
5 ſtraffen: dann! das ich die ſuͤnd wider ranniſch die 
Go das, Sauberer 


wen! Die Zauberer am leib ve denen vnnd 
tit vrſach ſein / das ſie abn Leib vnnd Seel ins 
gewalt bleiben / vnnd ewig darnacher 
fei dennen Wenden Die zaube. 
licht Di¢ Aleich als die Kinder. vbet — vnd au 


Hotte / wegen das fie die Zauberen ꝑngeſtrafft / tag 


der fe Dic sauberer ſcleſt nit hie geſtrafft — 
Haben / das fle alfo heften bekeren mögen tge * 


ſchwerliche verdammt ver⸗ daden. 
ulden vfßerfaren müſſen / da fie 
Kaffe vnd an der fuͤndẽ verhiñ 


yt 


it 
| 
| | 
| 
| it 
| 
| 
hh 
* 
Th 
Wt. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Eyn red. 
Die Halßgerichts ordnung 
op articke 
brennen folk (welche nie 
ach. 


Antwort. 
Socke nicht ven rechten en 
pre. ciſe/ welche Gott verleug net 
dern! nihenigen/ welche 
andern zu tödren onder 
| denen / fo oil Dag crime 
«Shi ſein eſfectum angelangt / iſt der onder 
bitch zuhalten das die ſenige [ 
Har pirers geſtraf 
durchs fenin jemandt getoͤdtet haben / dit / 
welche niemand de 
tit.pag 347. 1 


Cyne, 
Py das man keinen Zauberern foll glauben 
andere der Zaubereyen berüchtigene 
Antwort. 
Es iſt ſolcher artickel 
den vberzeugte vnnd bewiſenen Sauberer 
der von den warſagern erſucht / andere beste 


1 


) 


igen vnd beklagen der zauberehen. Vide Beng 


feld. de Confeſſ. malef. pag. 312. 
10. Eynted. 

nun alſo kein brauch 

oder zuſtraffen. 


A 


L 


1 
1 
} 
3 
+ 
ae 
1 
8 
| 
17 
7 
\ 
= 
> 
a 
14 
1 
12 
\ * 
dl 
12 
1 111 
— 
| 


en Zauberer vnd Here 

Antwort. 

* 7 wirt Gott ahn der Obrigkeit ſuchen / 
o des haben ſich alle frommen zubetlagen / 
tb Himerdens die Obrigkeit zeitlich vñ ewig befats 
muͤſſen. Wiewol en aber in abbruch gera⸗ 
ban vuen / jedoch nit an allen orthen / vnd iſt 
wahr / das die Obrigkeit 
die zauberer / mehr als einige Mißthaͤter zu 
en Nun iſt So muß ein fromme 71221 

bean brigkeit mehr ahnſehen / was vo 

Pitt befolhen / an jm ſelbſt noͤtig / vnd bey den 
vnd rechtfertigen braͤuchlich tft / als 
Idas bey der welt in abbruch geraten durch eyn⸗ 
dung des teuffels / durch ſich ſabſt / vnd * 


nocaten. 
Eynted. 


/ gelobe / vnnd gelobt 
afin geſchiche / wannch fie ihrem ampt vnd 
Gerechtigkeit hand thaben / die boͤ⸗ 
Fa / vnd onder denſelben als die allerboͤſeſte / die 
Bauberer / on vber ſehen ſtraffen / vnnd bekrach⸗ 
un / wie ſteher / dar die Gottes from̃e 

: N dienes 


f 


1 

it 

| 
abe bey me⸗ 
Auberer mit 
brennen. 
Antwort. 
Bey der frommen pnd recheſ nigen haben 
be Dorigfete bald lob: por Gort 
1 


Bxed. 22. ~ Es haben die Obrigkeit ihren see 


fonder cine nach ſetner zuffraff 


Ber ſbeade Tan 


diener nicht ſein/ weiche wider fy}. 
den Menſchen woͤllen gefallen: vnnd das di 
Welt freundtſchafft / fuͤr Gott 10 
ſey. Es iſt auch fiir der Welt ein ſchand vnd 8b] 14 
bares bey den ſchuldigen vnd gottloſen haß / 
dere ſtraffen: ſolle man darumd 
fund ſtraffen? oder allein was die welt wil 

ſtrafft haben / allein ſtraffen / vñ nicht was 
tes ehr beſonder angehet / vnnd von Gere 8 
nemlich zuſt raffen befolhen tft? Hieher gehe 0 
auch das Chriſtus ſagt: Wer ſich meiner vid 
meines worts ſchemet / Des wirt ſich 
Menſchen Son ſchemen / als er fomen ‘nb 4 
Maicftar feines Vatters / ic. 


3z, Eynred. 

Da man alle sauberet verbrennen ſollem 
ſte man an l. die reichſte ond —— 4 
verſchonen Hie 
Antwort. 


felch / die zauberer nicht beym leben zulaſſen 4 
hat auch Gott der Obrigkeit befolen in verti 
tung der gerechtigkeit keine Perſon amzuſeh 


Derwegen ſoll man den reichen vnnd fume 8 
farnewien vil weniger verſchonen / weil 
dere des zu mehr dar zu verurſachen / vnd 
auß armut / oder auß not / wie offt mit den arn ben 1 


beſchicht: auch nit auß einfalt vñ vnuerſtand 

ſonder auß lauterm mut will zu ſolchem 
9 
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13. Ey nred. 


= 


don des Saußerer und 


Es iſt ſchwerlich eigen 


ane (deren auch offt 
Huldig er funden / wanneh man ſcharff 
* juingutritn) juuerbrennens vo 


Antwort. 


En fromme Obrigkeit muß imſonderheit Mat 10.16 
Bott mehr faͤrchten / als einige Menſchẽ / auch Luc. 9 


mehr lieben als Vatter oder Muter / ſchweſter 
der bruder / weib oder kinder / freund oder blut⸗ 
gerwanten: vnd derwegen die Juſtitta an dero⸗ 
ben nicht verraten oder verkeren / vnd beden ⸗ 
ken / wie geſchriben. Wer vatter / muter / ſchwe 
fer / bruder weib oder kind / lieber hat als mich 


meiner nit werth. Vnd wie Gott durch Mo⸗ Marth e 


kn befol en / wegen abgoͤttereyen weder vntter 


och mutter zuuerſchonen. Vnd weil dah zau⸗ Deut 13. 
berey nicht allein Abgoͤrterey vnd zwar die aller Exod 31 


chaͤndtlichſte abgoͤtterey vñ laſter / ja ein grund 
fap aller laſter iſt muß die Obrigkeit / die fromb 
Rond Gott liebet mehr als fleiſch oder blut / o⸗ 
lr die ſchnoͤde Welt / auch deß fahls niemandt 
lerſchonen / ſonder in ahnſehen der Perſonen 
Pures befelch exequirn. 


Eynred. 


** 


Antwort. 


we de alter vũ gelegehen der perfond / auch 
N nach 


Es ſteht gnad hey den rechten: beuorab ahn 
nein fattigen vnd jungen leuten / ſo in 
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Enden, 1. Wobletbedann der auß trucklicher z 


4 Wanneh biegauberer in der handt vnnd 


Cractat 


Hach der miſſethat kan 


gnadbey dem rechten ſtchen/ vnd entweder 
ſtraff nachgelaſſen / oder ge miltert werde. 
es aber ein geſtalt mit jungen / oder ſonſt 1 


due 
wofeht 2 hen Eltern / ode 


III. 
4 tractire anch Bensfeld, de- onfell ge 


in Commentarior — 567. & ſeq. q 1 
5. Eynred. 


ſichl auch alte / vnd vollwachſſen woltch 
Gefferny 


Antwort. 


n 


ernſtlicher befelch Gottes: Du fole die zauber 
nicht beim leben laſſen i” 


| 
exen ſollen? 
{fo muſtẽ / oder möchte man ade Sid 
Heörder⸗ Verraͤther / Auffruͤhrer / Mordbreß 
ner / Landtbetruͤber / ꝛc. beym leben vnnd ung 
ſtrafft laſſen / dieweil ſie / als ſie in haftung fei 
geloben ſich zubeſſern / vnnd daſſelb villeicht g 
ſchehen moͤchte. Sollen dann keine mußthaͤn 
am leib geſtrafft / ſondern alle / auff hoffnung 
der beſſerung lebend gelaſſen? So aber dat a 
andern miſſethaten nicht paſſiern kan / fol @ 
an den Zauberern / welche alle andere vbertref 
fen in der Gottesleſterung vnd boßheit / paſſſ 
ren koͤnnen oder muͤſſen? 
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wenden 
der Obrigkeit ſeyn / alsdañ hat der teu. 
re keine oder kleine / oder jeder zelt nit alſo groſ⸗ 
scwalt an inen / wie ſonſt / als ſie noch frey vn 
nnethafft ſeyn / in maſſen der erfarung / nnd 
eigen betaͤntniß mitbringt, Derowegen da 
nan jmmer ihre beſſerung ond ſoſches hoffen 
5 und befuͤrdern will / wie pillich / dann iſt kein 
el ſeſſer mittel / dann das ſie die Obrigkeit (da ſie 
genug ſam bezuͤchelget / oder der Zauberey ſchul 
g erfundẽ) von Gottes wegen ergreiffen 
pnd alſo zur buß vrſach mittel gebe / vnnd 
folgers nach befindung zeitlich ſtraffe am leib / 

demie fie hernacher nicht doͤrffe in ewigkeit in 


4 der hellen geſtrafft paſſtern vnd abſterben wuͤr⸗ 


Da aber die Obrigkeit fie log gebe / ſo komen 
kewider in des teuffels gewalt / vnd werden 3 
emſelben durch allerlen argliſtige auch gewal⸗ 
ige mit tel verhindert (wegen mit ihme auffge⸗ 
nchten bundts vnd gehaltener 
das fie ent weder keine buß anfahen / oder au 
f führen / vnnd ſchuldigen buß fruͤchten erzeigen 
N fonnens wie gleichfals autz der erfarung vnnd 
ler bekendtnuß beweißlich. 
Item / wann man gleich verſichert were / 
ndige bug 


eu / ſich trewlich beſlern / vnd biß zum end 

| Bleiben. So musi dod) die of entlidhe 
off geftraffe werden / andern 
| it Exempel ond warnung Dann funk wuͤr⸗ 
me Ole bobhett nicht pnd alfogu lege 
in alonnd vberal meiſter werden: wie leider 
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too ex fitende : 
ſchier allenshatben: diewell die 
vnder den fuͤſſen ligt / vnd kein gepuͤrliche firm . 
an die hande genomen wirt: mit verderblich 
vntergang der Religion vnd Gottes forche 4 
ſpuͤrt / vnd von den frofaen vil / aber ver geblials 
bekla gt wirdt * 9 


Es iſt beſſer / das fie deß Landes verbann 
ahm leben aber werden/ fie 


be 
Antwort. 


bey Gott alle ding mũglich / iif 
durch Gottes gnad wol geſchehen das ficial en 
beſſern auch vnuerbannet: Aber wer weiß 
geſchehen ſoll? koͤnen geſchehen / vnd 
geſchehen / ſeynd vngleich / oder nit eins. Ge 
koͤndte abfolug alle Sunder in einem aug 
blick bekeren: geſchichts darumb auch? 
2. Das fle Gott ahm leben geſtrafft hab N 
will iſt ſicher: das ſie aber vngeſtrafft ſich ſich ha 
ren vnd beſſern ſollen / iſt vnſicher. 

3. Wie zuuor auch gemeldt / das die zauben ' 
ſich ſelbſt willig ſelten oder nim̃er bekeren / poem 
das der teuffel ſie in ſeiner gewalt hat ond he 
vnd ohn vnderlaß zu boͤſen grewlichen tide 
reibt / vnd ahn der buß durch drewen vnd pla⸗ 
gen verhindert vad abſchre cfr. Wañeh ſie ah or 

der hand der Obrigkeit vnnd Juſtitiæ 
dann kan er ſolchs ſeines gefallens nicht thuß 
haben auch die aubeter alßdann alleri 
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‘ponder Sauberer end Heyen. 
each vnd anreigung zur buß durch leibsſtraff 


er Gottliebender leuth. Wannch fie aber 
*. porn der Obrigkeit wider loß vnd frey gelaſſen 
bt yd nur des Landts verbañer werden / hat der 
teuffel fein vorige macht vnnd gele⸗ 


nn folgt jnen nach / guellt / drewet / 
Jege vnnd ſchlagt / treibt vnnd zwingt ſo lang 


1 Js fit etwas guts verheiſchen oder vorgenom 
hen / vnd gleich ſich auch bekehrt hetten: wider 
fallen / vnd zehen fach arger vnnd boͤſer wer⸗ 
gen / mehr boͤß vnd ſchaden thun als je zuuorn / 
yd zehen fach tieffer ins teuffels gewalt / vnnd 
if ch verdamypt werden / als hieruon. Wel⸗ 


Ger finden / ſchand vnnd ſchadens die Obrig 
. ſich zeitlich onnd ewig ſchuldig machen / 


cche die bekandte / vnnd vberzeugte zauberer 


Nes Landes verwiſen / vnnd nicht / nach Gottes 
hund dero Rechten be felch / ahm leib ſtraffen. is ne 


en, aber die Obrigkeit ſelbſt / ſondern 
ch die der Obriskeit darzu raht oder orjady 
gaben: Ja auch die jenigen / Welche den zaube⸗ 


band ſeyn / vnd vilmehr / wañeh fie in hafftung 
fommen rathen oder helffen / das fic ſelbſt hin⸗ 
heichen / vnd ander ßwo ſich begeben / ſeynd ſol⸗ 
Mer laſter / ſchadens / vnd verdamnus pflichtig 
band theilhafftig / vnnd machen ſich ſelbſt mit 


— 


weil fig. gar keine liehe G OT TES/ 
N 41 noch 


i 45 yr guten bericht dero Seelſorger / vnnd ſonſt 


ond zauberine / auch ehe ſie in der Obrigkeit 


auberey verdaͤchtig / dieweil fie ihnen alſo 
ſehr gunftig : oder aber verrathen ſich offent- 
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dig. fig verwurckt) nicht konnen noch ſollen hen 
3. andere ne ge fallens verſchonen oder des Landes * 


dach der haben / ja das fic 


ynd jrer eigener ehren vñ ſeelen feindt ſeyn a zul 


vrſachen / wie leicht zuerme ſſen / vnd ſuuoꝛ ay 

werden. 

Nicht allein werden die zauberer zu ſein 

iat vber die hohe Obrigkeit klagen / das fie nu 
von jnen geſtrafft / ſondern des Landts vern 

ſen / vnd alſo auf Gottes handt / in des teuſſ 

wider gellfert ſeyn: Sondern auch 


welche durch die verbante entweder mit zur za 
berey ver fuͤrt / oder ſonſt an leib / kinder / beeen 


den / ja Land vnd Leuth werden raach ſchreyn 
an jenem tag / vnd difer zeit: diewell ſolche nah 
allein ein Dorff oder gemeind / fonder offt Lan 
Leuth mit jhrer Sauber vnnd teuſſels 
etruͤben / beſchedigẽ / offt mals ſchier verderh 
Neben der principal vnd haupturſachen 
4G Ott die boͤßthaͤter / vnnd mit namen 
die am Leib geſtraffthaben / ſo ſein 
noch dren andere wichtige / vnnd zwingende 
am eben zu ſachen / warumb die Obrigkett die zauberiſch 
ſtraffẽ Per ſonen (welche das leben fo grob vnd vilfee 


ben vrſachẽ / bannen. | 
darum die Die erſte neben vrſach( daß ebeupmte 


iſt/ wie geſagt / der außtruck liche vnd ernſter 


— a ſelch Gottes) warumb die Vbeltheter vnd vn 


nigen / dahin ſolche verbanten gerathen /n 


hab vnd gut / vnd dergleichen beſchediget wen 
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10 puſſen am leben geſtrafft werden / iſt pax ret. 
publicæ, frid der Gemeinden vnd wolfart der 

erthanen / das nemblich die vnderthanen 


iger vnd gefreyet werde / welchs nit ſicher ⸗ 
ch ſchgeſchicht / als lang ſie im leben bleiben. Die 


eyete vrſach iſt / ex em plum aliorum. Das 


urch ſolche Leibes ſtraff von demſelben vnd der⸗ 


jon ſolcher boͤſer Leuth ſchaden vnnd nachtheil 


wandere an den geſtrafften ſpiegelen / vnnd 


al deichen laſtern abgeſchreckt / vnd im zwang vn 
i Bottes frucht gehalten werden. Die dritte vr⸗ 


10 


c / it auch die wolfart vnd ſeligkeit des vbel⸗ 


ters / vnd dero zauberer ſelbſt. Dann durch 
poche leib sſtraff werden dit verſtock te vnd ver⸗ 
ente pbeltheter ſehend / vnd weichhertzig / vnd 
rdemuth / erkentnuß / vnnd puß jrer ſuͤnden 


e quæ morent docent. Vnnd da fie gleich 
icht ſich beſſeren / vnd die ſeligkeit ſuchen wol⸗ 
en / werdẽ fie durch die zeitliche leibsſtraff ver⸗ 
hindert das fic ihre ſuͤnden / vnnd alſo auch ihre 


lenger ſie leben / vnnd mehr boͤß thun / je 
ihr fie Gott erzoͤrnen / jhten negſten ergeren 
o beſchedigen / vnd ihre ſeel verletzen vnnd in 
groſſer verdamnuß ſtuͤrtzen. Die zweyte / neben 
der hauptvr ſachen / leiden mit nichten daß die 


ſpart werden / wanneh man gleich ſicher waͤ⸗ 
te / das fie ſich ernſtlich / vnnd gentzlich beſſe⸗ 
ſolten oder wolten. 
§ 


J 


ond ſchwerer machen. 


Bauiberer vngeſtrafft oder beym Leben ge⸗ 


Neurſacht / Vexatio enim dat intellectum; 
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der Obrigkeit gegen erzeigter lelbsgnad 


neh lachen keines wegs oer 


werden. 


6. Es der augen ſthem / bochſchg 


lige erfahrung / das die zauberer welche loßg 
laſſen / oder des lands verwiſen / ſich gemein 


nicht gebeſſert / ſonder vilfeltig geaͤrgert / vu 
neben andern ſich darnach ſelbſt am — . : 


175 


truͤbt vnd verdampt haben. 
7. So ſey 


etliche auß bewes vrſachen Cais die nog 
zu FTG / oder pon iren Eltern in. der jugen 
oder ſonſt vn wiſſene betrogen / vnd zu der za 
berkünf ered { on Of 
Obriqket am Nd des lan 


verkweiſen / darnach nimmer vom teufel 
noch ruhe gehabt / ja ſelbſt kommen ſeyn / vn 


hd 
ex qrotier 


ten Dammit lie Mort eriornt fhren. 


lenger toevlicher 
ern angereist/ vnnd als gezwungen wit 
den raft anath n / 
vnd dag ſſe/ [auch Cic rraremiteti ! 

feſchs⸗ au + DINE el ar 
damit fiehernacher von der verdanß 


nuß moͤ 
gebetten haben. Welchs diefelb f 
gethan / noch ſelbſt wurden gebetten omnes 
gert haben / wanneh es nutz vnnd rahtſam we 
re / die am Leben lube gnaden 


werden ewiglich / aa 


| odtt 


geaͤrgert vnd beſchediget / vnd darneben / VMI 
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he 


von den Zauberer vnd 


des landts allein 
Eymed 


Wanneh ſie den verursachten 
6 
lich! 
nm J. 
* en thun (wie fie von Gottes vnd rechts wegen 
war ſchuldig / jnẽ doch gemeinlich vnmuͤglich) 


geren zuerſtatten / waͤren ſie zübegnaden. 
1 Wanneh gleich ſolches tone 


per will oder kahn verſichern oder verſichert 


errüben ſollen? 


inn koͤnte:ſolle die verletzung oder verleugnüg 


muthwillige in windt geſchlagen werden? 
Zu dem ſoll der negſte / der durch fie geaͤr⸗ 
ert / nicht durch jre ſtraff / wider gebawt / vnnd 
ſonſtjeder menlich durch jre exempel von glei⸗ 


18. E nred. 
Es ſtehet geſchreben: Sent barmhertzig. Bnd 
| Sig ſeyn die Barmhertzigen / dañ fle werden 


fan man woll Darmhertigkelt * 
Antwort. 


Solche gehet principal an jebertmenti fü für | 
vũ in tigen wee” maſi 


VBVnd ob gleich das alles ſicher waͤre vnnd 


abgehalten vnnd geſchrecket wer ⸗ 
Denn 


4. 
* 


/ das fie hinfur niemand beſchedigen oder 


Hoͤtlicher Maleſtet dan vngeſtrafft / vñ Gottes 
truck licher befelch mit fuͤſſen get oder 


darmhertzig keit erlangen. Ergo ſo mag vnnd 
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%% De fende Trag 
nemũlich ſeinem negſten ſelne mißthat von 
tzen gern verziehen vnd ſich nicht zurechen 60 
geren. Aber der Obrigkeit iſt befolhen recht 
thun / gerechtigkeit zu uͤben / die gerechtigken 
handthaben vnd die boßheit zuſtraffen nit om 
tren / ſonder von Gottes wegẽ / nicht auß ra 
gtrichkelt / ſonder n auß liebe der 
auß pflicht jres Ampts vnnd Eyds / auß li hi 
Gottes vnd dero ſelltkeit / auß liebe der 
thanen / vnd der felt. 
2. Da man / ohn leiſtung der iuſt den 
bern ſol Barmherztg ſeyn / vnnd vergeben 
ſtraff / ſo mnie mans auch gleicher maſſen vie 
meinung andern / jha allen mißthaͤtern ihn fi 
welche den todt vnnd Leibsſtraff fern nich! 0 
grob vnd vilfeltig verſchuͤldet haben als die sal uf 
5 berer: Wie im erſten Tractat erfindtlich; S ud 
aber das pafficrn oder rathſam 
N z. Gott ſpricht nicht / Ir ſollet den zauben de 
ite 


a” 


vergeben / oder barmhertzigkeit ergeigen: fom 
4 dern, Ir ſollet fic nicht beym leben laſſen. i 

4. Gott be ficht der Obrigkeit / vnd den R 5 
. A tern am rechten / vnnd da ſte Gottes platz vn fy 
1 recht verwalten ſolten / das ſie ſich auch des a zn 


men nicht (wider recht) erbarmen, 
her 
tia 


Reichen verſon ehren over verſchonen ſolten 
So iſt auch die Barmhertzigkeit zweyfa 
SGeiſtlich vnd Leiblich: Die geiſtliche / ſo die 
angehet / iff mehr noͤhtig vnd ernſtlicher befoy 
hen / als nur die leibliche. Wanneh dann de 


der 
bat 


tla 


| 
12 
mhertzigteit bewieſen wirt / unnd 
1 
r — 
* 


verdampt wirt / iſt das Barmhertzigtal / 
Cyhriſtuchem glauben gemeß vnd Gott ae 
if? Alſo die zettliche woluerdtente firaff 

ha 
be wert iſt das Barmhergigtelt / dee für 


id Bote (Alig gepriſen wirt! Wannch eines mike 


ein gang Dorpff / Stuͤtt / dandtſchafft / 
ail betruͤbt / geaͤrgert / geſchediget wirt / it das 
Bar mhertzigkeit / Chriſtucher liebe gemeß 
Panneh ein finder vngeſtrafft vnnd verſcho⸗ 

htt bleibt / vnd andere ſuͤnder in der boͤßheit ace 
/ oder / die noch fromb oder nicht gar arg 

fals vnſchuldtg / zugleichen oder andern 
durch ſolche nachleſſigkeit / oder verdam̃⸗ 

ſche teuffliſche Barmhertztg keit dero genanter 
0 Obrigkeit gereitzet / geurſacht / geurlaubt / vnd 
ſey vnnd vngeſtrafft von den Gott veteydten 


getrieben wirt: Ja waß Gottes Maieſtet 
6 nd geteufften Chriſten alſo verleſtert / verletzet / 


erleugnet wirt / der teuffel / Gott zu ros vnnd 


/ in ſeyn angeſicht alſo geehret / gedienet / 
0 d an Gottes ſtatt angebett wirt / vnnd dero 

Nen hauffen gemehret wirt / iſt das Barm⸗ 
gertzigkeit / iſt das ſag ich / Chtiſtliche barmher · 
0 eit? vnd nicht vill meht Gotteslaͤſteriche / 
ſiuchte / vnchriſtliche / hochſtſchedlige vere. 
vnnd perdam̃liche crudelitet / tyran⸗ 
rmhertzigkeit wider Gott / wider jres 


wider dere auch jbre / der 


chgelaſſen / vnd die ewige des zu mehr / verur⸗ 


2 


hacer ver ſchont wirt / vnd ein gantze nachvar⸗ 


1 

1 

f 

4 


nem̃lich ſeinem negſten ſeine mißthat 
geren. Aber der Obrigkeit iſt befolhen 


tren / ſonder von Gottes wegẽ / nicht auß rag 


Trans 


Gen gern verziehen vnd ſich nicht zurechen 


thun / gerechtigkeit zu uͤben / die gerechtigken 
handthaben vnd die boßheit zuſtraffen nit om 


gtrichtcte / ſondern auß liebe der 
auß pflicht jreß Ampts vnnd Eyds / auß li 
Gottes vnd dero ſellgkeit / auß liebt der Bang 
thanen / vnd der mißthaͤter ſelbſt. 

2. Da man / ohn leiſtung der iuſtitiæ / den * 


bern ſoll Barmhertzig ſeyn / vnnd vergeben 


ſtraff / ſo muͤſte mans auch gleicher maſſen vn 


meinung andern / jha allen mißthaͤtern thuß 


welche den todt vnnd deibsſtraff fern niche 


grob vnd vilfeltig verſchuͤldet haben als die Ma, 
berer: Wie im erſten Tractat erfindtlich: Si 


das paffiern oder rathſam ſein?! 
Gott ſpricht nicht / Ir ſollet den zauber 
oder barmhertzigkeit er zeigen: fom 


dern / Ir ſollet fie nicht beym leben laſſen. 
· 


4. Gott be ficht der Obrigkeit / vnd den RA! 
tern am rechten / vnnd da ſie Gottes platz vn 
recht verwalten ſolten / das fie ſich auch des an 


men nicht (wider recht) erbarmen / noch 


Reichen verſon ehren oder verſchonen ſolten 
3. So iſt auch die Barmhertzig keit zweyfaß 
SGeiſtlich ond Leiblich: Die geiſtliche / ſo die 
angehet / iſt mehr noͤhtig vnd ernſtlicher befſ 
hen / als nur die leibliche. Wanneh dann den 
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bes ben 
ltaͤdtlich verwundt / groͤblicher 
7 verdampt wirt / iſt das Barmhertzigkelt / 
i Ebrifüchem glauben gemeß vnd Gott ge⸗ 
it (ft? Alſo die zeitliche woluerdtente ſtraff 
gts hadigelaffen/ond die ewige des zu mehr / verur 
iff das Barmhertzigkeit / die fiir 
id Gott (Alig gepriſen wirt! Wanneh eines mife 
hacer ver ſchont wirt / vnd ein gantze nachvar⸗ 
Mfbafft ein gang Horpff⸗Stätt/ Landtſchafft 
* e betruͤbt / geaͤrgert / geſchediget wirt Aift das 
Barinhertzigkeit / Chriſtucher liebe gemeß. 
5 Panneh ein finder vngeſtrafft vnnd verſcho⸗ 
et bleibt / vnd andere ſuͤnder in der boͤßheit ge⸗ 
4 t oder / die noch fromb oder nicht gar arg 
i Moebfals vnſchuldtg / zugleichen oder andern 
ern durch ſolche nachleſſigkei / oder verdam̃ · 
ſche teuffliſche Barmhertztg keit dero genanter 
Obrigkeit gereitzet / geurſacht / geurlaubt / vnd 


getrieben wirt: Ja Gottes Maleſtet 
ſtey vnnd vngeſtrafft von den Gott vereydten 


nd geteufften Chriſten alſo verleſtert / verletzet / 
Arleugnet wirt / der teuffel / Gott zu trotz onnd 
1 deyt / in ſeyn angeſicht alſo geehret / gedienet / 
Man Gottes fart angebete wirt / vnnd dero 
Nen hauffen gemehret wirt sift das Harm 
ertzigkeit / iſt das ſag ich / Chtiſtliche barmher ⸗ 
y eit? vnd nicht vill meht Gotteslaͤſteriche / 
fluchte / vnchriſtliche / hochſtſchedlige / vere. 
rte, vnnd perdamliche crudelitet / tyran⸗ 
ihertztgkeit wider Gott / wider jres 


wider dero auch jhre / der 
Obrig⸗ 
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am leben ſtraffen / die ein hauß voll / oder fam 


vnd fromlich magen ernehrt vnd auff 
werden / iſt das tyranniſch? 


ches befelchs vñ tragendes ampts die bef 4 
ner / der ordentlicher obrigkeit / die deß fals Gow 


ſtrafft werdẽ / wanneh fie weib vnd kinder / obi ye 
2 ein hauß vol kinder nachlaſſen. 


Der fiberide Ceactat 


— 


Es ſchelnt tyranniſch / vñ Vnbe 
ſeyn / zauberer oder zauberim 


vil kinder haben / vnd mit jrer arbett drefelb 
nehren muͤſſen / vnd die kindern jren 9 | 
beraubet werden. 


Antworr. 
1. Gott die Eltern offtmals 
natuͤrlchem / vñ wie es ſcheint vnzeitigem 
heimſucht / dadurch die kinder arme vnnd 
derbte welßlein ſeyn müͤſſen / die ſonſt von ke 
Eltern / da fie Gott ge part / hetten notturff 


. Gott thut kein exception der tinder 
als er der obrigkeit defeicht / die lauberer niche 
zu laſſen. 

Wanneh die Obrigkeit vermug Goth ‘ 


digte vnd vberwiſene zauberer am leben ſtraßf 1 
dan ſtrafft Gott ſelbſt die vbeltheter vnd zaulß 
rer / durch die hand / vnnd das mittel ſeiner Om : 


tes Verwalter vnd Statthalter ſeynd. 
4. Auß gleicher vrſachen muͤſten auch kein 
Moͤrder / Dieb / Landtbetruͤber / t. am leben ge 


Wan 


„ * 42 
— 
* 
* 
| 
at 
4 
, 
— 
4 
> 
at 
1 
a 
if 
4! 
46 
* 
#2 
4 | 
| 
| 
1 
| 
4. | 
* 
| 
| 
12 
„7 
ia 
| 
| 
4 


von den Zauberer vnd Hern. 


Wanneh der Obrigkeit vorkommen / we 
Fahre perſan mit verraͤhterey / oder fre hochen 
it falſcher muͤntz oder gewalthat / nachcõtra⸗ 
tung jrer del el verletzet oder ſonſt mit gro⸗ 
ken laſter vnnd ſchmachwort / will ander raub 
'der diebſtall geſchwigẽ / angegriffen / ſo muͤſten 
feſelb ohn alles vberſehen / ohn alle gnad / ohn 
llemiderredt oder beſorgung einiger Vn⸗ 
Narmhertzigkeit am Leib nicht ſchlechtlich / ſon⸗ 
ern am ſchaͤrff pſten geſtrafft / vnnd entwider 
wendig gevtertelt / oder in ſieden heiſſen olf le⸗ 
edis verbrandt / oder mit vier pferdten von 
nander geriſſen werden / oder ſonſt eines 
r ſchentlichen of ſchrecklichen tods / andern 
eyempel vnnd abſchrecken / ſterben / vnge⸗ 
cht / das es jhnen leid iſt / oder ſie es nicht 
hr thun wollen / oder Weib vnd Kinder ha⸗ 
ben vnnd deßgleichen: wie die erfarung bezeu⸗ 
‘a e / vnnd auch am jm ſelbſt pillig vnnd gepuͤr⸗ 
Iich iſt. Warumb ſoll es dann in ſtraffung 
Zauberer vnnd Zauberinnen / die dieſe 
sf bind alle laſter vberſtigen (wie im erſten 
7 Factat erwiſen) ein aͤrgerliche Vnchriſt⸗ 
W Se Vnbarmhertzigkeit ſeyn / vnnd ahn de⸗ 
die hen / welche die Obrigkeit fiir fre eigen per⸗ 
00 Oh oder ſonſt andere Menſchen / eine pillige 
Peſchuldte ſtraff / vnnd lobwerdige gepuͤrliche 
‘i gerechtigkeit ſeynd? Oder acht es die obrig⸗ 
30 leit / die Chriſtliche obrigkeit fag ich / Vnbarm⸗ 
2 ertzigkeit / da weib vnd kinder ſeyn / Gottes ehr 
eee in jren eigen ſachen 
beſuch⸗ 
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Genera 
croft far 


beſuchte gered) 
Iren Herten / dle Creaturen oben Gote 
Schoͤpffer ſeyn ? 


1. Es hat ein ordentliche / froe / vnd dex 


mit ſleiß bettachten. 
it 8. Was nun ins gemein allen fromen Chm 


Bebe 


tb 
fat 
ra 
L 


tigkeit? Achten ſie ſich ſelbſti 
mehr als Goes? Woͤllen nicht die Knecht ohm 


Als deine kleger kommen die woͤlen fuß 
ken / iſt die Obrigkeit entſchuͤldiget. 
Wanne es dle Obrigtent ohn das 
oder da fic gepuͤrliche ernſte inquiſition 
(wie ſunſt offt in geringern ſachẽ / beuorab 
die Obrigkeit ſelbſt angehet / geſchicht) wie 
vnd erfahren koͤnnen / ſeynd fie mit nichten ee 
Gott oder den rechten entſchuldiget. 


Diie Obrigkeit hat fich zu beſorgen / daß 


von den zauberern moͤchte an leib oder gur e 
ſchediget / oder ſunſt bezaubert werden. 2 
Antwort. 
Antwort. pal 

bt 

trac 
achte 
inge 


rechtigkeit liebhabende Obrigkeit in Ga 
wort nicht allein / was fie thun vnd laſſen zien 
vnd wle fic ſtraffen folle: ſondern auch wie 
Gott zu beſchützen of zu beſchirmẽ verheiſch 
hab / da ſie tem Ampt vnnd beruff detrei 
auß tebe Gottes nachſetzen / zuerlehrnen 
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nicht thun Al bear die 
Nuffewerem haupt gezalt / Mutth. 10. Wer keit / welche 
acich ſchaden jr dem guten nach. die 


achter /i. Pet. z. Wer tm liecht vnd beym tag 
pandelt (das iſt / ſeinem beruff recht nachſe⸗ . 


wee ſtoͤſſet ſich nicht / J. Joan. 1. Iſt Gott meſſig 
hit vns / wer iff gegen vns Rom 8. Vnd was Frage vnd 
Myrgleicden rroſtſpruch / vñ verheiſſungen Got⸗ me gereche⸗ 
e, mehrihin vnd wider vorhanden: Solches tisteit had ⸗ 
auch / vnd zwar fornemlich / vnnd inſonder⸗ 
u von der Chriſtlicher obrig keit zuuerſtehen / 
1 ehe fie auch als ſtatthalter / vnnd oberſte 


auch die ordentliche / rechtmeſſige⸗ fromme 
beſondere zuſag vnd verheiſſung trofifprucy 
iiliches ſchutzs vnd ſchirms. Als da Gott far die frö⸗ 
Poem heiligen Joſue ſagt. Ich will dich nicht me vnd die 
Men noch verlaſſen. Sey getroſt vnnd wolge. perechtig 
r. Sihe ich hab dirs befolhen / Sey getroſ za 
Md aeherse laß dir nicht grawſen vnnd entſetz — 
enn, daß der Herr dein Gott iſt mit dir / wo 
Joſue 1. Beſihe aber den ſechſten 

Wann die Obrigkeit ſolche fahr jederzett 
en vnnd anſehen / vnnd der wegen das boͤß 
Mheſtrafft laſſen ſolten. Als daßß muͤſten fie 
kene landt Moͤrder / Straſſenſchender / 
vnnd pbelthaͤcer 
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Pet. 3. 


fi auch deren halben Leibes 


ſolcher ſorg ader gefahr / gleichwol andere 
ſon / Ehr / Hocheit⸗ oder dergleichen 


dergenür vnd am leben ſtraſf 


eg ernſten vnd außtrucklichen beſeich de 


— 


Matt. J. belohnet werden. Sage nicht Chriſtus: S. nil 


Lebens gefahr dz jre 
/ pechrer oder vnderthanen verber 
verdorben oder ſonſt moͤchten 
den / beforger ſeynd. Da ſie aber / vngeach 


thaͤter / vnd beuotab welche etwas gegen jrt 4 


— alle pbelthaͤter weit in der a 
heit vbertreffen? Wanneh fie an andern 
mam / trawen vnd bawen fic auff Gon 
befelch / zuſag / vnd be ſchuͤtzung : Warum̃ 
auch vñ vil mehr / als fic die zauberer nach : ö 


auß rechtem eyffer fraffen? 
. Vnd wañ ſie gleich vber execution geil 7 
lecker tuftiite vnd vollnziehung of Gott bee 
er ſtraff etwas an Leib / oder Leben / Shaler 

Gut oder dergleichen / durch Gottes zul 
2 * leiden wurden / oder milan 
ſo ſoll jnen ſolchs doch fein ſchand / ſonder 
lich / kein ſchad / fonder nuͤtzich ſeyn / enn . 
zeitlichen ſchaden / ſie nicht an der ſeelen al 
vnd ſunſt anders wo auch zeitlich des zum 
geſegnet / fonder auch ewig an Leib vnnd Gee ‘ 
| 


ſeynd welche vmb der Gerechtigkeit willen eel 
folgung leiden: vnd der Apoſtel Petrus. So 
gerechtigkeit willen / 
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br? Haben nicht die Apoſtlen et ⸗ 

end von der Welt ſchand vynnd ſchmerzen 
een? Heiſcht nicht Chriſtus die jenigen Matt“ 
frewen vnnd froͤlich ſeyn / welche ſeynet⸗ 
ſchand / ſchmach / vnd dergleichen lei ⸗ 
onnd verheiſcht jnen einen groſſen lohn 
Jedoch bediirffe die fromme Obrigkeit Dieiausa: 
der zauberer halben / wanneh fie dieſelb auß rer konnen 
ach vnd rechtem eyffer Gottes angreifen die Obrig⸗ 
ſtraffen laſſen / nicht beſorgen / dann fo eit nicht 
ee die obrigkeit auß habender gewait vnnd — see 
Gottes wegen die iuſtittam gegen ſte beren als 
tuch / vnnd ohn boͤſe intention vernemen / dieſelb ine 
Mand fic auff andere wege nicht Gott ver⸗ ſtitia vben. 
oen / ſokoͤnnen fie dieſelb nit beſchedigen / 

ſonſt gern ſolten vnd woͤlten. Dann die 
tee als daß in der handt der inftitiz vnnd grengeri 
Statthaͤlter ſeyn / ſo hat der teuffel kein harre 2. un 
die zauberer zu erledigen / noch auch Px. 209. 


(ie / die Obrigkeit jhres gefallens zube⸗ 


Scichs bezeuget nicht allein die erfah⸗ alijs gut 
onnd der augenſcheinlicher beweiß / das bufdamno-_ 
alsdann jhre macht benommen / vnnd ee 
meee teufel jhnen nicht helffen kan / ſondern Fer 
ommens auch einhellig vnd außtruck⸗ 
cſelbſt / wie auß viller gelehrten / vnnd 
deren zeuchnuß klar / unnd beweiß⸗ 
wahr iſt / welche ſolchs auß viller unnd 
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vbverſcheiden einhelliger vnd 
nuß ſelbſt perſonlich gehort auffgenomm 
vnd in ſchrifften verfaſſet haben. Ergo da 
noch koͤnnẽ derhalb die Obrigkeit ſich nit 
meſſig ſaumen oder erſchuldtgen / warun 
die zauberer wider Gottes befelch / wider 
umpt vnd eydt / wider 1 ehr vn ee 
bleiben vnd vngeſtta laſſen. 


22. Eyn ted. * 


geleſfers zuutel iſt / vnnd als man beginn 
inder man kein end / vnd 
meht / tc. Ergo 
Antwort. 
lederzeit dem befelch Gottes / vnnd 
eyor pflichten ſchuldiger w 
mach geſetzt hetten: wurden freylich det 
und dergleichen teuffels diener nicht 
vnd vorhanden ſeynd. Iſts 
Obrigkeit eigen ſchuld / vnnd Gott wirt 
ahn inen ſuchen / vnnd rechen zu ſeinen 
wofern fic nicht bey zeitten gepuͤrliche puß 
cke / vnd noch anfangen jr ampt / vnnd u 
unnachleſſig zue xepuirn. 
2. Als die Obrigkelt andere obelthüter 
Landtbetruͤber auch mit hauffen 


1 Ea — 
4 

§ * — 

| 

iy 

7 

> 
| 
7 a > 
1 
Me 
* 
* 
— 
*. 
* 
<> i 
2 4 
2 . 
4 
j 
| 
* 
* 
— 
14 
— 
4 
* N 
| 
* 
* 
J 
1 


Deen feind / vnd betruͤber der gantzer 
eit ſtraffen / vnd richter 
Es fahet offt die Obrigkeit einen krieg ans Hi 
facringé / oder allein priuat / oder ſonſt zeit⸗ 1 
n vnd nur iuriſdiction oder dergleichen bee 
enden vrſachen / vnndachten als dan niche 
L el es koſtet / ſonder ſehen die noth v7nnd ee 
en oder gemeinen nutz an / welche ſie erwar⸗ N 
/ oder (wie wol offt vergeblich / oder mit zehs - 
hen groſſeren ſchaden) 
ich deſſen alſo koͤnnen eigentlichẽ oder auß⸗ 
lichen ſpecial befelch von Gott haben. | 
ſchewen fie dañ vnkoſten / manned ſie. 
nauberer / vermug Gott unnd dero Rechten ih 
id, fern nir ſo vu kan / i 
| 
vil jauberer geſtrafft werden. 
Es iſt ein fr — | 
Handy ſchuldig / Leib vñ vnd darneben 
hab vñ gut aufſzuſetzen / auß liebe vnd zu | 
pts. Vnd iu dem end ſeind fie auch habfelt- 1 
ond mehr berſehen. Oerwegen in ad mint⸗ | 
tion der gerechtigkeit / vnd execution jhres 1 
genden ampts ſeynd fic ſchuldig keine vnko⸗ 
Niu achten oder zuſparen / ſo fern jnen Gott i 
Aire feligfeit lieb vnd angelegen iſt. 
Wann 
dauffricht / vnnöͤhtige ongebitelidye pradye/ 
Mechffa 2 hh 
ad 3 


“ee 


ſpill vnd dergleichen eytelen dingen mit gro 
vnſaglichem koſten anwendet / man ſich nga 
ſpart auff keine koſten / man will ſeinen 
vnd herkumpſt gemeß leben / andern nit nag 
geben / den preiß vñ rhum voz der welt in lag 
auch gemeinlich wider Gottes außtrucklich 
befelch / wider leibs vnd ſeelen Wol fart / w 
der vnderthanen heil vnd vorſpuͤt / mit grohe 
hochſchedlichem aͤrgernuß /e. Warumbd 
oder ſoll man den koſten anfehen vnnd ee 
wen / als man Gottes beſelch eyequirt / 
tes ehr vnd die juſtittam verthedingt / als 
ſeinẽ ampt vñ eyd nachſetzt / als man die bo 
ja aller boͤſten ſtraffet zu erbawung / troͤſtu 
vnd handhabung der from̃en vnderthanen 
verdienet dar mis zeitlichen vnd ewigen 
zeitliche vnd ewige Ehr / vnauß ſprechliche e 
geltung / vnd belohnung Gorres? 
6. Als die obrig keit alle vnmeß igkeit vñ 
noͤhtige koſten vermeidet / vnd auff andere 
das jrige nit / verprangt oder verſaump en 
wirt fie freylich nicht verarmen / wann 
nach Gottes befelch die vbeltheter ſtrafft Me 
die gerechtigkeit mit auff rechtigem eyffer fie 
ger vnd verthetingt. Wie dan geſchriben 
daß die Gott fruͤchten werden kein mange 
ben / vnd ſuchet das reich Gottes vnd ſein eu 
rechtigkeit ( welchs die Gottliebende Obrih or 
auch in eyeguution der gerechtiateit thut 
ſoll euch zu geworfen werden. Ja wañe ſi 
die Obrigkeit alle das jrige „ 14 
92 * 5ʒjdôbbc 
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end gern / Gott vnd der gerechtigkeit zu 
be vnd dienſt dar zu wie offtmals in andern 
cular rechtſtreittigen oder andern onfd>, 
ohne Gottes lohn beſchicht vnnd beſchehen 
wurde / ſoll dan noch ein alſolehe 
igkeit ſich nit allein auf die ewige belohnũg / 
oeern auch auf zeitliche Goͤttliche vorſehung 
und vergeltung verlaſſen / vermug Chriſti 
etrucklicher (das ich andere vill feltige verr⸗ 
ungen oh exẽpla der H. Schrifft geſchwi⸗ 
* 99 vorſprechung vnd zuſag: Ein jeder der ver⸗ 
r hauß / oder Bruder / Schweſter / Vatter / 
Nacter / Weib / kinder / aͤcker mb meines Na ⸗ 
ens willẽ / der wirts hundert falt empfangẽ / 
das ewig leben beſitzen. Alle vnkoſten aber? 
che eine Gottes fruchtige obrigkeit anwen⸗ 
die from̃en vñ gerechtigkeit zu ſchützen / vnd 
if Pee 65fen vñ boͤßheit / vermus goͤtlichs be felchs 
irem auffligendẽ ampt zu ſtraffen / die wen · 
Me ſie vm den namen / vñ von wegẽ Gottes an: 
was ſie deßfals ſchadens / vnmuß / gefahr 
gtoden thut / das alles geſchicht von Gottes 
pecs’. Wer wil danzweiffeln / das Gott / neben 
ewiger belabnntion da ſte ſonſt biß zum end zu 
getrem bleiben) auch in diſem leben / 
inder t falt alſolche obꝛigkeit an leib vñ gut / vñ 
unt was ſie angehet / als vil jnen ſelig / ſegnen 
ond vergelten wirt. Warumb wolte oder ſolte 
u eyne from̃e vnd Gottliebende trewe obrig⸗ 
beit einige koſten ſchewen / Gott zu eee 
ond der zudtenenk 
4 7. Sno" 
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7. Vnd wañ gleich / das ſelten n * 1 
es auff andere wege nicht verſaumbt / oder z ie 
ſchuldet wirt) die Obrigkeit auß armuthao 
groſſe der vnkoſten nicht koͤnte alle zauberer ut 
jrer inſonderheit vil vor fallen wuͤrde / welch dig 
doch ſelten / oder nicht allezeit geſchicht / benen den 
ab wanneh die iuſtitis etwas geuͤbt iſt) derg we 
puͤr vnnd vermug dero Rechten ſtraffen vu nie 
hinrichten; fo ſeynd ſie gleichwol nichr 
ſacht / vil weniger erlaubt die luſtitiam hinde e 
wegen vnnd bleiben zulaſſen / vnnd die perlen 
Goͤttlicher Mateſtrt / vnd der gantzer 
die zaubert 
vnd teuffels bundgenoſſen wider Gottes auß 
trucklichen vft ernſten befelch beym leben ode 
vngeſfrafft zn laſſen. Dann im fall euſſerſi⸗ 
noht / oh gleich dero zauberer guter zu 
der Obrigken nicht alſo / auß erheblichen ori 
chen / zu vnd freygelaſſen / koͤnte dannoch d 
Obriz keit auß dero Zauberer guͤtter / daferuſß 
hab ſelig / die vntoͤſten der iuſtitie, doch on eigen 
nutzigkrir / ſuchen vnd abnemen. Dañ ſo 
andern groſſen vbelthaͤtern / die 
vnd hals ſtarrige ketzer der Obriakeit mit 
vnd gut verfallen / Warumb moͤchten nit an 
die vnkoſten der verſchuldter ſtraff (im fall da 
Roth) an dero zauberer guter geſucht werden 
welche auch beter / die alleruerfluchſte ketzer / j 
relpedtine / als einige teqer ll 
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er die he Nes pen ihrentt wa 
macht haben pnd vil binberlalfe Hallen 
vnd hinder / welchen fe ſhrem nechſten 
ANDETUNG anger an / zu ve 


Nine vere 


Tbfolutſon erlangen / vnd nim̃er ſelig 
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—— Bott befolhen / vnn e ſonſt 
"Malet ic. preludio.i.ad longum in 


latino, g. 118. & 


en nicht 


| eder Mit in⸗ 
tim und bewilltigung allertey! 

Dorff Sate ot ane hag 
pnd merck (ti truͤl 
pieuil zu Warumb 
fide fay nig ein Qeineine ke 
vnd auß der habseligen aut 
0 


rel 


in gantz 


| | — 
fren ak ipſtitia / gepürliche f 


nGemeind oder Landt 
da = von erlittenem 


kattung / je⸗ 
doch vor kuͤnſftugem fehrnerm ſchaden (der zu⸗ 


uſſen ) aſſecuration / vnd 
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fan, 


Lin 


Nun uche ond gee 


ellchel Perſenm durch lletbs 
dergleichen bezauberung / 


Ar niche 


beſorgen / da fie vngeſtrafft vnnd beim leben gee 
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ſchicht ) arm vñ nicht mechtig einige reftirution, 
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9. Da aber bie Auberert 


afft / der me rertheils 


geri parte 1. vnd gemeind / vnder welg die, jenigen gehorig 


25 54 209. ver 
ſyrer Obrie kete tat 1 
ſchuldig zu allein nicht tragen konte fteme vnnd 


contriburn zeigen AU das enen solcher peſtuenaiſche 
vnd hochichedit ſellſchaf ae 
erer ge erlediget werd alben ni 

vng nad / vnnd ſonſt weltere rah 
die Obrig⸗ verſchulde oder verurſache . So ein jeder 
od die vn · dem was gemein nut zube fuͤrdern / oder gem 
toſten all · nen ſchaden zunerhuͤten dienſtlich / ſeinem be 
ein nit tra / mogen nach / zu contribuirn and in andern ge 
ringern ſachen ſchuldig / vnd des fals ſich naß 
zubeſchweren hat / wieuil zu mehr iſt 

dig / vnnd deß falls ſich nicht zubeſchweren hat 
wieuil zumehr iſt man ſchuldig vnd gehalten 
zu rettung Gottes ehren / verhuͤtung vnnd 
ſchaffung Gottes zorns ( der offt vber ein ga 
tze aemeind kompt / die welche die boͤſen 
lich dulden / oder nit beſtens vermoͤgens 
gens verhens verhuͤten oder außſchaffen ) omy 


dẽs / zuthũ ſchuldig on fone dhalbẽ fich auch m 
nichtẽ pilliger maſſ beklagt oder 
Als 
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dieb / moͤrder / landtbet 


“a ſchuͤtz en / oder auch ire eigene perſon nit moͤgen 
alifolche getoalrtherer exiperen ober ſunſt 
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anf ire ache toiten? gſam ge⸗ 
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6/ 
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von den Zauberer vnd Hern. 


koͤnnen be 


ren pnd kriegsleuth annemen / vnnd It die 


an fſochwendigen krieg anfangen /oder ſolda⸗ 


ſtett on feſtungen beſetzen / oder de ſtraſſen frey · 


hach notheuxſtt suaetinnens vnd ſeyn auch die 
‘pnderthanen inſolchen / pn dere nor al 
kn von Gottes on jrer ſeligkeit wegen / nach jrẽ 


Dorigtere macht haben / ja ſchuldig ſeyn / ſofehꝛ 
fie die macht ſelbſt nit haben / auff jren koſten iu⸗ 


ſlitiam gegen die Zauberer vnd Hexen zuuͤben / 


welche aͤr ger / vnnd von Gotti verhaßter / vnnd 
den landen viel ſchaͤdtlicher ſeynd / als einige 
dieb / moͤrder oder Landtraͤuber ſeyn koͤnnen / u 

dem end / zu ſtraff vñ außtheilung derſelben / jre 
vnderthanẽ nach gelegenheit zuſchetzen / vñ zur 
tontributton anzuhalten? Vnd fo die fromme 
Vaderthanen in andern fellenzueontrtbutern 
ſchuldig vnnd auch willig: wir koͤnten fie diſer ⸗ 


halb ſich mit billichtett weigern oder beſchwe 


urſa ig jte vn 


ren / wanneh fic anders Gottes ehr gewagen / 
der Gerechtigteit geneigt / der Vngerechtig⸗ 
keit feind / vnd jhren eigen Leibs vnnd Seelen 
eitlichen vnnd ewigen ſchaden zuuerhuͤten o⸗ 
der auffmheben gefliffen / vnnd nicht * 0 


) 


von denſelben 


bermoͤgẽ ſchatz vnd 
dig: Warum̃ ſolt dah nicht auch ein Chriſtliche 
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| Dic under. teuffels bundgenoſſen / hinleſſig / oder wegen dey 


der zeitlich vnd ewig ſtrafft: weren die Gottliebende 


tige Inderthanen genug ſam verurſacht vnn 
Contributis ſchundig / vmb dir Juſtitia vnnd von Goit 


iu dem end» bottene ſtraff anzuhalten / vnd ſich ſelbſt zu not 
Exempel / ſchicht / welche fehrn nicht alſo gewichtig vnn 


ond zauberer iſt. Als an einer Weibs perſpnal 


— ſeynt 
Ja wanneh gleich die Obrigkeit zur N 
tion / beuorab allſolcher Gottes vnd der 


ſchen feindſeligen perſonen / vnnd verfluchten 


— vnkoſten blöd fich erzeigten vnnd ſpuͤren laſſen 
vñ ſchuldig / Weil Sott / wegẽ vngeſtraffter laſter / offt lande 
vmb ſtraff vnd leuth mit der Obrigkeit an leib vnnd gut 


amnßbalten vnd vmb Gottes ehr vnd die gerechtigkeit elfe 


ſelbſt cuͤrfftiger ſtewr ynnd contribution zuerbieten 
bieten. ‚Wie offt vnnd leichtlich in andern fachen g 


dz die frome nothwendig ſeyn / als eben die gebuͤrliche ſtraß 
vndentdane abſchaffung dero grewlichen zaubert 


loſen einmal begangẽ / haben ſich alle geſchlech 
in Iſrahel / als bald fic des erinnert vnd vere 
diget werden / gegen vnnd wider die miſſerhene 
ſich eynhellig gehauffet in die viermal hunden 
tauſent mann / und kein Volck noch koſten ge 
ſpart / ſolchs laſter zuſtraffen vñ die daran ſchu 
dig zuuertilgen. Wie in dem 1p. vnd 20. Capit 
tel dero Richter in die laͤngd zu ſinden / auch la 
ſens vnd betrachtens wuͤrdig iſt. Nun begehen 
Nie Zauberer taglich / oder ohn vnderlaß meht 
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gethan. Warumb ſolten 
e Cbriſten nicht mehr vmb Gottes wort vnd 
ehr / mb der gemeind nutz vnd wolfarth eifern 
vnd zuſtraffung vnd auß ulgung der Zauberer 
vnd dergleichen teuffels bulierern vnd bundge· 

noſſen kein muͤh noch atbeit / kein gelt noch gut 
fein ſchatz noch contribution geſparen / troͤſtli⸗ 
cher / ja vngezweiffelter hoffnung / das fie Gott 
des zu mehr an haab vnd gut geſegnen / vnd ge⸗ 
ſparen / des zu reichlicher an leib vnnd ſeel in di⸗ 
ſem vnd zuküͤnfftigem leben 

Einred. 
Wannehe die beſchedigte Parthey anf 10 
Zauberer verzeihen / vñ Cerne iuſtitia oder ſtraff 
begeren thut / alßdann iſt ein hohe Obrigkeit er 
ben 
vnd beym leben leſt. 

Antwort. — 

Es werden grobe vnnd criminal ter / nicht al» 
norab die offenbar vnnd beweißlich / oder bewi⸗ fein wegen 
ſen ſey / von der Obrigkeit geſtrafft / nicht allein der beſchedd 


ſonder auch 
nuch / vnnd principal / von Gottes wegen / wel ud princi- 


Gottes Matefterdurch dieſelb / Gottes zal vs Go⸗ 
gebott vbertretten / vnd darju (von Gort die ſelb tes ond der 


weil ein gantze — die laſterthat meinde jha 
nicht allein ſunſt zeitlich geſchediget / ſondern auch wegen 


auch groblich vnd offentlich geaͤrgert worden / — tab | 


— ——— 


juſtraffen befolh en iſt: z u dem auch det halben / gantzer ge 


weten Det] jenigen ſo beſchediget ſeyn: ſondern gter parcher 


1 
if 
i 
3 
| 
| 
} 


muß wider gebeffert / vnd 
ſolſchen vnd dergleichen laſter vnd abgeſchren 


vnd vbertretter ſelbſten / das ſie durch die orden 
ſie nicht mehr ſündtgen / vnnd durch dieſeß 


zur puß vnnd verſoͤhnung mit Gott / durchde 


ewiger ſtraff erlediget werden / vnd allhie fur 
ſuͤnden leiden / das ſie hernacher wider zeitlich 
weder ewig doͤrſfen leiden. 
2. Demnach dann alſo bil / vnnd verſcheidh 


nugſam / das die beſchedigte parthey / fo vil ii 
belangt / auff die miſſethaͤter verzogen / oder sue 
Aerzeihen ſich erbotten hat. Dann die parthey 

fan Gottes gebott / vnd eynſprechen / wegen 
lllegter Mayeſtat / nicht auffheben oder niche 
machen: noch auch / was ein gantze Gemeinde 
wie vorgemelt / daran intereſſiert / geſchedigen 
oder geaͤrgert iſt / oder auch was die gefahrdeß 
filiakeit des mißtheters belangt auff ſich mah 
nemen / vnd tan derowegen ein hohe Obrig ee 
in gewiſſen nit fren noch vnſchuldig machẽ 


werden. Vber dem auch wegen der miſſethen 


liche Letbsſtraff nicht allein verhindert 


oder der gleichen laſter andere nicht ferners ay 
gern oder beſchedigen es fey geiſtlich oder lei 
licher / oder ſonſt zeitlicher maſſen / ſonder aut 


von Gott beſtimpte mittel in Ehriſto / von da 


vrſachen ſeyn / warumb die hohe Obrigkeit 
offentliche vñ grobe laſter zu ſtraffen / von Gag 
tes vnd ampts wegen ſchuldig: So iſt nichtg⸗ 


ſie jres am̃ts / eidts vit ſunſt Goͤttlichs 
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vrſach der ſtraff / wie auß vorgehendem be⸗ 
ncht handtgreifflich : vnnd tan nicht mehr vew 

ehen oder — | 
verletzung belangen thu. 
Ja wañ gleich keine 
Pde klagen oder ſich erlittenen ſchandens halbẽ / 
Myder Oberkeit angeben thete / vnd Obrigkeit 
uber in er farũg der miſſethat komen were / oder 
urch ordenliche gebuͤrliche inguiſitid erfarung 
moͤchte iſt ſie von Gottes vnd der gerech⸗ 
ligkeit wegen ſchuldig nicht zu fetren, fondern 
nit hoͤ chſtẽ ernſt dran zu ſeyn / daß das boͤß / vñ oe 


die boͤſen / inh alt Goͤttliches beſelchs geftratfe/ 
ne from̃keit vnd from̃en hinwider gehandhabe 
end rerthedigt werden. Darumb ſihe ein Obꝛig 
eit wol zu / wie fie fir Gott vnd der Chriſtucher 
JSemein beſtehn / vnd ſich verantworten kan / da 9 
auff das bloſfe nachlaſſen oder begeren dere 
artheyen / die tuſtitiam fallen vnd faren laſſen bt Sy 
on das noch aͤrger vnd ſtraͤfflicher iſt / die miß ⸗ 
EL thater darzu bewegen / oder bereden laſſen / ſich 
mie der parthey zuuergleichen / auff das ſie alß⸗ 

dan / jrer falſcher meinung nach ⸗ vrſach vnd vr 
uub haben / die mißthat vngeſtrafft vit die miß⸗ 

t 

4 


haͤter frey paſſieren zu laſſen / zu jrer vnd der ge 
meinden groſſen / vnd offtmals een 
lichen / ja wol ewigen ſchaden. 
Es moͤcht alſe beschaffen / vñ ſunſt 
ſthen ahegangen ſeyn / der vbeltheter alſo vnbe⸗ 


et / 


7 
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bet / wanneh nicht nur die verletzte parted / ui 
der ein ganze gemeinde daſſelb auß Christi 
vrſachen / vnd gewiſſer hoff nung der beſſeruß fe 
begeren thete. Aber in groben /auffſetzlichen 
muth willigen / offt repetirten laſtern / vnnd e e 
ohn oſſentliche vnnd gepuͤrllche ſtraff / anden u 
denſelben / oder dergleichen laſtern 
mochten werden / vnnd an den mißthaͤtern ewe 
ne/ oder kleine hoffnung gewiſſer vn ernſthaßß 
ter beſſerung zuuermuhten! kan freyltch ſolch 
gnad oder meſſigung verſchuldter ſtraff / 
acht der nachlaſſender oder darumb anhalten em 
der partey / nicht alſo ſtathaben / oder einige al 
maſſen vor Gore paſſiren oder entſchuldih 
. Dieweil dan mehr als bewetßlich war 
weltklündig / auch von ong im etſten Trat 
auß fuͤrlich erwieſen vnnd demonſtrirt iſt 
zauberey / vnder allẽ laſtern ceteris paribus/ 
meiſte / ar gerlichſte / vnnd ſchedlichfte a gran 
lichſte Suͤnd iſt / vñ tein volck vnder der Sa er 
nen (mit gleichem beding) arger / grewlicheh am 
ſchedtliche r unnd hochſtraͤfflicher iſt als die traf 
Zauberer vnd Hexen oder Jauberinnen. 
felge auß jesgerhanen bericht |” 
lich / das vit weniger auff nachlaſſen oder W 
halten beſchediz ter partey ein Chriſtliche Gry 
liebende Obrigkeit macht oder vrlaub hab /d af 
zauberey on zauberer geduͤlden oder vngeſtraſfe 
ſie kuͤndig vnd 
als keine partey 


2 
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voſern fie die Obrigkeit die Zauberer 
/ oder. da fic ſchuldige vnd gepiirliche nach 
eas vnd Inguiſirton theten(wie in andern vil 
beringern miſſethaten gemeinſich ohn 


en geſchicht) wiſfen / vnd in er farung vnd ha 
— bringen koͤndte / fonder diſſimmrn / 
woͤlle heimlich (da fiir zune⸗ 
lun nicht vmbgehn koͤnnen / ſchanden halben) 
eas fie bey zeiten gewarſchawt / vnd ſich flu 2 
om machen / ahngereiger werden. 
lech allſolche Obrigkeit nicht / das Gort alles / 
end auch jr hertz vnd meinung welß / vnd nicht 
chſchaduche countuents gehen fach ſchwertt 
Wanneh die Zauberer ahn einem orth 
fe ond verbañt / ahn andern orthern aber. 
oer vnd freygelaſſen werden / ſo wirt kein 
gehalten: vnd koͤnen gleichwol nit auß⸗ 
werden / ſondern fliehen von einem ortch 
Imandern / vnnd hat die Obrigkeit / welche hie: 
eaffet / nicht dañ hap vnnd nachred / laſterung 
ecfolgung von andern. 
Antwort. 
Es werden auch dieb vnnd moͤrder / ketzer / 
/ vnnd dergleichen 
Menſchen nieht ahn allen orthern mit 


ernſt geſtrafft ſondern von vtlen / 
ub ergennůtz oder 


andern vnchriſtuchen vrſu⸗ 
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er onderchanengeduldee: Solte der halben 
fromme oberkeit auch alſolche vbelthaͤter 
laſſen / vnd warten biß das gleiche fe 
vmb vil aͤrger vnd ſchaͤdlicher / als einige M 


* 


bund Landtberruͤber / catetis paribus /f 
konnen. 


. 
2. Da einige Obrigkeit ahn ihrer ehr Maly. 
on / haab oder guͤter mercklich ven letzet / ach 
vnd warten fic nicht biß daß dergleichen Pal gg 

nen auch an andern orthen von der Obrigſſſ en 
geſtrafft werden: Sondern fic ſtraffen ſis 
Meinlich vnner glich vnd on gnad wit ſie 
dienet haben. Warumb warten fie dann 
andere / vnnd laſſen die jenigen frey vnd hae 

= ſtrafft / bleiben die Gott felbſten / Gottes habia 
gen / vnd heiligthumb / auffs grewüchſt 
haben / vnd ohn vndertaß laͤſtern / vnd ein gane me 

gemeind / vnd BE ſelbſt verlezez 

ben vnd verletzen ? Achten fie ſich / ire ehr/ ven 
achtung / nicht hoher als die ehr Gottes vnn ren 


der gantzen Chriſten hett: iy it ¢ 

ift ſchuldig in achtung vnnd betruchtung jie ges 
men / nicht was andere thun oder nicht / fom * 
dern was Gott ihr befolhen / vnnd was ai 
Gottes wegen die obrigkeit sushun 
cides halben verpflichtet it. Man mi dich 
niche den boͤſen oder dem groſſen hauffen nade ihn 
folgen boͤß zu thun oder zudulben / n er 
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| Die vuheit der Sünder vnn 
oder entſchul · 


keine Sund nicht. Gores Wort vndbe⸗ 


9* der Obrigkeit Inſtruction vnnd Com⸗ 
auſſtonzedel / darnach ſie ſaren / vnnd ihr ampt 
erwalten müſſen: Gottes Wort iſt fhr Lehr⸗ 
egel vnnd Wegweiſer / der Welt / oder 
en Exempel. Vind wan nehe fie einige ans 
dere folgen woͤllen / warumb ſir balder 
Joie Exempla diſer boͤſer Welr / ls die Fußſta⸗ 
jhrer frommen Vorfahren vnnd ante 
Masern? Weiche freylich die Zauberer ins ge⸗ 
mein nicht verſchonet / nicht geſparet haben 
nd dieweil noch heutiges tags vn frome vnd 
Sottliebende Obrigkeit gegen die Fauberer 
echt / vnd ulſo / wie Gott befolhem pes ⸗ 
Mond keine wiſſenlich geduld / wider vngeſtrafft 


ca / es koſtt auch was es warum folgt 


Bihan allſolchen frommen / vnnd der gerechtig 
febhabenden obrigkeit nicht leber vnd balder 


Bnderthanen heil vnd wotfarth/ jha auch 


Feten ſeligkeit nicht hoch / oder aber nicht as ‘ | 


ae angeleqen wie ch geben 

eſcheben ſolte? 
Ern frome obrigkeit foll 
cel quttiern / vnnd Gottes ernſtem befelch 
Vachſetzen / fo vil jhnen wiſſentlich vnnd mug ⸗ 
ch iſt/ohn alle colluſſon bund argeltſt: fo wirt 
nen Gott nichts heiſchen / was von andern 
2 abe 


J 
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Noch / als anderen / welchen Gottes ehr vnnßd 
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ja wolu 
ten lohn vnd ſtraff in diſem unnd fing 
tigen leben erwarten / vnnd da ſie keine scictigg 
iu 
*. 
uffet / oder verfolger werden / das fic die 
rer / mit vnnd fur alen andern vbelthetern 
ſtraſfen / wie Gott ound die rechten befehleh 
und an shine piluch vnd nothwendig i 
ſunſt der iviticiz vergeſſen / vnnd di 
dulden vnnd vngeſtrafft laſſen / ja auch 


wider ihr eig en gewiſſen vnd vnleugbare offeng 


tharhets entschuldigen oder verthedigen / dat 


ſoll ein from̃e / Bort vnd der Berechri 


cifferende Obrigtetr nicht anfechten / oder bee 
/ viel weniger abſchrecken / oder {hres | 


ch / fo werden fic auch 


der Gotres mores mit freuden vnd gerroͤſt ſich 


“4 


ner nicht. Bnd ſeyt ihe wanneh euch die Men ⸗ 


leg pbels auff euch ſagen vnd liegen dran / vnd 


g 


— unnern. Seren fiir die Gerechtigkeit biß 
dem todt zu. So euch die Welt haſſet / wife 
em das fie mich zuuorn gehaſſet hatt. Der Knecht 
nicht vber feinen Herren. Wanneh ich den 
— Menſchen ſolte behagen / were ich Gottes die ⸗ 


ſchen haſſen / vnd meinetwegen laͤſtern / vnd 


— 


amis / eidt s vnd ſeligteit thun vergeſſen, fone 


* manes Namens 


| 
| 
| 
we 
44 
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ven den Prem, 


uach vnnd froocket/ dann 
mel. Iha wann gleich die boͤſen Wat 
Inder die Fromme Obrigtelt diſerbalb haſſen 
oder laͤſtern fo werden doch die 
bommen / allſolche Obrigkeit ehren loben pnd 
ücben: vnd da Sande vnd wher die boͤſe o⸗ 
er hinleßige Obrigkeit Magen vnnd zetter ruf⸗ 
in / das fie die Z 
ſo vil Menschen betruͤben verde 

| laffensfo werden hinwider die fromen rechen ⸗ 
nagen ſich erfrewen / vnnd Gott dancken / der 
Goteltebender Obrigkeit aber alles guts vnnd 
suck s wuͤnſchen / das durch fle folthe vnheil 
1 oder heſtens ver 
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a ſen. 
den Ehr 


ihr ehr vnd Seel iſt/ſchuldig fey / die ertande 


was biß daher gehandelt 
er manung an alle C 
beuorab / an die Chi 
freee vmme / vnd Got 

4 


arti oti 
lich auß 
heſtendigen A rgumenten ern 
erſten: Das die 
en ſpectiue vnd cateris paribug 
Me gremlidyfleGiind: vnd die zauberer die maß 


e vn Sünder auff 
— Das gleichwol die Suͤn 
fan vergeben / vnnd dig 


auberer mogen gnad erlangen vnd felig 
n / ſofehrn fie bey setten ſich von hertzen zn 
Cott hekeren / rechtſchaffene bnß thun / — 
leben beſſern woͤllen. Zum dritten: Was orf 
chen vnd warumb ſouil Menſchen / beuorab de: 
/ ſich zur zauberen hegeben / vnnd daring 
mehrer theils ohn puß verharren / ſterben 

derben. Zum vierdten: Das die Ehriſtliche 
obrigteicaug ernſtem außtrucklichem be⸗ 

ilch Gottes vnnd dero Rechten / fo lieb jhnen 


und belandte Zauberer am Leib / vnd mit fem 

zu ſtraffen vnd keiniges peas wiſſentlich zuge ⸗ 

dulden. Sum fuͤnfften: Was groſſer vnd er⸗ 
f chro 
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Ipelche weſſentlich die zauberer gedulden oder 
iht neben ſchuldiger vnd gepuͤrlicher ingurfis 
aon / nach Gottes befeich ſtraſfen. 
gum ſechſien / was gtoſſen lob onnd lohn / auch 


| ſtraff vber ſich peine lp auch 
t ober jre Vnderthanen an Gott 
nie obrigtken verſchulden vnnd verurſachen⸗ 


ſeitlichen vnd ewigen ſegen / vber ſich vnnd vber 
deſhrige / die obritt ers bey Gott ver ⸗ 
dienen / welche die gerechtigkeit ltebet vnd hand 

habet / vnnd neben andern bhelrh ster auch / vnd 
inſonderheln die zunberer mit rechtem vnd 
bigemn eifer der gepuͤr vnd nach Gottes beſelch q 
trafen. Zumſibenden: Seyn aherlen argue — 

menten vnd gezenwuͤrff gruͤndtlich widerlegt! 
welche von des teuffels / oder zauberer Aduuo⸗ 
taten vnd Procutorn / oder etlichen einfeltigen 
ind der warhett vnerfahrnen vnd demnach vn - 
eiferenden leuten / vnd anch 
obrigteit ſelbſten pretendiert vnd opponirt wen. 
den: vnnd vilfaͤltig erwiſen vnnd 


eyn · oder auß red fuͤr Gott / oder den frommen / 
dechtſinigen / tan entſchuldigroder erlaubt wer 
den / das die zauberer wiſſentnch gedulden oder 
jhres gefallene vngeſtrafft muͤgen laſſen. 
Als haben demnach / alle fromme recheſſſiige / Ermands 
ind der zauberen onſchaldige Chaſten mia 
beherzigen die grauſame e 


boßhett vnd ſchaden der teuffeliſchẽ verſtuchten 


nubertũſt / vñ ſich für allẽ laſtern beſon file da 


Idas ein / durch 


2 
4 | 
* 
| 
27 
| 
| 
ak 
| 
| | 
4 
1 
U 
11 


wie auch die yrſachen darzu / mit hoͤchſtem ert 
zu meiden unnd Gott von bergen — 
der fle MB daher darfir genedtglich behuͤt / vm 
ßig zu bitten / daß er fee fuͤr alle inden, 
War fur allerſchroͤck lichſte vnd 

aber fuͤrnemlich vnd jederzeit behuͤren 

waren wolle: neben dem auch daran zu ſeyn⸗ 

dias ſte ſelbſt nit allein daruon vnſchuldig bie, 
ben / ſondern auch daß erſchroͤckuch laſter nich 
mit der Welt gering achren / vu weniger eng 

ſchuldigen / ader wider die offentliche warhelt 
Egg. delen oder verhindern / damit fic ſich nit fremb⸗ 
vñ der ſtraff auch mir 
machen / well ge ſchribẽ ſtehe. Wee euch 
lr fags daß das gut fen / vnd den gortlt> 
recheſertiget / oder gerecht ſprechet: Item 
allein weiche ſolche ( vnd dergleichen ver 


der darin bemilligẽ / ſeyn auch den tod⸗ 
U— — 
iſſentlich(als das es teine / oder tleine fim 
poder ſonſt durch betrug des teuffels / o⸗ 


« 


dien vnnd finden in das grewuch later der zau⸗ 
der wegen nicht versmelA 
/ oder ihre gantz vnnd anmahl sere 
/ zun aifo denn teufel ſich fehrner s 
ſondern ſollen in-ber 
fluffiger erwagung jrer 
vifaluiger vñ verdamiicher 


dex tauberer / oder aber durch jhre eigene ſchul⸗ 


1 
| 
1 
| 
| 
| 
| 
bom 
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durch das grundtloſe vnd vnentliche verdienſt nicht 


| Gort feine ſünder die ge⸗ 
vun gedencten zndlelben / vnd keine rechte bere 


worden / auß recht geſchaffener liebe Gottes / 
jrer ſaͤltgkeit / an die hand nemene jre Suͤnd & 
| ond mißthat / als viel fic ſich nach ſteißigẽ had 


ſte btß daher 
im leben geſpart / vnd nicht in allſolchen ſtandt Wie ſich 
hat laſſen ſterben vnd verſchmoren / vnd dleweil 
vber alle maß iſt / In fle 
Jeſu Chriſti ſeines geliebſten Sohns vn ſers — 
illergnedigſten Heylandts vnd Exloͤſers / ge; auch nicheet 
rewlich / vnd von hertzen gnad bitten /e 8 


vnd leydtweſen jhrer finden tragen /oder keine de. 

ſachtgeſchaffene yuß zuthun bereit) ein Joan. 
pugefalfchre Euanzeliſche pug ſelbſtwillig / v 
auch ehe fie fir der Obrigkelt bekant / oder in 


sewalt komen / oder ſonſt von jemandt dar⸗ 


fir angeſehen oder verklagt oder beruͤchtiget 


dencken er inneren koͤnnen / wie fe von letſter 


techtbeſchehener beicht begangen / ja von an ⸗ 

fang das ſie jr verſtant gehabt dan ſolche leut) 
semeinlich nimmer recht vnd volkommentlich 
un beichten / ſondern allſolche Suͤnd / inſonder⸗ 
heit zuuerſchwigen vſlegen / vñ derwegen nim⸗ 


mer abſoluirt / ſonder je lenger je tieffer in ſuͤnd 
ja eben darumb das fie nicht recht oh gantz ge⸗ | 


eicht / erſt / oder meiſtlich in der zauberey vnnd 
tenffels gewalt tieffer ge allen ſeynd) dem or⸗ 
dentluche m Paſtor oder zugelaſſenem verſten 


ſklaͤglich vnnd gerrewlich / 


digem 
P s ohne 


' 
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gen / gentzlch betenen / vñ die heilige 
von Gottes wegen begeren / vnd in aller dem 10 
/ vnd bereitwilliakeit zur die 
nnen aufferlagt / empfangen mit faſtem ber 
i trawen / wanneh ſie mit Gott in Chriſto daß 8 
maſſen wider verſoͤnet / das als dañ der Hel © 
ſcher feind dañ ſie auch von grundt des hertz ra 
allen ſeinem raht / vnd eyngeben auch bden 
loſen / vnd teuſfliſchem gemachten bund abi 
* ſagen) feine macht vber jhre feel ferners hag die 
* noch haben kan als fern vnd lang fie von gan dat 
hertzen zu Gore bet ert vnd auffrichtig (em 
und bleiben / rechte yuß fruchten erzeigen / | 
dem Hellhundt mit ſtarcken glauben / emo | OO 
gem vnablaͤſſigem gebett / mit ſtrengem faſten tei 
leibs /almuſen vnd dergleicheh ode 
guten werckhen mit verhuͤtung newer 


den mittels Gottes gnadẽ deren fie ſich fhe 


andechtige vnd offt willige meſſung des hoch 0 


Sacraments des Fronleichnam an 
riſti vnablaͤſſig theilhafft zu machen) wider 

ſtandt thun / vnd kein newen raum / durch nach nic 
oder farleßigkett / oder wiſſentliche anff entice dur 
boͤßheit geben. Vnd haben ſich auch / in dé fale 
des zu der guͤtigkeit ch barmhertzigkeit Gottel 
zunertroͤſten / wofern fie von ſich ſelbſt vir freu ſen 
5 willig ſolche puß bey zeiten vornemen vñ ern mi 
Alcheynfolgen / das Gott / nach ſtiner vnauß 
Luc. 1g. ſprechlicher / vmb Chriſtus willen / nich 
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em her ſich daruber erftewen / vnd demnach 
vs der ewiger (auff groͤbſt / vñ tauſent ⸗ 


Aas verſchuldter) verdamnuß erlaſſen vnd er⸗ 
sen, ſondern da es jn trawens ſelig | 
ſeitlicher ſchanden / vnd offentlicher ſtraff 


raren vnd geſparen wirt / nach dem ſpruch . Cor u. 
Da wir richteten oder 
affen / wurdẽ wir von Gott nit geſtrafft were Kg 7 
a/ vie dan Gott dem heyl: vnd gottloſen ab 
schem Achab auch zeituch verſchmet / vnd 

de (chon gedrewte ſtraff nachgelaſſen / darumb⸗ 
das er ſich freywillig de muͤtiget / vnd ſelbſt gee. 
aft harꝶ e. 
Wofern aber Gott alſo haben / vund fügen Wie fig 
/ das fie gleichwol offenbar / vnd der abrig die saute 
tit durch antlagt oder iugufſitlon bekane, rer zu halts 
ſonſt in ihre gewalt geliebert wurden, wanneh 
follen fie ſich des nicht betruben / ſondern er⸗ 
frewen / bas fie Gotz hie zelt ich mit der Bate der 
ttrlicher ruhten ſtrafft: want das ein gut / vnd keit fall 
en den puß fertigen troſtlich vnnd gewiß zei⸗ oder kon / 
chen iſt / das fe Gott liebet / vnnd hernacher men wur⸗ 
giniche ſcraffen fol: auch betrachten / das fie den. 
Purch jhre grtwliche / vnnd allerſchrecklichſte / | 
feleige ſünden vnnd laſter tauſenemal mehr 
chanden vñ ſtraff / auch auff erden / vnd in di⸗ 
fem leben ver ſchuldet / vnd durch ſolche zeitliche 
mit gedult vñ pußfertigkeit erlittene ſtraff und 
cchand vor der welt / eben als gelt durchs fer 
Pfrobirt vnd gelautert werden. Vnd obs gleich 


an gewiſſe vnnd groſſe ſchand iſt / ſolche ſtraſf 
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an haben / ſo bor he 
allem himliſchem Heer / ja auch bey allen fro in 

vnd rechtſinnigen auff erden ein Et 
dein ſchand / vber feine funden yuß (hun / va 
die perſchuldte / von Gott oder tte 
durch die ordentiche Obriateit 
Ye ſtraff gern vnd mit gedult/ ond demun een 
bert duch offentlich leyden / auff das 
die Chriſten / fo zuuor geaͤrgert oder ſede 
get / oſfentlich gebeſſert / vnnd von ſolchen Fi an 
dergleichen funden laſtern aller menlicha pe 
geſchrecket werden. derwegen ſolen 
auch re in dem fall offentlich fuͤr 
mit nichten leugnen / alſo 
nich ſchwerlicher verfündigen “Sort vera 
nen / vnd dem veuffel ſich wideruſtergeben mi 
nichten / ſondern mit dem Achan Gott die 
geben / der die warheit vnnd demibtige beten 
der (inden lieber / die leugnet aber / 
jre funden leugnen oder verbergen / ha 
fet vnd verdilget) vnd jre gethane übel vũ groß en 
mißthaten / fuͤr der Hbrigkeir / als der Star nie 
Hern Gottes / klaͤglich ond ohne 
bavumé fie abgefragt ine 
/ongegehe / das fie wan of zuuo 
ſen / was ſtraff darauff folgen fol. Daß ſolch en 
den puß fertigen nicht ſchedtlich ſonder 
nützlich / nicht verdamlich / ſonder ſelig of mig ge 
gedult vnd bereit willig erlitten / ein vrſach ſein da 
/ das jre frewd vnd belohnung im Himel ſie⸗ 
groͤſer vnnd herzlicher fein 


* 


— — — 
* 


teuffels ſchlauen / wie fie zunor gewa⸗ 


Vſonder nun mehr als kinder ja martyrer 
naden kinder Gottes ſterben ſolen. 


esc wurden von oder vor der Obrigkeit / vnd fall die saw 
m werck befunden vnd ſpuͤrden / fi¢ berer fic 


leer Odrigtete vnd der luiticie kommen ſeynd / (elbſt zur 
q e entweder gar kein puß / noch rechte beicht / pentyl 
r beffersing fir vñ an ſich nemen / oder con, angeben 
nien / vnd hiß zum end zu beſtectigen koͤnten vnd preſen⸗ 
ssen / das der teuffel / dem ſie ſich zuuor miles. urn folten 
d wiſſentlich in ſelne gemalt gegeben vnnd 

Na jme verr flichtet / vnd verleugnet vnd abge⸗ 

est baben / ſie daran auff alle mitſel und weg 

ait drewwort / ſchmaͤhtlich vnnd ſchmerglich 

as reiffen / vnnd ſonſt mit gewalt / alsuil jhme 


verhindert / wie gemeinuch jederzeis 


ems gemein geſchicht / als lang ſie nicht in 


bende vnd gewalt der Obrigkeit / vnnd alſo / 
en als widerumb in Gottes hands kommen / 
ennd von des teuffels liſt vnnd 
niche voͤllich doch der maſſen erlediget ſeynd / 


Pas der helliſcher Buler / vnnd erhfeind nit ſei⸗ 


Ines gefallens / oder wit beuor geſchehẽ jie zum 
sen tretben zwingen / oder an der pug. 


od bekehrung verhinderen vnnd auff hafen 


tan, Als daff / vnd in dem fall / ware jnen (den 
auberern ) vngezweiſfelt raht ſamer vit beſſer / 
as fie ſich vnd ihre miſſerhat ſelbſt durch ande, 
fee / oder in eigener perſon angeben / vnd vmb die 


7 / 7 


auff fich ſelbſt / vnd nicht in die handt billich auch 
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vnd zeitliche Göttliche ſtraff 
en ond bitten / ſich alſo in die verſche 
ſtraff an lers Gottes haß der se 
dein keuffel uber zum trotz / will glich vnd 
ergeben theten / vmb alfo heſſer 
dich ond freiheit zur nohtwendiger puß au 
/ vnd duch ote leib sſkraff de 
beſoch ferer inen ſe 


leben feind vnnd bleiben durch den 
ſtertiglich angerritzt / ja woll / well er fte 
gewalt als lang fie mir Gott 
weider verſonet / getrieben vnd euch offt geh 
tren willen bezwungen werden) vnd da 

vnd ſterben / eutlich vit ge 
lich auß des teuffels anfechtung / quel 
vnnd ungemaſter verſchulter gewalt / vnnd 
ſchtoͤcklicher tyranney / durch Gottes 
Chriſto gefreyet vnd erlediget / auch alſo zeug 
geſtrafft werden / das fle hernacher / vnd i 
Dann / wiewol ein Menſch nicht fim 
der oder abſolut oder ohn rechtmeſſige erheh 
che vrſach ſchuldig / noch gehaſken iſt / fem 
miſſethat offentlich zubekennen 
als oper den ſeinigen ſolchs any 
der ehren nacht heillg oder im ſelbſten am lebe & 
oder ſchedlich ſenn modhrefo kan do ſt 
tein rechtfin niger in abred ſeyn / da die Sanden 0 


uche perſonẽ / anders kein rechte pap zu 
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Beſchluſ 
0 base zauberiſche vnthaten / nach allem an! 
gewentem moglichen vnnd gepuͤrlichem fleiß / 
fh uuer me yden ſich theten / das es 
gehen / ja hunder durch an⸗ 
geſu der or 
dentlicher tuftiti ligkeit vr ſach vnnd 

ing sunemen/ vnnd maſſen 
| Inde biet 
ins teuffels 
en/ vont port Got 


ben Horttal 
unnd. 


vnnd 


x eitliche / alé 
(atid bor der als vor Gott: Exiſthun⸗ 
nemaht al ein am 


Leib Lale abn enn en 


1 


wich mund fer Ach cine be⸗ 
sehen. Dann wer ſeyn ſeben will behalten / 

te Leibs⸗ 


(wie gemeinlich mit den zauber n beſchicht / als 


lang ſie nicht in die gewalt der Obrigkeit Ste. : 
aun der wirre sven ffele ohn in ewigkelt 


baff werden. 1 1 der Bott vnd 


Klebe! rer ond ſchuu 


— 


2 
1 
* 
ſcher / grewligſter pein / verdam̃pẽ yey 1 
1 
3 
~~. 
— 7 


— 


Veſch * 
1 fagt: Vnd 
em Menſchen / das er aller welt gut / (auc 
ler welt ehr / vnd zeitlich Lelbs friſtung ving 
tuft) gewuͤnne / vnd ſeiner ſcelen ſchaden evligg 
Vnd was beuth kan der Menſch fur ſeine nt 
vnd ſaͤltgkeit thun ? So iſt auch nit new / t 
dern iff offt geſchehen vnd geſehen/ das zan 
niſche perſonen / vmb vom teufel / vnd ferne 
lauberiſchen teuffliſchen Sanden 
ſeyn / vnd rechte pug zu cchun / vnd in dief 
ben fiir begangene ſuͤnden zeitliche ſtra 
leiden ich ſelbſt / entwider eht ſie verklagt 
tingezogen / oder als ſie wol hetten loß vnd se 
gelaſſen werden koͤnnen / oder ſchon am lebe 5 
tznadet waͤren / gleich wol erklaͤret / vnd 
vymb die verſchuldte leibſtraff gepetten / vnd 
ber haben woͤllen durch die iuſtitiam ſterbeh 
vnd gerichtet werden / dañ lenger in buchen 
der flinden gefahr zuuer bleiben. 
Die hohe Obriqteit aber / vnd tegenten be . 
— bélangent / dieſelb hetten py, 
a au die und inhalt gethanes / oder dergleichen Cheiſih 
Obrig chen Rechts jedoch mit der außtruckucher pa 
ten teſtation vnd vorbehaltung / daß ich fir men 
per ſon ſonſt / vnd als vil moͤglich / keines men 
ſchen blutnergieſſung oder Leilhsſtraff 
oder begere mit ſchuldigem vnnd Gottſelie 
eyffer daran zu ſeyn / da ſie biß daher jrem amy 
vnd eydt in ſtraffuns / vnnd abſchaffung dem fi 
Hexen vnnd Zauberer / inhalt Goͤttliches ber) y, 
em 


4 
j 


Beſchluß. 


den 


vorGott hochuerdienſtlichem werck der gerech⸗ 
Nugkeit / hinfuro vortzufahren / durch boͤſen / vñ 
hoͤſer leuth raht mit nichten auffhalten / vil wee 
fa niger abfeyrecten oder behinderen laſſen / fons 
2 dern mit rechtgeſchaffenem eyffer / was Gott 
befolhen / vñ jederzeit rechtſinnige frome obrig⸗ 


ten / in verthetigung der ehren Gottes vnnd 
bandhabung der gereche igkeit / nicht allein an 
ontoſten / Haab / vnd Gut / ſondern auch / da es 


bent / daß jnen ſolchs von Gott / da fie ſich ſonſt 
ferners/vñ auch in andern puneten wie Chris 
en vnd Chriſtlicher Obrigkeit gepuͤrt / verhal⸗ 


Laber in kuͤnſftigem leben / ewiglich ſolte ergens 
et / vnd belohnet werden. Da ſte aber bißdaher 

auß vnwiſſenheit / oder boͤſem raht / oder ſonſt 
i mangel gutes vn ſchrifftmeßiges berichts 
die Hexen oder Zauberer wiſſentlich geduldet / 
ongeſtrafft / vnd in ſperachtung vnd grewlich⸗ 
ſcer verletzung Goͤttlicher ehren vnd Maieſtet / 
in Abgoͤttiſcher erſchroͤcklicher ehr / an bettung / 
ond willfaruna des helliſchen Erbfeinds / vnd 


känden ftey vit vn verhindert harren / vortfah⸗ 
ren / vnnd verwuͤſten laſſen / ꝛc. Dieſelbſt hetten 
gleichfals auß erwogung vnd er⸗ 


kat pillich vnd ernſtlich gethan haben / vnd ſe⸗ 


nöhrig / leib vnd blut auff vngezweyffelt wiſ⸗ 


ten werden hundert faltig in diſem teben / 


vnermeßlicher beſchediaung jrer vnderthanen 4 
oder Landt vnd leuhten / vnd ſonſt in hauffung 
vnzehlicher grober laſter vnnd erſchroͤcklichen 


weſener 
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ter on vnleugbarer warheit lenger nit / gegen ſe 


— 
> 
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Bef 


4 anes zubedencken / vñ was big 


daher verſchuldt vit verſaumpt / mit ſchuldige 
vnnd recht geſchaffener Euangeliſcher pag bey 
Gott durch Chriſtum bey zeiten abzuthetinge 
vnd aber zum wenigſten / nun mehr / der erfan, 


eigen Gewiſſen / wider jr eigen Ehr vnd Woh 
ſart / wider jr eigen heyl vnd ſeligkeit / nicht w 
derſtreben / ſondern mit der that vnd im Wert 


ſpuͤren laſſen / das jnen jre vorige Suͤnd rey 


leid / Gottes ehr / der gemeinden Wolfart / nh 
jre eigen ſeligkeit mit ernſt angelegen / fie aun 


der Zauberen vnd Zauberern nicht frundthe 
ſonder von Gottes wegen feind / vnd dahin 


dacht vnd enſchloſſen ſeyn / die tag jres Leben 
vnd regierung / ſolchs allergrewlichſt / ſcha⸗ 
lichſt vnd hochſtrafflichſt laſter mit nichten 
keinerley maniren wiſſentlich zugeſtatten / fom 
dern an jeder menlich ohn anſehen der per fom 
oder ohn einiger exception der gepuͤr vnd naß 
befindung ernſtlich zu ſtraffen / vñ als vil mig 


lich daß ſelb allenthalben vnnd allerding außg 


rotten vnd zuuertilgen / mit hilff / vnnd zu chem 
Gott des Allmechtigen zu ſchwechung vnd vee 


brechung des cenffels reichs: zuuerhuͤtung ei 


ſamer vnd gemeiner (eigener vñ frembter / zel 
licher vnd ewiger ſtraff / zu troſt vnd Wolſtan 


vnnd ſonſt zu be furderung beyter ſeyts dero 


ſchuldigen vnd vnſchuldigen heil vnd ſelig leit / 
vnd 


~ 


der lieben Chriſtenheit / zu warnung unnd abl 
ſchreckung dero frommen vnnd vnſchuldigen: 


— 
3 
— 
— — 
2 
— 
= 
* 
v 
| 
3 
4 
| 
; | 
4 
2 a | 
* 7 
“> 


ren / was vnd wie geſchreben ſtehet. 

Darumb werdet weiß / vnd wöllers verſte / 

ben / jr Koͤntgen Laſſet euch lehren jr Richter Pſal . 

jim land Die net dem Herren mit forcht / vnd 

frewet euch mit zitteren: Ergreiffet die züchtt⸗ 

: zung / das nicht etwan der Herr zoͤrne / vnd jr 

vom rechtem weg verderbet / weñ ſein zorn bald 

anbrennen nite bof fetta ſepwale die auff jhn 

krrawen / vnd jre hoffnung in jm haben. Item / Sap. 
DODarumb O jr Koͤnig end | 
nd verſtehets / lehrnet jr / die Land richtet: Gee 

ber dar ewere ohren / jr die groſſe menge der voͤl⸗ 
cker vnd Landen beherſchet / vnd darinnen woll⸗ 3 
I befallen habt. Dañ der gewalt iſt euch von dem 
Herrn gegeben / vnd die ſtercke von dem Aller⸗ 

bhoͤchſten: der wirt ewere werd? erſuchen / vnd 
ewere erforſchen / 

daß jr / ſo ſyn Reich verwaltet / nicht recht gee f 
richtet / das geſetz der Gerechtigkeit nicht recht 

0 gehalten / vnd nach dem willen Gottes nie. gee 

wandelt habt. Dalt wirt er euch aber erſchꝛoͤck⸗ 

eich erſcheinen. Dan ein ſchwerlich vrtheil were 
0 den haben / die andern vorgeſetzt ſeynd. Deñ ni ⸗ | A 

CE bern vnd kleinen wirt gnad gegunt / aber die ge . 

ein waltigen werden auch gewaltig geſtrafft were a 

au den. Dann Gott der Herr / der ein heer / 

ab ſcher iſt aller / wirt fuͤr kein perfon ſich 

zen entſehen / auch von keines 

groſſe erſchrecken. 

eit / EN D . | 
R a Regiſter 


ger dero ſiben vorgehender Tra⸗ 
taten von ſchuldt / vnd ſtraff 

der je- 
Tractats Sapir 
tulen. * 


an 
rg 


\ 


berinnen / was fic ſeynd / vnnd ob fie die 

ſte Sünder vnnd vbelcheter auff 

cap. Was gaubtꝛey fi 

welche man zauberer vnd zauber 

innen / oder ſonſt Hexen nenne. 

Cap. 2 Beweiß / das Zaubeier vnd 

als Hepden vnd 

N. 

ap.3- Die Zauberer vnd Sauberinnen 

arger als Sinden, 


4. Die Zauberer gauber 
eyn ar 


als Tuͤꝛcken. 
Cay. fe Samberer ond Sanberinnen 
ſeyn arger als Mamelucken. 
Cap. C. Sie ſeind arger als einige blaſ⸗ 
phemi, vnd Gottslaͤſterer. 
Cap. Sie ſeind arger als ſonſt einige 
eydt 
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giſter. 
eydt Menſthen 
ap. 8s. Sie ſeind arger als einige Kater 
oder Sectar len. 

Cap. 9. Sie ſeind arger als einige Ku⸗ 
chenſchender oder Gottoreuber. 
Cap. 0. Sie ſeyn arger als einigt So⸗ 
Cap. n. Sie ſeyn arger als Batter vnd 

Mutter moͤꝛder. 


Cap. 2. Sie ſeyn atger als einige Sande 
ap. 13. ote eyn arger ſo 
Moͤꝛder oder Todiſchlaͤger 
Ca. 14. Sie ſeyn aꝛger als einige hurirer. 
15. Sie ſeyn arget als einige Blut⸗ 


Cap. Si ſeyn arger als finite She 

Cap. 7. Sie ſeyn arger als einige Dieb / 

Rauber / Lande ond Straſſenſchender⸗ 

Cap. is. Se ſeyn arger als 

mer. 

Cap. 9. Oie Zauberer ſeyn arger als ei⸗ 

nige Ehꝛenſchender vnd verleumbder 

Cap. 20. Sie ſeyn arger als einige gleiß⸗ 

vnd heuchler. 

Cap. 21. Sie ſeyn arger als ſonſt einige 
ner faindes auff erden. 
QA; 
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Negiſter. 
Zweytten Tractat ? 
Ob vnd wie die Zauberer vi Zauberin⸗ 
nen ſich wider zu Gott bekeren / gnad fin- 
den / vnd ſelig werden moͤgen. 
Cay. . Das die ſuͤnden dero Zauberer 
ſchwe rlich vergeben werden / well fig 
in den H. Geiſt vil feltig ſuͤndigen. 
Cap. 2. Das die Zauberer die wurtzel vii 
das fundament der bekerung vnd gna⸗ 

vnd verloꝛen haben 
Cay 3. Has die Zauberer nimmer / oder 
ſchwerlich ſich bekeren / weil fie mit 
Leib onnd Seel ins teuffels gewalt 
ſepn / vnnd von demſelben an der beke⸗ 
rung verhindert werden. 1 
ap. Oe gleichwol die fanden dero 
koͤnnen vergeben werden / v6 
en. | 
Say: 5. B mai vnd Exempla auß dem 
Alten Te ſtament / das nit allein zau⸗ 
berxer / das fic ſich bekeren / zu gnaden 
kommen koͤnnen / ſondern auch de fa- 

Ea ſich bekehrt / vnd erlangt haben. 
Cap. 6, Beweiß vnd exempla / auß dem 


newen Teſtament / das die zauberet // 


da ſie woͤllen / mittels Goͤttlicher hilff 

Cap, 
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uten am beſten zur puß vnd beſſezung 
res lebens geraten / vnd geholffen wer 


Dritten Tractats. 


Zaͤuberinnen / beuorab diſe zeit er 
| funden werden. 
Cap.. General vnd ge meine vrſachen / 
warumb die Menſchen ſich zur Zau⸗ 
berey begeben vñ bracht werden: nem̃⸗ 
lich der haf des teuffels gegen Gott 
vnd des menſchlich geſchlecht. 

Cap. 2. Die erſte beſonder vnd ſpecial vꝛ⸗ 
ſach / warumb fo vil leuth Zauberer 


werden: vnwiſſenheit oder nachleſſig⸗ 


keit der Paſtoren / oder Seelſoꝛgeren. 
Cap. 3. Die 2. vrſach / Vnwiſſenheit⸗ 
oder nachlaͤſſigkeit weltlicher Obrig⸗ 
keit / in beſtraffung dero Zauberer. 
Cap. 4. Die 3. Special vꝛſach / Vnglaub 
ketzerey / vñ Superſtition oder wiche⸗ 
liſche breuch / rahtopflegung. 


Die a. Special viſach Curioſitet / 
Vor witzigkeit / dey den Teuffliſchen 


warſaͤgern vnd Zauberkuͤnſt lern raht⸗ 
ſuchen / oder mit jnẽ vil ge meinſchafft 
: haben. 


R 4 Cap 6. 


Cap. 7. Wie die Zauberer vnd Zauber⸗ 


Was vrſachen alſo vil Zauberer vnd 
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 Regifter. ba 
Cap. 6. Die . Special vrſach / Geltgeit 
oder vnoꝛdentliche trachtung nach zeil 
lichem gut. 
Cay 7. Die 8. Special vrſach ⸗ Wol⸗ 
des fleiſchs, 
Cap 8. Die 7. Special vrſach / den teuf⸗ 
fel leichtlich neñen / od bey jm ſchwe⸗ 
ren / oder fluchen. 
Cap. 9. Die s. Spectal vꝛſach / miß muht / 
vnd vngedult in armut / dene ſcha⸗ 
den oder truͤbſall / ꝛc. 
Cap 10. Die 9. Special vrſach⸗ 
ſiger zoꝛn pandverbitterung auff fet 
nen negſten. 
Cap. Die Special vrſach⸗ nimer⸗ 
oder ſelten recht vnd gentzlich beichie⸗ 
oder ſonſt ſelten betten. 
Capes Dien, Special vrſach / vnge⸗ 
beicht / oder vnwirdig zum Sacta⸗ 
mem; ehen. $5, 
Cap. 13. Die 2. Special vrſach obftis 
nation oder veꝛhartũg / oder ſonſt ver⸗ 
zweiffelung in ſuͤnden. 
vnſern leſten 
monde rheit fo wiel Zauberer 
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Weltlichen vnd beſchꝛibenen Rechten 


Qs vnd 


Kegiſter. 
Des vierdten 


90 vnd was maſſen die hohe Oberteit / ſo lieb 
jhnen Gott vnd jhr ehr vnnd ſeligkeit iſt / ſchul⸗ 


dig vnd gehalten ſey / die zauberer vnd * 
berinnen / on einig oberfehen ernſt⸗ 
lich zuſtraffen; 


Das die hohe Obrigkeit 


ſeh / die Zauberer vnd Hexen mit ernſt 
zuſt raffen. 
Cap. 2. Das die hohe Obꝛigke it ſchuldig 
die Zauberer vñ Hexen / vermuͤg Bots 
tes vnd dero Rechten befelch / am Leib 
vnd leben zuſtraffen. 


Cap.. Das die hohe Obrigkcit/vermsg 
Gones wort ſchuldig fey die Zauberer 


vnd Hexen mit few zuſtraffen. 
Cap. 4. Das die hohe Obrigkeit / nach 


ſchuldig ſey / die Zauberer vnd Zaube⸗ 


rinnen mit fewr zuuer brennen. 


Des fuͤnfften Tractats: 


Be ündige welche die Zauberer vnd Hexen 
wiſſenlich geduldet vnd vnge - 
| ſtrafft laͤßt: 


Cap. he Das Die hohe Obrigkeit 


lich vnd vil faͤltig ſuͤndige wider Gott / 


4 
7. 

| 

| 

| 
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vd vnderthanen: fha auch wider die 
Zauberer vnd Hexen ſelbſt / welche 
die Zauberer vnnd Zauberinnen wiſ⸗ 
ſentlich geduldet vnd vngeſtrafft laͤßt. 
Cap. 2. Was groſſen Zoꝛn / vnd vilfelti⸗ 
ge ſtraff die Obrigkeit vber ſich vnnd 
Vnderithanen bey Hott verſchul⸗ 
de / welche die Zauberer vnd Hexen / 
nicht mit ſchuldigem ernſt / vermug 
Gottes vnd dero Rechten befelch / der 
gepuͤr beſtraffet. 
Dies ſechſton Tractats: 
Von lob vnd pre iß / auch groſſer vii ſtaͤt⸗ 
licher belohnung in diſem vñ kuͤnfftigen leben / 
fo der frommer vnd Gottliebender Obrigkeit / 
welche die Gerechtigkeit handthabet / vnd dem⸗ 
nach die boͤßheit / vñ in ſonderheit die allergrew⸗ 
lichſte vñ ſchedlichſte fiind der Zaubereyen mit 
nichtẽ wiſſentlich geduldet / ſondern mit Goͤtt⸗ 
lichem eyffer vnd ernſt der gepuͤr ſtraffet / von 
Gott verheiſchen vnd bereit iſe. 
Cap.. Das die obrigkeit / welche die zau⸗ 
berer vii hexen d ge puͤr ſtraffet / anzei⸗ 
ge / das fie Gott vnd ſeinẽ wort glaube. 
Cap. 2. Das die Obrigkeit / welche die 
gauberer der gepuͤr ſtraffet / anzeige? 
das ſie Gott lieb habe. 
Ca. 3. Das die obrigkeit / welche 12 
rer 
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| | 
berer der ä 220 anzeige / das fie 
vnd juucrihedingen 


e. ie obrigkeit / welche die zau⸗ 
berer nit vngeſtrafft laͤßt / anzeige / das 
ſie jre eigen Ehr vnd Seligkeit lie be. 

Cap. 5. Das die obrigkeit / welche die zau 

rer ſtraffet / anzeige das fic fre negſten⸗ 

** fre Vnderthanen lieb habe. 

* 6. Das die obrigkeit / welche mit 
hriſtlichem eiffer die zauberer der ge⸗ 
puͤr ſtraffet / jre hend heilige / vñ Gott 

nn fonder lichen wollgefellige dienſt 

| eiſte. 
Cap.. Das Gott die from̃e Obrigkeit 
zeitlich vnd ewig lobe vnd ehre / welche 
die Zauberer der gepuͤr ſtraffet. 

Cap. 8. Das Gott die obꝛigkeit inſonder⸗ 

| Brit lieb hab / welche auß rechtem ciffer 

jr ampt verꝛichten vñ die boͤſen ſtꝛaſſet. 

Cap.. Was gꝛoſſer / vnd ewiger beloh⸗ 

nung der fromme r obꝛigkeit von Gott 
bereit / welche die zauberer der ge pur 
ſtraffet vnd auß rottet. 

Cap. 10. Das Gottnit allein ewig / ſon⸗ 
| — auch zeitlich / die fromme Obꝛig⸗ 

keit / ſo die zauberer der ge puͤr ſtraffet / 

_— vnd belohnen wirt. 


Cap ir. | 
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Cap. u. General ond. gemeine verheiſ⸗ 
* 1 auß dem alten vnd newen Teſta⸗ 
ment / das Gott die frome Obrigkeit 
welche nach goͤttlichẽ befelch zu handt 
Hhabung der gerechtigkeit die bofen ſtraf 
fet / beſchuͤtzen vnd beſchirmen ſolle. 
Cap. 12. Special vnd beſondere verheiſ⸗ 
ſung / auch Exempla / das Gott die O. 
brigkeit / welche die fromen beſchuͤtzet / 
vnd boͤſen mit rechtem eifer ſtraffet / in⸗ 
beſchirmen vnnd beſchuͤtzen 
wolle. | 


Des ſibenden Tractats: 
Vou allerley Eynreden / fo wider vorbeſchehe⸗ 


nen bericht von der ſchuld ond ſtraff dero Zau⸗ 


beret / ſo von dem gemeinen Mañ / ſo von etli⸗ 
cher Obrigkeit ſelbſt / fuͤrgewant werden: mie 
gruͤndtlicher ablehnung derſelben in ver⸗ 
ſcheidene Capittel ab ⸗ 
4 
Das erſt Cap. Von allerley Eynrede / 
Dias kein Zauberey noch Zaube⸗ 
ker ſeyn ſollen. 
1. Eynred. Es iſt fein zauberer. 
2. Eynred. Es ſeind keine zauberer. 
5. Eynred. Exod. 2 2. Iſt nicht von zaube⸗ 
ern / ſondern von Gifft toͤdterin uuer⸗ 


4. Eyn⸗ 
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4. Man maß ahn lithe sited 
glaube. 

Eynred. Olealte verkakelle weiber / vom 


bethoret / meinen koͤnnen 
bern. 


Das Cap p. Vonallertey Ey 
Das die Zauberer nicht fo bof raff 


lic ſeyn ſollen / als ſynen zumeſ 

fen wirde. 

Eynred. Den Zaubern werden vil 
fuaͤlſchlich lugemeſſen / deren ſie 

2. Ole gauberer vnd Hexen 

fen Gott an / gehen zur Kirchen / Meß / 
Bee Sacrament, Ergo / verleugnen 
e Gott nit. 

3. Chnred. Es koͤnen die Zauberer! mit dem 
teuffel kein bund machen. 

4. Eynred. Wait fie gleich ſich mit dem teuf⸗ 

feel verbinden / iſt doch ſolcher bund nich · 
tig vnd krafftloß. 

Eynreb. Es if nicht moglich das die zau⸗ 
beerer mit dem teuffel fleiſchliche vnkeuſch 
heit treiben oder buliern. 

6. Eynred. Die Zauberer koͤnnen nicht von 
einem orth zum andern auff zaubertſche 
conuenticula gefuͤrt werden. 

Me Eynred. Solchs zu glauben verbeut auch 
das geiſtlich Recht. 


1. Cyne 
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Neger. 
8. Eynred. Es toͤnnẽ die Zauberer den Net } 


ten / eyſer / ꝛc. ins leib zaubern. 
9% Eynred. Es koͤñen die zauberer kein Vn⸗ 


zuſtehet. 


beuoꝛab vngetauffte kinder toͤdten / ꝛc. 


der die von Gott vnd den 
te vnnd befohlne leibeftraff dero 


ſie vom teuffel betrogen. 


wegen das ſie Gott verleugnet / were S. 
Petrus aleichfals ſtrafflich geweſen. 

Eynred. Da die Zauberer wegen verleug⸗ 
nung des glaubẽ alſo zu ſtraffen: muͤſten 
gleichfals alle ſuͤnder geſtrafft werden / 


verleugnen. 
Eynred. Gott ſelbſt geduldet die gauberer 
Ergo / ſols auch die Obrigkeit thun. 
„ Gott hat im newen Teſtament 
nirgent befolhẽ die Zauberer zu ſtraffen. 
6 


ſchen oder Beeſten keine ſchlangen / crot⸗ 


gewetter / Hagelſchlag / tegen / mißwachs / 
oder ſonſt kein froͤſch / ſchlangen / ruͤp⸗ 
ſchen / . machen. Dann das Gort alleen 


10. Es koͤnen ſich die zauberer nit in Woͤlf/ | 
katzen / ꝛc. verendern / noch auch die kleine / 


Das: 3. Cap. Von allerle 
echten trkan · 


1. Eynred. Man ſoll die Zauberer entwider 
a nicht / oder nit alfo ſtreng ſtraffen / weil | 


1. Eynred. Da die Zauberer alſo ſtrafflich / | 
weil fie mit den wercken dé glauben auch : 
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Regiſter. 
6. Eynred. Es koͤnnen die zauberer nemane 
lletzen / der nur einen faſten glauben hat. 

Ergo / ſoll man ſie nicht toͤdeen. 
7. Eynred. Die zauberer koͤnnen / (darum 
erſucht) den ſchaden wider ao nemen. Er⸗ 

go weren ſie ais dan zuuerſchonen. 
. Eynred. Die Zauberer beſchedigen die 
Menſchen vnd beeſten nicht 7 fonder der 
teufel. Er go ſeyn fle vnſchuldig vnd vn⸗ 
Eynred. Es werden offt mals vnſchuldi⸗ 
ge perſonen auff der Sauber dantz vnd in 
jren Conuenticulen vom teuffel prefer 
tirt. Ergo ſoll man niemãt deß fals ſicher 
viel weniger am leib ſtraſ⸗ 
Wm. 
10. Eynred. Vil werden gegen jren dane auff 
| den zauberdantz geführt. Ergo ſeyn fie 

| 

1. Eynred. Die allein auff dem dans gewe⸗ 
ſen / haben damit den tode nit verdient. 
12, Eynred. Welche nur jr eigen beeſten / ꝛc. bee 
zaubert / ſeyn am leben nit zu ſtraffen. 


Das 4. 
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Dorigken/ damit ſie ſich von der 
entſchuld igen 

1 Eynred. Es iſt vngewiß / welche eigentlich 
der Zauberey ſchuldig. Ergo / iſts beſſer 
nie toͤdten / damit niemand 
dig geſtrafft werde. 


laſſen / als die vnſchuldtgen vmbbringen: 


oder durch heiß eiſen ti vnſicher. 
1. Eynred. Man muß den zauberern nicht 

leichtlich glauben / wanneh fie andere bee 
tragen oder beſchuldigen. 08 


J. Eynred. Dero Zauberey vnnd Hexen 
zuuil / das man ſie nicht alle ſtraffen * 


Das 4 C ap. Von allerley Eynred ett 


1 Eynred Die prob auffs waſſer zu werffen 


außtilgen kan. 


kein end. 

7. Eynred. Es. ift tyranniſch bie 
vnd Hexen lebendig verbrennen. 

Die Hals ordnung Carolt V. verbeut die 


zauberer zuuerbrennen / welche niemand 


mit zaubergifft getoͤdtet. 
Dieſelb verbeut auch / den zauberern wider 
andern glauben zutragen. 


10. Es iſt jetzo kein prauch jaubere 
u. @ | 


zuuerbrennen. 


Waunch man begin ku nn 0 
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Regifter. 
Uu. Es iſt heutigs tags ſehr verhaſt vnd ver⸗ 
aͤchtlich / die zauberer zunerbrennen. 


dys Eynred. Da man alle Zauberer vnnd 


Hexen verbrennen ſoll / muͤſte man nie⸗ 
mandt verſchonen / ſondern die Reichen 
vnd Haabſeligen fo ote berbrennen als 
andere. 


Eynred. Es iſt ſcwerlich eigen gee 
mahel / Bruder / Schweſter / Blutfreund 
vnd Verwanten (da dern auch pftichtis 
erfunden) verbrennen. 


4. Eynred Es ſtehet gnad bey dem rechten / 
beuorab an den eynfeltigen jungen 
leühten. 


Eynred. Da fie woͤlen beeen vnnd 
ablaſſen / were jrer zuuerſchonen 


Eynred. Es iſt beſſer das man fie des 
ee verbannet / ſie — ſich beſ⸗ 
tren. 


7. Als feden aden 
bezalen vn entrichten / weren fie am leben 
zubegnaden. f 


18. Eynred. Es hat Gott nn man 
Barmherdig ſeyn ſoll vnd vergeben. Er⸗ 


N gs ſoll 
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Regiſter. 
go ſoll man auch den Zauberer Ward, 
bewaſen. | 


19. Eynred Ee iff eine groſſe oranne 
Barmhertzigkeit / die Eltern ver 
brennen / die vil kinder haben. 


so. Eynred. Als kein kleger iſt / der fuß hal, 

ten vnnd beweifen will iſt die Obrigken 
nicht ſchuldig einige Zauberer anzuta 
ſten / oder zuſtraffen. poe 


21. Eynred. Da die Obrigkett die satrberer | 
alfo ernſt vnnd ohn exception ſtraffen 
ſoll / hette ſich wechergen fie moͤchte auch 
von denſelben an jhrer perſon oder den “i 
jrigen bezaubert werden. 8 


22. Eynred. Es koſt zuniet / das man ade 
Zauberer ſangen / vnd am ‘chen ſtraffen 
vnd verbrennen ſolle. 


23, Eynred. Als die beſchedigte vnnd kla ⸗ 
gende Parthey auff die zauberer ver 
zeyen thut / tft die Obrigkeit entſchul⸗· 
diget vnnd erlaubet / die Zauberer laß 
zu geben / vnnd 
in laſſen 


“hy 
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Regier, 
14 Eonted. Wanneh nur etliche / vnnd 
nicht alle Obrigkeit allenthalben die Zau⸗ 
berer ſtrafft / machts nur den ſtraffen⸗ 
den haß vnnd vnkoſten / vnnd 
hllfft doch nit. 


Ende deß Regiſters. 


Gedruckt / 
Bey Lambrecht Andres. 
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